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104 17. Ävontinre. [K. VI 4— 81 

859 Hartmuotes zeichen truoc man üf den fant [4] 
diu fchif [6 nähen wären, da^ fis mit der hant 

mit fcheften mohten langen b! in an dem griene. 

ich wsen her Wate der alte finen fchilt da niht müe^c lie^e. 

860 S6 rehte grimmicliche werte man nie ein lant. 
die von Hegelingen drangen üf den fant. 

mit fperen und mit fwerten Itritens alfö i%re. 

einander & d6 werten, da; Ci des koufes fit niht gerten m^. 

861 Si wären allenthalben an da:; Hat geftän. 
nach binden von den alben lach man nie Ih^ gän 
fö dicke £6 da drseten die fchü^e von den henden. 

ob Cis; nü gerne treten, £6 mohte den fchaden nieman wol erwenden. 

862 Man vant ein fperwehfel. diu wile diu was laue [5] 
^ fi da^ lant gewunnen. der alte Wate fpranc 

zuo den vinden £^Te: ^ wären im 16 nähen, 

(er was f6 grimmes muotes) da; ^ finen willen wol geHUien. 

863 Ludwic von Ormanie der lief Waten an. [6] 
mit einem fper vil fcharphen fchd; er üf den man, 
da; diu Itücke höhe fprungen in die winde. 

Lude^-ic der was küene. d6 kam ouch da; Waten ingeiinde. 

864 Wate Ludewigen durch den heim fluoc, 
da; des fwertes ecke üf dm, houbet truoc 
joch hete er under brünne von ^dl guoten fiden 

von Abalie ein hemede. anders müelte er nü da; ende liden. 

865 Ludewic im \il küme mit finem libe enbraCL 
die Itat muolte er rümen. e; was ein übel galt 
Wate da er folte bl vinden fige erwerben. 

man fach von finer hende mannen guoten recken da fterben. 

866 Hartmuot unde trolt zuo einander fpranc. [7] 
ir ietweders wäfen üf dem helme erklanc, 

da; man ez "»'^*»*» hoeren durch die fchar verre. 

Irolt w küene was ouch Hartmuot der herre. 

ST wen, ein mserer helt guot, [8] 

<^ langen. ja fpranc er in die vluot. 

üehfen tief in einer ünde. 
ift wart da dem küenen Her^dge künde. 



das h. da fehlt 861, 3 da fehlt 862, 3 m 

864, 3 auch h. er fehlt mnder der prvHHC 865, 3 fieh 
867, 1 Sebrn 2 niht fehlt 4 detn küewn fcblt 
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868 Difen recken guoten wollen in der vluot [9] 
ertrraiken flne yinde. manegen fchaft guot 

fach man üf im zebrechen. im was gäch zem fände 

nAdi ßnen vinden. d6 wart gerochen maneges recken ande. 

869 Als fi da; Hat erwürben, man fach des meres vluot 
Ton den., die dÄ llurben, gevar als da; bluot 

bl in allenthalben in röter varwe vlie^en 
15 wtte, da; e; nieman mit einem fper wol möhte überfchie;en. 
• 870 Grce^er arbeiten wart nie beiden kunt. [10] 
e; wart nie helt als maneger gedrücket an den grünt. 
ein lant fi möhten erben, die äne wunden Jdurben, 
die in dA fchaden treten. ich wsen 11 allenthalben da verdürben. 

871 Nich ilnem lieben kinde der küene Hetele Hreit, 
er und Dn gefinde. fchaden unde leit 

täten allenthalben die vremeden zuo den künden. 

des wart vil man^er veige üf dem Wülpenfahde vunden. 

872 Mit ungevü^em dienile urborten Gi ir haut [11] 
die von Ormanie. von Hegelinge lant 

man lach die küenen f6 hSrlicheu Itriten: 

fwer genefen wolte, der endorfte ir nimmer da erbiten. 

873 Ortwtn unde Mörunc die bouten da; lant 
nich aU5 gr6;en ^ren, da; man ir w^nic vant, 
die ba; geyü^en künden fchaden mit ir eilen. 

fi fluogen vil der wunden, die zw^ne helde unde ir hergefellen. 

874 Die yü Holzen Moere, als ich hän vemomen, 
die w&ren Ton ir fchiffen zuo ir vinden komen. 

der wände da Hetele in forgen wol genie;en. 
& wären beide küene. man fach da; bluot durch die helme 

vlie;en. 

875 Ir voget, den fi h^ten, wie möhte der küener fin? 
des tages vrumte er fwei;ic man^e brünne fchin. 

er was in Itarken fiurmen ein mserer helt vil guote. 
wie kundens wefen küener der alte Wate und ouch von Tenen 

Fruote? 



866, 2 fek. vü g. 3 t» ir. gahe xu dem f. i m. küenen r. 869, 4 moehi 
woi mä amem /per 870, 1 €trbaü 2 beide alfo 3 moehi 4 wäne 

871, 1 HsUd der käeite 3 a. dem fr. 4 Vlpenfandt 872, 1 vrbort fich ir 

3 O. 9md die um S die Tene dtSene 4 dorß empeUen 873, 2 alfo naek 

— w.dm vmU 874, 1 Morm 2 w.vor ir fefnffe S do l die veflen hehnen 
875, 2 er fehlt monier brune 875, 4 ron Tewn fehlt 
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Das Gedicht von Kudrun ist uns in einer einzigen Hand- 
schrift erhalten, die sich in der Ambraser Sammlung zu Wien ^ 
befindet. Sie ist für Kaiser Max 1502 — 1515 von dem Zollein- 
nehmer Hans Eied zu Bozen hergestellt worden und enthält 
unser Gedicht auf fol. CXL» bis CLXVI». Der Schreiber hat 
das Gedicht in die Sprachformen seiner Zeit übertragen, sich 
auch viele Versehen zu Schulden kommen lassen. Aber er 
schrieb nach einer guten Vorlage, einer wohl noch aus dem 
13 Jahrhundert stammenden Handschrift, zu welcher viel- 
leicht eine spätere Hand einzelne erklärende Worte zuge- 
schrieben hatte, die Hans Ried in den Text mit aufnahm. 
In seiner Vorlage scheinen die Eeimzeilen abgesetzt gewesen 
zu sein. 

Die Strophen form, in welcher die Kudrim abgefasst ist, 
wiJrd durch zwei Reimpare gebildet, von denen das erste stumpf, 
das zweite klingend reimt. Abgesehn von diesem Wechsel des 
ßeimgeschlechts unterscheidet sich die Kudrunstrophe von der 
Nibelungenstrophe dadurch dass sie in der letzten Halbzeile eine 
Hebung mehr enthält als diese.^ So hat die Kudrimstrophe fol- 



1) Eduard rreüierr von Sacken , Die k. k. Ambrasersanunlnng (Wien 1866) 
n. S. 228 fg. l>ezeichnet 73 als die Nummer der Hs. Nach einer Mitteilung von 
W. Toischer, welcher mir freundlichst über einige zweifelhafte Lesungen Aus- 
kunft gegeben hat, befindet sie sich in der Ambraser Sammlung im lY Saal, 
rV Tischkasten und trägt hier die Nr. 22. 

2) Entstanden ist jedoch die Kudrunstrophe nicht direct aus der Nibe- 
« Inngenstrophe. Sie geht vielmehr zurück auf eine Form der Otfridstrophe , in 
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gendes Schema, in welchem nur die Hebungen gezählt, die 
klingenden Ausgänge der Halbverse durch v, und die Reime 
durch gleiche Buchstaben bezeichnet sind: 

3v + 3a • 3v + 3a • 3v + 3vb • 3v + 5vb. 

Eine Abart der Kudrunstrophe liegt in den Fällen vor, in 
welchen das eine oder die beiden Reimpare durch einen zweiten 
Reim in den Verscäsuren verbunden sind. Diese Abart begeg- 
net an einigen Stellen des Gredichtes in grosser Zahl, während 
andere sie nur ganz spärlich zeigen. 

In der ims überlieferten Form des Gredichts sind überdies 
unter die Kudrimstrophen 98 Nibelungenstrophen eingemischt, 
hauptsächlich im Anfang des Gredichtes (51 bis zu Str. 300). 

Deuten diese formalen Abweichungen auf einen besonde- 
ren Ursprung einzelner Teile des Gredichtes, so ergeben 
sich aus dem Inhalte und der Darstellungsweise noch weitere 
Schlüsse in dieser Hinsicht. Der hohe dichterische Wert, den 
einzelne Stücke unbestreitbar besitzen, lässt sich anderen gewiss 
nicht nachrühmen. Neben Strophen imd Strophenreihen von 
bedeutendem Inhalt, in edlem, einfachem und doch eigentüm- 
lichem Stil, begegnen andre, die durch Leerheit und Ungeschick 
auffallen. Hier ist der Ausdruck dürfüg oder schief, der Satz- 
bau verschränkt. Ueberflüssige Bemerkimgen, insbesondere Vor- 
ausdeutungen müssen öfters den Schluss der Strophe füllen, fär 
welche oflfenbar der eigentb'che Gedanke nicht ausreicht. Auch 
am Inhalt solcher Strophen merkt man ein Absinken: er bietet 
Beschreibungen von Ausserlichkeiten, Kleidern, Festen, Empfang 
und Urlaub Fremder, oder auch in Schlachtscenen solche allge- 
meine Züge, wie sie auf jeden Kampf passend den Fortschritt 
der einzelnen bestimmten Handlung nur hemmen können. 

Aber die Verschiedenheit der einzelnen Teile des Gedichts 
geht noch weiter: es ist nicht bloss eine Ungleichheit des Interes- 



welcher das zweite Beimpaar regelmässig den klingenden Ausgang hatte: Scherer 
Deutsche Stadien 1, 3. 
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ses und der Kunst, es sind geradezu Widersprüche vorhanden, 
welche unmöglich einem imd demselben Dichter in den Sinn 
kommen . konnten. Insbesondere sind es Zahlen und Zeitangaben, 
die in der überlieferten Gestalt des Gedichts sich häufig unter 
einander nicht vereinigen lassen. Oder ein und dasselbe Land 
erscheint bald diesem, bald jenem Helden zugeteilt. An anderen 
Stellen wird dieselbe Sache zweimal erzählt oder bemerkt, mit 
unwesentlich verschiedenen Wendungen; gelegentlich wiederholen 
sich sogar Scherze, die nur einmal ihre Wirkung hätten üben 
können. 

Es kann keine Frage sein dass das Gedicht von Kudrun 
dieselbe Entstehungsgeschichte hat wie mehrere andere Denk- 
mäler der mittelhochdeutschen Volksepik. So lange diese in 
voller Kraft sich weiter entwickelte, wurden auf Grund der alt- 
überlieferten, weitverbreiteten Sage immer neue Lieder gedichtet, 
welche aus dieser die wichtigsten und anziehendsten Momente 
heraus grifien imd darstellten, gelegentlich auch eine Reihe sol- 
cher Momente zu einer grösseren Erzählung zusammenfassten. 
Diese erzählenden Lieder , zimächst für den mündlichen Vortrag 
bestimmt, gelangten sehr bald nach dem Aufblühn der höfischen 
Epik zur schriftlichen Aufzeichnung, wurden dann aber auch 
nach dem Muster der gelehrten und der höfischen Dichtung, die 
von Anfang an schriftlich festgehalten waren, behandelt und 
imigestaltet. Insbesondere kam es darauf an den geringen Um- 
fang der mündlich vorgetragenen Lieder zu erweitem; und dies 
geschah eben durch Zuthaten, welche in ihrem Geschmacke und 
in ihrer Kunst nicht mehr die einfache, feststehende Art der 
volkstümlichen Dichtung an sich tragen. 

Die Spuren dieser Entstehungsweise lassen sich an mehreren 
Gredichten über die Heldensage wahr nehmen. Das Gedicht von 
der Nibelimge Not erscheint in den handschriftlich überlie- 
ferten Texten mit mehr und mehr vergrössertem Umfange, 
wobei die neu hinzukommenden Strophen das Anpassen an 
den höfischen Geschmack erkennen lassen, welches auch durch 
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innere Veränderungen der schon früher vorhandenen sich 
kund gibt. 

Ja sogar das Werk eines höfischen Dichters, der es freilich 
nach der Weise des volkstümlichen Epos in Strophen und in 
Liedern abgefasst hatte, der Titurel Wolframs von Eschenbach 
ist später einer gleichen Behandlung unterzogen worden: im Ti- 
turel Albrechts ist aus Wolframs wenigen Strophen ein unge- 
heures, aber wenig gehaltvolles Werk geworden, dessen Form 
mit der Durchführung der Cäsurreime den gleichen Greschmack 
vertritt, welcher sich, wenn auch noch in geringerer Stärke, in 
den Erweiterungen der Nibelungen u. a. volkstümlicher Dich- 
tungen bezeugt hat. 

In der Ejritik der Nibelunge Not ging Lachmann noch über 
die älteste handschriftlich erhaltene Gestalt der Dichtung zurück : 
er unterschied nach inneren Gründen auch in dieser Zusätze 
und echte Strophen, welche letzteren er einer Reihe verschiede- 
ner Lieder zuwies. Die Grundsätze seiner Untersuchung sind 
dann auch auf die Kudrun angewandt worden: zuerst von L. Ett- 
müller 1841, nur dass er sich vielfach damit begnügte die for- 
mell als jünger gekennzeichneten Strophen auszuscheiden. Tiefer 
drang K. MüUenhoff ein, der in seinem Buche 'Kudrun. Die 
echten Theile des Gedichts mit einer kritischen Einleitung, Kiel 
1845 ' ein in Abschnitte gegliedertes, im edelsten Stile gehaltenes 
volkstümliches Gedicht herstellte. In meiner Ausgabe des gan- 
zen Gedichts, Halle 1872, habe ich wesentlich nach Müllenhoffs 
Ejritik, zu den einzelnen unechten Strophen die Gründe der Ver- 
werfung bemerkt. An Müllenhoffs Ergebnis hielten sich auch 
vielfach diejenigen, welche das Gedicht durch Uebertragung in's 
Neuhochdeutsche allgemeiner zugänglich machen wollten, nur 
dass sie z. T. eine kleinere oder grössere Zahl von Strophen, die 
Müllenhoff ausgeschieden hatte, wieder aufnahmen. Dagegen 
liegt der Versuch die Entstehung des Gedichts auf eine von 
Müllenhoffs Grundanschauungen verschiedene Weise zu erklären 
vor in dem Buche von W. Wilmanns 'Die Entwickelung der 
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Kudrundichtung, Halle 1873.' Ich habe mich vou den hier vor- 
getragenen Ansichten nur in wenigen Punkten bewegen lassen 
die Bestimmungen Müllenhoffs aufzugeben.^ 

1) "Was ich gegen Wilmanns einzuwenden habe, gedenke ich grossenteüs 
in einem Nachtrage zu den Anmerkungen meiner früheren Ausgabe mitzuteilen, 
welcher im XV Bande der Zeitschrift für deutsche Philologie erscheinen soll. 

Von Müllenhoff bin ich bei der Herstellung der alten Strophen in folgen- 
den Fällen abgewichen: 

243 erklärt Müllenhoff für echt, indem er den Cäsurreim durch Umsetzung 
der Namen in Z. 2 beseitigt : s. dagegen die Anm. meiner grösseren Ausgabe, und 
ebenda S. XXV. 

247 wäre nach Müllenhoff unecht: s. meine fiühere Anm. 

255, 1 liest Müllenhoff Ir kelde heix,et. 

373. 374. 383. 384 sind bei Müllenhoff echt; doch s. Wilmanns S. 54. 

402, 1 Er fprach streicht Müllenhoff; doch s. Wümanns S. 55. 

409 bei Müllenhoff unecht; doch s. "Wümanns S. 51. Mit Unrecht sagte ich 
in meiner früheren Anm. zu dieser Strophe, dass sie den ganzen Plan enthülle: 
Hilde erfährt ihn nur so weit, als sie selbst zur Ausführung beitragen soll. 

425 bei Müllenhoff echt, mit der Änderung Do gienc ü^ dem hüfe. Aber 
auch die Zeilen 3 und 4 weisen durch die Plurale auf die vorhergehende Inter- 
polation hin, und die letzte Zeile ist auch sachlich daraus am Besten zu erklä- 
ren. Die jetzt von mir vorgeschlagene Änderung 426, 1 wird die Verbindung mit 
dem Schlüsse des Abschnitts genügend herstellen. 

426, 4 liest Müllenhoff Do rieten die degene. 

432 nach Müllenhoff echt, mit der Änderung in Z. 3 er erüninge uns in ßn 
riche. Dass nach Tilgung von 432 die AVorte 433, 1 Do fprach der wiMe Hagene 
in dessen Rede eingeschaltet sind, gibt keinen Anstoss: s. Jänicke zu Bite- 
rolf 10625. 

452, 1 liest Müllenhoff Hagene ruofte lüte. 

495, 2 liest Müllenhoff nach der Hs. mit Hildeti. Meine Lesart die gm Hilden 
körnen waren soll auf Hetel hinweisen, dessen Vereinigung mit Hilde sonst im 
echten Liede nicht angedeutet wäre. 

538, 3 liest Müllenhoff do fprach er w. 4: dich (211, 4 dir; 239, 4 du 
. . dm bift). 

610 nach Müllenhoff echt; s. jedoch meine Anm. 

648 nach Müllenhoff unecht. Die Strophe ist entbehrlich, aber wohl nicht 
anstössig. 

722, 1. 2 liest Müllenhoff unde Herwvc . . . fit. Allein die 4. Zeile spricht 
für die hsliche Ueberlieferung in Z. 1. 

732, 1 Müllenhoff: Do iUm b. w. 

111 j 3. 4 ersetzt Müllenhoff durch folgende Verse : 

man kos ab der bürge ir xeichen vcrre fchinen: 

'ex, kwnent gri^nme geflc nach Küdrün der lieben lohter mine?u 

Ich folge hier K. A. Hahn 'Echte Lieder von (judrun nach MüUenhoffs Kritik', 
Wien 1853. 

828 nach Müllenhoff echt. Aber die Strophe ist doch gewiss überflüssig 
und weitschweifig; 834 schliesst sich bosser an 826 als an 828. 
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Das Gedicht von Kudrun ist uns in einer einzigen Hand- 
schrift erhalten, die sich in der Ambraser Sammlung zu Wien ^ 
befindet. Sie ist für Kaiser Max 1502 — 1515 von dem Zollein- 
nehmer Hans Ried zu Bozen hergestellt worden und enthält 
unser Gedicht auf fol. CXL» bis CLXVI». Der Schreiber hat 
das Gedicht in die Sprachformen seiner Zeit übertragen, sich 
auch viele Versehen zu Schulden kommen lassen. Aber er 
schrieb nach einer guten Vorlage, einer wohl noch aus dem 
13 Jahrhundert stammenden Handschrift, zu welcher viel- 
leicht eine spätere Hand einzelne erklärende Worte zuge- 
schrieben hatte, die Hans Ried in den Text mit aufiaahm. 
In seiner Vorlage scheinen die Reimzeilen abgesetzt gewesen 
zu sein. 

Die Strophen form, in welcher die Kudrun abgefasst ist, 
wird durch zwei Reimpare gebildet, von denen das erste stumpf, 
das zweite klingend reimt. Abgesehn von diesem Wechsel des 
Reimgeschlechts unterscheidet sich die Kudrunstrophe von der 
Mbelungenstrophe dadurch dass sie in der letzten Halbzeile eine 
Hebimg mehr enthält als diese.^ So hat die Kudrunstrophe fol- 



1) Eduard FreüieiT von Sacken , Die k. k. Ambrasersammlung (Wien 1855) 
n. S. 228 fg. bezeichnet 73 als die Nummer der Hs. Nach einer Mitteilung von 
"W. Toischer, welcher mir freundlichst über einige zweifelhafte Lesungen Aus- 
kunft gegeben hat, befindet sie sich in der Ambraser Sammlung im IV Saal, 
IV Tischkasten und trägt hier die Nr. 22. 

2) Entstanden ist jedoch die Kudrunstrophe nicht direct aus der Nibe- 
, lungenstrophe. Sie geht vielmehr zurück auf eine Form der Otfridstrophe , in 
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Ij*fl tUL *'.!-. i**'l !**■>■., ••! j*^ • ■»*"dj'iT/Bfr IZ! CTOBB 

isk-h a^m i*-:;! Ii:iÄ>>t Tiiii örr l^kTsiellnngs««« "«* «««» 
Beb j übet L'i cie-<er HinskL:. I*rr h-.'be dkhteriBd» Wfrt, «■ 
«xi«rli*«r hiv.kf: uii>Ä»?:r*cü»ar besitzen, laast fridi «nde '^ 

nicht fiÄ'-hrüiji.'ieii. Neben rrirophen und Strophenii 
\Mjfif:uVirx*it;ui Inhalt, in edlem, ennficbem and dodi 
Ikheiu Htil. U-^einien andre, die durch Leerheit und "L^„ 
auf&llen. Hier ikt der Ausdruck dürftig oder schief, d« Sttt- 
bau verwhränkt- Ue>-»erflüfcsige Bemerkungen, insbeHondoe VOf- 
auüdeutungeu müwseu öfters den Schluss der Strophe filkn« "» 
welche offenbar der eigentliche Gedanke nicht an«reiAt. Awa 
am lulialt u^ilcher f^trophen merkt man ein Abanken: er hicM 
Heitcbreihungen von Äuj»erlichkeiten, Kleidern, Festen, Emp&ng 
und Urlaub Fremder, ^jder auch in Schlachtscenen solche aUge- 
mein<5 Züjr*;, wu; hie auf jeden Kampf passend den Fortschritt 
tU*,r tAn'/A'\u**M J><AlJirimtr;n Handlung nur hemmen können. 

Wh'J di<; V<;rH<:hi€3denheit der einzelnen Teile des Gedichts 
geht noch wciVrr: ch jHt nicht bloss eine Ungleichheit des Interea- 

wolcbor <lii3} >:w(;iU» itijimjiaar n^ifflmtthHit^ doa klingenden Ausgang hatte: Scberer 
iJeuUcbo Ktu<li<>ii J , a. 
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ses und der Kunst, es sind geradezu Widersprüche vorhanden, 
welche unmöglich einem und demselben Dichter in den Sinn 
kommen . konnten. Insbesondere sind es Zahlen und Zeitangaben, 
die in der überlieferten Gestalt des Gedichts sich häufig unter 
einander nicht vereinigen lassen. Oder ein und dasselbe Land 
erscheint bald diesem, bald jenem Helden zugeteilt. An anderen 
Stellen wird dieselbe Sache zweimal erzählt oder bemerkt, mit 
unwesentlich verschiedenen Wendungen ; gelegentlich wiederholen 
sich sogar Scherze, die nur einmal ihre Wirkung hätten üben 
können. 

Es kann keine Frage sein dass das Gedicht von Kudrun 
dieselbe Entstehungsgeschichte hat wie mehrere andere Denk- 
mäler der mittelhochdeutschen Volksepik. So lange diese in 
voller Kraft sich weiter entwickelte, wurden auf Grund der alt- 
überlieferten, weitverbreiteten Sage immer neue Lieder gedichtet, 
welche aus dieser die wichtigsten und anziehendsten Momente 
heraus grifien und darstellten, gelegentlich auch eine Reihe sol- 
cher Momente zu einer grösseren Erzählung zusammenfassten. 
Diese erzählenden Lieder , zunächst für den mündlichen Vortrag 
bestimmt, gelangten sehr bald nach dem Aufblühn der höfischen 
Epik zur schriftlichen Aufzeichnung, wurden dann aber auch 
nach dem Muster der gelehrten und der höfischen Dichtimg, die 
von Anfang an schriftlich festgehalten waren, behandelt und 
umgestaltet. Insbesondere kam es darauf an den geringen Um- 
fang der mündlich vorgetragenen Lieder zu erweitern; und dies 
geschah eben durch Zuthaten, welche in ihrem G^schmacke und 
in ihrer Kunst nicht mehr die einfache, feststehende Art der 
volkstümlichen Dichtung an sich tragen. 

Die Spuren dieser Entstehungsweise lassen sich an mehreren 
Gedichten über die Heldensage wahr nehmen. Das Gedicht von 
der Nibelunge Not erscheint in den handschriftlich überlie- 
ferten Texten mit mehr und mehr vergrössertem Umfange, 
wobei die neu hinzukommenden Strophen das Anpassen an 
den höfischen Geschmack erkennen lassen, welches auch durch 
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innere Verindemnizen iier !«cnüa irüher ▼»irhaiwfanen si^ 
kund gibt. 

Jft dogar dätö Work «sne» hüdiidiaL DkhfieR. der m freilich 
DJM^ der Weise des» ToOcscniiilnitisa. Epo» in ScEOfiicn und in 
Liedern abg^iaet hatoe. der TiCizrel Wol&aim» roa Egebenbach 
ist spdtor einer sdeichen Belinndlan^ anoamieen worden: im Ti- 
tard Albrechts &st «n» Wol&anu« waiiiE^*n Scrophiea ein nnge- 
heores, ther wenig gehaltvolle» Wei^ geworden, deaeen Form 
mit dar Darchfahmng der Cä^iirrame den Reichen Geadimack 
yertritt, wdcher doh. wenn auch noch in geringerer Starke, in 
den Erweiterungen der Xibelungen u. a. ToIkstomlidMr Dich- 
tungen bezeugt hat. 

In der Kritik der Xibelunge Not ging Lach mann noch über 
die älteste handschriftlich erhaltene Gestalt der Dichtung zurück : 
er unterschied nach inneren Granden au^ in dieser Zusätze 
und echte Strophen, welche letzteren er einer Reihe Terschiede- 
ner Lieder zuwies. Die Grundsatze seiner Untersuchung sind 
dann auch auf die Kudrun angewandt worden: zuerst T(m L. £tt- 
müller 1841, nur dass er sich Tielfiich damit begnügte die for- 
mell als jünger gekennzeidmeten Strophen auszuschdden. Tiefer 
rlrang K. Müllenhoff ein, der in seinem Buche 'Kudrun. Die 
fehlen Theile des Gedichts mit einer kritischen Einldtung, Kiel 
1845' ein in Abschnitte gegliedertes, im edelsten Stile gehaltenes 
v/;lkMtüm liebes Gedicht herstellte. In meiner Ausgabe des gan- 
zen (Vdichts, Halle 1872, habe ich wesentlich nach Müllenhoffs 
Kritik, zu den einzelnen unechten Strophen die Gründe der Ver- 
Wf^fuufi, >HTTriorkt. An Müllenhoffs Ergebnis hielten sich auch 
v'u\Uuh <Hfjf;riigen , welche das Gedicht durch Uebertragung in's 
^f'iihtfthdf'Minrhc, allgemeiner zugänglich machen wollten, nur 
/bmw n)f' /. l. f^itw. kW;inere oder grössere Zahl von Strophen, die 
Moll/filiofr nnH^fc.Hch'u'AoAi hatte, wieder aufnahmen. Dagegen 
Uf'ifl /Irr ViTHiirli Hio KntHtchung des Gedichts auf eine von 
Mi)\\fn\iniU UnnidfinHchauungcn verschiedene Weise zu erklären 
Mir Im dfffi \\w\u' \on W. Wilmanns 'Die Entwickelung der 
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Kudrundichtung, Halle 1873.' Ich habe mich vou den hier vor- 
getragenen Ansichten nur in wenigen Punkten bewegen lassen 
die Bestimmungen Müllenhoffs aufzugeben. * 

1) "Was ich gegen Wilmanns einzuwenden habe, gedenke ich grossenteils 
in einem Nachtrage zu den Anmerkungen meiner früheren Ausgabe mitzuteilen, 
welcher im XV Bande der Zeitschrift für deutsche Philologie erscheinen soll. 

Von Müllenhoff bin ich bei der Herstellung der alten Strophen in folgen- 
den Fällen abgewichen: 

243 erklärt Müllenhoff für echt, indem er den Cäsurreim durch Umsetzung 
der Namen in Z. 2 beseitigt : s. dagegen die Anm. meiner grösseren Ausgabe, und 
ebenda S. XXV. 

247 wäre nach Müllenhoff unecht: s. meine frühere Anm. 

255, 1 liest Müllenhoff Ir helde hd^et. 

373. 374. 383. 384 sind bei Müllenhoff echt; doch s. Wilmanns S. 54. 

402, 1 Er fprach streicht Müllenhoff; doch s. Wilmanns S. 55. 

409 bei Müllenhoff unecht; doch s. Wilmanns S. 51. Mit Unrecht sagte ich 
in meiner früheren Anm. zu dieser Strophe, dass sie den ganzen Plan enthülle: 
Hilde erfährt ihn nur so weit, als sie selbst zur Ausführung beitragen soll. 

425 bei Müllenhoff echt, mit der Änderung Do günc ü^ detn hüfe. Aber 
auch die Zeilen 3 und 4 weisen durch die Plurale auf die vorhergehende Inter- 
polation hin, und die letzte Zeile ist auch sachlich daraus am Besten zu erklä- 
ren. Die jetzt von mir vorgeschlagene Änderung 426, 1 wird die Verbindung mit 
dem Schlüsse des Abschnitts genügend herstellen. 

426, 4 liest Müllenhoff Do rieten die degene. 

432 nach Müllenhoff echt, mit der Änderung in Z. 3 er enbringe uns in ßn 
rtc?ie. Dass nach Tilgung von 432 die Worte 433, 1 Do fprach der tvüde Hagme 
in dessen Rede eingeschaltet sind, gibt keinen Anstoss: s. Jänicke zu Bite- 
rolf 10625. 

452, 1 liest Müllenhoff Hogene ruofte lOte. 

495, 2 liest Müllenhoff nach der Hs. mit Hilden. Meine Lesart die gm Hilden 
kamen wären soll auf Hetel hinweisen , dessen Vereinigung mit Hilde sonst im 
echten Liede nicht angedeutet wäre. 

538, 3 liest Müllenhoff dö fprach er w. 4 dich (211, 4 dir; 239, 4 du 
. . dm hiß). 

610 nach Müllenhoff echt; s. jedoch meine Anm. 

648 nach Müllenhoff unecht. Die Strophe ist entbehrlich, aber wohl nicht 
anstössig. 

722, 1. 2 liest Müllenhoff unde Hervnc . . . fU. Allein die 4. Zeile spricht 
für die hsliche Ueberlieferung in Z. 1. 

732, 1 MüUenhoff: Do itten b. w. 

117 j 3. 4 ersetzt Müllenhoff durch folgende Verse : 

man kos ab der bürge ir xeichen verre fchinen: 

'e!X, kument grimme geße nach Küdrün der lieben iolUer rriinen. 

Ich folge hier K. A. Hahn 'Echte Lieder von (judrun nach MüUenhoffs Kritik', 
Wien 1853. 

828 nach Müllenhoff echt. Aber die Strophe ist doch gewiss überflüssig 
und weitschweifig; 834 schliesst sich besser an 826 als an 828. 
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Nach Müllenhoif zerfallt der echte Kern des uns überliefer- 
ten Gredichtes von Kudrun in zwei Erzählungen : die eine berich- 
tet von der glücklichen Werbung Hetels um Hilde, die Tochter 
Hagens; die andere, reicher an Umfang und Inhalt, stellt die 
Entführung der Tochter Hetels durch Hartmut und ihre Be- 
freiung durch ihren Verlobten Herwig und ihren Bruder Ortwin 
dar. Beide Dichtungen zerfallen in mehrere Abschnitte, in denen 
die einzelnen für den Fortgang der Erzählimg bedeutsamen Vor- 
gänge dargestellt sind, während zwischen den Abschnitten un- 
wesentliche und von dem Zuhörer leicht ergänzte Begebenheiten 
übergangen* werden. 



857 nach Müllenhoff echt. S. jedoch meine Anm. 

883, 1. 2 nach Müllenhoff unecht, 885,1. 2 echt. S. jedoch meine Anm. 

903, 1 folge ich Wilmanns S. 172. 

921, 2 a liest Müllenhoif hin xe Hegelingen. 

951 nach Müllenhoff unecht; von Hahn aufgenommen mit der Änderung 
Hute in Z. 2. 

1071 nach Müllenhoff unecht ; von Hahn aufgenommen mit der Änderung in 
Tl. 2 diß magede eilende. 

1085, 1 rührt der Vorschlag HorarU anstatt küene zu lesen von Hahn her. 

1190, 3 habe ich den Cäsurreim entfernt. 

1136, 1. 2 bei Müllenhoff unecht, 3. 4 echt: ich folge Hahn. 

1267, 4 Müllenhoff liest ß getet mit [legen uns noch leider. 

1336, 1. 2 nach Müllenhoff unecht, 1338, 1 (mit der Lesung Aller di da xßd- 
ren der). 2 echt. Ich folge Hahn. 

1345, 1 Do Hs. So Hahn. 

1465 erscheint es einfacher, Z. 2 bürge zu lesen ^ als Z. 1 mit Müllenhoff 
recken, felde ist Lieblingswort der Zudichter. 

1484, 3. 4 bei Müllenhoff echt, 1486, 3. 4 unecht; doch s. meine Anm. 

1) Auch nach der hslichen Ueberlieferung findet zuweilen ein solches Ver- 
schweigen Statt, wofür ein besonders deutliches Beispiel in Str. 453 vorliegt. 
Als Hagen die Entführer seiner Tochter auf dem Meere verfolgen will, hoisst es 
diu fchif wären dürkel. Die von verschiedenen Seiten vorgeschlagene ErMämng 
'durch langes Liegen waren die Schiffe wasserundicht geworden' verträgt sich 
weder mit der durch das ganze Gedicht festgehaltenen Vorstellung von Hagens 
Kriegstüchtigkeit, noch mit der Bedeutung von dürkel, was so viel ist als 
'durchlöchert', nicht aber gleich 'rissig, gespalten'. Es liegt vielmehr die durch 
zahlreiche Beispiele, besonders aus dem Norden belegbare Kriegslist vor, die 
Schiffe der Feinde anzubohren. Vgl. bei Saxo Grammaticus (Müllers Ausg.) 
S. 56. 65. 73. 196. 213. 653; in der Egilssaga XXV (P. E. Müller Sagabibl. 1, 111), 
in der Saga Olafs hins helga 119, in der Frithiofs S. 9. 10; forner bei Gre- 
gor von Tours 6, 26; bei Nicolaus von Joroschin (Strehlke) 11673 der dl fchif ouch 
fän bomde durchrenkte und fi alß vorfenkte. 
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In der Dichtung von Hilde erzählt der I Abschnitt (24 Stro- 
phen , welche ich ebenso wie die Abschnitte selbst durch Ziffern 
in eckigen Klammem bezeichnet habe) die Beratung Hetels von 
Hegelingen und die Ausrüstung seiner Boten, II (7) ihre An- 
kunft in Hagens Land, wo sie unter Frutes Leitung als Kauf leute 
auftreten; HI (10) Wate erwirbt durch eine Fechtprobe die 
Gunst Hagens; IV (13) Horand verschafft sich durch seine wun- 
derbare Gesangeskunst Zutritt zu Hilde und ihre Zusage Hetels 
Wünsche zu erfüllen; V (6) Abschied der Boten von Hagen, der 
ihnen einen Besuch am Strande verspricht; VI (10) Hilde wird 
bei diesem Besuche entführt; VII (17) Hagen verfolgt die Ent- 
führer, lässt sich aber nach heftigem Kampfe mit Hetel aus- 
söhnen. 

Die Dichtung von Kudrun beginnt I (9) mit der vergeb- 
lichen Werbung des Normannenkönigs Hartmut imi Kudrun; 
II (19) Herwig, ebenso abgewiesen, erzwingt ihre Zusage; 
UI (10) bald darauf föUt der Mohrenkönig Siegfried in Herwigs 
Land ein und Hetel muss diesem zu Hilfe ziehn; IV (18) während 
seiner Abwesenheit raubt Hartmut Kudrun; V (7) auf die Kunde 
davon schliessen Hetel und Herwig Frieden mit den Mohren; 
VI (26) auf dem Wülpenwerd ereilen sie die Normannen; Hetel 
fallt; in der Nacht segeln die Normannen hinweg imd die Hege- 
linge müssen die Verfolgung aufgeben; VII (8) Wate überbringt 
Hilden die Trauerbotschaft. VIII (47) Kudrun weist standhaft 
Hartmuts Bewerbung zurück und erduldet, von seiner Mutter 
Gerlind gezwungen, sieben Jahre lang schmähliche Dienste. 
IX (13) Dann rüstet Hilde ein Heer zur Befreiung, dem sich 
auch ihr Sohn Ortwin anschliesst; X (6) im Normannenlande 
geht er mit Herwig auf Kundschaft aus.* XI (12) Kudrun, am 
Strande waschend erhält durch einen Schwan die Kunde von der 



1) Müllenhoff, der anfänglich X mit IX zasammengefasst hatte, bezeichnet 
S. 125 fg. den Abschnitt X als IX b; ebenso ist bei ihm XI und XII als Xa und 
Xb verbunden; Xm und XIV als XI a und Xlb. Danach sind die Abschnitte 
XV— XXI bei ihm vielmehr XII— XVm. 
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nahen Befreiung; XII (6) bei der Rückkehr wird sie von Ger- 
lind geschmäht. XIII (26) Herwig und Ortwin finden Kudrun 
am Strande; sie erkennen sich; die Helden versprechen sie am 
anderen Tage zu befreien. XIV (37) Kudrun wirft die Wäsche 
weg; zu Grerlind zurückgekehrt entzieht sie sich der Bestrafung, 
indem sie erklärt Hartmut nehmen zu wollen ; ihren Jungfrauen 
kündigt sie die Befreiung an. XV (8) Des Nachts ziehen die 
Hegelinge vor die Burg. XVI (10) Am Morgen rüsten sich die 
Normannen zur Abwehr. XVII (13) Wate gibt mit seinem Hörn 
das Zeichen zum Angriff. Hartmut verwundet Ortwin und Ho- 
rand. XVHI (13) Herwig erschlägt Hartmuts Vater Ludwig. 
XIX (8) Hartmut sucht sich gegen Wate in die Burg durchzu- 
schlagen. XX (14) Auf Bitten der Schwester Hartmuts Ortrun 
veranlasst Kudrun Herwig zwischen Hartmut und Wate zu tre- 
ten: Hartmut wird gefangen genommen. XXI (14) Die Hege- 
linge erobern die Burg der Normannen: Ortrun wird gerettet, 
Grerlind aber von Wate gestraft. Die Wiedervereinigung Her- 
Avigs mit Kudrun beschliesst das Gedicht. 

Von diesen Abschnitten der Kudrundichtung fasste Müllenhoff 
überdies I — IV als ein zusammenhängendes Lied auf, das durch 
V und VI fortgesetzt worden sei, während der Abschnitt VII 
und die ersten Strophen des VIII das I Lied mit dem II ver- 
binden sollten. Dies umfasse den VIII Abschnitt von Strophe 
956 an, und den IX. Der X sei nachträglich eingeschaltet. 
Das III Lied umfasse XI und XIII, während XII als Verbin- 
dungsglied, XTV als Fortsetzung dienten, XV. XVI aber wie- 
der zum IV Lied überführen sollten, zu welchem die Ab- 
schnitte XVII — XXI gehörten. 

Zu dieser Annahme einer nachträglichen Einschaltung ein- 
zelner Abschnitte führte namentlich der Umstand dass das 
im XI und XIV Abschnitt erzählte zeitlich vor den Inhalt des 
X, beziehentlich des XIII fallt, also ein Zurückgreifen statt- 
findet. Allein ein solches oder doch ein Nacheinanderdarstellen 
gleichzeitiger Ereignisse besteht auch zwischen Abschnitt VII 
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und den ersten Strophen von VIII, sowie zwischen dem letzten 
Teil von VIII und IX: jedesmal wird ausdrücklich der Über- 
gang von einem Gegenstande zum anderen erwähnt: 951 Nu 
lä^en wir helihen wie§ umhe ß gestä^ 1071 Nu lä^en wir beliben 
wie ß dienten hie, 1165 Nu swigen wir der degene. Ein viertes 
Beispiel dieser Übergangsbezeichnung kann auch auf Gleichzei- 
tigkeit deuten: 630 (II) Nu lä^en wir beliben wie e^ im erge. 
In diesem Sinne fasse ich auch 1335 (XIV) auf: Nu hceren wir 
ein mare: des habe wir niht vernomen 'das haben wir nicht (zu 
seiner Zeit) gehört.' 

Allerdings musste in den Strophen 951 und 1071 die Über- 
lieferung geändert werden, wenn sie nicht beide wegen des 
Cäsurreims als unecht verworfen werden sollten. Aber die An- 
nahme dass die Zudichter echte Strophen geändert haben ist 
auch sonst nötig, wenn man nicht um geringer Anstösse willen 
das sonst so klare Ergebnis der Kritik aufgeben will. Ich habe 
in meinem Texte die Stellen, an denen die handschriftliche 
Überlieferung auf Änderungen der Interpolatoren zu beruhen 
scheint, cursiv drucken lassen und das dafür nach Vermutung 
einzusetzende zwischen den Lesarten in eckige Klammern ein- 
geschlossen beigefügt. 

Betrachtet man die einzelnen Abschnitte nach Müllenhoflfs 
Kritik, so findet man in einem jeden eine selbständige und ab- 
geschlossene Begebenheit, und häufig in den Eingangsstrophen 
eine deutliche Exposition, in den Strophen am Ausgang einen 
Abschluss, wie ihn eine allgemeine Betrachtung oder ein Kück- 
blick auf das Vorhergegangene gewährt. 

Dies ist auch der Fall in der letzten von Müllenhofi' für echt 
erklärten Strophe: indem sie zurückblickend von den Kämpfen 
Herwigs für die Geliebte spricht, weist sie darauf hin dass deren 
Ziel erreicht ist. Hartmuts Werben um Kudrun, wovon der erste 
Abschnitt der Kudrundichtung erzählt, ist zu Ende gebracht, 
sein Verbrechen hat die Strafe gefunden. 
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Aber freilich bleiben für den Zuhörer oder Leser, der an 
den vorgeführten Personen näheren Anteil gewonnen hat, noch 
Fragen übrig: was geschieht mit dem gefangenen Hartmut, was 
mit Ortrun? Man könnte diesen Fragen gegenüber auf das 
Gedicht von Laurin hinweisen, das seinen Helden ebenso in der 
Gefangenschaft verlässt, worauf ebenso wie in der Kudrun ein 
späterer Fortsetzer weitere Aufschlüsse anfügte. Aber in der That 
legt namentlich die deutliche Beziehung zwischen den Namen 
Ortwin und Ortrun die Vermutung nahe, dass der Dichter der 
Kudrun durch die Verbindung jener beiden, der sich dann die 
zwischen Hartmut und Hildeburg leicht anschloss, den Streit 
zwischen Hegelingen und Normannen einen versöhnlichen Ab- 
schluss nehmen lassen wollte. Hat der Dichter diese Verbindung 
als eine selbstverständliche angesehen und deshalb übergangen? 
Es hätte ihn dabei dieselbe Abneigung gegen die Schilderung 
von höfischen Rührscenen leiten können, die er durch dieXJeber- 
gehung des ersten Zusammentreffens zwischen Hetel und Hilde 
bewiesen hat.* Möglich wäre auch mehr als ein Grund für das 
Abbrechen des echten Gedichts mit Strophe 1530: der Dichter 
konnte, etwa durch den Tod verhindert, sein Werk unvollendet 
hinterlassen haben; oder seine Handschrift kam verstümmelt in 
fremde Hände. Endlich Hesse sich auch denken dass die ursprüng- 
liche Darstellung der betreffenden Scenen die Umarbeiter nicht 
befriedigte und dass sie hier ihre eigene Bearbeitung an Stelle 
des echten Werkes setzten: nur scheint gerade diese Voraus- 
setzung, die für keinen andern Teil des Gedichtes begründet ist, 
in ihrer Beschränkung auf jene zwei Stücke überaus bedenklich. 

So viel ist gewiss: in dem handschriftlich überlieferten Ge- 
dicht beginnt unmittelbar hinter 1530 die Arbeit der Zu- 
dichter. Schon die Begrüssung der nach Herwig eintretenden 



1) Auch Scheffel geht im Trompeter von Säckingen über den Moment, in 
welchem sich die gegenseitige Neigung seines Liobospares zum ersten Mal kund 
gibt, mit äusserster Kürze hinweg. 
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Helden durch Kudrun zeigt die höfische, aber unnatürlich 
empfindende Auffassung, von welcher sich der Dichter des echten 
Kerns durchaus frei hielt. Und dasselbe gilt für die weitere 
Folge. Wie Ortwin dort für Kudrun hinter den Dienstmannen 
völlig zurückzutreten scheint, so ist er sogar bei der Eückkehr 
zu seiner Mutter eine Nebenperson, die der Dichter kaum einer 
Erwähnung würdigt, während er Hilde die andern Helden mit 
übermässiger Höflichkeit begrüssen lässt. Wohl kann man in 
dieser Fortsetzung des alten Werkes ebenso wie sonst verschie- 
dene Schichten der Dichtung nachweisen, aber es ist eben nur 
die Arbeit verschiedener Interpolatoren. Auch nach Ausschei- 
dung der besonders anstössigen Strophen erhält man nur eine 
dürftige, äusserliche Erzählung von der Rückkehr der Hegelinge, 
von der Aussöhnung mit den Normannen, und der dreifachen 
Vermählung, der ein späterer Zudichter noch eine vierte hinzu- 
gefugt hat. Schliesslich ist die Hauptsache die reiche Beschen- 
kung des fahrenden Volkes, ein Interesse, das bei dem Dichter 
des echten Kerns nirgends auch nur durch isine Andeutung sich 
verraten hat. 

Ebenso wenig kann diesem die Vorgeschichte Str. 1 — 203 
zugeschrieben werden, auch nicht in den Teüen, die nach Aus- 
schluss der formal ilnd sachlich besonders anstössigen Strophen 
übrig bleiben. Hagens Jugendgeschichte hat mit echter, 
deutscher Sage nichts zu thun: sie hat einen märchenhaften 
Grundzug und lässt sich in ihren wichtigsten Puncten viel- 
mehr auf fremde Vorbilder zurückführen.* Der Greif, welcher 



' 1) Eine ähnliche Geschichte wie die Hagens begegnet in einem rassischen 

Märchen, welches Raszmann Germ. 26, äOl mitteilt. 'Der Czar Iwan besass eine 
wertvolle Menagerie; eine ungeheure vydra brach in dieselbe ein und tötete die 
Tiere. Als alle getötet waren, ergriff sie den jüngsten Sohn des Czaren und 
schleppte ihn in eine Höhle. Der Prinz fand dort Paläste von Gold und Silber 
und drei wunderschöne junge Mädchen, welche die vydra gefangen hielt. Von 
ihnen erhielt er einen Trank, welcher sehr grosse Stärke gab, und nachdem er 
ihn getrunken hatte, tötete er die vydra, welche in einem See schlief . . . Der 
Schloss des Märchens besteht selbstverständlich in der Hochzeit des Prinzen mit 
den befreiten Jungfrauen.' 
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das Kind bei einem Feste raubt, entstammt der orientalisch - 
antiken XJeberlieferung. Noch deutlicher zeigt diese unklare 
Halbgelehrsamkeit das einem gabilüne (d. h. einem Chamäleon, 
Str. 101) ähnliche Tier, welches der junge Hagen erschlägt und' 
dessen Blut er trinkt, dessen Fleisch er mit den gefundenen 
Jungfrauen verzehrt: dieser letztgenannte Vorgang müste, wenn 
er wirklich sagenhaft wäre, doch später noch bedeutsam werden. 
Hier wird dem Nachdichter Siegfrieds Drachenkampf vorgeschwebt 
haben, wie bei dem Greifen die Sage von Herzog Ernst, bei 
dem Löwen (102) die Sage, welche später an den Namen Hein- 
richs des Löwen geknüpft erscheint.* Ebenso ist das goldene 
Kreuz an Hagens Brust ein Zug, der sich häufiger in der roma- 
nischen oder unter romanischem Einfluss stehenden Dichtung 
findet und in die deutsche nur durch Einwirkung der südlichen 
oder westlichen Sage gekommen sein kann.* 

Was sonst in der Vorgeschichte von Festen u. ä. berichtet 
wird, ist dürftig und schablonenhaft. Die Benutzung besonders 
der verwandten Stücke in der Nibelunge Not ist deutlich genug. 



1) Entführung eines Kindes, welches ein freundlicher Löwe trägt, durch 
einen Greifen , den dann der Löwe zerreisst , begegnet im altfranz. Otovien, hersg. 
von VollmöUer V. 583 ff. 

2) In der Crescentia (Heidelberger Hs. bei v. d. Hagen, Gesammtabenteuer I, 
S. 163) V. 1005 dannoch was si im vremde unx er ir da^ hemde versneü dax, er ein 
kriuxel sack. Die Kaiserchronik (Diemer S. 391 Z. 14) hat nur do uant er aines 
marches ansdn. Vgl. Richars li biaus, hg. von Förster V. 668 Puis regarde desour 
l'espcUe: dessour la diestre vmt .11. crois. ' dieus' dist eile, 'chüx sera rois, wozu 
Förster auf Macaire 1434 verweist: Desor la spcda droit le uis una crois hlanc. 
Quando la uit, molio s'en uait meruilant. Or vmt ü ben, non e fü% de truant. 
Havelock , hg. von Skeat p. 38 on hise shuldre of gold red she saw a suiße noble 
croix; of an angel she herde a uojx: 'Ooldeborw, lat ßi sonce he; for Hauelok pat 
hauep spuset pe, he is langes sone and kinges eyr, PcU bikennep pat croix so fair.' 
Ein Kreuz an der Schulter wird auch erwähnt in den Kindern von Limburg des 
Johann von Soest: Mone Anz. 1835, 167^ = Roman van Heinric on Margriete 
van Limburch HI 794 imnt (tkint) tusschen sitie scoudren brachte een scone crtice 
van gaude: dies seide man dat tvcscn smtde gJmveldedi coninc. Vgl. Seghelijn 252 fg., 
wo der Held auf der Brust ein grünes Kreuz hat, zwischen den Schultern een oruys 
read. Ein Kreuz auf der Stirne : Grimm Märchen 3 (3. Ausg. 1856) S. 175. Bei 
Hans Sachs in der Comedi 'Die vertrieben Keyserin' (= Kaiser Octavian) hat 
Florenz eiti rot creuxlein auf einem Daumen: Massmann Eraclius S. 383. 
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Das Leben in der Wildnis ist offenbar der Jugendgeschichte 
Parzivals nachgeahmt; 99,4 entlehnt sogar wörtlich einep Scherz 
aus Parz. 485, 7. Die späteren Zudichter gehn namentlich darauf 
aus an Gottes Güte zu erinnern, welche Hagen inmitten wunder- 
barer Schicksale erhielt. 

Stösst nun aber schon in Vorgeschichte und Fortsetzung, 
wo das echte Gedicht nicht zu Grunde liegt, die Unterscheidung 
der verschiedenen Hände, welche an diesen Teilen gearbeitet 
haben, auf grosse Schwierigkeiten, so ist dies noch mehr der 
Fall in den Erweiterungen des ursprünglichen Kernes zwischen 
204 und 1530. Dieser echte Kern ist wohl gemeint mit dem m<Bre, 
auf welches sich 22,4. 197,4. 288,4 berufen; an der letzten Stelle, 
die offenbar verderbt ist, scheint der Dichter eine abweichende 
Darstellung der Sage zurückweisen zu wollen. Auch diu hiioch 505 
kann unsern alten Kern meinen. 

Verzichten wir nun darauf die Interpolationen in zusammen- 
hängende Gruppen zu ordnen und fassen wir sie als ein Ganzes, 
dessen Unterscheidungsmerkmale dem echten Kerne gegenüber 
aufzusuchen sind. Von dem eigentümlichen Wortschatz und den 
syntactischen Neigungen der Zudichter zu reden würde hier zu 
weit führen. Dagegen sind ihre Interessen in Bezug auf Inhalt 
und Darstellung unschwer und lehrreich zu verfolgen. 

Zunächst ist hier das Bestreben ersichtlich den gelegentlich 
so raschen Fortschritt des Originals zu hemmen, den so knappen 
Ausdruck zu erweitern. Insbesondere sind die schroffen Ueber- 
gänge zwischen den einzelnen Abschnitten durch Interpolationen 
ausgeglichen. Nicht immer: denn mehrmals fallen die Anfange 
der Abschnitte mit denen der äventiure zusammen, und die 
betreffende Ueberschrift diente als Ueberleitung, woraus sich er- 
gibt dass die Einteilung in äventiure bereits von den Interpola- 
toren angebracht wurde (Müllenhoff S. 50). 

Die Bemerkungen, durch welche die Interpolatoren sonst 
ihre Strophen füllen, zeigen nicht eben besondere Erfindungs- 
gabe. Die Anschläge, welche in der echten Dichtung über- 

E. Martin, Küdrün. b 



xvm VORBERICHT. 



raschend wirken, werden vorweg erzählt (s. meine Anm. zu 259); 
es werden Reden und Vorgänge wiederholt, was freilich, ihre 
Wirkung nur abschwächen kann (359. 368). Die Interpolatoren 
glauben dem freilich durch XJebertreibungen abhelfen zu können 
(406). Noch mehr beschäftigen sie sich mit den Nebendingen, 
die der ursprüngliche Dichter als selbstverständlich bei Seite 
Hess, mit dem Kommen und Gehn der Helden, mit den Besu- 
chen der Hegelinge an Hagens Hof. Die Nebenpersonen, welche 
im Original nur an bedeutsamer Stelle hervortreten, werden auch 
sonst angebracht und dadurch namentlich die Schlachtscenen in 
arger Weise verwirrt. 

In dieser Rücksicht gegen die Grefolgsleute gibt sich ein 
höfischer Sinn kund, der den Glanz der Könige durch Hervor- 
hebung der^ einzelnen aus ihrer Umgebung steigern will. Aus 
demselben Grunde wird die Ausrüstung der Schiffe Hetels aus- 
führlich und prächtig geschildert, und ebenso die Geschenke der 
Hegelinge für Hagen. Aber die Interpolatoren scheuen bei die- 
sem Ausmalen selbst nicht davor zurück, mit der Grundlage des 
Gedichts in Widerspruch zu treten. Sie lassen die Boten, welche 
als Kaufleute Hagens Schonung zuerst, dann seine Achtung 
gewinnen, sich daneben auch für Fürsten, welche ihr König 
geächtet habe, ausgeben: ein Vorgeben, welches allerdings in 
anderen Entführungssagen begegnet, dann aber auch ganz ab- 
weichende Voraussetzungen bedingt. 

Noch an anderen Stellen vernichtet die Zudichtung den 
Eindruck des Originals durch überbietendes Ausmalen. So bei 
der Schilderung des Looses, welches Kudrun in der Gefangen- 
schaft erduldet. Die Roheit, mit welcher König Ludwig sie 
ertränken will (960 fg.) wird durch seine klägliche Abbitte nicht 
gebüsst; und der Befehl Kudrun tot zu schlagen, welchen Ger- 
lind nach Ludwigs Fall gibt, soll nur durch ein wunderbares 
Eingreifen Hartmuts vereitelt worden sein 1471 fg. Bleibt die 
erniedrigende körperliche Züchtigung bestehn, welche Kudrun 
von Gerlind schon 1024. 1179 erlitten haben soll, so kann die- 
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jenige, die sie durch ihr kühnes Vorgeben 1284 fgg. abwehrt, nur 
eine Widerholung, nicht der erste, entscheidende Fall sein. Und 
dazu die gemeinen Vorwürfe, welche Gerlind 1275 fg. über sie 
ausschüttet ! Freilich noch unerträglicher sind die Vermutungen 
Ortwins 1252 fg. 

Ihrerseits sollte nun Kudrun nicht bloss heroisch dulden, 
sondern auch christliche Verzeihung üben. So gegen Gerlind, 
welche von Kudrun zwar mit Worten abgewiesen, aber doch 
gegen Wates Racheverlangen verleugnet wird (1513 fg.). Noch 
weiter geht Kudrun Hergart gegenüber, die als Gegensatz zur 
treuen Hildeburg, aber an der Hauptstelle (1093) völlig ausser 
Zusammenhang mit der Erzählung eingefügt ist. Kudrun ver- 
zeiht ihr (1518), kann sie aber doch nicht retten (1526). 

Liegt in dieser nutzlosen Barmherzigkeit der Kudrun ein 
Beweis für die weiche, schwächliche Sinnesart der Zudichter, 
so äussert sich diese an vielen andern Orten darin, dass die 
Helden häufig und zuweilen ohne genügende Veranlassung in 
Thränen ausbrechen (s. meine Anm. zu 62). Ebenso in der 
Schilderung von Hagens Familienleben 386, in seinem gemüt- 
lichen Wunsche 383. Die Helden sind bei den Interpolatoren 
untereinander und mit ihren Herschem auch durch verwandt- 
schaftliche Verhältnisse verbunden: s. zu 205. 206. Ja selbst 
zwischen Helden Hagens und Hetels bestehn solche Beziehungen, 
wodurch einmal eine bedenkliche Verwickelung glücklich gelöst 
wird (411 fgg.). 

So romanhaft wie die zuletzt angeführte Erfindung, ist der 
unerkannte Besuch Hartmuts bei Kudrun 620 fgg. Doch nicht 
Hartmut allein, selbst der Mohrenkönig Sifrit soll vor ihren 
Augen Gnade gefunden haben: 583. Dieser Siegfried ist über- 
haupt eine Lieblingsfigur der Interpolatoren. Im echten Gredicht 
nur episodisch verwandt um Herwigs Bedrängnis und Hetels 
Abwesenheit, während Kudrun geraubt wird, zu erklären, ficht 
er nach den Zusätzen alle weiteren Kämpfe der Hegelinge treu- 
lich mit und bekommt schliesslich auch seinerseits eine Braut: 

b* 
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nur dass sein Hervortreten in der Fortsetzung wie auch sonst 
öfters erst bemerkt wird, nachdem der Zusammenhang der Er- 
zählung schon weitergeführt ist. 

Mit der Vorgeschichte teilt die Interpolation die Neigung 
zum Märchenhaften. Horand singt ein Lied von Amile, das er 
auf dem wilden vlitote gelernt hat: 397. An Wate wird sehr aus- 
führlich — aber nur ein einziges Mal — eine wunderbare Arznei- 
kunst gerühmt, worin er von einem wilden Weibe unterrichtet 
worden ist : 529 fg. 

Ganz besonders aber tritt diese Neigung hervor bei der 
Rachefahrt der Hegelinge 1124 fgg. Sie werden durch Südwinde 
in das vinster mer verschlagen vor den Berg Givers, wo von dem 
Magneten angezogen ihre Schiffe stille stehn. Auch als West- 
winde sie befreit haben, müssen sie in der Brandung neue Ge- 
fahren bestehn, ehe sie landen können: 1137. Deutlich liegen 
hier Schiffermärchen {wa^^ermcere 1128) vor, wie sie besonders 
durch die Legende vom h. Brandan feste Gestalt und weite Ver- 
breitung gefunden hatten. 

Aber eben diese Erzählung von den Gefahren des Rachezugs 
lässt sich noch zu weiteren Schlüssen, zur Feststellung der Ent- 
stehungzeit der Interpolationen verwenden. Die Erwäh- 
nung von Portegäl und Galitzen, wie in den Zusätzen öfters die 
Heimat der Hildeburg genannt wird, von denen aber das erstere 
222 auch als Schauplatz von Kämpfen der Hegelinge erscheint, 
hat bereits San Marte (Gudrun, Nordseesage. Berlin, Posen und 
Bromberg 1839 S. 270 fg.) zu der Vermutung benutzt, dass diese 
Namen an einen der beiden Kreuzzüge 1147 oder 1217 erinnern 
sollten, auf welchen Kreuzfahrer, in Portugal landend, den dor- 
tigen Christen gegen die Mauren halfen. Nur die letztere Kreuz- 
fahrt kann wirklich gemeint sein. Über diese Kreuzfahrt von 
1217, welche Wüken, Geschichte der Kreuzzüge 6, 126. 127. 
163 — 175 darstellt, geben Berichte von Teilnehmern genaue und 
zuverlässige Kunde ; und eine ganze Anzahl von einzelnen Zügen 
daraus stimmt in der That zu unserm Gedicht. 



VORBERICHT. XXI 



Unter dem Oberbefehl der Grafen Wilhelm von Holland und 
Georg von Wied schifften sich die Kreuzfahrer, unter denen sich 
namentlich die Friesen auszeichneten, bei Vlardingen an der Maas 
am 29. Mai 1217 ein. Vom 1.— 5. Juni (Mon. Germ. SS. 17, 829) 

* 

blieben sie im englischen Hafen Dartmouth. Bei ungünstigem 
Wetter aiisgefahren , verloren sie in dichtem Nebel und heftigem 
Regen ein Schiff, konnten aber doch in der Bretagne landen 
apud sanctum Matheum (jetzt Pointe de S. Mathieu bei Brest) 
quod vulgari nomine Fine posterne (1. Finibus terrae^) dicitur. 
Weitergefahren besuchen sie vom Hafen Phare (Vares in Gallizien) 
aus den Wallfahrtsort S. Jacob in Compostella. Auf der See 
wieder in Sturm geraten und nur unter Verlusten gelandet, 
kommt die Flotte am 11. Juli nach Lissabon. Hier werden die 
Kreuzfahrer von Bischöfen und Ritterorden gebeten sich an der 
Bestürmung eines benachbarten Castells zu beteiligen, welches, 
Aichacia oder Alchaz genannt, früher den Schwertbrüdern gehört 
hatte, seitdem jedoch in die Hände der Sarracenen gefallen war. 
Die Grafen an der Spitze der Kreuzfahrer sind bereit, die Friesen 
dagegen weigern sich und fahren weiter. Am 30. Juli begann 
die Belagerung; sie endete, nachdem ein Ersatzheer am 10. Sep- 
tember zurückgewiesen worden war, bald darauf mit der Ueber- 
gabe der Burg. 

Vergleichen wir damit die Rachefahrt der Hegelinge. Jene 
Nebel am Westeingang des Kanals können manchen Teilnehmer 
an die Schrecknisse erinnert haben, wovon die wa^^ermcere er- 
zäMten. Campatille (235) hat Wilmanns S. 258 wohl mit Recht 
auf den Wallfahrtsort bezogen, welcher in Pfeiffers Mystikern 
158. 167 Campastelle genannt wird. Die schwere Einfahrt der 
Kreuzfahrer in Oporto liegt bei Str. 1137 zu Grunde. Die Zu- 
mutung an die Pilger für einen fremden Zweck zu kämpfen, 
kehrt im Gedicht 838 fgg. meder. Auch den Namen des 1217 
eroberten Castells finde ich in dem der Normannenburg, in 
Casatanej dessen sonstige Deutungen mich nicht befriedigen. 
AI, der arabische Artikel wäre von Alchaz ebenso weggeblieben 
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wie in dem heutigen Namen San Thiago de Cassem. Ob auch 
Mateläne, wie die Interpolatoren die Burg der Hegelinge nennen, 
von einem 1217 berührten Punct herstammt? Der Hafen 
S. Mathieu würde für die erste Silbe passen. Aber die ganze 
Namensform weist eher auf ein S. Madelaine hin. 

Mit den friesischen und cölnischen Kreuzfahrern trafen die 
österreichischen und bairischen in Syrien und vor Damiette zu- 
sammen, und von dort mag den Interpolatoren der Kudrun die 
Kunde von den Erlebnissen jener zugekommen sein*, welche sie 
als Thaten der von ihnen gefeierten Friesen und Seeländer nur in 
die Vorzeit verlegten und zur Ausschmückung der älteren, ihnen 
allzu farblos erscheinenden Gedichte verwendeten. 

Die Einmischung gleichzeitiger politischer Verhältnisse tritt 
auch in den Namen der Dietmarschen und Holsteiner hervor, 
welche nur in den Interpolationen erscheinen: s. zu 208. 1089. 
Diese Völkerschaften werden als Angehörige des Dänenreiches 
bezeichnet, was. sie in den Zeiten Waidemars des Siegers in der 
That waren, von 1201 bis zur Schlacht bei Bornhöved 1227: 
s. Usinger, Deutsch -dänische Geschichte 1189—1227 (Berlin 1863). 

Noch eine weitere seltsame Angabe lässt sich aus den Zu- 
ständen jener Zeit, und zwar den englischen um 1216, erklären. 
610. 611 heisst es, dass Ludwig von der Normandie Burgen in 
Garadin von Hagen zu Lehen gehabt habe, und dass er, in 
Frideschotten sitzend, mit dem gleichfalls von Hagen belehnten 
Bruder des Königs Otte in Streit geraten sei: Hagen habe ihm 
deshalb schwer gezürnt. Mit König Otte wird Otto IV gemeint 
sein, de;: seit seiner Bannung 1210 von seinen Gegnern nicht 
mehr als Kaiser angesehen wurde. Als seinen Bruder hätte dann 



1) Doch auch an der Donau fehlte es nicht an Gelegenheit zu Einwirkungen 
der niederrheinischen und niederländischen Traditionen auf die Sage. Vgl. Roeslor, 
Deutsche Bechtsdenkmäler aus Böhmen und Mähren 2, VIII 'Den Handel nach 
Oestreich sehen wir am Ende des Xu. Jahrhunderts in den Händen der ''vlämi- 
schon Hansa", welche ihren geregelten Binnenhandel besonders von Brügge, über 
Mastricht, Köln und Begensburg nach Osten trieb.' 



VORBEBICHT. XXin 



der Dichter dieser Strophen Johann von England angesehen, 
der freilich eigentlich Ottos Oheim, aber mit ihm ziemlich gleich- 
altrig war. Johann wurde gegen das Ende seines Lebens 1216 
durch den Dauphin Ludwig von Frankreich mit Hilfe Schott- 
lands und der aufständischen Barone schwer bedrängt, so dass 
erst Johanns Sohn Heinrich IH mit Hilfe des als Lehnsherr 
geltenden Pabstes Ludwig im September 1217 zwingen konnte 
England zu verlassen. (Vgl. Pauli, Geschichte von England 
3, 458 fg.). Auch von diesen Kämpfen konnten die Kreuzfahrer 
von 1217 Vorstellungen verbreiten, wie sie in diesen Interpola- 
tionen sich aussprechen. 

Zu der Entstehung .der Interpolationen nach 1217 passt nun 
auch ganz gut die Benutzung des Parzival in der Vorgeschichte 
und in der Fortsetzung der Kudrun, wo die vierfache Hochzeit 
und vor allem die Schilderung des Mohrenkönigs 1664 auf 
Wolframs Vorbild hinweisen. Es stimmt dazu ferner die Ein- 
führung des Helden Wigaleis in Hetels Hofgesinde: damit kann 
nur der von Wirnt von Gravenberg gefeierte gemeint sein. 
Weniger sicher ist die Entlehnung aus Strickers Karl, die ich 
früher zu Str. 913 annahm; die Unterscheidung der gefallenen 
Christen und Heiden durch ein Wimder begegnet auch in jün- 
geren, französischen Bearbeitungen des Eolandsliedes ; und die 
Stiftung eines Klosters und Spitals auf dem Schlachtfeld ist ein 
allzu naheliegender Zug, als dass er gerade aus dem Werke des 
Strickers entlehnt sein müste. Uebrigens ist eine allmähliche 
Entstehung der Interpolationen anzunehmen; schon der Eeim 
soume : küme 1603 kann kaum noch der ersten Hälfte des 
13. Jahrhunderts angehören. 

Nicht allzu lange vor der Zufügung der älteren Zusätze 
muss der echte Kern gedichtet sein. Den Beweis gibt Str. 211, 
wo an Hetels Hof Morung von Nif laut erscheint.* Nif laut ist 



1) Bemerkenswert ist dass Morung nur hier von Nifland heisst; die Inter- 
polatoren teilen diesem Helden Friesland oder Waleis zu : s. meine Anm. zu 200. 206. 
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Lievland^ Nachdem es seit 1186 von Deutschen colonisiert 
worden war, zog König Waldemar von Dänemark zuerst 1206 
dahin; seine Ansprüche auf Lievland gewannen freilich erst 1219 
durch den Besitz von Reval eine stärkere Grundlage; 1222 gab 
er sie auf Vgl. Usinger S. 193. 210. 

Aber mochte der Dichter des ursprünglichen Kernes auch 
hier und sonst in der Schilderung des dänischen Reiches Zu- 
stände der Gregenwart im Auge haben, die Grundlinien seiner 
Erzählung entnahm er der alten volkstümlichen Ueberlieferung, 
der Sage. 

Für den ersten Teil des echten Gedichtes, für die Werbung 
um Hilde, ist das Vorhandensein einer solchen alten und weit- 
verbreiteten Grundlage durch deutliche Zeugnisse festgestellt. 
Wesentlich dieselben Namen und dieselben Ereignisse finden wir 
wieder zunächst in der isländischen Erzählung, welche der Edda 
Snorris angehängt ist, Skaldskaparmal cap. 50. Hilde, die 
Tochter König HÖgnis, wird von König Hedhin, dem Sohne 
Hiarrandis, während der Abwesenheit ihres Vaters entführt. 
Högni verfolgt ihn nordwärts nach Norwegen, dann westwärts 
nach den Orkneyen. Auf der Insel Haey trifft er ihn. Ver- 
gebens bietet Hilde ein Halsband zum Vergleich, vergebens 
sucht Hedhin selbst Versöhnung. Högni hat bereits sein Schwert 
Dainsleif gezogen, das so oft es entblösst wird, einem Manne 
den Tod bringen muss. Die Schlacht beginnt und dauert bis 
zum Abend. In der Nacht weckt Hilde auf der Walstätte die 
Toten wieder auf, die mit ihren Waffen zu Stein geworden sind. 
Und so soll der Kampf, der Hiadhningawig, dauern bis zur 
Götterdämmerung. 



1) Ausser den in meiner Ausgabe angeführten Stellen auch im "Wilhelm 
Rudolfs Ton Ems: Mones Anz. 4, 32. Rudolf gebraucht aber auch Liflant : 
Qr. Gerh. 1196 ; vgl. die Geographie in seiner "Weltchronik (Zeitschr. f. deutsche 
Philol. 13, 193) V. 1132, wo jedoch mehrere Hss. Niflant lesen. Im Titurel 1708 
Niffelant. In der Lievl. Reimchronik immer Nieflant. Russisch heisst die Provinz 
jetzt Iniland. 



VORBERICHT. XXV 



Hier ist der mythische Grundzug der Sage deutlich genug. 
Wie dem täglich neu entbrennenden Kampfe der Einherjar in 
Odhins Walhall wird dem Hiadhningawig eine leuchtende Natur- 
erscheinung zu Grunde liegen. Hat man einmal im Hiadhnin- 
gawig das Nordlicht symbolisiert, dessen beständig aufschiessende 
Strahlen den Gedanken an einen übermenschlichen Kampf fast 
mit Notwendigkeit hervorriefen? 

Eine spätere nordische Fassung der Sage* lässt den Kampf 
vielmehr bei Nacht führen; dazu stimmt die Versteinerung der 
Leichen und Waffen, welche mit dem Glauben übereintrifit, dass 
gespensterhafte Erscheinungen, vom Sonnenstrahl betroffen, zu 
Stein werden.2 

Viel weiter in die Vorzeit zurück führen dichterische Zeug- 
nisse für die Verbreitung der Sage von Hilde im Norden. » 

Zu den isländischen Berichten stimmt der gegen 1200 ver- 
fasste in der dänischen Geschichte des Saxo Grammaticus V 
(ed. P. E. Müller S. 238 fg.) ; nur dass er Hognius (so liest J. Grimm 
anstatt des überlieferten Hoginus) und Hithinus in die Geschichte 
des Königs Frotho IH einflicht. 

Nach ihm haben Hithinus und Hilda sich geliebt, bevor sie 
sich gesehn; Hithinus, schön, aber klein, hat mit dem gewal- 
tigen Hognius Bluträcherschaft geschworen. Hithinus wird bei 
Hognius verleumdet, dass er die ihm verlobte Hilde verführt 
-^habe. Hognius greift um erfolglos im Slawenlande an; in einem 
von Frotho veranstalteten Zweikampf siegt Hognius , schont aber 
des Gegners.* Nach 7 Jahren entbrennt der Kampf aufs neue 
bei der Insel Hiddensö (Hiddensee bei Rügen) und beide Kämpfer 
fallen. Auch Saxo fügt hinzu, dass Hilde aus Liebe zu ihrem 
Gatten des Nachts die Gefallenen zu neuem Kampfe auf- 
geweckt habe. 



1) Der Sörla Thattr, Fomaldar Söpnr 1, 391 fgg. 

2) Klee, Zur Hüdonsago (Diss.), Leipzig 1873 S. 17. 

3) S. Saxo Grammaticus ed. Müller und Velschow 2, 158. 
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Erklären sich Saxos Abänderungen aus seiner historisieren- 
den Auffassung der Sage, so haben spätere nordische Fassungen 
offenbar aus poetischen Motiven den ursprünglichen Bestand er- 
weitert. So namentlich eine noch gegen Ende des vorigen Jahr- 
hunderts auf den Shetlandinseln bekannte Ballade.^ Hier ist 
zu dem Jarl der Orkneyinseln, welcher Hedhins Stelle ein- 
nimmt, ein Nebenbuhler getreten, Hiluge (wohl == Illhugi, der 
' bössinnige '). Hiluge tötet den Jarl, dem der Vater der Ent- 
führten bereits verziehn, im Zweikampfe und zwingt diese sich 
mit ihm zu vermählen. Doch in der Brautnacht zündet sie 
über dem Trunkenen den Saal an imd lässt ihn in den Flammen 
sterben. 

Vergleichen wir nun mit diesen nordischen Überlieferungen 
die Hildensage imseres Gedichts, so kann an der Grundgemein- 
schaft kein Zweifel sein. Hagene ist Högni, Hilde Hildr, He- 
tele Hedhinn, nur dass hier in der hochdeutschen Namensform 
die häufigere Deminutivendung anstatt der Ableitung eingetreten 
ist. Selbst der Name von Hedhins Vater Hiarrandi erscheint 
in Horant wieder. Dass dessen wunderbare SMigeskunst der 
alten Sage schon bekannt war, ergibt sich teils aus der Bedeu- 
timg des Namens, der durch lat. plectrum, 'HarfenschlägeP^ 
übersetzt werden kann; teils aus dem angelsächsischen Lied 
Deörs, welcher klagt, dass er als Heodenmga scop, als Sänger 
der Mannen Heodens von Heorrenda verdrängt worden sei.* 
Wenn Hiarrandi Hedhins Vater heisst, so ist noch in unserem 
Gedicht Horant Hetels neve 216, neve der Kudnin 1181 (vgl. 
auch 1084, 2). 

Aber die ursprüngliche Tragik der Sage ist hier wie öfters 
in jüngeren Sagenformen zu einem versöhnlichen "imd heiteren 
Grundzug umgewandelt, vielleicht so dass die Sage nur bis zu 
dem ersten Kampf in Saxos Darstellung festgehalten wurde, in 



1) C. Hofinann, Abh. der Akad. d. Wiss. zu München 1867 n 205. Über 
verwandte Sagen in Volksliedern des Nordens s. Klee 40 fg. 

2) Müllenhoif , Zeitsch. f. deutsches Alterthum 12, 312. 
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welchem Hognius seinem Gegner verzieh. Dass der Entführer 
Hildens von ihrem Vater Verzeihung erlangte, berichtet ja auch 
die Shetlandballade. 

Neben Horant treten nun noch zwei andere Boten Hetels 
auf, durch welche mit grosser Kunst das letzte entscheidende 
Eingreifen Horands vorbereitet ward. Von diesen Boten trat 
vermutlich Wate erst^ in unsere Hildensage ein , als sie mit der 
Kudrunsage verbunden ward. Wates Fechtprobe hat ihr Gegen- 
stück in einer altfranzösischen Chanson de geste, dem Doon 
de Maience,* nur dass entsprechend dem allgemeinen Character 
des altfranzösischen Volksepos hier das Heroische zugleich mit 
Roheit verbunden ist. 

Doon ist Gefangener des Dänenkönigs Danemont. Zur Es- 
senszeit lässt er einen mächtigen, wunderschönen Gesang erschal- 
len, dem alle Sarrazenen (so werden im altfranzösichen Epos 
die Dänen genannt) entzückt zuhören. Der König lässt ihn aus 
dem Geföngnis holen und mit Speise versehn. 

Atant es .1. Englois, fier et fort pautonnier; 
Si fort ne trouvast an, tant seust on cherquier: 
En la court ne servoit de rien fors de luitier 
Et de tous les plus fors honnir et vergonder, 
Devant le roi venoit tous jours apres mengier 
Que le roi li amoit powr li esbanoier. 
Er wirft mehrere Dänen nieder. 

Et guant le roi le vit, grant joie en demena; 

Do qui fu devant li, tantost en apela: 

'Doj saves vous luitier ? ne le me cheles ja,' 

"Sire, se Dex nCaU qui le monde fourvia, 

Onques jour ne Vapris n'on ne le me moustra?^ 

'Do, par Mahom mon dieu, vous en aprendres ja 

Si doulereusement que ja ris nH aura, 

Que luitier vous couvient a V Englois que voi Za. 



1) P. p. A. Pey, Anciens Poötes de la France (Paris 1859) 2, S. 280 fg. 
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Et 8€ il V0U8 abat, de chen ne doutes ja 
Que vous seres pendus , ja plus ne demourra.' 
^^ Sire" fet Do li her, '^quant il plus rCen i a, 
Je feroi mon poveir: feites lei venir chä.^^ 
Der Ringkampf, anfanglich zu Gunsten des Engländers sich 
wendend, schliesst mit seiner Niederlage. 

Et Do le trestorna, si Vahat tot pasme. 
Endlich der dritte Bote Hetels, Fruote, vertritt das in sol- 
chen Entfiihrungsgeschichten häufigste Mittel der Uberlistung: 
er erscheint als Kaufmann, der durch die Köstlichkeit seiner 
Waaren und durch die Verschwendung, mit welcher er sie weg- 
gibt, die strenge Zurückhaltung des Königs löst und die Kö- 
nigstochter auf das Schiff lockt, das sie entführt. Fruote ist 
der gefeierte. Dänenkönig, bei Saxo Frotho genannt, eine Hypo- 
stase des frieden- und segenspendenden Gottes Freyr. 

Seine Einflechtung in die Sage bezeugt die dänische Herkunft 
der im mittelhochdeutschen Gedicht behandelten Sage. Aus 
dieser Herkunft lässt sich noch eine zweite Localisierung erklä- 
ren: die Bezeichnung Hagens als König von Irland. Ehe dies 
Land 1170 für Heinrich H von England erobert wurde, hatten 
die Dänen und Norweger seit Jahrhunderten sich bedeutende 
Besitzungen an den irischen Küsten erworben , und ständen mit 
den irischen Fürsten bald in feindlichen, bald in freundlichen 
Beziehungen. Die dänische Geschichte Saxos (z. B. bei Harald, 
S. 652 bei Müller) zeigt , wie gut man in Dänemark über Irland 
unterrichtet war: in Deutschland, selbst im westlichen, hätte 
man schwerlich eine Sage nach Irland verlegt.^ 

Aber ein Name des mhd. Gedichts, der mit Hetel in enger 
Verbindung steht, zeigt dass die Sage doch auch in Baiern an- 
sässig gedacht wurde. Das Gedicht bezeichnet Hetels Sitz mit 
dem patronymischen Volksnamen Hegelinge. Man sollte Hete- 

1) Die Möglichkeit , wolcho mir einfiel , dass der aus dem Tristan bekannte 
Morhold von Irland als riesenhafter Kämpe die Localisierung Hagens in Irland 
bewirkt haben könnte, scheint mir doch zu femliegend. 
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linge oder Heteninge erwarten. Hegelinge hat seine Namens- 
form wohl wegen des bei Aibling liegenden Ortes Högling erhalten, 
welches seit Anfang des 9. Jahrhunderts als Hegelingas in Frei- 
singer, später mit jüngeren Sprachformen in Tegemseer Urkun- 
den erscheint.^ In Tegemseer Urkunden um 1100 findet sich 
auch der Name Horant. 

Weit schwieriger ist die Entwickelung der Kudrunsage zu 
verfolgen. Die Namensform der Heldin deutet auf Herkunft der 
Sage aus oder über Niederdeutschland, da der hochdeutsche 
Name Gundrun heissen sollte. Der Name erscheint als Gudi*un, 
Cutrun, Chuterun schon in Urkunden des 12. Jahrhunderts aus 
den Donaugegenden: hierher muss also die Sage schon lange 
vor unserem Gedichte aus Niederdeutschland gedrungen sein. 

Und im äussersten Westen Niederdeutschlands, an der Mün- 
dung der Scheide liegt das Schlachtfeld der Kudrunsage, der 
Wülpensand oder Wülpenwert, der Strand der Wölfinnen. 
Wulpia, Wulpen ist seit 1190 dort als Ortsname nachzuweisen. 
In der Nähe liegt die Bucht Heidensee, was sich auch aut 
Hedhinsey zurückführen Hesse, und liegt Seeland, woher Herwig 
stammt, und Friesland, dessen mit Seeblättern geschmücktes 
Wappen er in seiner Fahne trägt: 1373. Dort lag der limes 
DanicuSy die im 9. Jahrh. durch dänische Seeräuber oft ver- 
heerte Mark; Siegfrieds Name erinnert an einen Dänenfiihrer 
dieser Zeit. 

Nun begegnet uns der Wülpenwert zugleich mit anderen 
Namen der Kudrunsage in einer Stelle des Alexanderliedes vom 
Pfaffen Lambrecht. Sie lautet folgendermassen in der Vorauer 
Hs. , der ich die erheblicheren Abweichungen der Strassburger 
Hs. in Klammern beifüge :2 



1) Vgl. zu dieser und den folgenden Angaben Müllenhoff Zeitschrift f. d. 
A. 12, 313 fg. 

2) J. Diemer, Deutsche Gedichte des XI. und Xu. Jahrh. Wien 1849, 
S. 220, 20 ; H. F. Massmann , Deutsche Gedichte des XH. Jahrh. Quedlinburg 
1837,. V. 1830. 
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man fageht uon dem fturm {uon einem uolcwige höre wir fagen) 
der uf wolfemcerde {wlpinwerde) gefcdh, 
da hüten uater tot lach 
zewisken (inzvifchen) Hagenen vnde Waten: 
'fo ne möther {der ne mohie ßh) herzo nieth haten (gegaten). 
iedoch ne möhte nehain ßn {herewich vnde wolfram) 
noch herewich noch wolfwin (ne mohten ime niwit gdich ßn) 
der der ie gevaht uolcwich {nah nehem man ander) 
dem chunige alexander gelich (alfo freisUch was alexander). 
Herwich und Wolfwin (Ortwin in der Kudrun) deuten sicher 
auf den zweiten Teil unseres Gedichtes hin; Wate und Hilde 
gehören den beiden Teilen an, dagegen Hagen nur dem ersten. 
Nicht sicher, aber wahrscheinlich ist, dass die .Worte: Hildens 
Vater fiel zwischen Hagen und Wate, nicht meinen: sie kämpf- 
ten neben einander als Verbündete, sondern : sie kämpften gegen- 
einander als Feinde. 

Vermutlich also nahm in der Sage, welche Lambrecht kannte 
und die wir als am Mittel- oder Niederrhein gegen die Mitte 
des 12. Jahrhunderts verbreitet ansehen dürfen, Hilde die Stelle 
unserer Kudrun ein,; Hagen vertrat Hartmuot oder noch besser 
Ludwig. 

Diese rheinische Fassung der Sage ist als die Vorstufe der 
in unserem Gredichte erscheinenden Sage und als eine weitere 
Entwickelung der ursprünglichen, tragischen Hildensage aufge- 
fasst worden. 1 Es bleibt aber sehr schwierig zu erklären, wie 
das Verhältnis Hetels und Hagens gewissermassen umgekehrt 
werden konnte. Warum sollte es nicht zwei verschiedene Sagen 
gegeben haben, von denen die eine in Bezug auf den Namen 
der Heldin (Hilde oder Kudrun) schwankte? Neben den Sagen, 
welche die Erlösung einer Jungfrau durch ihren Geliebten aus 
der Gewalt eines harten, riesischen Vaters oder eines sonstigen 
alten Hüters erzählen (Walther von Aquitanien, Herburt, Eo- 



1) Klee, Zar Hildesage. 
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ther u. 8. w.) erscheinen auch* zahlreiche andere, in denen die 
zu erlösende in die Grewalt eines verhassten Nebenbuhlers gefal- 
len ist (Orendel, der Gute Gerhard, Helgi Hundingsbani). 

Dafür jedoch, dass die Sage von Kudrun, wie unser Gredicht 
sie erzählt, niederrheinische Einflüsse erfahren hat, sprechen 
wichtige und eigentümliche Züge. Die Qualen und Erniedri- 
gungen, welche Kudrun von ihrer Schwiegermutter erleidet, er- 
innern an die Schwanrittersage, in welcher gleichfalls eine Schwie- 
germutter ihre Schwiegertochter peinigt und verleumdet.* Der 
Schwanritter selbst lässt sich mit dem Schwan vergleichen, wel- 
cher Kudrun die nahe Befreiimg verkündet. Neben diesem 
Stück hat im mhd. Glicht das Zusammentreffen der 'waschen- 
den Kudrun mit den verwandten Helden den Anschein einer 
Wiederholung: vermutlich hat unser Dichter jene auch sonst 
altertümliche Verkündigungsscene aus der Überlieferung über- 
nommen, diese selbständig dazu gefügt. 

Auf eine selbständige Erweiterung der Sage darf auch die 
Figur der Ortrun zurückgeführt werden.* Sie pässt in der That 
nicht völlig in die Voraussetzungen des Gedichts: ihr Mitleid 
für Kudrun sollte doch nicht so ganz nutzlos sein. 

Dies tritt um so störender hervor, als Kudrun bereits eine 
andere, thätige Trösterin zur Seite hat: Hildeburg. Hilde- 
burg nimmt anderwärts geradezu die Stellung ein, welche 
Ortrun in imserm Gedichte inne hat. Im Biterolf, dieser so 
reichen imd i. G. so zuverlässigen Quelle der Heldensage um 
1200, wird 6461 fg. von Herbort ü^ Tenelcmt erzählt, dass er 
Hildeburg, die Tochter Ludwigs aus Ormanie entführt und sie 
gegen Ludwig und Hartmuot glücklich verteidigt habe. Auch 
die Klage 1109 sagt : Hildehv/rc diu fchanden vrt was gehom von 



1) MüUenhoff, Kudrun 111. 

2) Die Figur der bösen Schwiegermutter erscheint auch in Otovion, und in 
zahlreichen Versionen der Schwanrittersage. 

3) Rieger Genn. 3, 170 sieht allerdings in ihr ein altes Element der Sage, 
das er auf die eddische Oddrfin, die Schwester Atlis, Gunnars Geliebte zu- 
rückführt. 
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Normandi. Die Thidhreksaga cap. 231 fg. nennt sie Hilde, 
deren Vater Artus von Bertangaland: letzteres ist sicherlich, 
erstres aller Wahrscheinlichkeit nach ein unursprünglicher Name. 
Nun können zwar auch die Namen Ludwig und Hartmuot nicht 
dem Mythus von Herbort angehört haben ^; aber dieser Mythus 
war in mittelhochdeutscher Zeit doch wohl ebenso wie andere 
schon an historische Namen angelehnt: und aus dieser Fassung 
der Herbortsage mögen Ludwig und Hartmuot in die Kudrun 
übergegangen sein. 

Ursprünglich auch fremd ^, aber bereits bei Lambrecht mit 
derjenigen Hildensage verbunden, die unsrer Kudrunsage ent- 
spricht, ist der alte Meerriese Wate, der Kudrun an ihren 
Räubern grimmig rächte. Seine Heimat ze Stürmen ist zunächst 
der pagus Sturmi am linken Ufer der unteren Elbe; aber ein 
Bezug auf sein tobendes Wesen ist doch wohl auch dabei 
empfunden worden. 

Auch ihm ist in unserem Gedicht einiges aus anderen 
Sagen zugeeignet worden. Das dreimalige Hornblasen 1392 fgg. 
(und, in den Einzelheiten abweichend bei dem Interpolator 
1350 fgg.) hat in der Kudrun nur die Bedeutung eines Ornaments; 
tiefere Begründung dagegen » in der Sage von Salomon und 
Morolf (494 fg. in Vogts Ausgabe, noch genauer zur Kudrun 
stimmend in der russischen Version der Sage, ebendas. XLII; 
vgl. XLIV). 

Im Morolf bezieht sich nun auch Str. 155 auf unser Gedicht, 
indem sie mit sprichwörtlicher Wendung der Weisheit Salomons 
und der Schönheit Absolons zur Seite stellt und sunge als wol 
als Hörant. Müllenhoff S. 98 erklärt jedoch die Strophe für 
nachträglich eingeschaltet; und in der That entspricht die 
Namensform Salomon, die der Reim beweist, nicht der sonst im 
Gedicht durchweg gebrauchten Salman (Vogt zu d. St.). 



1) MiillenhoflF, Kudrun 99. 

2) Müllenhoff, Z. f. d. A. 6, C2 fg. 

3) So schon Wilmanns, Anz. f. d.'A. Vn 295 Anui. 
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Immerhin gibt die Strophe ein Zeugnis für die Kenntnis 
von unserem Gedichte in späterer Zeit. Dieselbe Zusam- 

« 

menstellung Horants mit biblischen Personen bieten der Boppe 
und noch ein späterer Meistersänger ' ; ohne diese Verbindung 
rühmen seine Sangeskunst der Weinschwelg und Eberhard von 
Zersne in der Minneregel. Sie alle kannten sie vermutlich aus 
dem Wartburgkrieg, in Simrocks Ausgabe Str. 88 (= Lohen- 
grin 80): 

nu siht man den von Eschenbach 

als man Horanden vw der künegin Hilden sa^h. 

Der Wartburgkrieg aber fuhrt uns in den Kreis der Nach- 
ahmer Wolframs. In der That zeigen die Dichter des Titurel 
und des Lohengrin in Abelen Wendungen '^ eine solche Verwandt- 
schaft mit der Kudrun, dass man geradezu auf Bekanntschaft 
mit diesem Gedichte schliessen möchte. 

Ausserdem nennen das Gedicht von der Rabenschlacht und 
der Rosengarten C einige Helden aus unserer Kudrun; erstres 
scheint auch den Traum der Helche von der Entführung ihrer 
Söhne ihr entlehnt zu haben. 

Mit dem Ende des 13. Jahrhunderts hört freilich jede Spur 
von directer Benutzung imseres Gedichts auf; auch die früheren 
Zeugnisse dafür beschränken sich auf den Südosten Deutsch- 
lands, wesentlich auf Baiem. 

Hierher führen auch die dialectischen Formen des G^ichts 
{getroutoen, ieht, hieten u. a.; bei den späteren Interpolatoren 
besonders der S. XXIII vermerkte Reim). Wenn die Helden 
sich bei der Entführung der Hilde für Kauf leute ausgeben , und 
diese Verkleidung mit deutlicher Sachkenntnis und Vorliebe 
erzählt wird, so lässt dies auf die edelen hurg(Bre, die vornehmen 



1) Hermann von Sachseiiheim hat sie wohl anch, aber mit dorn Namen 
Aron anstatt Horand (s. meine Ausgabe der MJirin S. 31). 

2) S. die Nachträge zn meinen Anmerkungen in der Zeitschrift für deutsche 
Philologie XV 194 fgg. 

E. Martin, Küdrün. o, 
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Kaufleute ^ einer Donaustadt wie Regensburg oder Passau als 
den Kreis schliessen, in welchem das Gedicht entstanden und 
fortgebildet worden ist. 



l) Auch in den Niboluiigen deutet die mehrmaliiro sehr ehrende Erwälmung 
der hirgcere von Worms und Passau auf Entstehung wenigstens dieser Partien in 
einer Stadt, die zugleich Sitz des Hofs und Handelsplatz war; nur kann hier 
"Wien allein in Frage Icommon. 



NachtrSgUche Bessernngen znm Texte. 

1, 4 muss mit der Handschr. fidmi gelosen worden, rtdie, wenn persönlich 
gebraucht, bezeichnet, worauf mich MüUonhoff früher schon aufmerksam machte, 
stets den deutschon König, den Kaiser. Als Kaiser gilt auch Artus. 

443 ist mit Müllenhoff als unecht, 452 als echt anzusehn, mit der S. IX Anra. 
angegebenen Lesart. 

749, 1 1. der Hs. näher Si wuosten, s^vie si vwlUen. 

955, 4 Müllenhoff liest um den CHsurreim zu entfernen die wolteti e wmien. 

988, 3 1. k. edelen mit MüllenlioflF. 

lies 247, 4 da; 73G, 1 lAtdewIe; 1183, 3 sHvrruoder. 



(1.) Bitze buoeh ist von Kütrün. 

1 Ji;^ wuohs in Irlande ein richer künic h^r: 
geheimen was er Sigebant. fin vater der hie? Grör, 
ßn muoter diu hie;^ Uote und was ein küniginne. 
durch ir höhe tugende f6 gezam dem riche wol ir minne. 

2 Göre dem riehen künege, da? iA wol erkant, 
dienten vil der bürge. er het fiben vürllen lant. 
dar inne hete er recken vier tüfent oder möre, 

da mite er tegelichen mohte erwerben beide guot und öre. 

3 Dem jungen Sigebande man gön hove geb6t, 
da er folte lernen, ob im des wurde not, 

mit dem fpere rlten, fchirmen unde fchie?en, 

fo er zuo den vlnden kceme, da? ers delle ba? möhte genießen. 

4 Er wuohs unz an die Hunde, da? er wäfen truoc. 
in beides ahte er künde alles des genuoc, 

des in folten piifen man unde mäge. 

des lie der helt edele fich deheine zlte betragen. 

5 Dar n&ch in kurzen Aunden d6 fehlet ii der t6t, 
16 noch den edelen liuten gefchiht ze gr6?er n6t. 

ja erilönt diu Urkunde in aller vürAen riehen, 

der wir mit grö?en forgen müe?en warten allertegellchen. 

6 Diu Sigebandes muoter den witewen iluol befa?. 
der msere helt guoter dar umbe lie? er da?, 

da? er niht wolte minnen ze rehter Ilner ö. 
den edelen küniginnen was nach Sigebanden wo. 

7 Sin muoter riet dem riehen, da? er im nseme ein wlp, 
da von getiuret wurde fin lant und ouch fin lip 

Überschrift zu 1 Cha/utnm 1, 1 Eyerlanndt, und so oder Eyrlant durchweg 
2 Sig^nt, 8^ vater der hiex, fehlt 4 reichen 2, 1 0er 3 oder oder m. 

3, 4 u. ö. dester 4, 3 mögen 4 dhain xeü fich 5, 1 (2a (und so meist 
für do) 2 in groffer 4 oMer tage tägelichen 6, 1 cfer t«. 4 <i«r t. 

E. Martin, Küdrän. \ 
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nach fö gr6:5em före, er und ouch ßn künne: 

nach Ünes vater töde volgte im beide vreude und michel wünne. 

8 Siner muoter l^re diu behagete im wol. 
der begunde er volgen als man vriunden fol. 

er hie:^ im werben eine die bellen von den riehen: 

diu fa? in Norwsege. des hülfen im fine mäge vlt^iclichen. 

9 Si wart im gemahelet: alfö ill uns gefeit. 
d6 wart ir hovegefinde vil manic fchceniu meit 
und fiben hundert recken von Fridefchotten lande. 

die vuoren mit ir gerne, wan G^ den jimgen künic wol erkanden. 

10 In magetlichen ^ren, die ir d& vuoren mite, 
li brähtens im ze lande nach richem küneges fite, 
die fi da fähen gerne, die begunden ilen. 

bedecket man die ^rä^e vant vil wol in vierdehalber mile. 

11 Grewetet allenthalben bi den wegen was 
von der liute crefte bluomen unde gras. 

e^ was in einen ziten, fö diu loup entfpringent 

und da? ouch in dem walde diu vogellin ir wlfe beite fingent. 

12 Gelpfer tumber liute reit mit ir genuoc. 
vil manic foumsere rieh gewsete truoc, 

da? ir hovegefinde brähte von dem lande. 

der gienc bi ir tüfent geladen mit fchatze unde mit gewande. 

13 Enphangen wart vil fchöne da? minnicliche kint 
üf zweier lande marke, da ß^ der weAerwint 

von des meres ünde waejen ab begunde. 

man gap ir herberge, da? der künec vil wol gefchaffen künde. 

14 Mit buhurt'wart enphangen diu ritterliche meit. 
der was nü zergangen mit gr6?er arbeit. 

diu vrouwe wart gevüeret in da? Gr^ren laut. 
ii wart da vil gewaltic und fider verre bekant. 

15 Swa? fi ir künden dienen, des was man ir bereit, 
den vil guoten mceren diu guoten fatelkleit 

Mengen vür die hüeve nider üf da? gras. 

ahi wie hohes muotes der voget von trlande was! 

8, 2 volgen fere 3 im fehlt 4 Horwage 9, 2 w. Er h. 4 mü im 
10,1 die ye da 3 b. %e eylen 4 vierdhalbm meylm 11, 1 Bedecket 2 beide 
pl&men vnd 3 das l. entfpiinget 4 iioalde aller homde v. ir w. am peflen fingen 
12, 3 sawber maule trug 4 taufent bey ir 13, 1 emphangen (und emph. anch 

sonst) 2 xw. hannde veste unnt 13, 4 der iunge k. 14, 2 es was 

unxergangen 3 des O. 15, 3 hüeff'en 4 EyrlamuU 
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16 D6 er kü£fen folte die minniclichen meit, 
bl im wart gedrungen mit gröi^er arbeit. 

d6 hörte man erdie^en manegen buckel riehen 

von ir fchilde Aoe^en. ß^ künden einander niht entwichen. 

17 An dem nsehiten morgen dö wart vür gefant, 
wie G^ komen folte in des vürAen lant, 

da a bi dem recken folte tragen kröne. 

ß^ wart fit küniginne und diente an dem helde michel löne. 

18 Da; er ü folte minnen, da:; dühte nieman reht. 
Gl was ein küniginne, dö was er dannoch kneht. 

dö muolte er tragen kröne ob edelen vürlten rtche: 
des hülfen im fine mäge. fit wart er ze künde lobeliche. 

19 Vünf hundert recken nämen bl im fwert. 
aUes, des ß wolten, wurden G gewert 

von roffen und von kleidem, von maneger hande waete. 
der junge künec edele beleip an finen ^ren harte stsete. 

20 Er Del; in trlande sit vil manegen tac, 
da; fin höhiu öre ringe nie gelac. 

er rihte fwem er solte und räch der armen anden. 

er was bevollen mute und was ein tiurer helt ze finen banden. 

21 Im dienten fine huobe da; kreftige guot. 
fin wip diu küniginne diu was ouch fö gemuot: 
der ü gewaltic tsete dri;ic künege lant, 

ob ü diu haben folte, diu zergsebe gar ir haut. 

22 In den nsehsten drin jären, fö wir beeren fisigen, 
ü begunde bi dem künege ein edel kint tragen. 

da; wart getoufet unde fit genennet 

bi sinem namen Hagene, da von man da; msere wol erkennet. 

23 Man hie; e; ziehen fchöne und vil vli;iclichen phlegen. 
geriete e; nach dem künne, fö wurde e; wol ein degen. 

fin phlägen wlfe vrouwen und vil fchcene meide. 

fin vater und fin muoter sähen an im ir liebten ougenweide. 

24 Dö e; was gewahfen ze üben järe tagen, 
man fach e; dicke recken üf ir banden tragen. 

im leidet bl den vrouwen und liebte bi den mannen. 

fit wart e; in vremede: e; wart von in gevüeret verre dannen. 



16, 4 fchildm 17, 2 kumen soUm 3 dem fehlt soUen 4 verddenet 
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25 Swä da? kint diu wäfen üf dem hove fach 
(der mohte e? bekennen), dicke da? befchach, 
da? e? ze kleidern gerte heim unde ringe. 

da? wart im Üt vremede. dö gelac vil gar ßn gedinge. 

26 Eines tages Sigebant üf einer grMen fa?. 
fin wip diu küniginne mit im redete da? 
under einem zMerboume ^wir haben 6ren vil. 

mich wundert einer msere, der ich verdagen niht enwil.' 

27 Er vrägte, wa? da? waere. dö sprach da? edele wip 
'des verdriu?et före min herze und mlnen 11p, 

da? ich dich fihe fö felden (dar umb fö iA mir leide) 

bl dinen küenen beiden in der mlnen liebten ougenweide.' 

28 D6 fprach der künic edele 'wie folde da? gefchehen, 
da? du mich wolteil gerne vor mlnen recken fehen? 

da? lä? du mich ervinden, küniginne h^re. 
durch dlnen willen fö hän ich arbeite deAe m^re.' 

29 Si fprach 'fö riebe nieman Ift lebendic erkant, 
der habe fö vil der bürge und ouch wltiu laut, 
filber imd geAeine unde golt da? fwsere. 

dem tuon wir ungellche. des iA mir ze lebene vil unmsere. 

30 Dö ich magetllchen in Fridefchotten fa?, 
(her künic, mlniu msere merket äne ha?) 

dö fach ich tegelichen mlnes vater man 

nach hohem prlfe werben, des ich hie künde nie gewan. 

31 Ein künec fö rlcher folte fich dicker l&?en fehen, 
als ir ßt genennet und ich iu beere jehen. 

er folde mit finen beiden ofte buhurdieren, 

d& mite er finiu erbe unde fich felben folte zieren. 

32 E? Lft an riehen vürAen harte kranker muot, 
die zefamene bringent äne mä?e guot, 

obe &i; mit recken niht willecllchen teilen. 

die fi ü? Itürmen bringent, tiefe wimden wie fol man die heilen?* 

33 Dö fprach der künic edele 'vrouwe, ir fpottet min. 
ich wil in dem gedingen vll?icllchen fin 

da? fich des min herze nimmer fol verkören, 

man müge mich vil llhte edeler vürsten fite noch gel^ren.' 

25, 3 daider begerte 4 loart fehlt vil fehlt 27, 2 mem l. 4 liehten 

fehlt 28, 1 /b2 S her 4 arbait dest mer 30, 1 madlichen 4 k. noch nie 

31, 1 Sy fprach ein hunig fo reicher der fott ßdi fehlt lä^fin fehlt 4 poUe vnd 

ßeh /elfjer 32, 2 m maffen 33, 2 vleiffiklicher 4 leichter nach e. noe/t fehlt 
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34 Si fprach 'fö fult ir fenden nach vürflen in da? lant 
und bietet in ze gebene fchaz und gewant. 

f6 wil ich boten fenden nach mlnen mägen. 

ich enbiute in holden willen : 16 mac uns desto minner hie betragen.' 

35 Der künec von Irlande ze ßnem wibe fprach 
4ch wil iu gerne volgen, als e? m^r gefchach 

da? man nach vrouwen rate lobeten höchziten. 

mine und iuwer mäge wil ich her ze hove heilen riten/ 

36 D6 fprach diu küniginne *da? Lft mir niht leit. 
f6 gibe ich befunder vünf hundert vrouwen kleit. 
vier und fehzic meiden den gibe ich guot gewsete.' 

d6 da? der künec erhörte, er jach da? er e? willicllchen taete. 

37 Do er lobte höchziten, dar nach in ahtzehn tagen 
den vriunden und den mägen hie? er allen fagen, 

die hin ze trlande gerne wolten riten, 

da? ß. nach dem fumere von des winters Hunden folten biten. 

38 Gefidele hie? er werken fö wir hoeren fagen. 
des muoAe man von dem wilden walde dar tragen, 
fehzic tüfent beiden den hie? man allen henken. 

da? künden wol geprüeven des küneges truhf9e?en unde fchenken. 

39 Klten G^ begunden üf vil manegen wegen, 
(die ze hove kömen, der hie? man fchöne phlegen) 
unz da? dem künege üz aller vürAen riehen 
kömen hin ze hove fehs und ahtzic tüfent lobeliche. 

40 Von des wirtes gademe kleider man dö truoc. 
allen, die ir gerten, den gap man ir genuoc. 

dar zuo gap man in fchilde und ros von Irlande, 

diu edele küniginne zierte ouch vil vrouwen mit gewande. 

41 Si gap wol tüfent wiben hMlche wät 
unde vil den meiden, da? kinden rehte Mt, 

von borten und von geileine und manegen pfelle riehen, 
die minnecllchen vrouwen iluonden in ir wsete füberlichen. 

42 Alle, die fin gerten, heten guot gewant. 

da fach man ros fpringen den knaben an ir haut, 
die brgthten lichte fchilde unde fchefte riche. 
Uote diu vil edele fa? in den venlleren lobeliche. 

34, 1 nach edlen ßrflen 2 pieten 4 deßer m. 35, 2 v. wie es 4 &ivre 
37, 1 Der l. hodtxeäe achtxehen 38, 2 das m&fle 39, 3 aUer vi^^en f^j?^ 

— rei^ 4 haim xe 40, 3 fdiM 4 kunigm ^ ^\]%rwxmf(^.Jf^\^ 

42, 3 feycWe 4 vmß&m ^^,\ V. *ovi ^^*X-^ vi,^ 
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43 Do erloubte buhiirdieren der wirt den gelten fSn. 
des wart da tunkel vil manec heim fchln. 

die wol gelobeten vrouwen fallen alf6 nÄhen, 

fwes die helde phlägen, da; ü e; befcheidenlichen fähen. 

44 Der buhurt werte lange, fö dicke ift gefchehen. 
der wirt fich wolte lä^en bl ßnen geAen fehen. 

dai; lobete in guoter mäa;e ßn wip diu küniginne: 

wände ß^ £6 nähen [as; mit den vrouwen obene an der zinne. 

45 D6 er geriten h§te, als e^ vüriten wol gezam, 
dö begunde er wenden (da; tete er äne fcham) 

den ßnen lieben gellen die Harken arbeite 

nach vil großen ^ren. dö was er vür die vrouwen ir geleite. 

46 TJote diu fchoene grüe^en dö began 

die vrei^eden zuo den vriunden. da von ß^ gewan 
manegen gaA mit willen, die ß ouch gerne fähen. 
diu Uoten gäbe dorfte ir deheinem niht verünähen. 

47 Kitter unde vrouwen man bl einander vant. 
in was des wirtes wille allen wol bekant, 

da; er in ^ren gunde bl finen höchzlten. 

wider äbendes Itunde hie; er aber die werden gelte rlten. 

48 Diu höchgezlt werte unz an den niunden tac. 
fwes man mit ritters vuore bl dem künege phlac, 
des mohte die varnde diet lützel da verdrie;en. 

die heten arbeite: wan Q. ßn ouch wolten genie;en. 

49 Pufünen unde trumben vil lüte man da vemam, 
vloiten unde harphen. fwes man da began, 

rotten unde üngen, des vli;;en G. fich D^re, 

phlfen unde glgen. in wart der guoten kleider delte m^re. 

50 An dem zehenden morgen (nü beeret wunder lagen I) 
nach ir aller wünne muoAe ir maneger klagen. 

von der höchzite hebent fich niuwiu msere. 

nach ir grö;en vreuden ß körnen in vil herzenllche fwaere. 

51 Da der wirt mit vreuden bl slnen gelten fa;, 
dar kam der vamden einer. mit vll;e künde er da;, 
da; er vür ß. alle (wer möhte des getrouwen?) 

da fpilte mit gevuoge da; in werde vürfl;en muolten fchouwen. 

43, 2 timckl da heim fehlt 44, 3 2o& 4 vnd sy mit dm vrouwen 

fehlt 46, 4 (20r Vten dhainen 47, 4 abents flunde fehlt 48, 1 hochxeit 
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52 D6 wlfte an ir hende ein fchcene magettn 
da ü^ Irlande des wirtes kindelln. 

da mite giengen vrouwen, die fin mit zühten phlägen, 

und oueh des wirtes vriunde: die zugen e^ mit vH^e finen mägen. 

53 In des wirtes hüfe hörte man grölen fchal. 
die Hute begunden laclien alle^ über al. 

des jungen Hagenen magezogen kämen gar ze nähen, 
da:5 Gl der jungen meide und des kindelines niht enfähen. 

54 Des wirtes imgelücke nähen dö began, 
da von er und vrou Uote grö^iu leit gewan. 
e^ hete der übele tiuvel gefant in da? riebe 
finen boten verre. da? ergiene in allen klageliche. 

55 E? was ein wilder grife, der kam dar gevlogen. 
da? im der künee Sigebant hete ze liebe erzogen, 
(fin gr6? ungelücke mohte er da bl kiefen) 

finen fun den jungen muofe er von dem Harken grifen vliefen. 

56 E? begunde fehatewen dar in fin gevidere truoe, 
als e? ein wölken waere. ftarc was er genuoc. 

vor ir manegen vreuden ii namens war vil kleine. 

diu msLgei mit dem kinde Ituont vor dem hüfe vil eine. 

57 Vor des grifen krefte der walt da nider brach, 
dö diu maget edele den vogel vliegen fach, 

dö nerte fi fich felben und lie da? kint beliben. 

durch ditze Harke msere möhte man e? vür ein wunder fchriben. 

58 Der grife lie ßch nidere und beflö? da? kindelin 
in fine kläwe. dö tete er grö?e fchin, 

da? er grimmic wsere und übele gemuot. 

da? muoften fit beweinen die helde küene unde guot. 

59 E? begunde lüte erfchrien , e? was f^re erfchraht. 
er truoc e? harte höhe mit der finen mäht. 

dö k^rte er gegen dem lüfte zuo den wölken verre. 
da? muoAe dö beweinen ü?er Irlande der herre. 

60 Sigebandes vriunde greif difiu leide not. 
Q. klageten harte I^re des kindelines tot. 

des was in unmuote der künec und ouch fin wip. 
Q. klageten al gemeine des edelen kindes werden lip. 

52, 4 die fehlt Ö3, 3 manxogen 4 die i. m. dax, fy das hindel n. 

54, 2 groffer 4 ergtenge 55, 3 darbey 4 verliefen 56, 1 fchatnen 
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61 Von dem unmuote diu werde wirtfchaft 
diu muoile üch zerlä^en. die hete mit Itner kraft 
der grlfe 16 zervüeret, da? Q. mit arbeit 

fich alle muoften fcheiden. in was vil innercUchen leit. 

62 Der wirt weinte l^re, ßn brult diu wart im na?, 
diu edele küniginne mit zühten fprach d6 da;;, 

da:; er die klage lie:;e, da; liut Iseg alle; t6t. 

'e; muofe lieh verenden als got von himele geb6t. 

63 Die gelte wolten riten. d6 fprach diu küni^ 
'ja fult ir, edele helde, noch hie ze hove ßn, 

und lät iu niht verfmÄhen filber unde golt. 

des haben wir ze gebene: wir fin iu groe^lichen holt.' 

64 D6 nigen ir die recken. G. begunden Tagen 
alle höhe; danken. der wirt hie; in tragen 
manegen riehen pfelle, die wären ungeihiten, 

fi wären fumeliche von verren landen dar geriten. 

65 Dar zuo gab er in moere, zeiter unde marc, 
diu ros ü; Irlande michel hoch imt Aare. 

man gap in golt da; röte, filber imgewegen. 

der wirt hie; finer geAe fchöne und güetllchen phlegen. 

66 Dö lie diu küniginne fcheiden manec wip 
und vil der edelen meide alfö da; ir lip 

ir gäbe was getiuret. ß^ truogen guot gewant. 
diu höchzit fich endet. ü rümten Sigebandes lant. 

(2.) Iventiure, 

wie Hageue von dem grifeu wart hin gevüeret. 

67 Nu lä;en wir bellben, wie da gefcheiden wart, 
und grlfen an diu maere, welch ein fwinde vart 

mit dem wilden grlfen da; edele kint reit. 
e; heten ilne mäge umbe ez vil ftarke; leit. 

68 E; was noch unerAorben, wan e; got gebot, 
iedoch het e; befunder dar umbe grö;e not, 

wan e; der alte grlfe den fSnen jungen truoc. 
do e; die vor in böten, dö hete e; arbeit genuoc. 
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69 Als diu kunft des alten zuo dem neAe ergie, 
da^ kint er üi; den kl&wen zuo den jungen lie. 

d6 zukte e? ir einer. da? er e? niht verflant, 
da wart diu gotes güete vil verre an bekant. 

70 Si wolteni; h&n zerbrochen, mit klÄwen gar zertragen. 
da beeret micbel wunder von finen forgen Tagen, 

wie da den 11p behielte von trlant der herre. 

in habet der jungen einer under finen kl&wen harte verre. 

71 Von boume ze boume er mit dem kinde vlouc. 
den grlfen d6 fin Jfterke ein teil ze i^re trouc. 

er geAuont üf einem alte, dem was er ze fwsere. 

des muoAe er üf die erde, d6 er zuo dem neAe gemer wsere. 

72 Von des grlfen valle da? kindel im enbraA. 
lieh bare in einem krüte der wenige gaA. 

er was noch übele enbi??en an dem finem llbe. 

fit kam er ze tr6ile in dem lande manegem fchoenen wlbe. 

*73 Got tuot michel wimder: des mac man verjehen. 
von der giifen Aerke was ouch 6 gefchehen, 
da? drler künege tohter wären dar getragen, 
ü rä?en da vil nähen. nü kan iu nieman gefagen, 

74 Wie ß^ den 11p nerten ie f6 manegen tac: 
^an da? ir got von himele vil gnsedicllchen phlac. 
Hagene da bellben folte niht al eine. 

die minnecllchen meide vant da? kint in einem holen Jfteine. 

75 Do e? die vrouwen fliehen fähen an den berc, 
dö wolten ii des wsenen, e? wsere ein wilde? twerc 
oder ein merwunder von dem fö gegangen. 

fit kam e? in f6 nähen. ja wart e? von in güetllche enphangen. 

76 Hagene wart ir innen: ii wichen in da? hol. 
alles unmuotes was ir herze vol, 

6 da? £i ervunden, da? e? ein krillen wsere. 

mit finer arbeite fehlet er Ii fit von maneger herzen fwsere. 

77 Dö fprach diu eltifte ^wie getarA du zuo uns gän, 
fit wir von gote von himele dife herberge hän? 

nü fuoche dlne gen6?e in dem wilden fö. 

wir llden doch arbeit und iA uns hie griidlchen wo.' 
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78 D6 fprach da? edele kindel *lät mich iu wesen bl, 
ob ir da:5 weit gelouben, da:^ ich ein krüben Q.. 

mich truoc der wilden grifen einer zuo dem Aeine. 

ich waere bi iu gerne: jA mac ich niht hie beliben eine.' 

79 Do enphiengens minneclichen da:^ wenige kint. 
li gewunnens künde von finem dienite fint. 

ß^ begunden vrägen, von wannen? komen w«re. 

von flnes hungers forgen verdrö? e? g^n den vrouwen der msere. 

80 D6 fprach da? edele kindel 'mir waere enbizens n6t. 
weit ir mir mite teilen iwer trinken unde br6t, 

deiA mir gewefen tiure wol drier tage wile. 

wände mich der grife truoc da her wol hundert lange mile.' 

81 D6 fprach der vrouwen einiu *e? iA f6 gefchehen, 
da? wir unfer fchenken feiten haben gefehen 

noch unfer truhf8e?en, die uns folten tragen fpife.' 

ii lobeten gotes güete und wären in ir tumben j&ren wife. 

82 Si begunden balde fuochen würze und ander krüt. 
li wolten bl in neren da? Sigebandes trüt. 

des ü da lebeten, des brähtens im genuoc. 

e? was ein vremede fpife, die im diu juncvrouwe truoc. 

83 Diu krüt diu muolte er nie?en durch des hungers not. 
müelich iA ze llden der bitterliche t6t. 

er wonte bi den vrouwen d& vil manegen tac, 
da? er ir güetliche mit finem dieneAe phlac. 

84 Ouch heten lin in huote, da? wil ich iu fagen. 
ja wuohs er dÄ mit forgen in finen jungen tagen, 
unze da? den kinden bi ir gr6?en fwaere 

vor dem holen Aeine erAuonden aber diu funderbären msere. 

85 Ich enwei? von welhem ende gevlo??en über mer 
zuo den Aeinwenden kam ein gotes her. 

die Aarken gruntwelle kelten li vil f&re. 

die eilenden meide heten ungemüetes deAe m^re. 

86 Die kiele in zerbräAen, des liutes niht genas, 
die alten giifen kömen da da? gefchehen was. 

78, 1 edl 79, 1 empkiengen fy 8 %oannen es 4 gen den vrouwen fehlt 
80, 1 w. ein ymbis n. 2 vnd ewr prot 3 da^ iß 4 wann mich trüg d. g. 
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ß^ truogen zuo ir nelle vil manegen töten man, 
des der junge Hagene vil der forgen gewan. 

87 Dö ß. den jungen giifen ir fplfe heten l&n, 
die alten grlfen karten von ir genifte dan, 

ich enwei^ in welch ende üf des meres Ilrft^en. 

fi heten üf dem berge einen grimmen n&chgebüren l&^en. 

88 Hagene r&t der liute fach ligen bl dem mer 
(die dÄ w&ren ertrunken da^ was ein gotes her). 
d6 wände er, da:^ er folte vinden dÄ ir fplfe. 

vor den übelen grifen f leich er zuo dem Hade harte llfe. 

89 Dö vant er nieman möre, wan gew&pent einen man, 
des er von den grifen grö^e n6t gewan. 

er fchutte in üz den ringen, er lie? im niht verfmÄhen. 
bogen und gewsepen vant er der finer Uten harte nähen. 

90 Dö garte lieh felbe daz wönige kint. 
d& obene in den lüften hörte er einen wint. 
d6 hete fich verfümet der wenige herre. 

d6 kam der alte grife. Hagene was dem Heine gar ze verre. 

91 Er fwanc fich zornecliche nider üf den grie?. 
den finen burgsere, den er d& heime liez, 

den wolte er harte gerne an der zlte hän verf lunden. 
dö wart der küene in vil guotes beides mä^e vunden. 

92 Mit finer blceder krefte hete er üf gezogen 
manic Harke Jftrftle fch6^ er ü^ dem bogen. 

er kundes niht verfiiiden. wes mohte er d& genießen? 
do verfuohte er^ mit dem fwerte. er hörte die vrouwen klagen 

imde rieben. 

93 In finen fiten tumben grimme er was genuoc. 
dem grifen einen vetech er von der ahfel f luoc 
und verhoute an einem beine in Itarke unde I^re, 

da? er getragen mohte von der fi»t finen 11p niht m^re. 

94 Den fige het er erworben. der eine der was tot. 
fehlere kam der ander: des leit er fundernöt. 

fit f luoc er ß. alle , die jungen zuo den alten. 

des half im got von himele : jÄ mohte er solher krefte niht gewalten. 

86, 4 cfes frage vil f. g. 87, 3 weUiM üf fehlt 4 ein g. naeh- 
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95 Als er dai^ michel wunder hete d& getan, 
d6 hie^ er Üne vrouwen von dem Äeine gän. 

er fprach 4ät iu erfchlnen den lufb und ouch die funnen, 
fit uns got von himele etellcher vreuden wil gunnen.' 

96 Si enphiengen in güetllchen. ofte bl der ftunt 
wart er von den vrouwen geküTfet an den munt. 

ir voget lac d& veige. wa:^ möhte in d6 gewerren, 

Gi giengen an dem berge n&ch ir willen nähen oder verren? 

97 D6 in der grölen forgen von im gar gebraA, 
d6 lernte f6 wol fchie^en der eilende gaft, 

da^ im die vögele künden vliegende niht entrinnen. 

er lernte fwes er gerte, do er nach finer n6t begunde finnen. 

98 Er wart f6 baldes herzen, £6 vrevele und f6 zam. 
hei wa^ er von tieren Iheller fprunge nami 

als ein pantel wilde lief er üf die Aeine. 

ja z6ch er lieh felbe: er was aller finer mäge dne. 

99 Wie ofte er zuo den ünden durch kurzwlle gie! 
er fach in dem wäge die räwen vifche ie: 

die künde er gevähen, möht er ir iht genießen. 

fin kuchen diu rouch feiten: des mohte in alle tage da verdrib^en. 

100 Von finer herberge gienc er in den walt. 
da fach er vil der tiere vrevele unde halt. 

dar under was ir eine:^, dai^ wolde in verf linden, 
da^ fluoc er mit dem fwerte: e^ muolte fines zornes harte 

enphinden. 

101 Einem gabilüne was e^ anelich. 

er begimde e^ fchinden. d6 wart er krefte rieh. 

in lujfte fines bluotes. d6 er des vol getraue, 

do gewan er vil der krefte. er hete manigen gedanc. 

102 Mit des tieres hiute der helt lieh bewant. 
bi im er harte nähen einen lewen vant. 

der mohte im niht enphliehen. wie fehlere er zuo im gie! 
des beleip er unverhouwen. der helt e? güetliche enphie. 

103 Da:^ tier, da^ er Mte da ze töde erf lagen, 
da; gedähte er ze hüfe heim mit im tragen. 
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die vrouwen ze aller zlte genügen Üner güete. 

von der vremeden fplfe höhte fich ir herze und ir gemüete. 

104 Viur was in tiure, walt hetJfen ß^ genuoc. 
ü^ einem herten velfen er manegen vanken fluoc. 
da^ in vor was vremede, des wurden ß. ber&ten. 

ja tete e? anders nieman, ß muoAen^ felbe bl der glüete braten. 

105 Dö ß. die fplfe nu^^en, d6 mörte lieh ir kraft, 
ouch kukteh üch ir ünne. von gotes meiüerfchaft 

ß wurden an ir llben fchoene und lobebaere, 
fam iegellchiu da heime in ir vater lande waere. 

106 Ouch hete der wilde Hagene krefte zwelf man, 
des er bl Ünen ziten höhen lop gewan. 

in und die juncvrouwen muote da^ harte före, 
da^ ß in der wüefte folten bellben immer m^re. 

107 Dö bäten li fich wlfen zuo des wa^ers vluot. 
ß giengen fchamlichen. jÄ wären niht ze guot 

ir kleider, diu li truogen. diu Jftrikte ir felber hant, 
da ß der junge Hagene in ir eilende vant. 

108 Tage vier und zweinzic ß giengen durch den tan. 
an einem morgen vrüege dö fach der junge man 

ein fchif geladen fwsere. e^ kam von Garad^. 
den eilenden vrouwen den tete ir arebeit vil w6. 

109 Hagene ruofte lüte, da:^ in des niht verdrö;;, 
fwie i^re von den winden daz mer mit ünden vlö?. 
da? fchif begunde krachen. die bl in vuoren nähen, 

ß vorhten wildiu merkint, dö ß die vrouwen an dem Aade fähen. 

110 Da:; fchif het einen herren ü? Salmö. 
Hagene und fin künne was im vil kunt ö. 
er was ir nächgebüre da her von Irlande. 

fun den Sigebandes der pilgerine einer niht bekande. 

111 Der gräve ünen fchifman zem Aade niht enlie?. 
der eilende recke vüeren fich dö hie? 

durch die gotes güete von dem wilden fände. 

do erbaldet ir gemüete, dö er Krift fö vrevelliche nande. 
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112 Der gräve felbe zwelffce in eine barken fpranc. 
ö er diu msere ervüere, diu wÜe dühte in lanc, 

obe e;5 fchrawa:^ wseren oder wildiu merwunder. 

er gefach nie möre bi fineri ziten fö hörllchiu kunder. 

113 Er begunde vr&gen, ö er zem Ilade gie 
*ßt ir kint getoufet, wa? tuot ir danne hie?' 

er fach ir Up den fchoenen in jungen mies gewunden. 
d6 bäten ü die gelte, da:; ü in mit in ze vame gunden. 

(3.) Ayentiare, 

wie Hagene an den kiel kam. 

114 £ ü zem fchife giengen, d6 brähte man in gewant, 
da:; die pilgerine vuorten in da:; laut. 

fwie kiufche Ü w»ren, da:; muoften G^ 66 tragen. 

ja fchamten Q. lieh s^re: iedoch verendet lieh ir clagen. 

115 D6 fi die fchoenen meide brähten üf die vluot, 
d6 giengen in eng^ene die ritter ftolz unt guot. 

Q. «^phiengen vlli5icllche die vürJften tohter tiure, 

fwie & fich 6 verDaehen, da? G^ wseren wilde und ungehiure. 

116 Do beliben ü des nahtes bi in üf dem D^. 
diu ungewonheite tete den kinden w6. 

hseten &^ vür wirde, f6 diuhten ß. mich wife. 
von Garadie der gräve hie? in geben guote fptfe. 

117 D6 fi gefplfet wären und er bi in gefa?, 
der gräve d6 die meide bat im lagen da?, 
wer ß. £6 rehte fchcene brsehte zuo dem Ife. 

den kinden tete fin vrägen und ouch ir arbeite wk 

118 D6 fprach diu eltifte, diu under in d& fa?, 
4ch bin von verren landen, herre, wi??et da?, 
von Indiä der guoten (d& was künic inne 

min vater): d& ich kröne leider nimmer m6re gewinne.' 

119 D6 fprach diu mitteUAe 'ich bin von verren komen. 
mich hat ein wilder grife ze Portegüe genomen. 
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der min dÄ jach ze kinde, der was da landes herre. 
ein voget vil gewaltic was er geheimen nähen unde verre. 

120 Diu jungille darunder, diu bl dem gräven faz, 
diu fprach gezogenllche ^ herre, ich fage iu da?: 

ich bin von tferlande, da was min vater herre. 

die mich da ziehen folten, den kam ich leider fit al ze verre.' 

121 D6 fprach der ritter edele 'got hat vil wol getan, 
fit er iuch bi den mägen niht wolte bellben l&n, 

ir fit mit genäden ü? grözer n6t enbunden, 

fit ich iuch fö fchcene meide h&n an difeme ftade vunden.' 

122 Swes er da vrägen möhte, des wsere im unnöt, 
wie da? komen wsere, da? ß. den grimmen t6t 

niht von den grifen nämen, die ß. ze neAe truogen. 
ß liten vil manege?, des li doch nie m^re gewuogen. 

123 D6 fprach der rlche gräve wider den jungen man 
'vriunt und gefeUe, ir fult mich beeren län. 

fit da? mir die vrouwen gefaget hänt ir msere, 

nü weAe ich harte gerne, wä iuwer laut oder künne wsere.' 

124 Dö fprach der wilde Hagene ^da? ml ich iu fagen. 
mich hat der grifen einer ouch d& her getragen. 

min vater hie? Sigebant. ich bin von Irriche 

und bin bl difen vrouwen gewefen vil lange kumberliche.' 

125 D6 vrägten fl alle 'wie mohte da? wefen, 
da? ir bi den grifen f6 lange fit genefen?' 

dö fprach der junge Hagene 'da? wolte diu gbtes güete. 

an in ill wol erküelet beide min herze und ouch mtn gemtiete.' 

126 D6 fprach der üz Garadie *da? folt du mir fagen, 
wie diu n6t dir fl geringet.' 'da hän ich erf lagen 

die alten zuo den jungen. ir einer niht genas, 
bt den ich mines libes in vil gr6?en forgen was.' 

127 Dö fprächens al gemeine 'fö iA Aare din 11p. 
dich mügen loben balde beide man unt wlp. 

e? möhten unfer tüfent nimmer hän getan, 

da? wirs erflagen hseten. e? iA dir fselicliche erg&n.' 

128 Der gr&ve und fin gelinde vorhten ditze kint. 

e? het unm8e?lich Aerke: da? gefchadete in fint. 

■* 
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man wolte in von den wäfen mit liften hän gefcheiden. 

da? werte er zomecllclie. ja mohte in fin komen balde leiden. 

129 Dö fprach aber der gräve 'mir iA wol gefchehen 
nach manegem fchaden grölen, den ich h4n gefehen. 
und bift du der mäge d& her von trlande 

des vürAen Sigebandes, f6 vdl ich dich haben mir ze phande. 

130 Du bift mir komen rehte, da? Ü dir gefeit, 
mir habent dine vriunde getan £6 manec leit 

ze Garadie dem lande (da? lit in gar ze nähen): 

ß. hieben mlne helde in einer herte flahen unde vähen.' 

131 Dö fprach der junge Hagene 'unfchuldic ich des bin, 
da? G. iu getäten. nü bringet mich ze in, 

fo getrouwe ich wol verfäenen ir ha? imd iuwer Arlten. 
lät gensedicllche zuo dem mtnen künne mich erblten.' 

132 Der gräve fprach zem kinde *dü muoft min glfel ßn: 
fd fin min hovegeünde diu fchoenen magedln. 

die wil ich mir ze 6ren haben in minem lande.' 

diu rede dühte Hagenen fi wsere im beide fchade unde fchande. 

133 Der recke fprach in zome 'ich wW nicht glfel wefen. 
des enmuote nieman, der welle genefen. 

ir guote fchifliute, ir bringet mich ze lande. 

des 16ne ich iu gerne : ich gute mit fchatze unde mit gewande. 

134 Er muotet minen vrouwen 'fin gefinde wefen: 
äne fine helfe ß. mugen wol genefen. 

fl ieman hie £6 wlfe, der volge miner löre. 

wendet iuwer fegele, da? da? fchif gön trlande köre.' 

135 Da? liute in wolte vähen: ir herre da? gebot. 
d6 ftuont er in ze nähen. des kämen Q. in n6t. 

er holte bi dem häre wol drl?ic in die ünde. 

diu craft fines llbes wart den pilgerinen harte künde. 

136 Haetenz niht gefcheiden diu minnicllchen kint, 
den helt von Garadie biet er erf lagen fint. 

ß. wären imgeliche die armen zuo den hören. 

die felben schifliute muoften d6 gön trlande kören. 

128, 3 dm fehlt 129, 3 da fehlt 4 mir haben 130, 2 freundt ma- 
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137 tlen Gl begunden, da:^ ß. niht wurden vlorn: 
wan ß. muoAen vürhten des jungen Hagenen zom. 
tage fibenzehene Q. vil unmüe^c wären. 

fi vorhten in al gemeine: wan Ü in IMien übele gebären. 

138 D6 er begunde nähen in ilnes vater lant 
(die vil witen bürge hete er 6 bekant), 

einen palas höhen kös er bi dem vluote. 

driu hundert tüme fach er da vil velle unde guote. 

139 Dar inne was her Sigebant und ouch ßn edel wip. 
die pilgerlne muollen forgen umbe ir Hp, 

obe ir wurde innen der ü? Irrlche, 

da? er ii alle f Itiege. da? underAuont Hagene lobellche. 

140 D6 fprach zuo den gelten der wsetllche man 
4ch wil e? gerne föenen, fwie ich niht enhän 
gewaltes hie ze lande. ich wil dar boten fenden 

und wil ha? den alten mit iu und mit dem künege gar verenden. 

141 Der nü welle dienen an mir michel guot, 
diu msere, diu ich enbiute, fwer da? gerne tuot, 

der diu Taget dem künege, dem gibe ich golt da? rlche. 
ja 16net im vil gerne min vater und min muoter riliche.' 

142 Der pilgerine zwelve hie? er riten dan. 
*nü läget deme künege' fprach der junge man, 
*obe er welle Hagenen finen fun fehen, 

an dem von einem grifen im herzen leide was gefchehen. 

143 Ich wei? wol, Ün geloubet der edele künic niht. 
fö vräget mine muoter, ob Ü iu des vergibt 

da? ß. mich danne welle haben ze einem Mnde, 

ob ß. ein guldin kriuze vor an miner brüfte bevinde.' 

144 Die boten riten dannen nähen in da? lant. 
da fEi? in einem hüfe vrou Uote und Sigebant. 

do erkante er, da? ß vüeren da her von Garadine: 

e? waeren Üne vinde. dar umbe zürnt der wirt und ouch die Üne. 

145 Er iefch, wie ß getorften komen in da? lant? 
d6 fprach einer dnmder *dä hat uns her gefant 
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dln fun der junge Hagene. fwer den gerne JOsehe, 

der ilt hie £6 ndhen, da; da; in kurzer zite wol gefchsehe. 

146 D6 fprach der vürJfte Sigebant *ir trieget mich An not. 
er iA f6 hin gefcheiden, da; mir des kindes t6t 

dicke hat erwecket mlnes herzen finne.' 

*ob irs niht geloubet, fö vr&get iuwer wlp die küniginne. 

147 Der iA er alf6 dicke gewefen nähen bl. 
ob im an Üner brüAe ein guldin kriuze Ü, 

ob man des an dem degene die rehten wärheit vinde, 
geruochet ir des beide, 16 muget ir ßn wol jehen ze einem kinde.' 

148 Uoten der vrouwen ditze wart gefeit, 
li vreute fich der msere, 6 was ir ofte leit. 

Q. fprach 'wir fulen riten da wir; ze rehte ervinden.' 
der wirt hie; d6 fatelen im und finen beAen ingefinden. 

149 Zehant d6 fprach ein pilgertn der fchcenen Uoten zuo 
'wilt du mir, vrouwe, volgen, ich rate dir wa; du tuo. 

du folt bringen kleider den vil fchcenen kinden. 

die koment dir ze allen ören. G^ hei;ent dines jungen ingefinde.' 

150 Man brdhte rlchiu kleider mit der vrouwen dan. 
ouch volgte der küniginne vil manic küener man. 

her Hagene was geAanden nider üf den fant, 
da man die von Garadt bl dem eilenden vant. 

(4.) Aventiure, 

wie Hagene emphangen wart von vater und von mnoter. 

151 Dö gefach er riten wlp unde man. 
d6 wolte in Hagene hin engegene gän. 

wer im grüe;en kunt tsete, da; wolte er gerne fehen. 

d6 muoAe ein Aarke; dringen von Ünen vriunden gefchehen. 

152 Der künic hie; in willekomen fin in Ün laut, 
er fprach *Üt ir; der recke, der nach uns hat gefant, 
und gehet ze einer muoter der edelen küniginne? 

und fint war diu msere, f6 bin ich vr6 von allen minen finnen.' 
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153 Uote diu fchoene gezogenlichen fprach 
*heis; uns vor den liuten fchaffen hie gemach. 

ich fol in wol erkennen, ob im hie zimt diu kröne.' 
li ervant diu wären bilde. do enphiengen Q. den jungen helt 

vil fchöne. 

154 Mit weinenden ougen ß. kulle in an den munt. 
*ö weA ich mich fiechen, nü bin ich wol gefunt. 

bis willekomen Hagene, min einige^ kint. 

nü mügen lieh dln wol troeAen die hie bl Sigebande fint.' 

155 Der künic trat näher, Ün vreude diu was gr6^. 
von fines herzen liebe ü^ finen ougen vl6^ 

ime der vil heilen trehene d& genuoc. 

dem Mnde er holden willen von fchulden vriuntllchen truoc. 

156 Die eilenden vremeden vroun Uoten wurden kunt. 
li gap in maneger hande grä unde bunt, 

phelle ob liebten vederen, da:^ wol gezam ir llbe. 

fich ringet ir gemüete von des küneges Sigebandes wibe. 

157 Man kleite die fchoenen vrouwen als e^ in wol gezam. 
die zit ü muoAen dulden dar under michel schäm, 

unze fi behangen mit riehen borten giengen. 

der wirt imd fine helde die jungen meide vll^icliche enphiengen. 

158 Hagene hie^ gensedic den von Garadie fin 
den künic imd die liute durch den willen Ün, 
da? er in vergaebe fchaden unde fchulde. 
Hagene der junge der gewan den pilgerinen hulde. 

159 D6 der künec mit kuTfe verfuonte ßnen zorn, 
d6 muolle man in gelten fwa:; li heten verlorn. 

da? was in vrume vil grö?iu und was ouch Hagenen ^re. 
Üt wurden ii ze vinde mit dem von trlande nimmer m^re. 

160 D6 hie? man den gelten tragen üf den fant 
in dem vride Hagenen ir fplfe und ir gewant, 
da? li da ruowen folten ze vierzehen tagen. 

die Holzen pilgerine muoAen im des gnäde Tagen. 

161 D6 riten ß^ mit fchalle von dem mere dan. 
zuo der burc ze Baljän kam vil manic man 
durch diu vremeden msere, da? noch leben folte 

des vil riehen küneges fun. lützel ieman da? gelouben wolte. 

155, B vil der 156, 1 frmoen 3 getxam vx>l irem 4 ringeret 157, 1 dai- 
det 2 müften fy 3 h. in f. 158, 1 Oaradi 159, 3 w. ir fr. Hagen 
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162 Hagene ßne vrouwen niht unberuochet lie^. 
baden ze allen zlten ers vHi^icllchen hie?. 

den minnecllchen meiden den diente er vil llfe. 

man gap in rlchiu kleider. er was in ßnen jungen jären wife. 

163 Wahfen er begunde bevollen ze einem man. 
d6 pflac er mit den beiden fwes man ie began, 

da;^ ritter prüeven folten, mit werken und mit banden, 
nt wart er gewaltic in ßnes vater Sigebandes landen. 

164 Nach tagen vierzehenen fcheiden man dö lie 
die wai^^ermüeden beide, die bl in w&ren hie. 

d6 gap in fine gäbe der wirt von liehtem golde. 

durch fines funes liebe ze Aseten vriunden er li haben wolde. 

165 Der junge Hagene lernte, da? beide wol gezam, 
vor 16 manegem degene, da? er des äne fcham 
muoAe beliben. da? lobeten fchcene vrouwen. 

er wart £6 rehte milte, da? es nieman möhte wol getrouwen. 

166 Dar zuo wart er 16 küene, als uns ift gefeit, 
da? er getorÄe rechen Üner vriunde leit. 

er behabete gar fin ^re an aller bände dingen. 

des h6rte man in dem lande von dem beide Tagen unde fingen. 

167 Er wuohs in einer wüeAe , der edele vürAe june, 
bi den wilden tieren. des mohte im einen fprunc 
lebendes niht enphliehen, fwa? er wolte vähen. 

er wsene und fine vrouwen bl dem mere manic wunder fühen. 

168 Sin rehter name hie? Hagene. fit wart er genant 
VÄlant aller künege. da bl was er bekant 

von der finen Iterke wol in allen riehen. 

Hagene der küene urborte finen namen vll?icllche. 

169 Im rieten fine mäge, er würbe umbe ein wlp. 
diu was im da vü nähen , da? nindert fchcener 11p 
lebete in al der werlde üf dem ertrlche. 

diu bete erzogen in felben. ja wuohs er bl ir harte forcHche. 

170 Si was gehei?en Hilde und was von Indlän. * 
ß. bete im ofte liebe in gr6?er n6t getan, 

d6 er li aller 6rAe vant in einem Iteine. 

ü? allen landen gerte er vür li be??er deheine. 
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171 Sin vater hie? in gähen, da? er nseme fwert 
mit hundert finer helde: ttifent marke wert 

gseb er ie vier gefeilen vür ros und vür gewsete. 

d6 fprach der degen Hagene, da? er da? vil willicllchen tsete. 

172 D6 hie? er e? künden in diu vürAen laut, 
wanne e? wefen folte, da? tete man in bekant. 
fit wart fin grö?iu milte harte wol bevunden. 

man fagete die hdchzit in drien tagen unde in järes Hunden. 

173 Dar zuo fich vli??en recken, die gerne wolten dar. 
fi hie?en würken fchilde Heht unde wol gevar. 

dar zuo man in bereite fatele vil riebe. 

vürbüege unde zoume bereite man von golde füberliche. 

174 Uf einem wlten plane herbergen man d6 hie? 
des riehen küneges gelte. wie wönic er des lie?, 

des ü an in gerten! da üdelte man vil wite. 

man fach an allen enden fine gelte zuo dem lande rtten. 

175 Die vremeden, die da wolten wäpen mit im nemen, 
die hie? er kleiden alle. da? muoAe in wol gezemen. 

die da von vremeden erben kömen zuo dem lande, 

der wären tüfent helde. die zierte er wol mit rofie und mit gewande. 

176 Er fprach ze finen vriunden 'nü rÄtet ir mir da?, 
da? ich ein künic hei?e. e? zimt mir deAe ba?, 

ob ich von herzen minne diu bl mir trage kröne, 
ich erwinde nimmer, un?e ich ir ir arebeit gelöne.' 

177 Wer diu vrouwe wsere, des vr&gten fine man, 
diu vor finen beiden ze hove folte gän? 

er fprach *da? iA vrou Hilde von Indiä dem lande, 

der ich und mine vriunde ze dirre weite haben wönic fchande.' 

178 Wol behagete e? finer muoter (fime vater tete e? fam), 
da? man ß. folte kroenen, d6 ß. da? vernam. 

Gl was wol in der mä?e, da? laut bete ir 6re. 

wol fehs hundert degene nämen bi im wäpen oder möre. 

179 Nach fiten kriftenllchen wlhen man dö hie? 
beide zuo der kröne. niht lenger man da? lie?. 
her Hagene und vrou Hilde riten vor in dannen. 
manegen buhurt riehen fach man d& von des küneges mannen. 
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180 Her Sigebant reit felbe. höhe Auont fin muot. 
in ahte harte ringe, er zerte michel guot. 

d6 Q. geriten höten wol n&ch ritters rehte, 

d6 wurden vil unmüe^ic üf des küneges hove vil kamerknehte. 

181 Si truogen an gefidele breit unde lanc, 
Jftüele unde tifche. d6 man vol gefanc, 

ze hove reit vrou Uote und mit ir vil der vrouwen, 

die die jungen helde d& vil willicllchen mohten fchouwen. 

182 D6 der künic Sigebant bl vroim Uoten fa^ 
und Hagene bl Hilden, die liute redeten da?: 
im wsere wol gelungen an Ünem lieben Mnde. 

den krach von manegem fchafte pruofte vor den tifchen ir gefinde. 

183 D6 der herre ü? Irlant vol enbi:5?en was, 
fehlere wart ze molten bluomen unde gras 

von ßnen manegen gelten. die riten da mit fchalle. 

die man gefunde weite, die buhurdierten vor den vrouwen alle. 

184 Vier und zweinzic recken die w&ren üf den plan 
komen under fchilde. dÄ wart e? wol getan. 

manic rlchiu tjolle wart von in getriben. 

daz fähen fchcene vrouwen. j& wser da? übele beliben. 

185 Sun der Sigebandes den buhurt felbe reit, 
da? fach fin triutinne: ja was e? ir niht leit. 

ob ii im iht gedienet hete in vremeden landen, 

des 16nte er ir gerne. er was ein tiurer helt ze ßnen banden. 

186 Da vant man under helme dem wirte rlten bl, 
da? ouch künege hie?en, zwelf unde drl, 

die lohen von im böten, krillen unde beiden. 

Sigebande und Hagenen den dienten Q. vll?icllchen beiden. 

187 Diu höchzlt werte lange: diu vreude diu was grö?. 
von hurte und von dringen was Indem unde dö?. 

der wirt hie? fine geRe ir arbeite lä?en. 

dö wart in da? erloubet, da? Q. zuo den vrouwen gelA?en. 

188 Vor den finen gn6?en fprach her Sigebant 
'mlnem fune Hagenen gibe ich mlniu laut. 
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die Hute mit den bürgen nähen unde verren. 
alle mine recken fulen in haben ze einem herren.' 

189 T>6 lieh verzigen böte der vürAe Sigebant, 
do begunde Hagene Hhen bürge unde lant 

mit vil guotem willen. die ß. nemen folten, 

er dühte ß. fö biderbe, da:^ fis von im gerne nemen wolten. 

190 Näcb l^enllchem rehte geAraht ir maneges haut 
wart dem jungen künege. fchaz imd ouch gewant 

gap er finen gelten nähen unde verren. 

fö miltes vüTÄen höchzit möhte noch den armen niht gewerren. 

191 Ze hove wären vrouwen, die mit im in da:^ lant 
wären gevüeret. nach der einer wart gefaat. 

die hie;; man zuo vroun Hilden vür den künic gän. 
diu was von tferlande und was ze wimfche wol getan. 

192 Ir gerte ein junger vürlte. der bete ß gefehen 
bl der küniginne. des mohte er wol verjehen, 

da; li von allem rehte folte tragen kröne. 

ß was gefpil vroun Hilden. ßt wart ir ein riebe? lant ze 16ne. 

193 D6 fchieden fich die geAe, der künec und fine man. 
die edelen juncvrouwen vuorte man dan 

gegen Norwsege in des vürAen rlche. 

nach ir größer leide 16 Auont ir dinc vil genendicliche. 

194 Dö begunde rihten her Hagene in Irlant. 
fwa:; er unbillicbes an den Hüten vant, 

des muoAen Q. engelten von im harte lÄre. 

in einem järe enthoubter ir wol ahtzic oder möre. 

195 Nu fchuof er herverte in ilner vlnde lant. 
durch die armen wolter vüeren deheinen brant. 
fwä ir mit übermuote deheiner wart ervunden, 

dem brach er die bürge und räch fich mit den tiefen verchwimden. 

196 Swä er ze Arlte kseme, er was ein ritter guot. 
den höhvertigen beiden fwachet er den muot. 

in Üner vorgetsene nähen unde verren 

er hie; Välant aller künege : da; mohte ßnen vinden wol gewerren. 

197 Der helt lebete fchöne: vr6 was er genuoc. 
von Indiä diu vrouwe bi dem recken truoc 
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eine tohter fchcene. fit wart diu genennet 

nach ir muoter Hilde, da von man diu msere wol erkennet. 

198 D6 hie? der wilde Hagene ziehen 16 da? Mnt, 
e? befchein diu funne feiten noch da? e? der wint 
vil lützel an geruorte. fin huoten edele vrouwen. 

fam täten fine m&ge, den er aller beAe mohte getrouwen. 

199 Inner zwelf jären diu Mrllche meit 
wart unmäzen fchoene. verre e? wart gefeit, 
edele vürAen rlche die begunden finnen, 

wie Q. wolten werben nach des wilden Hagenen tohter minnen. 

200 Der felben vürAen einer bl Tenemarke fa? 
ze Wäleis in dem lÄude. d6 er gehörte da?, 

da? ii f6 fchoene waere, d6 ranc er nach ir före. 

da? verünähte Hagenen: er nam im beide Up unde 6re. 

201 Swa? man ie boten fände nach der megede guot, 
die hie? her Hagene vliefen durch finen übermuot. 

er wolte ß. geben deheinem, der fwacher danne er wsere. 
d6 hörte man allenthalben fagen von dem vürAen da? msere. 

202 Boten hie? er h^en wol zweinzic oder m6r 
(die e? niht gerechen mohten, den was e? herzen för), 
alle, die man fände nach finer tohter höre. 

genuoge, den man? fagete, die gerten ir ze wibe nimmer möre. 

203 Noch beleip e? ungeworben von guoten recken niht. 
hat ir einer übermuot, alfö man des giht, 

da bi man vindet einen, der dunket lieh fam höre, 
von ir höhen minne huop fich finer forgen deAe möre. 



(5.) Äventiure, 

wie Wate zu Irlande vuor. 

[Hilde I] 

204 Ein helt der was erwahfen in Tenelant. [1] 
ze Stürmen in einer marke, da? iA wol erkant, 
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da fä^en fine mäge, die zugen in nach ^ren. 

im diente ouch Ortlant. j& was er vil gewaltic unde hßre. 

205 Einer ßner mäge (Wate was er genant) 
der hete von dem degene bürge unde laut. 

durch da? er was fin künne, er z6ch in vll2;icllchen. 

er lörte in alle tugende: er lie? in ü? der huote niht entwichen. 

206 Ze Tenemarke herre was Waten fweilerkint 
H6rant der biderbe. der verdiente fint 

an Hetelen deme künege, da? er im der kröne 

wol ze tragene gunde. er gap Q. dem helde vollecllch ze 16ne. 

207 Hetele der rlche ze Hegelingen fa? [2] 
nähen bl Ortlande. ich wil iu lagen da?: 

dar inne hete er bürge wol ahtzic oder m^re. 

die der pflegen folten , die dienten tegellch im mit größer 6re. 

208 Er was ze Friefen herre wa??er unde laut. 
Dietmers unde WÄleis was in finer haut. 
Hetele der was rlche und hete vil der mäge. 

er was ouch grimme küene. ofte fchuof er ßnen vlnden läge. 

209 Hetele was ein weife. da von fö wart im not, 
ob er ein wlp hsete. im wären beidiu tot 

vater unde ouch muoter, die im diu laut d& liefen. 

fus hete er vil der vriunde. bl den muos in ze lebene verdrießen. 

210 Dö rieten im die beÄen, er folte minne phlegen, [3] 
diu im ze mä?e kceme. d6 fprach der junge degen 

*ich enwei? deheine, diu zen Hegelingen 

mit 6ren wsere vrouwe, noch die man mir ze hüfe möhte bringen.' 

211 D6 fprach von Nif lande M6runc der junge man [4] 
4ch wei? eine maget (als ich vernomen h&n), 

da? deheiniu lebet fö fchoeniu nindert üf der erde. 

wir fulen ahten gerne, da? Q. iu ze einer triutinne werde.* 

212 Er vrägte, wer li waere oder wie genant. [5] 
er fprach *li hei?et Hilde und iA ü? Irlant. 

ir vater hei?et Hagene und iA küneges künne. 

kumt li her ze lande, fö häA du immer vreude unde wünne.' 
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213 D6 fprach der vürfte Hetele *nü iA mir doch gefeit, 
fwer werbe nach ir minne, e? Ü ir vater leit. 

dar umbe G. erAorben vil manic edel man. 
deheinem minem vriunde ich des tödes niht engan.' 

214 D6 fprach aber Mörunc *f6 fende in ün lant. 
hei^ Höranden bringen: dem iA wol erkant 

alle fite Hagenen h&t er wol gefehen. 

äne ßne helfe künde e? nimmer gefchehen.' 

215 Er fprach 'ich wil dir volgen, nü G. fö fchoene Ü. 
da man ß. fol gewinnen, da muoA du wefen bi, 

wan ich dir alles guotes von fchulden wol getrouwe. 

du häA es vrume und 6re, wirdet Q. ze Hegelingen vrouwe.' 

216 D6 hie^ er boten riten hin ze Tenelant, [6] 
da man Höranden finen neven vant. 

er enböt dem recken, da; er in fehen folte 

inner tagen fibenen, ob er im deheinen dieneA leiAen wolte. 

217 DÖ die boten kämen und da; er die vemam, 
getriullcher dienAe was er im fö zam, 

da; er leiAe gerne fwa; er im gebot. 

des gewan er fider arbeit unde grce^llche not. 

218 Er reit ze hove fehlere mit fehzic Üner man. 
dö der helt d& heime urloup genam, 

dö gähte er deAe vaAer, da; er diu msere ervunde, 
wä mite er dem degene wol nach ören gedienen künde. 

219 An dem Abenden morgen kam er in da; lant. [7] 
er unde ßn gefeile truogen guot gewant. 

der künic hin engegene gie dem recken guoten. 

dö fach er bi dem recken von Tenemarke den küenen Fruoten. 

220 E; was im ein liebe; msere, da; Q. wären komen. 
der künic fach Q. gerne. da von im was benomen 

ein teil ßner forgen, die er hete in ßnem muote. 
dö fprach er lachende 'bis willekomen, neve Fruote.' 

221 Dö gienc vür den herren Fruote und Hörant. 
er vrägte, wie e; Aüende d& heime in Tenelant. 

dö fageten ß. ime beide 'wir haben in kurzen Aunden 
in herten Aürmen gef lagen vil fchedellche wunden.' 
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222 Er yr&gte, w& Q. wseren durch vehten hin geriten? 
'da ze Port^äle hahen wir gellriten. 

des wolte uns niht erlassen der edele künic riche, 
er enlchadete uns i^re in der marke aller tegeliche.' 

223 D6 fprach der junge Hetele 'nü lät e; hine gän. 
ja wsene ich, Wate der alte der welle niht l&n 

die marke d& ze Stürmen, da er da fitzet inne. 

danc habe er des immer, der im eine burc an gewinne.' 

224 Die helde giengen fitzen in einen palas wit. 
mit tumplichen witzen begunden reden Üt 

von edeler vrouwen minnen H6rant unde Fruote. 

der künic hörte e^ gerne. dar umbe gap er in miete guote. 

225 Hetele Hdranden biten dd began [8] 

'iH dir da; maere künde, du folt mich wi^en l&n, 

wie fi;^t e? umb vroun Hilden die jungen küniginne? 

der wolte ich mtn dienefb unde mine botefchaft heilen bringen.' 

226 D6 fprach der degen küene 'eifl; mir vil wol erkant. 
maget alfö fchcene ich mßre nie bevant 

als von Irlande Hilde die riehen, 

des wilden Hagenen tohter. ja fi;tiende ir ein kröne lobeliche.' 

227 Hetele dö vr&gte *möhte da? gefln, 
da? mir ir vater gsebe da? fchcene magedin? 

und diuht ich in f6 biderbe, £6 wolt ich ß. minnen 

und wolte im immer Idnen , der mir die maget hülfe gewinnen.' 

228 *Da? mac fich niht gevüegen' fprach Hörant. [9] 
'ze boten rttet nieman in da? Hagenen laut. 

des wil ich mich felben nimmer verg&hen. 

fwer umbe Hilden wirbet, den hei?et man da f Iahen oder hähen.' 

229 Dö fprach aber Hetele 'mirfi; n&ch ir alfö not. 
hähet er mir einen boten, dar umbe müefe tot 
felbe geiigen Hagene der künec von Irrlche. 

er ifi; nie fö vrevele, im kome fln grimmer muot vil fchedellche.' 

230 Dö fprach der degen Fruote 'wolte Wate ßn [10] 
gegen trlande mit uns der böte din. 
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nü enwei^ ich nieman, der mir dar be?^er wsere, 

danne ir, Wate , lieber vriunt. ir Üt zer botefchaft vil redebsere.' 

240 D6 fprach Wate der alte *fwa? ich werben fol 
iu ze liebe und ze ^ren, da; tuon ich gerne wol. 
des fult ir mir getrouwen. ich bringe e? an ein ende 
nach iuwerme willen, e^ enfi da? michs der tot erwende.' 

241 Hetele fprach 'mir r&tent al die vriunde min, 
ob mir geben welle die fchoenen tohter fin 
Hagene der Harke, da? ß ein küniginne 

werde in minem lande. dar nach ib^nt höhe mtne linne.' 

242 Wate fprach mit zome 'fwer dir da? h&t gefeit, [15] 
obe ich hiute Aurbe, da? wsere im niht ze leit. 

ja hat dich anders nieman gerei?et des gedingen, 
wan Fruote'von Tenemarke, deich dir die fchoenen Hilden 

müge bringen. 

243 £? iH in folher huote diu minnecliche meit. 
Hörant unde Fruote, die ditze hänt gefeit, 

da? li ß fö fchoene, ich wil ^ niht erwinden, 

du folt mich und ü beide in dtnem dienUe genendicltche vinden.' 

244 Er wolte nach in beiden fenden an der Aunt. 
m^re ßner vriunde tete man e? kunt, 

da? fi ze hove folten vür den künic höre, 
heimlicher fpr^he heten ii dar umbe deheine möre. 

245 Wate der vil küene, do er Höranden fach [16] 
unde ouch Fruoten, wie fehlere er dö fprach 

'got 16ne iu beiden beiden, da? ir der minen ^n 
und miner hovereife under wÜen muotet alfö f&re. 

246 Ir Üt es vil genoete, da? ich böte bin. [17] 
nü müe?et ir ouch beide mit famet mir da hin. 
fö ful wir dem künege dienen wol nach hulden. 

der mines gemaches väret, der fol felbe entriuwen mit mir dulden.' 

247 Dö fprach der degen Hörant 'ich wil dar gerne varn. [18] 
ob michs der künec erlie?e, fö wolte ich niht bewam, 

ich enwolte haben arbeit da ich fchoene vrouwen fsehe, 
dö mir und minem künne etelichiu vreude von gefchsehe.' 

239, ^ »u der 240, 2 g. vnd w. 3 es euch cm 4 nach wwerme tnllen 
fahlt mich der t. erwemde 241, 1 aüe 4 hoch 242, 3 geraüxet d. gedinge 
4 Friiie dax, ich 248, 2 habent 4 gnediciiohm 244, 3 foUen xe hofe 

246, 1 £r feyt ir v. 3 nach feinen h. 4 memes g. gefaret d. fol diefelben treiS> 
247, 1 degen fehlt 2 mich d. k. des e. 3 ich woU 4 daot, m. erleieh f. von im g. 
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248 'Wir fuln* fprach her Fruote *fiben hundert man [19] 
die reife mit uns vüeren. her Hagene nieman gan 
deheiner 6re. er dunket fich nie 16 verme:5?en, 

ob er uns waenet twingen, fö muo? er ßner höchvart gar vergeaji^en. 

249 Her künic, ir fult heL^en bereiten üf die vluot 
ein fchif von ziperboumen vefte unde guot, 

da^ iuwer gelinde müge wol getragen. 

mit iilberwii;en fpangen fuln £i werden beflagen. 

250 Und werbet umbe fplfe, die man haben fol. 
heilet würken hebne vlli^icUchen wol 

und halsberge veile, die wir vüeren hinnen. 

des wilden Hagenen tohter muge wir deAe ba? gewinnen. 

251 J& fol min neve Hörant, der ül ein wlfer man, 
Mn in Üner kräme (des ich im wol gan) 

nufchen unde bouge verkoufen den vrouwen, 

golt und edel gefteine. fö fol man uns defte ba^ getrouwen. 

252 Wir fuln vüeren veile wäfen unde w&t. [20] 
nt e^ umb Hagenen tohter f6 angeMtchen Mt, 

da^ 11 nieman mac erwerben, er enmüe^e umb ü Uriten: 
nü kiefe Wate felbe, weihe er mite welle heilen rlten.' 

253 Dö fprach Wate der alte 'ich kan niht koufes phlegen. [21] 
min habe ift vil feiten müe^ic her gelegen, 

ich teiltes ie mit beiden: da; iH noch mtn gedinge. 

ich bin niht fö gevüege, da:^ ich kleinet fchcenen vrouwen bringe. 

254 Sit e? min neve Hörant üf mich geraten hat, 
er wei^ in guoter mä^e, wie e; umbe Hagenen Mt. 
der genö^et fich mit Aerke fehs und zweinzic mannen, 
gevreifchet er da? werben, fö kome wir harte forclich dannen. 

255 Her künic, heilet gähen. decken man uns fol [22] 
unfer fchif mit dillen. j& muo? e? unden vol 

wefen guoter recken, die uns helfen llriten, 

ob uns der wilde Hagene niht mit gemache welle lä^en riten. 

256 Der fulen wol hundert Aritllch gewant 
mit uns von hinnen vüeren gegen trlant. 

fö fol min neve Hörant mit zwei hundert manne 

wefen in der krÄme : fö koment zuo im fchoene vrouwen danne. 
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257 Dar zuo fol man würken guoter kocken drt, 
die ros unde fptfe uns nähen tragen bt, 

da; uns in einem järe des Q. imzerunnen. 

wir fulen lagen Hagenen, da; wir küme ü; Stürmen ßn entrunnen, 

258 Und da; uns ungen&de der künic Hetele tuo. 
mit unfer gr6;en gäbe ful wir ofte zuo 

ze Hüden und ze Hagenen hin ze hove gan: 

£6 ¥drt uns von dem künege fin vride vil Haete getan. 

259 Wir fulen jehen alle, da; wir in sehte fin. 
zehant £6 y&het gnäde der wilde ELagene min. 
man hei;et herbergen uns eilenden gelte: 

fö lät uns her Hagene in finem lande lützel iht gebrellen/ 

260 Die helde vrdgte Hetele 'wanne mac da; fin, 
da; ir fcheidet hinnen, lieben vriunde min?* 

ü fprächen Twanne e; fumeret nach des winters ztten, 
fö £i wir gekleidet und fulen aber her ze hove rlten. 

261 Die wile man würket da; man haben fol, 
fegele unde riemen, vli;icllchen wol, 

kocken und galeide, die wir fulen vüeren, 

da; uns die gruntwellen ze fchaden niht mügen an genieren.' 

262 Her Hetele fprach *nü ritet heim in iuwer laut, 
ir dürfet niht verkoilen üf ros noch gewant. 

allen, die iu volgent, den gibe ich folch gezouwe 

da; iuch wol mit 6ren mac gefehen ein ieslichiu vrouwe.' 

263 Dö reit mit urloube Wate in Sturmlant. 
Hörant unde Fruote die karten fä zehant 

hin ze Tenemarke, da ü hie;en herren, 

11 gedShten lieh mit dienJfte dem künic Hetelen nimmer geverren. 

264 D6 tete fines willen da heime Hetele fchtn. 
e; wurden vil unmüe;ic die zimberliute fin. 

finiu fchif li worhten fö li belle künden. 

die wende zuo den J(t(B;en wurden wol mit filber gebunden. 

265 Die masboume wurden veAe unde guot. 
do bewant man diu ruoder röt aliam ein gluot 
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mit dem liehten golde. der herre was rlche. 

d6 fi varen folten, Q. bereiten lieh zer vart lobeliche. 

266 Ir ankerfeil wurden d& her von Arab6 
gevüeret harte verre, da^ man Üt noch 6 
deheiniu alfö guoten nindert vinden künde. 

defte ba^ & vuoren von Hegelingen üf den tiefen ünden. 

267 D6 worhte man die fegele . fpäte unde vruo. 
der künic hie; des ilen. d6 weite man dar zuo 
von Agabl der ßden die bellen, die ^ vunden. 

vil unmüe:^c wären die ü würken folten an den Hunden. 

268 Wer mac uns da; gelouben, da; man ü; lilber guot 
hie; die anker würken? des küneges gemder muot 
Huont nach höher minne. er machte mannen man 

vil gar unmüe;ic, dö er Ün gäben began. 

269 Gedillet und geträmet diu fchif man d6 vant [23] 
gön wetere und gftn Arlte. fehlere wart gefant 

nach den, die varen folten nach der fchoenen vrouwen. 
dar zuo bat man nieman, wan den der künee wol mohte 

getrouw^i. 

270 Wate reit von Stürmen d& er Hetelen vant. 
fin ros giengen fwsere von filber und gewant 
vier hundert manne vuorte er mit im dan. 
Hetele der biderbe vil küene gefte gewan. 

271 Mörunc der fnelle da her von Friefen reit. 

er br^te zwei hundert degene. dem künege wart gefeit, 

da; ii komen wseren mit helme und mit brünne. 

vil fehlere kam ouch trolt. ja wären ß. des künic Hetelen künne. 

272 D6 reit von Tenemarke Hdrant der küene man. 
boten guotes willen Hetele d6 gewan 

tüfent oder möre, die er wolte fenden. 

waere er niht f6 rlche, er enkunde e; nimmer verenden. 

273 Irolt von Ortlande hete fich f6 bereit, 
ob im der künic gsebe nimmer finiu kleit, 
doch wären fine beide unde er f6 beraten, 

fwä Q. hin gewanden, da; ß. lützel ieman ihtes bäten. 
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274 Der künec Q. alle gruo^, als e:; wol gezam. 
trolt bi der hende er güetlichen nam. 

er gienc da er fitzen den alten Waten vant. 
dö die beide küene folten rümen da^ lant, 

275 Dd biez; man allenthalben vil kleine nemen war, [24] 
fwa^ ß. Yüeren folten, da; &3; bseten gar. 

die beide laben felbe, ir fcbef diu wftren riebe. 

nach der fcboenen Hilden lande er flne boten coftllche. 

276 Zw6 gälte niuwe TeAe unde guot 

und ouch zw^e kocken die betens bi der vluot, 
und einen kiel den betten, den bi allen Hunden 
üf des meres ünden in dem lande ieman hteie vunden. 

277 D6 wolten Q. von dannen. ir ros und oucb ir w&t 
da:; was üf den fchiffen. Wate finen r&t 

gap d6 dem künege, unz & komen folten, 

da^ er fich wol gehabete, wan ß. im alle gerne dienen wolten. 

278 Der künec fprach trürende ^Ut iu bevolben fin 
die tumben, die von hinnen in dem dienlle min 
varent forcUcbe. durch iuwer felber öre 

aller t^elicbe gebet den tumben beiden iuwer 16re.' 

279 Wate fprach zem künege 'fwa:; man dort getuot, 
nü fcbaffet f6 hie beime, da; iu iuwer muot 

mbt dar an gefwiche, fw& man fol haben 6re. 
büetet uns der erbe. in gebrütet nibt an mtner 1^.' 

280 Fruote der küene der kameren d6 phlac, 
d& golt und gelteine und vil dinges inne lac. 
der künic leifte gerne fwes man an in gerte. 

des Fruote eines wolte, der künec in iegeliches drizic werte. 

281 Hundert man d6 weite, die da folten Ün 
verborgen in dem fcheffe, d& man da; magedtn 
mit ilrite folte arwerben, ob in des gefchaehe n6t. 
ßne grö^e gäbe der künec in williclichen bot. 

282 Aller bände liute vuorten ß. mit in dan, * 
ritter unde knehte dri:^c hundert man, 

fam ü gerümet hseten ir laut mit arbeite. 

Hetele fprach zen beiden 'nü gebe iu got von himele fln geleite.' 
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283 H6rant fprach zem künege 4r fult ka angeft lütn. 
fwenn ir uns fehet nähen, £6 fchoene magedtn 

muget ir danne fchouwen, die ir gerne Mt enpMhen.' 

der künic hörte e^ gerne, dannoch was ir komen vil Tinnfth€gi. 

284 Mit kuITe lie:; er fcheiden manegen von im dan. 
nach ir arbeite der junge künec gewan 

trüric gemüete: er vorhte ir alle ihmde. 

der künic üch getroeilen in finen jungen fiten ir niht enkmida 

285 D6 kam in da:; ze heile, da^ ein nortwint 
den helden n&ch ir willen ir fegele ruorte fint. 

ir fchif giengen ebene, d6 ü ü; dem lande karten, 
die ze arbeite künden, die tumben G. d6 Irrten. 

286 Wir kunnen^ niht befcheiden noch ms^^eaa:^ niht ze üigen, 
wä fi ir nahtfelde ze fehs und drl^c tagen 

üf dem mere nämen. die d& bi in vuoren, 

mit geHabeten eiden ze behaltenne & dö alle fwuoren. 

287 Swie £6 was ir wille, üf dem wilden lÄ 
£6 was in etewenne von ungemache w6. 

da bl 16 hetens ruowe £6 da? mohte wefen. 

fwer die ünde bouwet, der muo? mit ungemache genefen. 

288 Si hete wol tüfent mlle da; wa^er dan getragen 
hin ze Hagenen bürge, £6 wir hoeren Tagen. 

da? er herre wsere ze Baljän lalterliche, 

G. liegent tobeliche: e? enilt dem msere niht geliche. 

289 Dö die von Hegelingen w&ren hin bekomen [1] 
zuo der Hagenen bürge, dö wart ir war genomen. 

die liute wundert alle, von welher künege lande 

ß. die ünde trüegen. ß. wären wol gezieret mit gewande. 

290 Ir fchif Q. fchiere bunden mit anker üf den grünt, 
ir fegele nider lä?en wurden £k zeHunt. 

dö werte da? unlange, unz da? man fagete msere 

in der Hagenen bürge, da? vremede liute dar komen wseren. 
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291 Si giengen ü^ den fchifien und truogen üf den fant, 
fwes £6 man bedorfte, veile man da vant, 

und fwes ieman gerte. ir armuot diu was kleine. 

fwie manege marc ü hseten, der lande man nich koufe vil feine. 

292 In burgsBre m&s;e man üf dem Ilade Mn 
lach fehzic oder m^re der wsetiichen man. 

von Tenemarke Fruote meiAer was dar under. 

ouch truoc er beider kleider danne ander ieman d& befunder. 

293 Der ftat rihtsere yon der burc ze Balj&n, 
durch da:; er die geile f6 rtche da gewan, 

mit finen burgseren reit er da Q. vunden 

die fpsehe koufliute. die gehabeten üch f6 fi beAe künden. 

294 Der rihteere yrägte, von wannen Q. dar 
über lÄ geyaren wseren. *da? fage wir iu gar', 

alfö fprach der degen Fruote. *unfer laut Ut verren. 
wir fin koufliute und haben in dem fcheffe riche herren.' 

295 Her Wate iefch gedinges des landes herren biten. [2] 
man mohte d6 wol kiefen an finen Mren üten, 

den Ün gewalt gereichte, da; er d& grimme wsere. 
Hagenen dem künege brähte man die geJfte mit dem msere. 

296 Er fprach 'mtn geleite unde minen vride [3] 
den wil ich in enbieten. er büe^et mit der wide, 
der an iht befwseret die unkunden herren. 

des iln &ne forge: in fol in minem lande niht gewerren.' 

297 Dem künege & dö g&ben wol tüfent marke wert [4] 
an riehen klein&ten. er hete niht gegert 

g^n einem phenninge, wan da; Ci liefen fchouwen 

wa; 11 d& veile hseten, da; wol gezam rittern unde vrouwen. 

298 Her Hagene dankte Xl^re. er fprach 'und fol ich leben 
drier tage Ihmde, da; 11 mir hänt g^eben, 

da; wirt den minen gellen alf6 vergolten, 

haben 11 ihtes gebreiten, da; ich immer m^re bin befcholten.' 

299 Der künec begunde teilen da; im was vür getragen, 
bouge drunder lägen, die mohten wol behagen 
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den minniclicheii yrouwen. die borten alfd riebe, 
fcbappel unde vingerlin diu teilte d6 der wirt yll^diche. 

300 Sin wip und oucb fin tobter beten wol gefeben, 
da^ £6 riebe gäbe feiten was gefebeben 

von keinen koufliuten in des küneges landen. 

Hörant unde Wate aller Srile bin ze bove ir gäbe iknden. 

301 Sebzic rieber pfelle, die bellen die man yant, 
und vierzic figeläte truoc man üf den fant. 
purpur unde baldekin bete man da unwert vunden. 

ü gäben bundert ÜEibene die beAen, die fi bi in vinden künden. 

302 Näcb der pfelle mäi^e, die man ze bove truoc, 
bezöge vil riebe der gap man da genuoc. 

der mobte dem kün^e werden vierzic oder m^e. 

fol ieman lop erkoufen, £6 muofen ü der gäbe baben 6re. 

303 Darzuo bräbte man gefatelet zwelf kallelän, 
unde oucb manege brünne und belme wol getan 
bie; man mit in vüeren unde zwelf fcbilte 

geva^et mit golde. des künic Hagenen geAe wären milte. 

304 Mit der gäbe Hörant bin ze bove reit 
und trolt der Itarke. dem künege wart gefeit 
(man bräbte im aber nuere von den gellen fln), 

ß. wseren landes berren. da; was wol an der gäbe fcbin. 

305 Ze bove mit in kämen wol vier und zweinzic man, 
die ü mit in vuorten, die wären wol getan. 

& wären alfd gekleidet, obe e; kiefen wolten 

des künec Hagenen recken, iam ü des tages fwert nemen folten. 

306 Einer fpracb zem künege ^berre, ir fult enpbän 
dife g&be gr6?e, diu iu wirt getfin. 

ir fult oucb ungedanket nibt den geilen lä^en/ 

fwie riebe er felbe wsere, er dankte den gellen äne mä^e. 

307 Er fpracb ^icb danke ins gerne, als icb des fcbulde bän.' 
flne kamersere bie; man dar gän. 

man bie; ü da; gewsete fcbouwen al befunder. 

d6 &a; rebte erlaben, d6 nam ü der gäbe micbel wunder. 

308 D6 fpracb ein kamersere 'berre, icb fage iu da;, 
e; lit bie bi von filber und von golde manic va; 
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fehlt 304, 1 kin fehlt 2 fl. do dem 4: an der gäbe wol 305, 3 alfo 

klaidet 4 hmiges tages das f. 306, 1 xe dem 4 felber 307, 2 feinen 
3 die g. 306, 1 kammere 



5. äyentinie. 37 



gezieret mit gelleine edele unde riebe. 

ze zweinzic tüfent marken h&nt ß. iu gegeben ücherliche.' 

309 Der wirt der fpracb 'die gefte müei^en faelic fln. 
nü wil icb teilen mit den recken min.' 

der künic gap in allen, fwer an in ibtes gerte. 
iegellcben funder er nftcb ßnem willen gewerte. 

310 Der wirt bie; zuo im fitzen die zw^ne junge man, 
Irolden und Höranden. yrftgen er began, 

von wannen & dar wseren komen in da^ riebe: 

'wan mir gäben geAe bi mtnen ziten nie fö lobelicbe.' 

311 D6 fpracb der recke H6rant 'da; wil icb iu Tagen, 
berre, üf genMe j05 müei^en wir iu klagen: 

wir fin vertribene liute von unfer felber lande. 

e; bat ein künic riebe an uns geroeben ßnen grölen anden. 

312 Dd fpracb der wilde Hagene: 'wie iH er genant, 
durcb den ir d& muofet rümen bürge unt laut? 

icb fibe iucb in der md^e, künde er witze walten, 

ir dunket micb alfd biderbe, £6 möbte er iucb gerne b&n bebalten.' 

313 Er vrägte, wie er bie2;e der G. ze eebte b6t 
unde von des fcbulden ß. wären in der not, 

da; ü in ir vlübte fuobten vremediu riebe. 

d6 fpracb der recke Hörant 'den tuen wir iu bekant ficberlicbe. 

314 Sin name beißet Hetele von Hegelinge laut 

fin krafl und oucb fin eilen fint Aare und oucb fin baut, 
er bat uns gefwacbet an manegen vreuden guot, 
da; wir fin von fcbulden deAe trüeber gemuot.' 

315 D6 fpracb der wilde Hagene 'e; iA iu wol bekomen. 
e; wirt iu gar vergolten da; er iu b&t genomen, 

e; enfi da; mir gebreAe alfö gar des minen. 

den künec von Hegelingen fult ir feiten biten des finen.' 

316 Er fpracb 'und weit ir recken bl mir bie beA&n, 
^ wil icb mit iu teilen diu laut, diu icb d& b&n, 

da; iu der künic Hetele nie gebot die ^e. 

fwa; er iu genomen bÄt, icb gibe iu wol zeben Aunt m^e.' 
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317 *Wir beliben bl iu gerne', fprach von Tenen H6rant: 
4edoch ob uns gevreifche hie in trlant 

üz Hegelingen Hetele (j& lint im kunt die &rk^e), 

ich forge ze allen ztten, da^ uns der recke nindert leben lA^e.' 

318 Hagene der herre zuo den gefellen fprach 
'vereinet iueh fin rehte und fchaffetiu gemach, 
iuch getar her Hetele nimmer hie ze lande 

gefnochen fchedeliche. wan da; wsere mir ein grt^n fchande.' 

319 Er hie; & herbergen balde in die Hat. 
ßn felbes burgsere der wilde Biigene bat, 
da; fi in erbüten 6re fwä j05 & künden. 

die wa;;ermüeden beide fi vU dicke an ir gemache vunden. 

320 Von der Hat die liute in werten ßner bete, 
hüs diu aller beAen (mit willen man da; tete) 
vierzic oder m^re wurden in d& Isere, 

den ü^ Tenelande. dar ü^ zugen üch die burgsere. 

321 Zuo dem itade & brähten da; kreftige guot [5] 
die d& verborgen lägen, die beten ofte muot, 

da; ß. in herten Mrmen gemer wolten IMten, 

danne Q. gelückes nach der fchoenen Hilden folten blten. 

322 Der künic hie; vrägen die werden geAe fln, 
ob fi wolten nie;en fin br6t und ßnen wln, 

unze Q. bel!i9ß;en bl im vürllen rtche. 

d6 fprach von Tenen Fruote 'da; itüende uns allen harte fchentUche. 

323 Ob uns der künic Hetele ze rehte wsere holt, 
und ob wir e;^en folten filber oder golt, 

des möhte wir d& heime wol f6 vil bevinden, 

da; wir gr6;en hunger dft von ofte möhten überwinden.' 

324 Fruote hie; üf fwingen finer kr&me dach. [6] 
von f6 rlchem koufe da; wunder nie gefchach 

al umbe in den landen, da; ie burgsere 

gseben guot f6 ringe, fine möhten eines tages werden leere. 

325 E; kouften, die e; wolten, Heine unde golt. 
der künec was flnen gelten ze guoter mä;e holt, 
fwer aber fine koufes ir g&be ihtes gerte, 

fi wären in dem willen, da; man ir manegen güetliche werte. 

317, 1 bOeibm Tone 2 wir ßrchtm ob 8 Hegelinge kuime 818, 1 xe 
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326 Swa; 6 ieman Ikgete von den küenen man, 
von Waten und von Fruoten, fwa? d& wart get&n, 
der mute was noch m^re dan ieman möhte getrouwen. 

li würben vafte mnb 6re. da^ fagete manze hove den fchoenen 

vrouwen. 

327 Man fach arme liute tragen ir gewant. 
die lieh verzert h^ten, den wart dicke ir phant 
geloefet und gevrlget. von ir kamersere 

diu junge küniginne hörte ofte Tagen von in da:; msere. 

328 Si fprach zuo dem künege ^vil lieber vater min, 
hei; ze hove riten die werden gelle din. 

man läget, hie 11 einer, fwenne da; gefchBehe, 
16 wunderliches muotes, da; ich in under wilen gerne fsehe.' 
829 Der künic fprach zer meide ^da; mac vil wol gefchehen. 
fine Ute und fine gebserde die lä; ich dich fehen.' 
dannoch was er Hagenen gar in unkünde. 
die vrowen erbiten küme, unze ü die üte an Waten ervünden. 

330 Der künic Ütne gelte bat und in gebot, 
ob ü von gebreHen heten deheine n6t, 

da; ü ze hove k»men und nü:^en Ütne fptTe. 

da; riet von Tenen Fruote. der was beide küene unde wife. 

331 Ze hove ßch dö vli;;en die von Tenelant, 
da; nieman itewi;;en in möhte ir gewant. 

fam taten ouch von Stürmen die Waten ingefinden. 

ja mohte man in felben einen guoten fwertdegen vinden. 

332 Die Mörunges recken die truogen mentel guot, 
rocke ü; Campalie. r6t allam ein gluot 

fach man dar ü; erfchinen golt mit dem gelleine, 
trolt der küene, der gienc da ze hove niht al eine. 

333 Hörant der fhelle, des hete nieman Urlt, 
d^r ba; gekleidet wsere. tiefe mentel wit 

lach man da; Q, truogen, die wären lieht gevar. 
die felben Tene küene kämen h^rllchen dar. 

334 Swie rieh her Hagene wsere imd fwie h6ch gemuot, 
er gie hin in engegene. diu küniginne guot 
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ftuont üf von gefidele, dö ß. Waten fach. 

der hete die gebserde, da; im lachen» gebrach. 

335 Si fprach gezogenllche 'nü ßt uns willekomen. 
ich und der künec min herre haben da; wol vemomen : 
ir ßt vermüete helde von urliuge före. 

nü fol an iu bedenken der künic ßn lop und ouch ßn ^e.' 

336 Si nigen ir al gemeine, zühtic was ir muot. 
der künic hie; fi fitzen, als man geAe tuot. 

d6 truoc man in ze trinken den aller bellen win, 
der in allen landen in vüriten hüTe mac geßn. 

337 Mit fchimphlichen worten fä^ens über al. 
diu edele küniginne rümte den lal. 

Q. bat den wilden Hagenen, da; er ir gehie;e 

da; er die fhellen helde durch msere zuo ir kemenÄten lie;e. 

338 Da; lobte der künic fchiere, als uns i& gefeit, 
der jungen küniginne was e; niht ze leit. 

d6 yli;;en Q. fich alle mit golde und mit gewsete. 

ß wolten fehen gerne, wie da; vremede ingefinde teete. 

339 D6 nü diu alte Hilde bi ir tohter ia;, 
die minneclichen meide vil wol behuoten da;, 
da; ß. ieman vünde in der gebsere 

da; man iht anders fprseche, wan da; iecliche ein küniginne wsere. 

340 D6 hie; man Waten den alten zuo der meide gän. 
fwie gris er d6 wsere, ß^ hete iedoch den wän, 

da; Q. fich huote in kintlichem finne. 

Waten hin engegene mit zühten gie diu junge küniginne. 

341 Si enpfienc in aller Srfi^e. ja wsere ir lihte leit, 
ob fi in küffen folte. ßn hart was im breit, 

ßn här was im bewunden mit borten den vil guoten. 

Q. hie; ß fitzen beide Waten und von Tenemarke Fmoten. 

342 Vor ir gefidele fi;uonden die wsetlichen man, 
die manege zuht künden und heten vil getan 

in ir tagen tugende in manegem fi;rite fchöne. 

da; lobet man an den beiden, man gap in da des den pris ze 16ne. 
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343 Yrou Hilde unde ir tohter durch fchimplilichen muot 
begunden Waten vrägen ob in da:; diiüxte guot, 

fwanne er bi fchoenen vrouwen ützen folte, 

oder obe er gemer in den herten Urlten vehten wolte? 

344 Dö fprach Wate der alte 'mir zimet eine? ba?. 
wan bi fchoenen vrouwen £6 iknfte ich nie geüa;, 

ich entsete eine; lihter, da:; ich mit guoten knehten, 
fwenne es; wefen folte, in vil herten Mrmen wolte vehten.' 

345 Des erlachte lüte diu minnediche meit. 

fi üach wol, da? im*w8ere bi fchoenen vrouwen leit. 

dö wart des fchimphes möre in der felde. 

vrou Hilde unde ir tohter redeten d6 mit Mörunges beiden. 

346 Si vr&gte von dem alten 'wie üb er genant ?| 
hat er indert liute, bürge unde lant? 

oder h&t er in der bürge wip oder kint? 

ich wsene ü getriutet feiten in finer heime fint.' 

347 D6 fprach der recken einer 'kint unde wip 
h&t er in finen landen. guot unde lip 

da? wäget er durch 6re: deift an im wol ervunden. 

er ül ein küener recke gewefen her von allen finen Hunden.' 

348 trolt fagete msere von dem küenen man, 
^fL^ künec deheiner nie noch gewan 

fö rehte küenen recken in finen landen: 

'fwie lÜEUifte fo er gebäre, er ill ein mserer helt ze ßnen banden.' 

349 Dö fprach diu küniginne 'her Wate, e? iJft min rät. 
fit iuch von Tenemarke her vertriben hat 

Hetele der herre, nü fult ir hie beliben. 

e? lebet XÖ richer nieman, der iuch hinnen müge wol vertriben.' 

350 Er fprach zer küniginne 'ja bete ich felbe lant. 
dö gap ich, fwem ich wolte, ros und gewant. 

folt ich nü l^en dienen? müelichen ich da? tsete. 

von den minen erben belibe ich nimmer järes vriA Heete.' 

351 Der künic ze allen Kunden bot vil michel guot. [7] 
die ü? erweiten recken die wären fö gemuot, 

da? fi von nieman gerten nemen ze einer marke. 

her Hagene der was riebe. ein teil in muote ir übermüete Harke. 
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352 Von dannen ü d6 giengen. diu fchoene Hilde bat, 
da; fi ze allen ziten ze hove hsBten Aat 

ze fitzen bi den vrouwen: es; wsBre in äue fchande. 
dö fprach der degen trolt ^üuu b6t man; uns in mines her- 

ren lande.' 

353 Vür den künec Q. giengen. d& wären ritter vlL 
da vunden ü befunder maneger bände fpil: 

in dem brete zabelen, fchermen under fchilden. 

ü ahten niht £6 höhe als man doch bete Hagenen den wilden. 

[m] 

354 Nach fite in Irlande vil offce man began [1] 
maneger bände freude. da von Wate gewan 

den künic ze einem vriunde. Hörant von Teneriche 
durch der vrouwen liebe vant man vil ofte gemelichen. 

355 Her Wate imde ouch Fruote, die fiaelle ritter halt, 
vil nä/ch in einer mä;e die recken wären alt. 

ir beider grife locke liach man in golt gewunden. 

fwä man bedorfte recken, da wurden & gar ritterliche vanden. 

356 Des küneges ingefinde ze hove fchilde truoc, [2] 
kiule und buckelsere. gefchirmet wart genuoc, 
gevohten mit den fwerten, mit gabil6te gefcho^^en 

vil üf guote fchilde. die jungen beide wären unverdrossen. 

357 Der vürAe Hagene vrägte Waten imd Ütne man, [3] 
obe in in ir lande wsere iht kunt getan 

fchirmen alTö Harke, alfam in trriche 

die linen beide phlsBgen. des erfhdelte Wate verünächliche. 

358 D6 fprach der helt von Stürmen 4ch gelach e; nie. [4] 
der aber mich e; l^rte, dar umbe wsere ich hie 

bevollen ze einem järe, da; ich e; rehte künde. 

fwer des meilter wsere, miner miete ich im gerne gunde.' 

359 D6 fprach der künec zem gaAe * den befi;en meiAer min 
wil ich dich l^en heilen durdi die liebe din, 

da; du doch drl fwanke künneJft fwä man ftrite 

in herten veltMrmen. e; vrumet dir ze etelicher zite.' 
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360 D6 kam ein fchurmmeiAer. l^ren er b^an 
Waten den tu kuenen. dft von er gewan 

des fines llbes forge. Wate Huont in huote, 

Dam er ein k^nphe wsBre. des erlachte dö von Tenen Fruote. 

361 Da^ half dem fchermmeilter, da; er wite fpranc 
aliam ein l^bart wilde. an Waten hende erklanc 

TÜ dicke da; fchoene wftfen, da; die viurvanken 
dräten ü; den fchilden. des mohte er Ütnem fchermknaben 

gedanken. 
862 D6 fprach der wilde Hagene ' gebt mir da; fwert enhant. [5] 
ich wil kurzwilen mit dem von Sturmlant, 
ob ich in müge l^ren der minen flege viere, 
da; mirs der recke danke.' da; lobete 66 der alte Wate fchiere. 

363 Der gaU fprach zem künege 4ch fol vride dln [6] 
haben, vürlte Hagene, da; du iht v&reft min. 

f lüegeJft du mir wunden, des fchamte ich mich vor vrouwen.' 
Wate künde fchirmen, da; An zer werlde nieman mohte trouwen. 

364 Hagene dolte küme den kuniUöfen man, 
da; er als ein bego;;en brant riechen began 

der meiller vor dem junger. j& was er ftarc genuoc. 
der wirt ouch finem galle flege unm8B;lichen fluoc. 

365 Die Hute fdhen; gerne durch ir beider krafb. [7] 
der künec vil fchiere erkante die Waten meiüerfchafb. 
ein teil begunde er zürnen, wsere; im niht ftn ^re. 

fwa; man fach ir Jfterke, doch hete ir Hagene da bezeiget m^re. 

366 Wate fprach zem künege 'lä§ ane vride Qn [8] 
unfer beider fchirmen. ich hftn der flege din 
gelemet nü wol viere. ich wü dirs gerne danken.' 

er lönte im ßt f6 h6he fam einem wilden Sahsen oder Franken. 

367 D6 Q. den vride lie;en beliben under wegen, 
der lal begunde die;en von ir beider f legen. 

fw& fi; anders testen, in möhte Qn gelungen, 
ir fchirmen was als fwinde, da; in die fwertes knöphe hine 

fprungen. 
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368 Sie giengen beide fitzen. der wirt zem gafte fprach 
'ir gehet, ir wellet lernen? ja waene ich nie gefach 

des junger ich fö gerne nach folher künUe wsere? 

fwft man phligt der dinge, da fit ir. üf dem ringe lobebseope.' 

369 trolt fprach zem künege 'herre, e; iH gefchehen 
da? ir iuch habet verfuochet. wir hän es; 6 gefehen 

in unfers herren lande. wir haben? uns ze rehte, 
da? aller tegeliche phlegent fin ritter unde knehte.' 

370 D6 fprach aber Hagene 'und hsete ich da? erkant, [9] 
f6 wsBr da? fchirmwäfen niht komen in mine hant. 

ich enfach nie junger lernen alf6 fwinde.' 

der rede wart gelachet da von maneger edeler muoter kinde. 

371 Do erloubte er den geilen, fwft mite ß. die zlt [10] 
hin getrtben möhten. des volgten ime fit 

die von Ortlande. d6 ß^ begunde verdrie?en, 

d6 würfen ß die Heine und begunden mit den fcheften fchie?en. 



(6.) Ayentiure, 

wie fnoze Horant fanc. 

PV] 

372 Da? kam an einen äbent da? in f6 gelanc, [1] 
da? von Tenemarke der küene degen fanc 

mit f6 Mrllcher Itimme, da? e? wol gevaUen 

muofe al den liuten. dk von gefweic der vogelline fchallen. 

373 Da? hörte der künic gerne und alle fine man, 
da von von Tenen Hörant der vriunde vil gewan. 
ouch hete e? wol gehoeret diu alte küniginne. 

e? erhal ir durch da? venHer, dk ß was gefe??en an der zinne. 

374 D6 fprach diu fchoene Hilde 'wa? hdn ich vemomen? 
diu aller beAe wife iH in min 6ren komen, 

die ich ze dirre weite von ieman hän ervunden. 

da? wolte got von himele, da? ß. mine kamersere künden.' 
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375 Si hie; ir den gewinnen, der fö fchöne Dane. 
d6 ü fach den recken, & iagete ims grölen danc, 
da; ir der ftbent wsere mit vreuden hin gegangen. 

von vroun Hilden wiben wart der helt harte wol enphangen. 

376 Dö fprach diu küniginne 'ir fult uns hoeren Un 
die wife, die ich hinte von iu vemomen h&n. 

da; gebet mir ze einer gäbe ze allen äbunden, 

da; ich iuch hoere üngen, fö wirt iuwer lön wol ervunden.' 

377 'Vrouwe, ob irs geruochet, weit ir mirs lagen danc, 
ich finge iu ze allen ziten alfö guote; lanc, 

fwer e; rehte erhoeret, da; im Qn leit verfwindet 

und minnert gar Ün forgen, der mtne rüe;e wife rehte ervindet.' 

378 Er fprach, er diente ir gerne. da mite fehlet er dan. 
ßn fingen 16n f6 gr6;e; ze Irlant gewan, 

da; man im nie da heime geldnet alfö verre. 
alfö diente Hetelen ü; Tenemarke der herre. 

379 Dö fich diu naht verendet und e; begimde tagen, 
Hörant begunde fingen, da; da bl in den hagen 
gefwigen alle vögele von finem fae;en lange. 

di^ Hute, die da fliefen, die enlftgen dö niht ze lange. 

380 Sin liet erklanc im fchöne, ie höher unde ie ba;. 
Hagene e; felbe hörte: bi finem wibe er fa;. 

ü^ der kemenäten muoften Q. in die zinne. 

der g&R, wart wol ber&ten. e; hörte e; diu junge küniginne. 

381 Des wilden Hagenen tohter und ouch ir magedln 
die fä;en unde lofeten, da; diu vogellin 

vergäben ir doene üf dem hove vröne. 

wol hörten ouch die helde, da; der von Tenemarke fanc fö fchöne. 

382 Dö wart im gedanket von wiben und von man. 
dö fprach von Tenen Fruote 'min neve möhte l&n 

ftn ungevü^e doene, die ich in hoare fingen. 

wem mac er ze dienfte als ungevüege tagewife bringen?' 

383 Dö fprächen Hagenen helde 'herre, 16t vememen. 
nieman lebet £6 fiecher, im mohte wol gezemen 
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hoeren fine Mmme, diu g^t t^ Ütnem munde.' 

'da; wolte got von himde ' fprach der künec, 'da:; ich & felbe kunda' 

384 D6 er dri doene funder vol geÜEUic, 
alle, die e; hörten, dühte e^ niht £6 lana 
fi hsetens niht geahtet einer hende wüe, 

obe er folte fingen, da:; emer möhte rlten tüTent mile. 

385 D6 er nü hete gelungen und er von fedele gie, 
die junge küniginne vroBÜcher nie 

wider morgen wart gekleidet mit liehtem ir gewande. 

diu junge maget edele n&ch ir vater Hagenen & db fände. 

386 Der herre gie balde d& er die maget yant 
in triuteclicher wlfe dö was der magede haut 

an ir vater kinne. & bat in vil i^^re. 

Q. fprach 'liebe:; vaterlin, hei; in hie ze hove fingen m^re.' 

387 Er fprach 'liebiu tohter, ze äbendes fiimt 
wolte er dir dienen, ich gsebe im tüfent phunt. 
nü fint £b höchvertic die gefi;e mine, 

da; uns hie ze hove niht wol erklingen die doene ßne.' 

388 Swa; & gebiten künde, der künic dannen gie. 
d6 vlei; fich anderweide Hörant, da; er nie 
gefanc f6 ritterliche. die fiechen zen gefunden 

fich mit ir finnen dannen niht wol gefcheiden künden. 

389 Diu tier in dem walde ir weide liefen RJka, [2] 
die würme, die da folten in dem grafe g^, 

die vifche, die d& folten in dem wdge vlie;en, 

die liefen ir geverte. jft künde er finer vuoge wol genießen. 

390 Swa; er da doenen mohte, da; dühte nieman lanc. 
fich unmärt in koeren da von der pfaifen fanc 

die glocken niht klungen £b wol alfam 6. 
alle; da; in hörte, dem was nach Höranden w^. 

391 Dö bat in ir gewinnen da; fchoene magedin, [3] 
da; e; kae ir vater wi;;en vil tougen folte fin, 

noch da; ir muoter Hüden ieman iagete msere, 
da; er alfö tougenliche bi ir in ir kemen&ten wssre. 

883, 4 vom felber 884, 1 f, vxl g. 3 geahiet fehlt 885, 1 vom /*. 
2 Wng ^ g, ml. 4 vrem 886, 2 IramicIieheT magte 8 «tm 4 Ms 
xe hove fehlt 887, 1 ahmte 888, 2 des aber weyfe H. 8 xu den 

4 nicht m. ir f. vxi dannen 889, 2 dd fehlt in dem grafe foUen 

890, 1 dienen 2 f. mvnnetrt ir ehoren pfaffe 8 ais (a/m aticA et ^ da» «mm 
391, 2 fcHU vil taugen 8 [tilge Hilden] nywiand f. das m. 4 H tr fehlt 



[H. IV 4. 6] 6. ftyentiiiie. 47 

392 Ein gevüeger kamersere der erarnte den folt. 
da; fi im gap ze miete, da; was r^^t golt, 

lieht unde tiure zwelf bouge fwKre, 

da; der langes meißer ze ftbende in ir kemenftten wsere. 

393 Er warp e; tougenllchen. ja vreute £ch der man, 
da; er £6 guoten willen d& ze hove gewan. 

er was von vremeden landen gevaren n&eh ir minne. 

durch die ßne vuoge truoc li im wol von fchulden holde finne. 

394 Si hie; ir kamersere vor dem hüfe Mn, 
da; nieman enfolte nach im dar In gftn, 

unz fi vol gehörte die wlTe, die er funge. 

da was manne nieman, wan er unde M6runc der junge. 

395 Den helt bat fi fitzen. 'ir fult mich hoeren lAn' [4] 
fprach diu maget edele, 'da; ich 6 vemomen h&n: 

des lüftet mich vil D^re. wände iuwer ftimme 

diu iH vor aller vreude unde ob aller kurzwile ein gimme.' 

396 'Getörlte ich iu fingen, vil fchoene; magedln, [5] 
da; mir dar umbe nseme niht da; houbet min 

iwer vater der künic Hagene, mir folte niht yerimfthen 

fwft ich iu möhte dienen, wsBret ir mines herren lande nähen.' 

397 D6 huop er eine wlfe, diu was von Amil6. 
die gelernte nie krifi^n menfche fit noch 6, 
wan da; er Q. hörte üf dem wilden vluote. 

d& mite diente Hörant ze hove der fhelle degen guote. 

398 Dö er die rEle;en wlfe ze lobe vol gefanc, 

d6 fprach diu maget fchoene 'vriunt, du habe danc' 

Q. gap im abe ir hende, niht goldes was £6 guotes. 

Q. fpradi 'ich 16ne iu gerne, des bin ich iu vil williges muotes.' 

399 Si gap im des ir triuwe mit willen an die haut: 
getrüege Q. immer kröne und da; Gl gewünne laut, 

da; man in verrer künde niht vertriben, 

wan zuo ir bürge. da möhte er mit 6ren wol beliben. 

400 Swa; im diu vrouwe büte, des enwolte er niht, 
wan einen gürtel: 'des man mir vergibt, 

da; ich R behalten, maget vil minnecliche. 

den bringe ich mlnem herren, f5 ifi; er miner msere vreuden riebe.' 

898, 4 von fehUdm fehlt 894, 2 foUe 8 wol 396, 3 toann 4 unde 
föhlt 896, 1 Er fytraeh g. 397, 1 er fehlt 4 xe hofe Horant 398, 1 xe 
hofe V. 899, 8 tr v. 400, 1 frawen p&Un d. woU 3 mag 
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401 Si fprach 'wer i& din herre oder wie iit er genant? [6] 
mac er haben kröne oder Mt er eigen lant? 

ich bin durch dine liebe im holt vil ücherlichen.' 

d6 fprach von Tenen der kiiene 4ch geüach nie künic alfö riehen.' 

402 Er fprach 'und melde uns nieman, tu fchcene magedln, [7] 
fö fagete ich dir gerne, wie uns der herre min 

von im fcheiden lie^e, d6 er uns here lande, 

durch dinen wUlen, vrouwe, ze dines vater bürge nnde lande.' 

403 Si fprach 'lä; mich hoeren, wa^ mir der herre din [8] 
ü^ iuwerm lande enbiete. üb e; der wUle min, 

des bringe ich dich wol inne, 6 da:; wir uns gefcheiden.' 
Hörant vorhte Hagenen. im begunde 6ä ze hove leiden. 

404 Er fprach zuo der vrouwen 'fo enbiutet er dir da;, [9] 
da; dich fin herze minnet an aller flahte ha;. 

nü lä; in genießen, vrouwe, diner güete. 

er hat durch dich eine genomen von allen vrouwen fin gemüete.' 

405 Si fprach 'got müe;e im lönen, da; er mir wsege Ü. 
kseme er mir ze mä;e, ich wolte im ligen bi, 

ob du mir wolteH üngen den äbent und den morgen.' 

er fprach 'ich tuon e; gerne, des fit äne aller flahte forgen.' 

406 Er fprach zer fchoenen Hüten 'vil edele; magedin, 
min herre tegeliche hat in dem hove fin 

zwelve, die ze prife vür mich fingent verre. 

fwie fae;e Q. ir wife, doch finget aller belle min herre.' 

407 Si fprach 'nü fö gevüege din lieber herre fi, [10] 
ich wü g^n im nimmer des wiUen werden vrl: 

ich gelöne im der gedanke, die er hat nach mlnen minn^i. 
getörHe ich vor dem vater min, fö wolte ich iu gerne volgen hinnen.' 

408 Dö fprach der degen Mörunc 'vrouwe, ims fint bereit 
üben hundert recken, die liep unde leit 

gerne mit uns dulden. kumet ir üf die llrä;e, 

fö fit kn alle forge, da; ich iuch dem wilden Hagenen ld;e.' 

409 Er fprach 'wir wellen hinnen urloubes gem. [11] 
fö fult ir Hagenen biten, da; er iuch müe;e gewem, 
junge maget edele: er und iuwer muoter 

fol unfer kiele fchouwen imd ir felbe' fprach der degen guoter. 

401, 8 im durch dein liebe 4: der von Tene fo 402, 4 fraw durek 

deinen willen vaters 403, 2 beute 404, 1 empeut 4 awien 406, 1 m* der 
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410 'Das: tuon ich harte gerne, ob mirs min vater gan. 
dar zuo fult ir biten den künec und JOne man, 

da; ich und die magede riten zuö den ünden. 

ob iu;5 min vater geheime, ir fult mir; drler tage vore künden.* 

411 Der hoehAe kamersere hete des gewalt, 
da; er offce bl ir waere. der felbe degen balt 

der gienc an der wlle durch msere vür die vrouwen. 

die helde vant er beide: dö mohten Q. ir lebenes niht getrouwen. 

412 Er fprach ze vroun Hilden *wer fint die litzent hie?' 
dö wart den beiden 16 rehte leide nie. 

er fprach 'wer hie; iuch bMe gSn ze kemenäten? 

fwer iuch dar gevuogte, der hat iuch entriuwen gar verraten.' 

413 Si fprach 'nü lä dtn zürnen, ii mügen wol genefen. 
ob du mit ungemache niht immer welleA wefen, 

du folt ß. tougenlichen zuo ir gemache bringen. 

ja hülfe in anders übele, da; er kan f6 ritterlichen fingen.' 

414 Er fprach 'ift e; der recke, der fö wol fingen kan? 
felbe wei; ich einen da; künic nie gewan 

be;;eren recken (min vater und fin muoter 

diu wären eines vater kint) : wan er was ein zierer degen guoter.' 

415 Diu maget begimde vrägen *wie was der genant?' 
er fprach 'er hie; Hörant und was von Tenelant. 

fwie er niht kröne trüege, er diente im die kröne. 

fwie Q. mir fin vremede, wir lebeten 6 enfamet bl Hetelen fchöne.' 

416 Dö Mörimc den erkande, den man in sehte bot 
da heime in finem lande, dö gienc dem recken not, 
im erwielen flniu ougen, truoben er began. 

dö fach diu küniginne den recken güetllchen an. 

417- Ouch fach der kamersere der recken ougen na;, 
er fprach 'liebiu vrouwe, ich wil iu fagen da;: 
e; fint mäge mlne. nü helfet, da; genefen 
dife helde beide. ich wil ir hüetsere wefen.' 

418 Den recken wart in forge ein teil ir herze wunt. 
'törfl; ich vor miner vrouwen, ich kufl«s an ir munt. 
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dife recken beide. des iH nü langiu Hunde, 

da; ich von Hegelingen nSx^h dem künic Hetelen vrägen künde/ 

419 Dö fprach diu juncvrouwe 'fint ß^ die neven dln, 
mir Allen deile lieber dife geile fin: 

£6 folt du die beide mtnem berren künden, 

da; fi alfö g^bes nibt enkumen zuo des meres ünden.' 

420 D6 giengen funderfpräcben die zw6ne ritter guot. 
Mörunc dem kamersere fagete finen muot, 

da; & durcb vroun Hilden ksemen zuo dem lande, 

und wie der künic Hetele ß. näcb vrouwen Hilden dar lande. 

421 D6 fpracb der kamersere 'mir ill beidentbalben n6t, 
näcb des küneges Sre und wie icb iu den t6t 
gevremede von dem künege. wan wirt er des inne, 

da; ir gert der magede, £6 enkumt ir nimmer möre binnen.' 

422 Dö fpracb der degen Hörant * beere, wa; icb dir fage. 
wir geren urloubes an dem vierden tage, 

da; wir wellen fcbeiden binnen von dem lande. 

f6 muotet uns ze gebene der künec mit fcbatze unde mit gewande. 

423 86 muote wir nibtes m^re (des folt du uns belfen biten), 
wan da; uns wer ber Hagene mit vil guoten fiten 

riten zuo den fcbeflfen, er und min vrouwe 

fin wlp diu küniginne, unde unfer kiele d& fcbouwe. 

424 Mac uns dar an gelingen, £6 fwindet unfer leit 
unde ilt wol bewendet unfer arbeit. 

ob diu maget edele rltet zuo den grie;en, 

des muge wir d& beime wider den künic Hetelen wol genie;en.' 

425 Dö bräbte ß^ ü; dem büfe der liflige man 
alfö da; der msere der künec ficb nie verfan, 

dö G^ ze ir berberge balde folten gäben. 

alfö getriuwer dieneH dorffce da ze bove in nibt verfm&ben. 

426 8i fageten beimltcben dem alten Waten da;, [12] 
da; diu maget edele minnet äne ba; 

den ir vriunt Hetelen von den Hegelingen. 

dö rietens mit dem degene, wie fis mit in ze büfe folten bringen. 
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427 D6 fprach Wate der alte 'kseme R. ü^ dem tor, 
da? ich fi wan eines gefsehe da vor, 

fwie halt wir gerungen mit den von dem hüfe, 

diu junge küniginne k»me nimmer zuo ir vater klüTe/ 

428 Ditze Harke msere gar verholen wart. [13] 
fi rihten fich vil tougen zuo ir widervart 

und ragetem; ouch den degenen, die in den fchifien lägen, 
fi hörten? niht ungeme. j& mohte ^ nü lange dÄ betragen. . 

429 Si brähten zuo einander die fi mphten hän. 
dö wart ein gerinne under in getan, 

da? in Irlande klagten gnuoge fi^re. 

fwie leit e? Hagenen wsere, die Hegelinge würben valle umb 6re. 

m 

430 An dem vierden morgen ze hove ß^ dö riten. [1] 
iteniuwiu kleider ze wimfche wol gelhiten 

truogen an die geile. ß^ wolten feheiden dannen. 

G. gerten urloubes vom künege und von allen Ünen mannen. 

431 Her Hagene fprach zen geilen *wie l&t ir miniu laut? [2] 
alle mtne ünne ich dar zuo hete gewant, 

wie ich iu geliebte min laut und min rtche. 

nü weit ir hinnen feheiden unde l&t mich ungefellicUche.' 

432 Dö fprach Wate der alte 'nach uns gefendet hat 
der voget von Hegelingen und wil niht haben rät 

er enbringe e? ze einer fuone. ouch j&mert nach uns fl&re 
die wir d& heime liefen. d& von gäben wir deile möre.' 

433 Dö fprach der wilde Hagene 'fö iH mir n&ch iu leit. [3] 
nü ruochet von mir nemen mtn ros und miniu kleit, 

golt und geHeine. ich fol iu alfö gelten 

iuwer grö?e gäbe, da? mich die liute drumbe iht dürfen fchelten.' 

434 Dö fprach Wate der alte 'ze riebe ich dar zuo bin, 
da? ich iuwers goldes mit mir iht vüere hin. 

an dem uns imfer mäge erworben habent hulde, 

Hetele der rlche, der vergsebe uns nimmer unfer fchulde. 
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435 Wir haben eines dinges, her künic, an iuch muot [4] 
(da^ dunket uns 6re, ob ir da^ gerne tuot), 

da; ir da; fehet felbe, wie wir uns mügen verkoHen. 
biderber liute fplfe wser uns in diien jären niht gebroilen. 

436 Wir geben e;, fwer es ruochet, Üt wir von hinnen vam. 
got müe;e iuwer 6re und iuch felben hie bewam. 

j& fcheide wir, wir mugen niht lenger hie gebiten. 
da; h6hlle geleite fol mit uns zuo den fcheffen liten. 

437 Iuwer fchoene tohter und min vrouwe iuwer wlp [5] 
fol unTer habe fchouwen. des ilt uns der lip 

getiuret an ein ende. gefchiht uns diüu ^re, 

edeler künic Hagene, f6 bite wir iuch deheiner gäbe möre.' 

438 Der wirt fprach den gellen gezogenlichen zuo [6] 
'nü ir niht weit erwinden, fö hei;e ich morgen vruo 
fatelen hundert moere mageden unde vrouwen. 

ich wil ouch mit in felbe und wil iuwer fchef gerne fchouwen.' 

439 Die naht mit urloube li riten zuo der vluot. 
dö truoc man zuo der erde win, der was vil guot, 
gelegen in den kocken, und dar zuo vil der fpife. 

ir fchif wurden ringe. Fruote von Tenemarke der was vil wtfe. 

(7.) Äventiure, 

wie die JQncvrouwen diu fchef fchonweten und wie si hin ^vüeret worden. 

[VI] 

440 An dem nsehHen morgen nach vruomeffezit [1] 
dö kleiten fich meide und wlp wider Arlt, 

die Hagene vüeren wolte zuo des meres fände, 
hie mite riten wol tüfent recken guot ü; Irlande. 

441 Die gelte heten meffe ze Baljän vemomen. 
der künic niht enweffe, da; e; im möhte komen 
ze als fchedellchem leide. e; was im gar an §re 

der vremeden recken fcheiden. d& von verlos er fine tohter Mre. 

442 Dö ß. nü komen wären da er diu fchef vant, [2] 
vroun Hilden unde ir vrouwen die huop man üf den fant. 
dö folten zuo den fcheffen die minnecllchen vrouwen. 

die kräme Auonden offen, da diu küniginne mohte wunder fchouwen. 



4S6, 1 gebens 3 fchaiden icir vnns wir 487, 8 wms dhainer e. 

438, 4 imt eicch f. 439, 1 fi fehlt 3 dm, kocfum 4 Früt 440, 2 claideten 
3 xe 441, 2 xe alfo i feiner tochter ere 442, 2 fraicen H. 4 unnäer 



[H. VI 3 —8] 7. äventiure. 53 

443 Her Hagene fach ouch felbe fwa? üf der krame lac, [3] 
vil manec kleinet liche, diu man vil höhe wac. 

d6 er imd fine gefellen da; gefchouwet hieteii; 

d6 lie man; fehen die magede, den ii ir guote bouge nemen rieten. 

444 Der künec üf einen kocken durch fchouwen was gegän. 
§ diu tür der kräme vol wurde üf getan, 

die Waten anker wären alle von dem gründe. 

dd fchiet man fchöne die vrouwen f6 man aller gseheJft künde. 

445 Niemens ungemüete Waten d6 wac. [4] 

er enruohte, war da; koeme, da; üf der kräme lac. 

die alten küniginne fchiet man von der meide. 

üf fprungen die da lägen. d6 was dem künic Hagenen grimme leide. 

446 üf zukten R. die fegele, die liute fähen da;. [5] 
die ß. ü; dem fchefie Ilie;en, der wart vil maneger na;. 
ß^ fwebeten fam die vögele in dem wa;;er bi dem lande, 
der alten küniginne wart nach ir vil lieben tohter ande. 

447 D6 der wilde Hagene die gewäfenten fach, [6] 
wie rehte grimmeliche der helt mit zome fprach: 
'nü bringet mir vil dräte die mtnen g^rltangen. 

ü müe;en alle Herben, die ich mit miner haut mac erlangen.' 

448 Schöne fprach her Mörunc 'nü R iu niht ze gäch. [7] 
fwa; ir durch Hrtten ims immer tlent nach, 

Q danne wol gewäfent tüfent iuwer helde, 

die kel wir in die vlüete. wir geben in die wa;;erküelen felde.' 

449 Dö wolten e; niht lä;en des küenen Hagenen man. [8] 
der grünt begimde ergli;en: Arlten wart getan. 

erzogen fach man wäfen und ouch mit fperen fchie;en. 

Q. würfen In diu ruoder, man fach die kocken von dem ilade vlie;en. 

450 Wate der vil küene von dem Ilade fpranc 
in eine galie, da; im diu brünne erklanc. 

mit vun&ic JOner helde er tlte Hilden nach, 
den Holzen burgseren den was ze urliuge gäch. 

451 D6 kam der degen Hagene. gewsefen er d6 truoe 
unde ein fwert vil fcharpfe;. e; was fwsere gnuoc. 

fich hete d6 her Wate gefümet nach ze lange. 

der helt was vil grimme: er truoc nü höhe fine gSrHange. 
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452 Er ruofte harte lüte. ilen er d6 hie^ 
(da? liut allenthalben er ungeniowet lie?), 
obe er i5ne gelle möhte noch ergäben, 

die täten im vil leide. er wolte li alle flahen unde vähen. 

453 Vil fchiere het er gewonnen ein vil michel her. [9] 
d6 künde ern niht gevolgen üf dem wilden mer. 

diu fchif diu wären dürkel und vil unbereite, 
diu dar gäben folten. dem wilden Hagenen man den fchaden 

dö feite. 

454 Done weAe er wie gebären, wan da? er üf den grie? [10] 
mit anderm üme gefinde die wercliute hie? 

iteniuwer fchüfe gäben zuo dem vluote. 

im k6men die da mohten. er gewan vil ziere degene guote. 

455 An dem fibenden morgen rümten G. trlant. 
die der künic Hetele nach Hilden bete gefant, 
der enwas niht möre, wan tüfent finer manne. 

d6 brähte Hagene dr!?ic hundert beide nach in dannen. 

456 Die küenen Tene böten nach Hetelen gefant. 
G kunten im diu msere, da? fi im in fin laut 

die Hagenen tohter brsebten nach gr6?er finer öre. 

fwie ß^ des niht gedsebten, ja gewunnen G. der arbeite möre. 

457 Hetele der herre vil vroellche fprach 

*mln forge ift mir nü verre. mir ift liep, da? ie geschach 

arbeit miner beide in dem Hagenen lande. 

die rümten mine felde, nach den was mir ze allen ziten ande. 

458 Ob du mich niht triegeft, vil lieber böte min, 
und mir da? niht liegeil, hall du da? magedin 

bl minen vriimden gefehen in difen riehen, 

fö wil ich dir 16nen dirre msere harte lobelichen.' 

459 'Ich fage dir äne triegen, da? ich die maget fach, 
da? ii ir vorbte före. diu küniginne fprach, 

fwie ii von dannen wseren nü vil manege mlle, 

'des bin ich in fweeren, ob min vater mit fchiffen nach uns Üe.* 
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460 Dem boten hie? er geben wol hundert marke wert, 
die ritter, die dÄ w&ren, heim unde fwert 

brähte man den beiden und manegen fchilt guoten. 
tu; Hetelen felde begunden Q. der hovereife muoten. 

461 Alle, die er künde bringen mit im dan, 
des het er gedingen, da? er fine man 

ü? ze velde brsehte mit fö größer ^re, 

da? man küneges tohter enphienge nie fö lobeliche m^re. 

462 Swie harte li fin gähten, die mit im folten dan, 
wie lützel li des nähten, ö er da? volc gewan, 

des li dar zuo bedorften! e? muote li vil före. 

doch brfihte er ßner vriunde gegen Hüten tüfent oder m^re. 

463 Gekleidet vll?icllchen (des enwas niht rät) 
die armen zuo den riehen in liehter farw&t 
wolten Q. die vrouwen heun ze lande bringen. 

die Holzen helde ziere heten zuo der verte hoch gedingen. 

464 Dö Ji von hüfe wolten, man hörte gr6?en fchal. 
d6 li von hinnen folten, ze berge und ouch ze tal 
mohte man vil liute da bl dem wege fehouwen. 

Hetele dar zuo g&hte, wie er geDoehe fine fehoene vrouwen. 

465 Nu was Wate der alte, der helt von Sturmlant, 
ze W&leis in der marke komen üf den fant. 

die wa??ermüeden helde ze Aade ii d6 giengen. 

an der vriunde leiden vroun Hüten li d6 herberge viengen. 

466 E? wolten niht gelouben die von Tenelant, 
(ü fähens fit mit ougen, ze Wäleis üf dem fant) 
da? Hagenen helde ksemen nach Hüten der riehen, 
die von Ortlande die lägen üf dem Ilade gemenllchen. 

467 Si hie?en nider fpannen hütten zuo der vluot 
des alten Waten mannen. ir leben da? wart guot. 
do erftuonden in vü fehiere iteniuwiu msere. 

man fagete, da? Hetele von den Hegelingen dar komen wsere 

468 Unde rite engegene der triutinne fin, 
er unde fine degene. diu fchoenen magedin 
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heten des gedingen, da:; man ii mit ^re 

zuo ir lande brsehte. ü verfähen fich deheines ilrites m§re. 

469 Si heten fwes fi gerten, fplfe unde wln. 
die lantliute werten, die mit in folten fin, 

die gelte fwes ß. mohten. des ii folten bringen 

und des ß haben wolten , dar ane liefen ß^ in niht milTelingen. 

470 Hetele d6 nähen zuo in in da:; laut 

mit den begunde gäben, nach den ^ was gefant, 

ze ünes vater erbe. die kämen ouch f6 riebe 

mit liehter farwset«, da? Ii die gelle fähen willecllche. 

471 Die von Hegelingen riten üf den plan, 
von den Ihellen beiden ein buhurt wart getan 
nach der tumben muote ze ritterlichem prlfe. 

d6 kam von Tenen Fruote. mit im reit ouch Wate der vil wife. 

472 Von verren fach Ii Hetele: er wart h6ch gemuot. 
er fprankte dar durch liebe, der msere helt guot, 

da er fach zwön die bellen, die er hin ze Irlande 

mit den werden gellen nach des wilden Hagenen tohter fände. 

473 D6 fähen ouch G. gerne den helt vil lobelich. 
Ii muollen vreude lernen aller tegelich. 

Ii heten kumber grölen da vor in vremeden landen 

Wate mit Ünen gnö^en. den buo^te künic Hetele nü ir anden. 

474 Mit lachendem muote vor den vriunden fin 
fprach der künic Hetele 'ir üebe boten min, 

ich bete nach iu beiden grö^e und michel fwsere, 

da? in den Hagenen felden al nun volc in vancnüffe waere.' 

475 D6 fprach Wate der alte 'des ift niht gefchehen. 
von fö großem gwalte hörte ich nie gejehen, 

als der Harke Hagene phligt in finem lande. 

fin volc Lft übermüete. felbe ift er ein helt ze finer bände.' 

476 Vor liebe kuAe er bMe die altgrlfe man. 
lieber ougen weide der künic hie gewan, 

dann er in langen ziten wsetliche ie gefsehe. 

ich geloube, da? dem degene in kurzer zite lieber noch gefchsehe. 



469, 1 begertm 2 m fehlt 4 ß fehlt in fehlt 470, 1 naheU 

2 dem 3 vaters 4 farabathe 471, 4 Ihine vü fehlt 472, 1 fy hetr H. 
2 fp. das roß durch S fach er 473, 4 genoffen 474, 1 freuden 4 aUet 
475, 2 gewaUe 4 feU)er 476, 1 alte greyfe 2 aigempayde nU g. 3 oder 
danne er fehlt teaydHch gefchach 4 Hebers nie g. 
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477 'E? was ein fselic Hunde, da? fin ie wart gedäht, 
fwer dir da:^ rdten künde, da? wir dir haben br&lit 
die fchoenelten vrouwen (da? ift Äne lougen, 

geloube mir der msere), die ich ie gefach mit minen ougen.' 

478 Dö fprach der ritter edele *fwie fchiere e? mac geJjchehen 
(die vlnde die fint vrevele), ir fult umbe fehen, 

da? uns iht ergäbe hie in dirre marke 

Hagene der grimme; fo gemüeget uns fin übermüete Harke.» 

479 Wate und ouch her Fruote die vuorten mit in dan, 
die küenen beide guote, des küneges Hetelen man 

da & die fchoenen Hilden des tages folten fchouwen. 
ob den vil liebten fcbilden wart fit von in der belme vil 

verbouwen. 

480 Under einem fchoenen huote diu edele maget gie. 
die von H^elingen bl dem künege hie 

wären nü von roiTe komen üf da? gras. 

mit vroelichem muote da? edele ingeünde was. 

481 trolt von Ortrlche und M6runc von Friefen lant, 
der recken ietwedere gienc ir an der haut, 

Hilden der fchoenen, da ii den künec erfähen. 

ir lop man möhte kroenen. d6 gedähte ü den helt enphähen. 

482 Mit ir giengen meide zweinzic oder ba? 
famet in wi?en fabenen, ich wil gelouben da?, 
die aller bellen fiden, die man möhte vinden 

(da? mohten ii wol liden), die fach man an den tugentlichen 

kinden. 

483 In guoten fiten fch6ne grüe?en dö began, 
diu fit bi im truoc kröne, der wsetllche man 
die maget minnecliche, des in wol gelufte. 

er beflö? mit armen der fchoenen lip vil fue?eclich er kulle. 

484 Do enphie er al befunder diu fchoenen magedln. 
da was einiu under, diu mohte vil wol fin 

gebom von küneges künne. ü was von riehen mägen. 

ü was der vrouwen einiu, die da lange bt dem grifen lägen. 



477, 1 feiige 3 fchonftm 4 mir der mare fehlt 478, ^ der iß g. 

— g»m(U 479, 2 kkume Bettels 3 folte ^ von m fehlt 480, 3 nu 
warm 481, 1 Hortrich 2 recke yettweder hannde 3 do 482, 2 fam 

— faibne wü lool g. B der a, 483, 1 fehSnen 4 b. fy mit er fy k. 
484, 1 aj<0 4 (2a fehlt 
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485 Diu was geheimen Hildeburc. vrou Hilde, Hagenen wlp, 
diu hete erzogen nach ^ren ir tugenthaften lip. 

li was von Portegäle geboren ü^ dem lande. 

Gl fach vil vremeder diete. d& von was ir nach ir vriunden ande. 

486 Hetele hete gegrüe^et in zühten diu magedin. 
noch was in ungebüe^et. dö £i wÄnden ßn 

komen von arbeite, an dem nsehllen morgen, 

do e^ aller ^rlte tagete, d6 kämen aber li ze großen forgen. 

487 Da? edele ingeiinde wart gegrüe^et über al. 
bt dem Hagenen kinde fd^en ü ze tal 

an die lichten bluomen under guoten Men. 

Hagene was nü nähen. da von muofens gr6:;e arbeit Uden. 

(8.) Äventiure, 

wie Hagene vuor nach Itner tohter. 

[vn] 

488 Do e? äbenden begunde, dö fach von Tenelant [1] 
Hörant der degen küene (e? was im wol bekant) 

em kriuze in einem fegele, bilde lägen drinne. 
folher pilgerine hete Wate der alte.lützel minne. 

489 Lüte ruoffc dö Mörunc trolden zuo 

'nü fage dem künic Hetelen, wa; er darumbe tuo: 
ich Hhe diu Hagenen wäfen in einem fegele riehen, 
wir haben ze vil gefläfen. ja fchiede wir von im harte unfenf- 

tididien.' 

490 Hetelen faget man msere, dsa^ von Irlant 
fin fweher her gevüeret zuo im üf den fant 

vil manegen kocken h^te und ouch vil galeide. 

raten mit dem künege begunden dö Wate und Fruote beide. 

491 Dö hörte e? vrou Hüte, da;? fchcene magedin. 
diu edele und diu mute fprach *der vater min 
kumt er her ze lande, maneger fchoenen vrouwen 

er tuot mit Ünen banden des zer weite nieman mac getrouwen.' 

485, 1 Ragne 2. 4 irm 4 frombde diet nach »r fehlt 486, 4 aber 
fehlt 487, 2 dm H. binden 4: nu vü n. müeffen fy g. 488, 1 oibende 
2 degem 3 [lies fehif mit riehen fegelen:] darynm 4 pügremme 

489, 2 Heta thue 490, 1 HetUl 8 hSU fehlt vü fehlt gcUege 4 dÖ 
fFaU und Fruote felUt 491, \ hart vr 8 er fehlt 4 «« <fcr 
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492 *DsLs; M wir wol behüeten* fprach der d^en Irolt. 
'ob er begunde wüeten, und wsere ein berc golt, 

den nseme ich niht dar umbe, fö der Ilrit gefchsehe, 

deich Waten minen 6heim bt dem wilden Hagenen niht enfsehe/ 

493 Dö weinten unde klageten diu wsetlichen kint 
diu fchif vil före wägeten. e^ hete ein äbentwint 

ze Wäleiß in die marke gevüeret vil der helde. 

in den herten Ilürmen gäben ü in die bluotvarwen leide. 

494 Wate hie^ vroun Hilden üf einem kocken fin. 
blähen mit den fchilden vür diu magedin 

was in allen enden da:; fchef behüetet ü^re. 

es; was bl den vrouwen ze huote hundert ritter oder m^re. 

495 D6 rihten ßch ze ftrlte alle die. üf den fant [2] 
mit Hilden komen wären und die von trlant 

die maget heten gevüeret dem künige ze leide. 

vü maniger gefunder gelluont fines llbes an der vreide. 

496 Hetelen h6rt man rüefen valte an Üne man 
*nü wert iuch, fhelle degenel der nie golt gewan, 
dem heilte ich e^ me^^en mit vollen äne wäge. 

ir fult des mht vergeben, ir Jft^t den von trlant hie ze läge.' 

497 Mit ir Arltgeziuge ii fprungen an den fant. 
gemüet mit urliuge Wäleis al da; laut 

wart in den ziten von den guoten beiden. 

die vlnde mit den vriunden wolten alle ßn an einer felde. 

498 Nu was komen Hagene zuo in an den iant. [3] 
d6 wurden fper gefcho:^en von guoter helde haut. 

die üf dem lande Iluonden, die werten fich vil ßre 

der von trlande. da von gefchach der wunden delte m^re. 

499 Wie gar feiten iemen gsebe dar fin Mnt, 
da man 16 künde dienen da; man des viures wint 

f lüege ü; herten helmen ze fehene fchoenen vrouwen. 

ir reife mit den gelten hete die fchoenen Hilden före gerouwen. 

500 D6 Iluonden ze wehfei mit den herten fpem 
die under den fchilden einander wolten wem 

der vU tiefen wunden durch halsberge guote. 

alröt geverwet was da; wa;;er mit dem' verchbluote. 

492, ^ daXfieh 494, 1 fraw 495, 1 r. fy fich 2 [ließ gin] 3 maget 
fehlt 496, 1 Hettdm 3 hayss ich ex, fehlt volk 4 von fehlt Eyr- 
lande 4fflj 2 mit ir vrlauge B x. mit g. 4 ainm felden 499, 2 dimm 
dam, 3 fcfwne ^ H. vÜ f. 500, 1 ft, vndtr w. 4 atöt fehlt 
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501 Hagene ruofbe lüte, da? im der wÄc erdö?, 
an die fine trüte (fin ilerke diu was gr6?), 

da? li im erwerben hülfen da? lant mit tiefen wunden. 

da? täten R. vil gerne. des wurden wafen an der herte vunden. 

502 Hagene hete gedrungen vil nähen an den fant. 
diu fwert vil lüte erklungen. Hagene Hetelen vant ' 
ze nsehell bt dem wa??er an dem ilade itän. 

er hete e? lobellche mit ßnen eilen da getan. 

503 Hagene in gr6?em zorne fpranc ü? in die vluot. [4] 
der degen ü§ erkorne zuo dem Aade wuot. 

dö fach man üf den recken fam ihöwes vlocken fwinde, 
gefchie?en da mit philen. da? tete von Hegelingen da? gefinde. 

504 Dö wart ouch von den fwerten ein vil michel klanc. 
die in da flahen gerten, die muollen manegen wanc 

vor finen flegen wenken. Hetele der vil höre 

kam ze ßnem fwehere. da? beweinte diu fchoene Hüte iSre. 

505 E? was ein michel wunder, als diu buoch uns kunt tuont, 
wie Aare Hagene wsere, da^ vor im ie geftuont 

der HegeHnge herre. d6 fi begunden dringen 

mit ftrlte zuo einander, man hörte guoter helme vil erklingen. 

506 E? wart doch niht gefcheiden in f6 kurzer Hunt. 
Hetele der küene wart von Hagenen wunt. 

dö kämen fine mäge mit Waten von Sturmlande. 

Irolt unde Mörunc wären vil guote recken zuo ir banden. 

507 Dö kam der degen Fruote und Wate mit finer fchar. 
tüfeht beide guote drungen mit in dar. 

von den Hegelingen die Hetelen mäge 

die fluogen vil der wunden, die geAe bödenthalp geAröuwet lägen. 

508 Dö beten ouch mit eilen erworben nü da? lant 
die Hagenen gefeilen. dö kämen üf den fant 

mit difen werden gellen die von Irrtche. 
dö muollen helme breAen. Gl würben nach den vrouwen grim- 

micliche. 



601, 1 H. der r. 3 das Urnnd enterben hulffen 4 Uten waffen an der 
Herten waffen funden 502, 2 Hetel 3 nachß 503, 1 [lies grimme küene] 
3 dem r. f. fchneeweysa flog winde 4 gefckoffen von HegelingMndt d. 504, 1 mißh- 
ler 2 d. fie da fehl, hegerten 4 H. vil f. 505, 1 vnns die pßch 2 flarohe 
506, 3 mögen Stwnnlannden 4 iren 507, 4 bedenthalbe geßreut 506, 2 des 
H. g. die k. auf das landt 3 Eyrich 509, 1 Hagne gefriefch bey im 2 frmibdU 
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509 Bl im gevriefch Hagene Hetelen da? kint. [5] 
manegen ungefunden vrumten ^ da ünt 

die von Tenelanden und die von Hegelingen. 

ze Hagenen deme wilden hie?^ Q. Waten den alten dringen. 

510 Hagene der Harke durch die fchar brach. 
Ün fwert da? iheit före. willecllche er räch, 

da? im wären enphüeret die minnecllchen meide. 
d6 wart geröret manic rinc. im was grce?llche leide. 

511 Er troute mit dem fwerte gerechen niht den ha?, 
von finer gßrilange hinder fich gefa^ 

vil manic ritter edele, der nimmer mör diu msere 

gefagete in finem lande, wie im in dem Arlte gelungen wsere. 

512 Dö kam Wate schiere, ein edel ritter guot, 
da er ü? den lichten ringen da? vlie?ende bluot 
fach rinnen von den fwerten den finen mägen. 

die im dÄ helfen gerten, vünf hundert der bl im da veige lägen. 

513 D6 hete fich gefamnet da? volc über al, [6] 

die vremeden zuo den künden. d6 huop fich michel fchal. 

Wate unde Hagene zuo einander drungen. 

die in da entwichen mohten, die dühte des in wserewol gelungen. 

514 Dö gienc üf Waten den alten der künec mit gr6?en 

flegen. 
wol mohte er Ilerke walten. dö fach manic degen 
da? viur ü? helmen Hieben fam die röltbrende. 
ß künden helme klieben beide mit vil manhafter hende. 

515 Dö fluoc Wate der alte, da^ im erwaget der wert, 
e? wurden vor gewalte die vrouwen küme ernert. 

dö was dem künec Hetelen gebunden ßn wunde, 
er begunde vrägen, wä er ßnen neven Waten vunde. 

516 Bl Välande aller künege finen neven er dö vant. 
des wert fich in der mä?e der von Sturmlant, 

da? man von in beiden fagen möhte msere, 

wie Wate der vil küene bl Hagenen in dem herten fi;rlte wsere. 

517 Hagenen brafl; diu fl;ange, die er in dem fl;rlte truoc, [7] 
üf dem Waten fchilde: der was fiiarc genuoc. 



510, 3 warm empkueret 4 manig ring gerüerä gröslich 511, 2 ßner 
fehlt Temßange 512, 2 der aus 513, 1 gefammet 3 vnd auch H. 

4 mochten tmchm des fehlt 514, 4 beide fehlt 515, 1 mvage 3 feine 
4 n. herren W. 516, 1 vcdaiü 2 der w. 3 w» fehlt 517, 1 flanngen 
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joch kunde ba? vehten in deheinen rtchen 

recken al deheiner. Wate wolte Hagenen niht entwichen. 

518 Dö fluoc er durch die hüben des künic Hetelen man [8] 
Waten den vil küenen, da? ü;; dem helmen ran 

da? bluot von ßner wunde. d6 kuolten nü die winde, 
e? was gegen äbent. man fach ilriten alle? da? gelinde. 

519 Wate galt mit zome den grimmen verchflac, [9] 
da? bluotiger zehere fö vil üf im lac. 

er fluoc den wilden Hagenen, da? von des helmes beuge 
da? fwert före erglafte. im gebraft des tages vor den ougen. 

520 D6 was ouch wunt trolt, der helt von Ortlant. 
fwie vil der töten Isege geftreut von finer haut, 

er kunde Waten den alten niht von Hagenen bringen. 

die vrouwen weinten före, dö ii der fwerte fö vil hörten klingen. 

521 Hüte diu vilfchoene rief trürecllchen an [10] 
Hetelen den recken, da? er brsehte dan 

ir vater ü? nceten von Waten deme grlfen. 

er hie? nÄch ilnem venre da? volc zuo dem herten Ilurme wlfen. 

522 Hetele der herre vil hörllchen ilreit. [11] 

er kam ze Waten dem alten: da? was dem helde leit. 

der recke ruofte an Hagenen 'durch iuwer felbes öre 

l&t fich den ha? verenden, da? imfer vriunde niht Aerbe möre.' 

523 Hagene vr&gte lüte (grimme was fin muot), [12] 
durch wen er? fcheiden folte. dö fprach der helt guot 
'ditze bin ich Hetele von Hegelinge lande, 

der fine liebe mäge fö verre nÄch vroun Hilden h&t gefande.' 

524 Dö fprach der übermüete *fit ich hän vemomen, 
da? ü mit maneger güete wären nach ir komen, 

fit iA iu grö?iu ^re von beiden unzerunnen: 

ir habet mit fchcenen liften mlne liebe tohter gewunnen.' 

525 Hetele fpranc dar näher, fö noch maneger tuot, 
der ftrlt wsenet fcheiden. fwie harte grimmen muot 
hete Wate der küene, doch wichen li von dannen. 

dö iluont balde üf höher Hagene mit allen finen mannen. 
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526 Hetele der vürlle den heim ^ ab gebant. [13] 
den yride h6rt man rüefen da über al da:; lant. 

d6 fprach vater der Hilden, da? e? gefcheiden wsere. 

dö hörten die vrouwen in maneger zlte in nie f6 liebe; msere. 

527 Do engarten li fich alle, die ftrltes phlägen ö. 
genuoge in fchuofen ruowe. manegem was ouch w^ 
von den tiefen wunden, die ii ü? Arlte brähten. 

maneger wart d& vunden, die der noete nimmer m^r ged&hten. 

528 D6 gienc der künic Hetele mit dem wilden Hagenen dan. 
er fprach zuo dem recken '11t ich ^ren gan 

Hüten iuwer tohter, f6 fult ouch ir der gunnen, 

da? £ trage kröne da ii hat manegen zieren helt gewunnen.' 

529 Hetele boten fEinde. dö hie? er Waten komen. 
Ii heten in langer zlte d& vor wol vernomen, 

da? Wate arzät wsere von einem wilden wlbe. 

Wate der vil msere gevrumte manegem wunden an dem Ube. 

530 Dö er fich entw&pent und felbe fich gebant, 
eine guote würzen nam er in die haut 

unde eine bühfen, da was phlafiier inne. 

dö viel im vür die vüe?e Hilde diu fchoene küniginne. 

531 Si fprach *Wate, lieber vriunt, nere den vater min 
(fwie du mir gebiuteft, fö wil ich immer fin) 

und hilf ßnen recken, die da ligent in der molten, 
und wer dlner künlle die da mlnem vater helfen wolten. 

532 Du folt ouch niht verge??en von Hegelinge lant 
der Hetelen vriunde. j& habent ß^ den fant 

genetzet mit ir bluote fam e? ein regen wsere. 

ich mac von dirre reife fagen immer m^re leidiu msere.' 

533 Dö fprach Wate der alte 'ich bin ir arz&t niht 
(ich gewsere e? mit gewalte), unze da? gefchiht, 

da?? redet üf ein fuone Hagene der vil rlche 

mit Hetelen minem herren. die wlle ich & mtde fchuldicHche.' 

534 Dö fprach diu maget edele 'getörfte ich dar gänl [14] 
ich h4n ab leider verre wider mlnen vater getan, 



526, 2 alles b27^ 2 fchiffen in 4 tverdsn n. vnd des ßreites n. 
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da? ich mlnen bellen vriunt nilit getar enphähen. 

im und ouch den finen wsen min gruo? harte müge verfmähen.* 

535 Hagene wart gevräget 'helt, mac da? gefehehen? 
ob iuch des niht betraget, iueh wolte gerne fehen 
iuwer fchoene tohter, diu junge küniginne. 

diu wolte helfen iuwem wunden, hsetet ir? ze minne.' 

536 'Ich wil ii fehen gerne, fwie ii habe getan. 

ich minne ouch ir enphähen. war umbe folte ich? län 

hie in vremeden landen, ich ennseme ir grüe?en? 

mir und miner tohter mac der künic Hetele wol gebüe?en/ 

537 Hörant von Tenemarke wlÄe ii bi der hant [15, 1. 2] 
und ouch der degen Fruote, dÄ Ii den künic vant, 

niwan mit einer magede ir vater wunden fchouwen. 

ir was leit umbe ir vriunde, fwes halt ir Hetele mohte getrouwen. 

538 Do er Ii und Hildeburge zuo im komen fach, 
dö fpranc von dem gefidele her Hagene alfö fprach 
'willekomen tohter Hilde diu vil rlche. [15, 3. 4] 

ich kan des niht geladen, ich engrüe?e iuch vil willicllche.* 

539 Er wolte fine wimden diu kint niht fehen l&n. 
die wurden im gebunden. üf höher hie? er gÄn 

die edelen juncvrouwen. Wate gähte före, 

wie er den künic heilte da? diu maget weinte d& niht m^re. 

540 Dö er die erzenle, würzen und krüt genö?, 
er wart der forgen vrle nach finem fchaden grö?. 

als er beftreich mit phlafter des künic Hagenen wunden, 
ßn tohter gienc hin widere. dö vant ii ir vater wol gefunden. 

541 Der erzenle meiAer vil Tmmüe?ic wart, 
folte er guot verdienen in grö?er herevart, 

fö künden? olbende niht von ilat getragen, 
von fö grö?er künAe hörte ich nie man gefagen. 

542 Ze hant dö heilte er Hetelen von Hegelinge laut, 
dar nach die andern alle, fwa? man der d& vant. 

die mit deheinen lilten heilen ieman künde, 

die mohte ouch er gevriAen. er machtes vor dem töde wol gefunde. 



534, 3 fr. laider n. 4 /*. tuann m. 535, 2 auch w. 535, 4 het 
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543 D6 wolten & die maget niht lenger l&^en da. [16] 
Hagene fprach ze Hilden 'wir fulen anders wÄ 

in der zit beltben, unz man da^ velt gerüme 

von den mannen ttiten. £i habent ir tages erbiten her vil küme.' 

544 Hetele bat d6 Hagenen mit im in Ün lant. 
ein teil lobete er^ trÄge, wan da? er wol ervant, 
da? der von Hegelingen hete lant vil rlche. 

mit finer lieben tohter vuor er ze hüfe fit vil lobellchen. 

545 Die jungen beide fungen, d6 Ji wolten dan. 
den lebenden was gelungen. ß^ beten dort verl&n 
armer unde rlcher wol driu hundert töten. 

li lägen jsemerllchen mit den feharfen fwerten gar verfchröten. 

546 Die hermüeden beide die vuoren in da? lant, 
da? man die liute drinne vil vroeliche vant. 
iedoch jener mäge, die dort lägen tot, 

die vreuten lieh vil träge. des giene in wserllcben n6t. 

547 Diu Hilden heimreife mit Hetelen gefchach. 
d6 weinte manec weife. dar nach ir gemach 

G^ vuogte in den landen. von dem künege höre 

gekroenet wart vrou Hilde, da? was den Hegelingen gar ein öre. 

548 Hetelen was gelungen, als er hete gegert. 
die alten zuo den jungen ze bove truogen fwert. 
als täten ouch die gelte bl dem vürllen rlche. 

die h6chztt vroun Hilden lobete ir vater Hagene bilUchen. 

549 IViit wie getaner fere im brütltuole fa? 
diu maget vil hörel ja fagte man da?, 

da? da wäfen nämen vünf hundert ritter guote. 

d6 was aber kamersere von Tenemarke der wife Fruote. 

550 Die rlcheit gr6?e het Hagene wol gefehen. 
die Hetelen gen6?e beten ö dort verjehen, 

da? er herre wsere ob üben riehen landen. 

die armen li d6 alle mit vreuden heim ze herberge fanden. 

551 Dö gap der künic Hetele filber und gewant, 
ros und golt da? r6te den von Irlant, 
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da^ fis niht mohten vüeren von i5nem hüfe m§re. 

er gewan li im ze vriunde. des hete vrou Hilde michel 6re. 

552 An dem zwelften morgen rümten li diu lant. 
diu ros von Tenemarke diu zöch man üf den fant, 
den die mane verre üf die hüeve giengen. 

liep was e^ den gellen, da? li Hetelen künde ie geviengen. 

553 Truhffle^e unde marfchalc mit Hagenen riten dan, 
fchenke und kamersere. fwa? er der ie gewan, 

man diente im nie 16 fchöne bi fin felbes guote. 
da^ Hilde truoc da kröne, des was dem wilden Hagenen wol 

ze muote. 

554 Imbi; und nahtfelde ndmens üf den wegen. 
Hagnen und finer helde wart alfö gephlegen, 

da? li? da heime wol fagen künden, 

die Hetelen vriunde, da? ü in )|^ol aller ören gunden. 

555 Hagene Hildeburgen mit armen umbeflö?. 
er fprach *nü phlic Hilden durch dlne triuwe grö?. 
e? gewirret llhte vrouwen an f6 grö?em ingeünde. 

nü tuo gensediclichen , da? man dine zuht an dir bevinde.' 

556 *Herre, ich tuon e? gerne. e? ift iu wol gefeit, 
dö ich bl ir muoter hete vil manec leit, 

da? ich li ze einer wile ze vriunde nie verlos. 

ir volgte ich manege mile, ^ li iuch ze vriedel ie erkös.' 

557 Die andern hie? er alle vür fich ze hove gÄn. 
d6 mohten die vrouwen ir weinen niht verlän. 

er enphalch li dem wirte alle bi der hende. 

er fprach 'fit in genaedic. ja fint diu fchcenen kint hie vil eilende.' 

558 Er fprach ze finer tohter *ir fult f6 kröne tragen, 
da:5 ich und iuwer muoter ieman hoeren fagen, 

da? iuch ieman ha??e. ir fit fö guotes riche, 

lie?et ir iuch fchelten, da? Ilüende iuwerm namen imlobelichen.' 

559 Hagene kuAe Hilden und neic dem künege h§r. 
er imde fin gelinde gefähen nimmer m^r 

da? lant ze Hegelingen. ü kämen in ze verre. 
gegen Baljäne fchifte lieh Hagene der herre. 
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560 Sit d6 er d& heime bl ir muoter Ta^, [17] 
der alten küniginne Hagene fagete da:;, 

er künde ze nieman ßne tohter ba:; bewenden. 

hete er ir noch möre, er woltes hin ze Hegelingen fenden. 

561 Des lobte diu fchoene Hilde den waltenden Krill. 
'da^ uns mit unfer tohter f6 wol gelungen iA, 

des vrewent lieh mine finne, da^ herze mit dem muote. 

wie gehabet lieh ir gelinde d& und ouch vrou Hildeburc diu guote ? ' 

562 D6 fprach der herre Hagene *liute unde laut 
des habent ii fich getroeftet. alf6 rieh gewant 

bl uns nie getruogen unfer tohter juncvrouwen. 
wir müe^ens l&n bellben. durch ir willen wart der brünnen 

vil verhouwen. 

(9.) ATentinre, 

wie Wate Morunc unde Horant ze lande ynoren. 

563 Nu lä^en difiu msere: ich wil iu Tagen da:;, 
da; Hetelen künne, da; in dem lande fa;, 

wie fi im muoAen zinfen die bürge zuo dem lande. 

ze hove körnen Ii alle, als Hetele und vrou Hilde n&ch in fanden. 

564 Wate reit zen Stürmen, Mörunc in Nlflant. 
Hdrant von Tenemarke ze Glvers üf den fant 
brähte er flne helde, wan Gl in d& hieben herre. 

G erwerten da ir felde. man erkante ir vogtes namen verre. 

565 Irolt ze Ortlande gewalteclichen fa;: 

er was d& landes herre. des mähte er delte ba; 

Hetelen gedienen nähen imde verren. 

der künic was f6 biderbe: man gevriefch nie be;;er landes herren. 

566 SwÄ Hetele in den landen diu fchoenen magedln 
gevriefch von edelem künne, getiuret wolte er ßn, 

fo er die ze hüfe brsehte im ze ingefinde. 

al des G willen böte, da; dienten Q. des wilden Hagenen kinde. 

567 Der künec mit ünem wlbe vil vroellchen fa;. 
fam was fit ir liebe, (die liute weAen da;) 
da? er die werlt alle verküre durch G. eine. 

die fine mäge gefähen fchoener vrouwen nie deheine. 

• — . 
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568 Dar nach in üben jÄren drl Mrme valit 
Hetele zewären. die tac unde naht 

värten finer ören, fwÄ ß^ gevüegen künden, 
von Hetelen dem d^ene wurden ß^ dicke an großem fchaden 

vunden. 

569 Sine bürge er ftifte und vridete fin laut 
wol nach küneges rehte. dicke tete ßn haut, 

da? man diu msere fagete verre in vremediu riche, 
da? er nie verzagete: er trüege finen namen lobellchen. 

570 Wol ze hohem prlfe her Hetele gelk?. 
Wate der vil wlfe feiten lie? er da?, 

drl Aunt in dem järe er fsehe finen herren. 

ja diente er im ze wäre mit triuwen beide nähen unde verren. 

571 H6rant von Tenemarke ze hove ouch dicke reit, 
er brahte dem gefinde Jleine imde kleit, 

golt unde fiden. da? vrouwen tragen folten, 
da^ vuorte er von Tenelant und gap e? den, die? gerne nemen 

wolten. 

572 Der gemeiner dieneft, den des kün^es man 
künic Hetelen tÄten, d& von er gewan 

vor anderen degenen alfö michel 6re: 

des volz6ch vrou Hilde, ein rlchiu küniginne unde höre. 

573 Hilde Hagenen tohter zwei Mndelin gewan 
bi Hetelen dem künege. dö da^ was getan, 

diu hie? man fchöne ziehen. da? niht &n erben wseren 
laut unde bürge, man fagete harte wlte difiu msere. 

574 Da? eine wart ein recke und hie? Ortwln. 
den enphalch er Waten. er z6ch da? Mndeltn, 
da? er an höhe tugende fine fite wände. 

man lörte in von der jugende. er wart ein degen msere ze 

finer hande. 

575 Diu vil fchoene tohter bl namen wart genant 
Kütrün diu fchoene von Hegelinge lant. 

die fante er ze Tenemarke durch zuht ir nsehfi^en m&gen. 
dar an Q^ dienten Hetelen, des enlie?en ß. fich niht betragen. 
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576 Nu wuohs diu maget junge. fchoene wart ir 11p, 
da; ü loben mnofe man unde wip. 

ich wsene man ü yerre Yon ir lande erkande. 

Q^ was geheimen Kütrün unde wart erzogen in Tenelande. 

577 Si wuohs euch in der mä^e, da? ß^ wol trüege fwert, 
ob ß^ ein ritter waere. da von wart gegert 

nach ir edelen minnen von vürlten harte riehen, 
genuoge die e;5 würben, den ergienc e^ vil fchedelichen. 

578 Swie fchoene wsere Hilde daz Hetelen wip, 
noch wart michel fchoener der Kütrünen lip, 
oder danne ir ane Hilde da her von Irriche. 

vür ander fchoene vrouwen lobete man Kütrün tegeliche. 

579 Er verlagete ß einem künege, der faz in Alzab^. 
do er in verzihen hörte, da? tete im vil w6. 

der dühte fich alfö rlche, da? deheiner wsere, 
der ie gebarte mit ßner tugende alfö lobebsere. 

580 Sin name hie? Bivrit, er fa? in Mörlant. 
mit fiten eilenthaften verre er was bekant. 

er was ein künec gewaltic über üben künege Mre. 

er muote Hilden tohter durch da? man faget von ir fö michel ^re. 

581 Mit den finen gnö?en ü? Ikarjä 
manegen prls grö?en Q. erwürben dicke da, 
die ßnen hergefellen, dÄ ß die vrouwen fähen. 

vor der Hetelen bürge ß. täten dicke ritterfchafb vil n&hen. 

582 Dö Hilde unde ir tohter giengen in den £al, 
vor Wlgäleifes hüfe hörten ß dicke fchal, 

da die von Mörlande mit ritterlicher krefte 

wol riten in ze fehene. des erhullen dicke fchilde und fchefte. 

583 E? künde ein ritter edele nimmer gevaren ba?. 
ß truoc im holden willen (ofte tete ß da?), 

fwie Mwer varwe er wsere ze fehene an finem libe. 

er phlsege ir minne gerne: dö gap im ß nieman ze wibe. 

584 Da? klagete er äne mä?e und was im vil zom, 
da? riten manege llrä?e, folt er da? hän verlorn. 
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dax umbe dröte er Hetelen ze brennen al fin rtche. 

die von Mörlande gehabeten drumbe sich vil trürecllche. 

585 Hetelen hdchgemüete verÜEigete im fin Mnt. 
vriuntUcher dienile fchieden li lieh fint. 

er fprach, ob e? im immer kseme an die Hunde, 

da:; geliei^e er nimmer, da; man in üf Hetelen fchaden vunde. 

586 Von Hegelinge lande karten ü d6 dan. 
da von ein ritter edele fehaden yil gewan 

fit in langer wlle nach den felben Hunden: 

ü täten Herwige fwaz; ^ gevüegen fines fehaden künden. 

(10.) Ayentiure, 

wie Hartmuot umbe Kütr&n warp. 

[Küdrün I] 

587 Do gevriefch man diu msere in Ormanielant, [1] 
da:; nieman fchcener'warey danne was erkant 

diu Hetelen tohter Kütrün diu Mre. 

ein künec der hie;; Hartmuot. nach ir wante er fine minne Üre. 

588 Da:; riet im fin muoter, diu hie? Grörlint. [2] 
d6 volgete ir löre der junge voget fint. 

fin vater hie; Ludewic von Normandie lande. 

d6 fis ze rate wurden, nach dem alten künege man d6 Tande. 

589 Ludewic der alte ze Hartmuoten reit, 
des er willen Mte, des wart in niht verdeit. 

do er hörte diu msere von dem jungen Hartmuote, 

diu wären forgebsere. doch prüle ime ß. der degen guote. 

590 'Wer JDaget iu da?' fprach Ludewic, 'da? fi fö fchcene fi? [3] 
wsör ß. aller lande vrouwe, ß. iA uns fö nähen bl 

mit hüfe niht gefe^^en, da? wir Gl möhten werben, 
boten under wllen möhten durch ir liebe vil verderben.' 

591 'E? fol niht fin ze verre' fprach d6 Hartmuot, 
'fwä eines landes herre 11p unde guot 

wirbet im ze Asete, da? wert unz an da? ende. 

nü volget miner rsete. ich wil da? man boten zuo ir fende.' 
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592 D6 fprach diu alte Gr^rlint von Ormanlelant 
^nü heilet brieve rchriben. fchaz und ouch gewant 
gib ich den boten gerne, die folhiu msere bringen. 

man fol die ilr&^e lernen nach Küdrünen der küniginne.' 

593 Dö fprach aber Ludewic 'iA iu da? erkant, 
wie ir muoter Hilde koeme ü? Irlant 

oder wa? den guoten recken an ir reife gefchsehe? 

da? volc iO, übermüete. Küdrünen mägen wsene ich Ü wir umsehe.* 

594 Dö fprach aber Hartmuot 'ob ich ein michel her [4] 
n&ch ir vüeren folte erde unde mer, 

da? teßte ich willicUche. ich bin in dem finne: 

ich erwinde nimmer, unz ich der fchoenen Hilden tohter gwinne.' 

595 *Ich hilfe e? gerne vüegen' fprach Ludewic der degen. 
*l&t iuch des genüegen da? ich iu zuo den wegen 

mit minem filber fende zwelf foumsere, 

ob fich iht nach §re deAe fenfter künde ditze msere.' 

596 Hartmuot dö weite, die er wolte dan [5] 
nach der vrouwen fenden, fehzic ßner man. 
die wurden wol bereitet mit wsete und mit fpife 
nä<;h Ünes vater rate: Ludewic der alte der was wife. 

597 Dö Q^ bereitet wären des G. folten hau, 
mit verfigelten brieven fach man zuo in g&n 
den ihellen Hartmuoten und vroun G^^rlinde. 

Q. vrumten von dem lande fehlere dö da? Aolze ingeünde. 

598 Si riten fwaz ß^ mohten die naht zuo den tagen, [6] 
unze da? Q. vunden da ü folten fagen 

da? in enboten wsere von Ormanielande. 

die wlle was Hartmuoten mit gedanken liebe und ouch vil ande. 

599 Wol hundert tageweide wa??er unde laut 
was ir arbeite, ö in wurde erkant, 

in welhem ende Isege da? laut ze Hegelingen. 

diu ros wurden trsege, ö G die brieve mohten voUebringen. 

600 Doch kömen Q^ ze ende, da? Q. ab dem i^ 
ze Tenemarke vuoren. in was offce wo, 
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^ ü da; erkunten und den künec gelMien. 

d6 gerten ß. geleites: d6 hie; man in die wsBgeften n&hen. 

601 Man fagete e; Höranden: der was wol gezogen, 
ü vrieTchen oueh da; msere (da; was niht gelogen), 
da; man gefaget höte von Hetelen und von Hilden. 

man fach ir landes liute dicke vam mit helmen und mit fchilden. 

602 Sin geleite wlfen hie; d6 Hörant 
die eilenden geile dd her von Tenelant, 
unze da; ü brsßhten die Hartmuotes mäge 

da; Q^ ze hove koemen. ß^ lie;en fich der arbeit niht betragen. 

603 D6 man ze Hegelingen die boten komen lach, [7] 
ü vuoren in der mä;e, da; iegellcher fprach, 

da; ß waeren rlche. wie £i dar komen wsBreh, 
man begunde e; dem künege ze hove bringen mit vil ganzen 

mseren. 

604 Geherberget wurden die von Normendl 
man hie; in vli;iclichen mit dienite wefen bi. 
er enwefte, wa; ß würben in dem ünem lande. 

an dem zwelfben morgen der künec nach Hartmuotes boten lande. 

605 Ein gräve was dar under. wie fchoener zühte er phlacl 
ir wät, die li truogen, vil höhe man die wac. 

li riten ros diu bellen, diu man hete vunden. 

ü kämen zuo dem künege ze hove fö ß aUer belle künden. 

606 Der wirt ß gruo;te fchöne und ouch ßne man. 
fit wart in ze löne, dö er fich verHan 

da; ß nach minne vüeren, dö hete man ß, vil ünsehe. 

ich wsene künic Hetele Hartmuote guotes willen niht verjsehe. 

607 Als einer, der da; künde, die brieve gelas, 
der künec in übele gunde da; ir geleite was 
Hörant der biderbe, ein fneller degen rlche. 

ß müellen anders widere fcheiden von dem künege fchedeliche. 

608 Dö fprach der künic Hetele ' e; was iu niht ze guot, [8] 
da; iuch her hat gefendet der künic Hartmuot. 

des müe;et ir engelten, guote boten höre. 

der gedinge Hartmuotes müet mich und vroun Hilden vil före.' 
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609 D6 fprach einer dnmder *jä heilet er iu Dogen: 
liebet er der meide und wil ü bi im tragen 

vor den finen vriunden kröne in Ormanie, 
da^ mac vil wol verdienen Hartmuot der helt vor fchanden 

gar der vrle.' 

610 D6 fprach vrou Hilde 'wie Isege Q^ ime bi? 
e^ l^h min vater Hagene hundert unde drl 
ilnem vater bürge da ze Garadlne. 

diu l^en nsemen übele von Ludewiges haut die mäge mine. 

611 Er gefa; in Fridefchotten. dö gediente er da:;, 
da? im des küneges Otten bruoder wart geha;, 

der euch diu l^hen böte von Hagenen minem herren. 
der vremdet fich före. da? muofte im von dem künege harte 

gewerren. 

612 Nu läget Hartmuote: Gl wirt niht Jßn wlp, 
da? der helt guote immer finen lip 

dar üf dörfbe prlfen , da? in min tohter minne. 

ir fult in anders wlfen, wa er flnem lande werbe ein küniginne/ 

613 Den boten den was leide. diu fwsere in niht gezam, [9] 
da? 11 16 manege mile in forgen unde in fcham 

muoften wider riten ze Ormanie verre. 

ir arbeite erkömen Ludewlc und Hartmuot dö vil ßre. 

614 Dö fprach der junge Hartmuot *muget ir mir verjehen, 
ob ir da? Hagenen künne mit ougen habet erfehen? 

ift Kütrün fö fchcene, fö man mir faget ze msere? 

da? Hetelen got gehcene, da? er mir ie fö arges wUlen wsere.' 

615 Dö fprach der gräve riebe 'ich kan iu wol gefagen: 
fwer gefiht die minnicUchen, dem muo? ^ wol behagen, 
da? 11 ir tugent prlfent vor meiden und vor wiben.' 

dö fprach der junge Hartmuot 'fö wil ich äne Sl niht beliben.' 

616 Dö klagete wdnunde diu vrouwe G^rlint. 
Q. fprach fl ze Aunde *ow^, vil liebe? kint, 
da? wir unfer boten hin nach ir ie gefanden! 

wie gerne ich da? gelebete, da? ich Q^ fsehe noch in difen landen ! ' 
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(11.) ATentinre, 

wie Uartmuot tunbe Kütrdn dar kom. 

617 Die botefchaft beliben ß^ liefen manec j&r. 
fich huoben ander msere (diu rede üb al w&r) 

von einem künege jungen : Herwlc was er genennet, 
den fach man ofbe in prlTe. da von man noch den recken wol 

erkennet. 

618 Der begunde werben, ob in diu fchcene meit 
ze vriunde nemen wolte. mit größer arbeit 
verfuohte er ea; ofbe und mit ßnem guote. 

ob es; diu maget nü taste, es was dem künec Hetelen nibt 

ze muote. 

619 Swie der helt gebarte od fwa? boten drumbe reit, 
man hie der man ervärte. da; was im grimme leit. 

des was fin Holze; herze gebunden mit fwsere. 

er tete dem wol geliche, da; er bl Kütrünen gerne waere. 

620 E; hete fich gar gevüeget, fwie e; was gefchehen, 
da; da zen Hegelingen muoften bi in fehen 

ritter unde magede unde ouch fchcene vrouwen 

den Holzen Hartmuoten. des enmohte Hetele niht getrouwen. 

621 Nü was der nötvefte komen in da; laut, 
die vil werden gelte beliben unerkant. 

Hartmuote und finen mägen den beiden dient man fchdne. 
er hete des gedingen, da; diu maget noch trüege mit im kröne. 

622 In fähen vrouwen edele. d6 er was gegän 
in finen höhen zühten vür vroun Hilden ll&n, 
man fach in der gebsere Hartmuoten den riehen, 
da; er edeler minne an höhe vrouwen gerte billlchen. 

623 Sin lip was wol gewahfen, fchcene unde halt, 
milte unde küene. ich enwei; wes er engalt 

da; in verfprochen böte diu fchcene tohter h^re 

Hetelen und vroun Hilden. da; muote Hartmuoten harte 13fere. 



Überschrift zu 617 : vne Henoick vmb Chautrum vnnd HartmilU dar komen 
617, 2 andre ifl fehlt 4 man fehlt 618, 1 im 4^ t. fo %d. es d. küniige 
619, 1 oder darumbe mü 2 man kie fehlt man da e. 4 CkanUrun 

620, 2 da^ das xun H. bt in fehlt 4 mocfU 622, 2 fraufen 8 da fach 
man 4 edeU hohen begerte 623, 1 uhis tetXt 2 ich v?ais nit 3 L 
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[K. n 1] 12. ftventiure. 75 

624 Der fin herze gerte, die hete er nü gefehen. 
tougen ougen blicke der was dÄ vil gefchehen. 

er enböt ir heimliche, da; G. da; erkande, 

da; er hie;e Hartmuot* und wsere von Ormanlelande. 

625 Dö kunte ß. dem degene, da; e; ir wsBre leit 
(G. gunde im wol ze lebene, diu hörliche meit): 

da; er gähen folte von dem hove dannen, 

obe er leben wolte vor ir vater und vor flnen mannen. 

626 Si JGach in allÄ fchoenen, da; ir; ir herze riet, 
fwie ßn böte gehoenet ü; dem lande fchiet. 

G. was im doch gensedic, der er im herzen gerte, 
fwie ß. Hartmuoten flnes willen lützel iht gewerte. 

627 AlfÄ fchiet von dannen der wol gezogene galt, 
da; er über rücke truoc den gr6;en lall, 

wie er fich gerseche an Hetelen der leide 
und da; er doch dar under niht vlür die hulde der vil 

fchoenen meide. 

628 Sus rümte Hegelinge der degen Hartmuot. 
ja was fln gedinge übel unde guot, 

wie er verenden künde da; werben nach der vrouwen. 

dö wart nÄch der Hunde vil helme durch ir willen verhouwen. 

629 D6 er kam ze lande, da er hete verlän 
yater unde muoter, rihten üch began 

ze Harkem urliuge Hartmuot der vil grimme. 

da; riet im ze allen ziten Gr^rlint diu alte vÄlentinne. 



(12.) Äveutiiire, 

wie Herwtc herverte üf Hetelen tind im Kütrftn gegeben wart. 

[H] 

630 Nü lä;en wir beliben, wie e; im ergo. [1] 
dem küenen Herwige was wol alfö w6 
alfö Hartmuote nach Kütrün der riehen. 
mit allen finen mägen verfuohte er; an die maget vll;iclichen. 



624, 1 begerte 2 der fehlt 625, 1 kimdet 4 vater Heteln vnd v. aUen 

f. m. 626, 1 ir ir 2 feine poten 4. w. vü l. 627, 2 trüege 3 der 
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76 12. Äventiore. [K. U 2-4] 

631 Er was ir nächgebüre und hete bl ir lant. [2] 
hsete er tüTent Hunde eines tages dar gefant, 

er vunde da niht anders wan höchvart und veründlien. 
fwie I^^re Gl \m7, werten, fit gelac er £[ütrünen n&hen. 

632 Hetele bat in läi^en, er würbe iht umb fln kint. [3] 
do enböt er dem künege zomecllchen fint, 

er wolte niht erwinden er enfsehe in da mit fchilden, 

daz; ei; im fchade wsere und ouch der küniginne vroun Hilden. 

633 Ich enwei^, wer im da:? riete: driu tüfent küener man, [4] 
die er ze vriunde Mte, Herwic d6 gewan. 

da mite fpilte er leide da zen Hegelingen 

der die er in fin dieneil mit aller hande liebe wolte bringen. 

634 D6 woltens niht getrouwen die von Sturmlant. 
den von Tenemarke was ei; ouch unerkant. 

fit gevriefch e? Irolt da her von Ortrlche, 

da? Herwic der küene Hetelen fuohte vil gewalticliche. 

635 D6 e? nü Hetele weite, dsa; er mit flner fchar 
Züge äne vorhte under wegen dar, 

er fagete e? finen mannen und ouch der küniginne. 

er fprach * wa? redet ir danne ? ich beere uns vremede geAe bringen.' 

636 *Wa? fol ich dar zuo fprechen niwan alle;? guot? 
e^ dunket mich nicht unbilllch, obe ein ritter tuot 

mit liebe und ouch mit leide da? man üf 6re prife. 

wie möhte im mifCelingen? Herwtc ift biderbe unde wife. 

637 Ja ful wir da? behüeten' fprach da? edele wip, 
*da? er iht befwsere den beiden hie ir lip. 

ich hän des jehen hoeren, da? er an iuwer fchranken 

kum alfö mit beiden, da? ims iuwer tohter müe?e danken.' 

638 Ein teil fich d6 ze lange der künec und fine man 
verfümten: des d6 Herwic des ha??es hie began. 

in einer morgenküele er unde fine gefte 

vür Hetelen burc bekömen. er tete d& fit da? aller belle. 

639 D6 noch die beide fliefen in Hetelen Tal, 
d6 ruofte ein wahtsere vür die burc ze tal 



631, 1 nachtgepaure 3 vant h. mit v. 4 Chauirunm vü n. 
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[K, n 5— 8] 12. ftventiure. 77 

'wol üf in der Teldel wir haben vremede gefte, 
und w&fent iuch, ir helde! ich ühe von manegem liehten 

helme gleite/ 

640 Si fprungen von den betten und lägen d6 niht m^r. 
fwer d& inne w»re anner oder h^r, 

der muoite haben forge der 6ren und des libes. 
alfö gerte Herwtc in dem herten Ilurme flnes wibes. 

641 Hetele und vrou Hilde in^ venfter wären komen. 
Herwlc der h^te ein yolc an fich genomen, 

da? [as; vor einem berge ze Gäleis in dem lande, 

die der Harke Mörunc ze Wäleis an der marke wol erkande. 

642 Hetele fach ir dringen vafte g^n dem tor. [5] 
d6 waere er ungerne gewefen dar vor 

vater der Kütrünen, fwie küene er doch wsere. 

ja erzürnten in die gefte. im hülfen fider fine burgsere. 

643 Gew&fent wart dar inne ein hundert oder ba?. [6J 
der wirt der ftreit felbe: mit willen tete er da:^. 

Jßn volc da? was küene : da? mohte in niht geverren. 

man vant fchaden ftarken, den Hetelen tete Herwic der herre. 

644 Ofte fluoc ü? helmen den viurhei?en wint [7] 
Herwlc der herre. da? fach des wirtes kint 
Kütrün diu fchcene. da? hete Q^ ze ougen weide. 

der helt der düht ß, biderbe: da? was ir beide liebe unde leide. 

645 Hetele grimmes muotes felbe wäfen truoc. 
Hbes unde guotes was er biderbe gnuoc. 

der wirt der tete unrehte. er kam im fit ze nähen, 

alf6 da? ab der bürge ß. den Arlt befcheidenlichen fähen. 

646 Dö ß. böten gerne die porten zuo getan, 

dö muoften ß da? lernen durch fchumphentiure verlän. 

ß begunden mit den geften in die porten dringen. 

üf fchoener vrouwen lönen ftuont Herwige aller fin gedinge. 

647 Hetele unde Herwic, vür ir beider man [8] 
die guoten ritter fprungen. liuhten in began 



639, 3 fedele 4 liehten fehlt 740, 1 mere 2 herre 3 des m. vnd 
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der louc ü^ gefpenge, da? in d& hie vor banden. 

da? werte vil unlange, unz Q^ bMe einander wol bekanden. 

648 D6 der künic Hetele £6 rehte küenen üach [9] 
den Holzen Herwigen, in dem llrlte er fprach 

'die mir ze einem vriunde des recken niht engunden, 
die enweften, wer er wsere. er houwet durch da? verch dte 

tiefen wunden.' 

649 Küdrün diu fchoene diu JGach und hörte den fchal. [10] 
gelücke da? iA finwel dicke alfam ein bal. 

do e? diu vrouwe mohte anders niht gefcheiden, 

ir vater und dem galle G. wunfchte des Q. ged&hte in beiden. 

650 Si begunde rüefen zuo im über den fal [11] 
'Hetele, vater höre, nü vliu?et ze tal 

da? bluot durch halsberge. da von fint uns die müre 
befprungen allenthalben. Herwlc ill ein übel nächgebüre. 

651 Durch den minen willen 16 fult ir? beide vriden. [12] 
nü fchaffet eine wlle dem herzen und den liden 

ruowe in dem llrite, unz ich iuch beide vr&ge, 

wd der vürJfte Herwlc habende Q. die aller belle mäge.' 

652 D6 fprach der ritter edele *der vride ill unget&n, [13] 
ir enlät mich ungew^ent, vrouwe, vür iuch g&n. 

fö wil ich iu künden von minen bellen mägen. 

h&n ich vride die zlte, fwes ir weit, fö muget ir mich wol vrÄgen.* 

653 Durch der vrouwen liebe gefcheiden wart der llrlt. 
lieh fchutten ü? den ringen die Hurmmüeden fit. 

nach hamafches r4me G. wuofchen fich mit brunnen. 

dö wärens wol getane. man mohte in ze lebene wol gunnen. 

654 Mit hundert finer beide gienc er da er vant [14] 
gezweiet mit ir muoter von Hegelinge laut 

Kütrün enphienc in fchöne mit anderen vrouwen. 

der ritter guot und edele mohte ir vollecUchen niht getrouwen. 

655 Die geAe hie? dö fitzen da? wsetliche kint. 
da? Herwlges eilen geliebte fich fint. 

durch flne grö?e zühte behagete er wol in beiden. 
Hilden unde ir tohter riet man äne alle twÄle e? fcheiden. 

647, 4 der wirt vü h. cm e. 648, 1 kuenne erfach 3 den r, 4 dis 

nu mfften da'x, verch fehlt 649, 2 fam als 649, 8 d. fchone f. a. n. modtf g. 
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656 Herwlc fprach zer vrouwen 'mir iA da? gefeit [15] 
(doch häts iuch llhte gerouwen von mtner arbeit), 

da? ich iu verfmähe durch min llhte? künne. 

ofte bl den armen habent rlche Hute guote wünne.' 

657 Si fprach 'wer wser diu vrouwe, der verfmähet da?, [16] 
der ein helt f6 diente, da? ü dem trüege ha?? 

geloubet mir' fprach Kütrün, 'da? e? mir niht verlin&het. 
holder danne ich wsere iu dehein maget, die ir ie gefähet. 

658 Wolten mir des gunnen die nsehften vriunde min, [17] 
nach iuwer felbes wUlen wolte ich bl iu fin.' 

mit lieplichen blicken er fach ir under d*ougen. 

G. trüege in ime herzen, da? redet Q^ vor den liuten &ne tougen. 

659 ürloubes gerte Herwlc ze werben umb da? kint, 
der recke vü küene, da? erloubte fint 

Hetele unde Hilde. die wolten beeren beide, 
obe ir tohter waere liep der gewerp oder leide. 

660 Vil fehlere wart er inne, wie Q^ waere gemuot. 
vor der juncvrouwen Iluont der helt guot, 

fam er ü? meüters hende wol entworfen wsere 

an einer wl?en wende. dem geliche Iluont der degen msere. 

661 'Gteruochet ir mich minnen, vil fchoene? magedln, 
mit allen mlnen finnen fö wil ich immer fin 

fwie ir mir gebietet. min bürge und mlne mäge 

da? fol iu alle? dienen, da? mich des, vrouwe, hin ze iu niht betrage.' 

662 Si fprach 'ich gihe iu gerne, da? ich iu wefe holt, 
du h&A mit dieneJile hiute hie verfolt, 

da? ich den ha? wil fcheiden von dir und mlnem künne. 
da? mac mir nieman leiden, du folt immer haben mit mir wünne.' 

663 Hetelen hie? man bringen (des endet fich der ßrit) 
zuo der küniginne. n&ch im k6men fit 

die aller heften degene von Hegelinge lande, 
die der künic böte. d6 verendet fich al fin ande. 

664 VrÄgen fine tohter nach r&te finer man [18] 
Hetele d6 begunde, ob ^ ze einem man 
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80 12. aventiure. [K. TL 19. HI 1] 

wolte Herwigen, den edelen ritter guoten. 
d6 fprach diu maget fchoene *ich wil mir niht be^^ere yriundes 

muoten.' 

665 D6 veltente man die fchcmen dem recken an der ftunt, 
der Q^ da folte kroenen. von ir wart im kamt [19] 
vreude und ungemüete. dö maus im gap ze wlbe, 

des gefchach in kurzen zlten in llurme w6 vil guoter recken Übe. 

666 Er wände mit im vüeren die juncvrouwen dan. 
des gunde im niht ir muoter. da von er gewan 

von unkunden recken michel arbeite. 

Hilde fprach, Gl wolte ir tohter zuo der kröne ba^ bereiten. 

667 Man riet Herwigen, . da:^ er li lie^e d&, 
da:^ er mit fchoenen wlben vertribe anders wÄ 
die zit und Ilne Hunde dar nach in einem j&re. 

da? vriefchen die von Alzabö. li rieten Herwige dö ze v&re. 

(13.) Aveiitiiire. 

[HI] 

668 Do befante lieh Slvrit, der künec von Mörlant. [1] 
nach fchiffen hie? er werben. fwä er diu vant, 

diu hie? er valle rüAen mit w&fen und mit fplfe. 

ze fchaden Herwige er befante fich mit ßnen vriunden life. 

669 Zweinzic Aarke kiele zimbem er dö hie?, 
e? wsen den niht geviele, die er? wi??en lie?, 
da? er hin ze Sölande wolte herverten. 

gelobet wart diu reife, fö fich verendet der winter herte. 

670 Mit ahtzic tüfent beiden bete er fich beüaiit. 
von Hüten wart dö Isere ze Alzabö da? laut. 

die künege von den Meeren herverten fwuoren. 

Q. beliben fumeliche, die andern nach des küneges willen vuoren. 

671 Hin ze S^lande hie? er wider fagen. 

da? was dem vürfi^n ande. von fchulden mohte er? klagen, 

wan er nie verdiente der riehen künege ha?. 

der marke und flner bürge hie? er hüeten deile ba?. 
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672 Er klagete ^ flnen vriunden, fwä er die vant, 
da:; man im brennen wolte und wüeiten Jßn lant. 
fwa? er ze gebene böte, da? was nach dienlle veile. 

die gerne folt enphiengen, den kam e? fumeltchen gar ze belle. 

673 Gto des meien zlten ß. körnen über fö, [2] 
die beide tis; Abakie und die Yon Alzab^, 

fam & gewalticlichen der weite ze ende wolten. 

vil gelfer vuor dar under, die man üdÄ quelte mit der molten. 

674 In lant da:; Herwlges würfen ß^ den braut. [3] 
fwa; er d6 belfe h^te an vriunden belknt, 

die bat er mit im rtten. ß buoben Hürme grimme, 
ü kouften? mit dem verbe fwa:; man in gap, golt filber oder 

gimme. 

675 Dem recken ü? S^lant was fin fcbade leit. 
er was ein belt zen banden. abi wie er flreit, 
unze er gar tungte da; velt mit den töten. 

die alten ea; alle jungte. d& wart gefunder boubte vil verfcbröten. 

676 Der Ärlt werte lange. des lac da maneger tot. [4] 
Herwlc der edele kam in gr6?e not, 

da; er üf flne warte muofe fit entrinnen. 

da; lant roucb allentbalben. da; enböt er Küdrün der küniginne. 

677 Die boten bie; er rlten in da; Hetelen lant. 

ß vuoren mit manegem trabene, die er da bete gefant. 

dö ü diu msere fageten und Hetelen gefäben, 

dem vil rieben künege ii alles leides äne vrume verjäben. 

678 Swie er ß. £BBhe geb&ren, fo enpbienc er ß. alfö wol, 
alfö man in vremeden landen vriunde fol. 

er vrägte, wie ß koemen von ir berren lande, 
fit man im bracb die bürge und im die marke in allen enden 

brande. 

679 Si fprÄcben dö 'mit forgen ß. wir gevaren dan. 
äbent unde morgen die Herwlges man 

die urborent före die gäbe mit ir llbe. 

ii werbent vafte umb 6re. des beeret man bl in weinen vil 

der wlbe.* 



672, 2 in S er do xe 4 fumelichm fehlt 673, S xe e. komm w. 

674, 1 In H. lande w. S wn xe r. 675, 2 xu der hant 3 das veU vor gar 
4 es alfo tmgeU 676, 3 wargk 4 roech 677, 1 des II. 678, 1 ß fehlt vor 
fahe 2 als frombde l. fretmden fol 679, 1 fp. das m. 

E. Martin, Eüdnln. Q 



82 13. ftventinre. [K. m 5— 8] 

680 D6 fprach der künic Hetele * göt vür die vrouwen min. 
fwa:; diu gebiutet, da:; fol alle^ Ün. 

bite ü uns rechen den fchaden in dem lande, 

fö dienen wir iu gerne. e? wirt vü wol gerochen gar ün ande.' 

681 fe da:; die boten giengen vür die fchoenen meit, [5] 
dö f&hen d& die Hute wol ir herzen leit. 

des troute niht erbeiten Kütrün diu h^re. 

dö hie:; fi nach in fend^. ß^ klagete, vloren wsere laut und ^re. 

682 Die boten vür ß^ kömen. mit triuwen tete ß da?, 
daz; diu maget vü edele weinende fa;. 

ß vrÄgte, wie ß. fchieden von ir lieben manne: 

ob fi in lebende lie:5en, dö Q. nsehfle von im fchieden dannen. 

683 Dö fprach dar under einer *wir liefen in wol gefunt. 
ßt wir vuoren dannen, uns enill niht kunt, 

wie mit im haben geworben die von Mörlande. 

ir was vil verdorben: ß täten niht wan rouben mit dem brande. 

684 Nu hoere, maget edele, wa:; dir min herre enböt. 
er unde flne helde fint in größer not. 

Q. vürhtent tegellchen, G. vliefen lip und ^re. 

nü wil min herre Herwlc verfuochen dlne triuwe, vrouwe höre.* 

685 Von fedele Auont dö Kütrün diu fchcene meit. [6] 
die fchaden wurden beide dem künege gefeit, 

man f lüege ir die liute und brseche ir bürge witen. 

Q^ bat ir vater Hetelen ze des künic Herwiges helfe rlten. 

686 Mit weinenden ougen Q. ir vater umbef lö:;. [7] 
'hilfä, künic h^rel min fchade wirt alze grö?, 

ei; enwellen dlne degene mit williclichen henden 

helfen mlnen vriunden. j& kan e? anders nieman fö wol genden.' 

687 'Da? lä?e ich durch nieman, da? wil ich dir fagen, [8] 
ich enhelfe Herwigen m vil kurzen tagen. 

ich wil dln fchaden grö?en, fo ich belle mac, verenden 

und wil nach Waten dem alten unde nach den anderen fenden. 

688 Der bringet von Stürmen alle die er hat. 
gevreifchet e? her Mörunc, wie e? in dem lande Mt, 
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der mac uns gnoter helde wol tüfent gevüeren. 

die vlnde werdent inne, da; wir uns türren under helme gerüeren. 

689 H6raiit von Tenemarke fol uns üf den wegen 
drin tüfent ritter yüeren. trolt der degen 

fol al da; gefinde nftch dem vanen wifen. 
ouch kumt ir bmoder Ortwln. Gs mac m!n tohter unfer helfe 

prlfen.' 

690 Boten riten gfthes, die dk fände diu meit. 
fi wellen niht 1^ ndhes. alle die ir leit 

mit helfe wolten büe;en, den bot ß. michel 6re. 

fi künde helde grüe^en. des kam der recken vil defte m^re. 

691 Der meide muoter Hilde diu fprach wol dar zuo. 
'fwer under ßnem fchilde willicllchen tuo 

helfe dinen yriunden, ßy G. riten hinnen, 

im fol fin mite geteilet fwa; wir immer möre gewinnen.' 

692 D6 flö; man üf die kiften. hin ze hove man truoc, 
der Q. da inne willen, hamafche gnuoc 

genagelet wol mit Mle. der filberwl^en ringe 

brähte man vil den beiden. des vreute fich diu junge küniginne. 

693 Der wirt wol tüfent beiden gap ros unde wät. 
diu zugens ü; den felden, f6 G. der ofte h&t, 

der vehten wolte riten hin ze langen Urd^^en. 

fwa; ir der künic Mte, der wolte er vil w^nic verl&^en. 

694 Der wirt urloubes gerte von finem wibe dan. 
Hilde unde ir tohter weinen d6 began. 

doch ilShen Q. vil gerne helde mit im riten. 

ß. fprächen 'got von himele l&;e iuch lop und ^re erilrlten.' 

695 D6 G. nü komen w&ren vür da; bürge tor, 
vil fingender knappen hörte man dar vor, 

die fich in herten Urlten roubes verfähen. 

G muoHen verre riten. jÄ wären in die vlnde niht ze nähen. 

696 An dem dritten morgen d6 kam in harte vruo 
Wate der vil alte mit tüfent beiden zuo. 

an dem fibenden morgen dö kam von Tenelande 

Hdrant mit vierzic hundert, nach den Xüdrün diu fchoene fände. 

688, 4 vnd&r heim türm 689, 1 H. vnd T. 2 r. flarche f. S fol al 
fehlt alfo dax, das g. fam 4 t. fich wol vnnfer 690, 1 fendet maide 
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gen fy fy die offt hani 3 hin fehlt 4 w. da hayme v, 694, 1 gerie 
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697 Von Wäleis der marke kam Mörunc der d^en. 
durch fchoener vrouwen liebe wolte er ßrltes phlegen. 
er brähte befunder zweinzic hundert manne. 

die vuoren wol gewäfent und riten alle vroellchen dannen. 

698 Der küniginne bruoder, der degen Ortwln, 
üf des wai^^ers vluote vuort er der fwelber ßn 
wol vierzic hundert recken oder möre. 

wellen^ die von Alzab^, fd möhten ß. in vürhten harte lÄre. 

699 D6 ß. im ze helfe kömen, Herwige und finen man, 
dd was im müTelungen. fwes er ie began, 

dar an er fchaden grölen vil ofte muofbe enphähen 
mit ßnen Arltgend^en. tf riten ßnem bürgetor vil nähen. 

700 Sich huop von küneges künne vil grd^ ungemach. 
da? man da die warten und veÄen bürge brach, 

da? kam von untriuwen und großem übermuote. 

fwen man dar an ervindet, dem vervähet man e? niht ze guote. 

701 Die Föten gähes vüeren, Herwige fagt man da^. 
die vlnde begunden? rüeren vil vaile durch ir ha? 

vil manegen abent fpäte unde manegen morgen. 

dö figen allenthalben Herwlges helfe zuo vil unverborgen. 

702 Do e? die von Karadie gevriefchen, in was leit. 
da? wären zwöne künege, den ir arbeit 

kom ze unfanften mseren, d6 Hetele der herre 

mit finen beiden geArichen was nach in vü harte verre. 

703 Durch da? ß. vrevele wären, ß rihten fich ze wer. 
man fach fd gebären von Mörlant da? her, 

fam ß durch vehten wolten niemen dan entwichen 

die es mit in phlegen folten, die muofe e? maneger arbeite riehen. 

704 Wate der vil küene kam mit gr6?er kraft, 
e? hete dar gevüeget gr6?e ritterfchaft 
Küdrün diu fchcsne Herwige ir manne. 

fwie ß da würben, ß riten Üt unvrcsllchen dannen. 

705 Swie ß beiden hie?en, die von Mörlant 
dringen üch niht lie?en. an in was wol erkant. 
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e? wseren ie die bellen von allem ertrlche. 

Q^ gÄben andern gellen vil ofte herberge fchedellche. 

706 Herwlc von S6wen wolte fich erholn 
an den von Alzab^. dar umbe muolten doln 
diu her ze beiden fiten wunden vil ir m&ge 

gewunnen ze allen zlten. fin -mohte den künic Hetelen wol 

betragen. 

707 D6 Q. zefamene wären, von den ich hän gefeit, 
komen mit ir kreflen, äne vreude leit 

heten ze allen ziten die recken unde forgen, 

wa? in die naht gefchsehe. ^ d&hten 'wie geleben wir den morgen? ' 

708 Drl veltAürme ß. mit den Meeren Ariten. 
d6 heten vride die bürge nach ritterlichen fiten. 

G. teilten^ mit den fwerten und mit den fperen före. 

vrides ß^ niht gerten. d&von wart fit der wunden deÄe möre. 

709 Die geAe zuo den künden des kömen ß. niht abe, 
ß enHriten ze allen Hunden. des muoite ir beltiu habe 
der krefle d& bellben, d6 fis niht wolten lä?en. 

da? fagte man fchoenen wlben. die begunden weinen Äne mä^en. 

710 Wa:^ Wate der küene in ßurme dk geAreitI 
er was vil wlfe, da:^ er diu herzen leit 

ofte vremeden gelten mit fchaden vrumte nähen: 

wan fi in ze allen zlten mit finen beiden bi den bellen fähen. 

711 Hörant von Tenemarke, vrum was er genuoc. 
wa:^ er helme Harke mit finer haut dnrchfluoc! 
ouch verga:^ er feiten der vil liebten brünne. 

ß muoAen fin engelten. er tete den vlnden dicke fchar vil dünne. 

712 Mörunc der Ihelle, dicke über rant 
mit ellenthaftem muote Arakte er fine haut, 
er wolte niht entwenken den von Mörlande, 

den edelen künegen riehen, an den räch er den Herwlges anden. 

713 Hetele der rlche, durch da? in dar gefant 
hete fin fchoene tohter in Herwlges lanty» 

da? er? vriden folte, fit tete er in der mä?e, 

der gerne leben wolte, der mohte im. fine marke ligen lä?en. 
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714 Herwic Areit d4 felbe, da; nieman künde ba;, 
vor porten unde an velde. d4 von vil dicke na; 
wart im ßn houbet von fwei^e under ringen. 

ir wart da vü betoubet, die in wänden hin hinder dringen. 

715 Wlgäleis der guote tete den geilen leit. 
von Tenelant her Fruote fö, ritterlichen Areit, 

da; man ims danken mohte von fchulden wol nach ^ren. 
in ßurme er wol getohte. man gevriefch nie alten recken alfö 

hören. 

716 Ortwln der junge, der helt ü; Ortlant, 
des jach im manic zunge da; küener beides hant 
nieman in den Ariten als vollecliche trüege. 

man fagete ze allen ziten da; er die ungevüege wunden flüege. 

717 Si beten tage zwelve mit forgen nü geAriten. 
die Hetelen beide ÜEicb man in herten fiten 

ofte vor dem künege liebte fchilte houwen. 

da von die Aolzen Meere ir bervart mohte jföre bän gerouwen. 

718 Am drizebenden morgen vor vruomelTezlt 
fprach Sivrit mit forgen *fehet, wa; hie lit 
unfer guoten recken. der künec von Sölande 

nach vil höher minne l8e;et im e; alfö f^re enblanden.* 

719 Er begunde raten mit den von Karadö 
(wie gerne ^e e; täten und die von Alzaböl) 
riten in eine veAe, da Q. genefen künden, 

da; ß^ die werden geAe al gemeine niht erflagen vunden. 

720 Si wichen von dem Arlte ze einer warte dan, 
da ze einer fite ein gr6;er phlüm ran. 

d6 G. begunden rlten dar ß^ entwichen folten, 

d6 fach man mit in Ariten die in gemaches niht gunnen wolten. 

721 Der künic von den Moeren ze Hetelen gereit, 
man mohte da; wol beeren, fwa; er ie geAreit, 

da; was ein anegenge, fit er nü bete vunden, 

der im finer mäge . als manegen lazte mit vil tiefen wunden. 

714, 8 hawt nass von 4 hm hinder toanndm 715, 1 Wigolaya 4 flur- 
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722 Von Hegelingen Hetele und her Slvrit [9] 
die täten da; Q. künden in höchverten fit. 
durchhouwen liehte fchilde fach man vor ir henden. 

der künic von den Moeren vor dem von Tenelande muofe wenden. 

723 D6 fchuofen ir geligere die von Tenelant. 
da ift niht rede widere: da von man Üt bevant 
die vil küene geAe in vil maneger fwsere. 

fwie guot in was ir veAe, etellcher doch d& heime gerner wsere. 

724 Dö wären da befe^^en mit der vlnde kraft 
die helde fö verme^^en, da:^ ^ ritterfchafb 

niht wol gegeben künden , f6 man es an fi gerte. 
f6 Q. aller beAe künden, ß. ir herberge werten. 

(14.) Aventinrey 

wie Hetele boten lande üz Herwiges lande. 

725 Do enböt hin heim Hetele, da? Q^ niht folten klagen, 
den fchcenen vrouwen edele hie? er da? fagen, 

in waere wol gelungen in ßürmen unde in Ariten, 
alten unde jungen. ß. folten ir genendicliche blten. 

726 Und hie? in da? künden, da? in gef8e?e lac 
er mit al den ßnen, da man dienen phlac 

der fchcenen Küdrünen und Herwige ü? S^lande. 

ß. tseten, da? ß künden, aller tegellche mit ir banden. 

727 Hüte diu fchcene wünfchen dö began 
gelückes Herwige und allen finen man, 
da? in nach ir 6re müelle wol gelingen. 

*da? gebe got' fprach Küdrün, 'da? ü unfer vriunt gefunde 

wider bringen.' 

728 Dö lie?en die von Stürmen ninder üf den (^ [10] 
die von Mörlande und die von Alzab^. 

ß muoAen angeAllchen bi in da türen. 

an Waten unde an Fruoten beten ß. vil übele nächgebüren. 

729 Hetele fwuor des eide, er kseme nimmer dan 
und rümte in niht die beide, unz er und ßne man 
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ze gifel d& gewunne die von Mörrlche. 

ß. wären unverfunnen. fit kam in ir hervart fchedellche. 

730 Diu fpehe Hartmuotes was dar gelant 
{ß^ goumten da niht guotes) von Ormanlelant. 

ß fpeheten ze allen zlten, wa? da wurde ervunden. 

in Mrmen unde in Itriten Hetelen Q. deheines guotes gunden. 

731 Si f&hen, funder fcheiden hie befe^^en lac 
(da? mohte im vil wol leiden) naht unde tac 
der künec ü;^ Karadlne, der edelen Meere herre. 

im kom vil w^nic helfe, finiu laut diu lägen von im gar ze verre. 

[IV] 

732 Die boten ilten widere in Ormanlelant, [1] 
die Ludewlc unde Hartmuot heteii dar gefant. 
die fageten in da heime diu lieben msere, 

da? Hetele unde Herwlc vil unmüe^ic in dem Arite wsere. 

733 Der lieben msere in dankte ' der vogt von Ormandin. 
*kunnet ir mir befcheiden, wie lange mac da? ßn, 

da? die von Karadtne fin in S^lande 

bl ir widerwinnen od wanne ß volrechen gar ir anden?* 

734 D6 fprach der boten einer 'her künec, diu rede iA war; 
ß^ müe?en da beliben lenger danne ein jär. 

die von Hegelingen wellent Q. niht lä?en. 

ß^ hänt Q. fö befe??en, da? Q. nindert mugen zuo den Ilrä?en.' 

735 D6 fprach von Ormante der Ihelle Hartmuot 
*da? mich f6 forgen vrien hoch gedinge tuot! 

fit G. £6 fint befe??en da? ii müe?en ßrlten, 

^ Hetele wider koeme, wir folten hin ze Hegelingen rlten.* 

736 Ludewic und her Hartmuot vereinten fich f&, [2J 
ob G recken hseten zehen tüfent d&, 

da? ß^ Küdrünen wol dannen möhten bringen, 

6 Hetele wider kseme mit finen beiden hin ze Hegelingen. 

737 Des was dö vil genoete diu alte Gr^rlint, 
wie ß^ da? rechen möhte, da? Hetele ßn kint 

729, 3 Morenreiche 4 heerferte 730, 3 dd fehlt 731, 1 feh, dost, b. 
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verfagete ünftchltche ir fune Hartmuoten. 

ü wunTchte, da; Q. Mhen folten beide Waten unde Fruoten. 

738 D6 fprach diu tiuveliime 'nü habet ir grd:5en folt. 
weit ir rlten hiimen, min ülber und min golt 

da? wil ich geben recken und wiL; entlagen vrouwen. 

ja enruohte ich, obe es; Hetelen unde Hilden hsete nü gerouwen.' 

739 Dö fprach der herre Ludewic 'wir fuln von Normandin 
brüeven herverte mit den recken min. 

ich trouwe wol gewinnen zweinzic tüTent manne 

in vil kurzen ziten. da mite £6 vüeren Küdrünen dannen.' 

740 D6 fprach der junge Hartmuot ' und möhte da; gefchehen, 
da; ich die Hilden tohter folte hie gefehen, 

d& vür ich niht naeme ein wite; vürAen riche, 

da; uns beiden zseme bi einander wefen vriuntliche.' 

741 Eäten alle Aunde mit vli;e man began, 
wie man; gevüegen künde. Ludewic gewan 

ein her, da; wolte er vüeren hin zen Hegelingen. 

wie folte da; HUde wi;;en da^ ir da von folte miffelingen? 

742 Sw& mite und immer mähte da; Ludewiges wip, 
ü hete in ir ahte, der Küdrünen lip 

folte ze Ormanie bi Hartmuote erwarmen. 

Q. vlei; fich des ze w&re, er umbeflü;;e Q^ mit Ünen armen. 

743 Ludwic ze Hartmuote fLaem fune fprach 
'nu gedenke, degen guote, wir müe;en ungemach 
haben 6 wir bringen die liute von den felden. 

fun, gip et den gelten, f6 gib ich hie heime minen beiden.' 

744 Si teilten gr6;e gäbe wider unde dan, 
da; man da ze Swäben folhe; nie gewan 

von rofCen und von foumen, von fatelen unde fchilten. 

ich wsen &^ gerne tseten. jÄ vant man Ludewigen nie fo muten. 

745 Si bereiten fich dräte zuo in verre dan. [3] 
die guote fchif liute Ludewic gewan, 

den die merßrÄ;e ze rehte wären künde. 

Q. muolten arbeiten nach dem höhen folde durch die ünde. 
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746 Etellcher mä?e wurden ^ bereit, 
laut unde ArÄ^e da wart e^ hin gefeit, 

da? Ludewlc unde Hartmuot von ir lande wolten. 

ß^ heten doch gr6:5e forge, wie Q. hin ze Hegelingen komen folten. 

747 D6 G. zem Aade kämen, bereit man d4 vant 
diu fchef , diu ü d4 folten tragen üf den fant. 
geworht wärens veAe von G^^rlinde guote. 

des alles niht enweile her Wate der alte noch von Tenen Fruote. 

748 Mit dri und zweinzic tüfent Q. vuoren über iS. 
es; was nach Kütrüne Hartmuoten w6. 

dem tete er wol gellche. mit allen ßnen mägen 

er begunde künic Hetelen mit urliuge grcßs^Mche lägen. 

749 Si enwiAen, wie ß^ möhten dar bekomen fint. [4] 
des kam in arbeite maneger muoter kint. 

ja truogen li die ünde neben Ortlande, 

e Hetele e§ ervünde^ da? G die Hilden bürge wol erkanden. 

750 Wol inner zwelf mllen kam Hartmuotes her 
in den felben wllen ab dem tiefen mer 

ze Hegelinge lande die mä?e wol fö nähen, 

da? li palas unde turne in der fchcenen Hilden bürge fähen. 

751 Ludwlc von Ormandlne der hie? üf den fant 
die anker nider lä?en. d6 bat ers alle ÜEint 

da? G nider gähten fo G beldüle künden. 

e? was da bi f6 nähen: G vorhten, da?? die Hegelinge ervunden. 

752 Dö &. nü getruogen und vuorten ab der vluot 
vil fchilde G befluogen und manegen heim guot. 

G rihten fich ze Arite: ir boten G d6 fanden. 

G verfuohten, ob li vunden vriunde iht in dem Hetelen lande. 

(15.) Äventiure, 

wie Hartmuot K^trün mit gewalte nam. 

753 Hartmuot hie? riten Üne boten dan. [5] 
dö wart der fchcenen Hilden fehlere kunt getan 
und ir lieben tohter: möhte e? fich gevüegen, 

fö tsete er nach ir minne, des fi wol beide möhte genüegen. 
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754 Ob fi in minnen wolte, als er ir 6 enb6t 
(im was mit gedanken vil dicke n4ch ir n6t), 

da; wolte er immer dienen die wile er möhte leben, 
fines yater erbe wolte er Kütrünen geben. 

755 Ob ü des niht entaete, 16 wsere er ir geha;. 
da; er die maget beete, da von verfuohte er da;, 
da; er &n urliuge ze lande wolte bringen 

die fchoenen juncvrouwen : des hete der küene Hartmuot gedingen. 

756 'Widerredet iia; danne' fpracb d6 Hartmuot, [6] 
'fd Taget, da; ich niht n^eme deheiner flahte guot, 

ich enbringe e; üf die zite, ^ ich hinnen fcheide, 

da; ich der fchoenen Küdrün welle machen recken ougenweide. 

757 Mine boten biderbe, ir fult ir lagen m6: 
ich käme nimmer widere üf den breiten I^, 
ich welle mich l&;en 6 ze ftücken houwen, 

mir envolge hinnen von Hegelingelant diu juncvrouwe. 

758 Ob ^ gar verfpreche, da; li; niht entuo, 
ü fol mich fehen riten mit minen recken zuo. 
zweinzic tüfent helde wil ich beliben lä;en 

vor Hegelinge bürge veige beidenthalben der Ilrä;e. 

759 Da; Hetele WlgÄleife des gevolget h&t 
unde Waten dem alten, da; wir niht haben rät 
£6 maneger langen reife her ze Hegelingen, 

des wirt vil manec weife, ich wil; an ein ende gerne bringen.' 

760 Die boten riten vil dräte dannen (des was zit) 
n&ch Hartmuotes rate vür eine burc wtt. 

diu hie; ze Matel&ne: vrou Hilde fa; dar inne 

und diu vil wol getane, ir tohter diu junge küniginne. 

761 Zw^ne riebe gr&ven hete er dar gefant 
(die brfthte er mit im übere ü; Ormanlelant), 
da; ü fageten Hilden Hn dieneA vli;icltchen. 

er wolte niht erwinden: er wolte ü; ir dienfte niht entwichen. 

762 Ob ß. im der maget gimde, da; er die vrouwen guot 
hsßte vor in allen (dannoch im der muot 
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Auont üf höhe minne), ß^ folte es wol genießen, 

das^ R f6 edel wsere. in folte ir dienen nimmer verdriejjen. 

763 Die der vrouwen phlägen, den wart da:^ gefeit, 
da? da:^ ingefinde von Ormanle reit 

durch gewerbes willen hin ze Matal&ne. 

vrou Hilde ß^ gefwlgen hie?, des erfchrac diu wol getane. 

764 Die Hilden fchaffsere flu??en üf da? tor, 
fwer dar komen wsere, da? man den da vor 

niht lenger folte lä^en. man entfl6? die porten wlten. 
die boten Hartmuotes hie? man d6 in ze Matal&ne rlten. 

765 Ze fehene ß^ d6 gerten da? Hetelen wlp. 
die helde Q. des werten, die ir fchoenen 11p 
folten behüeten nach des küneges ^ren. 

man lie? ß. feiten eine Hüten und ouch Küdrün die h^ren. 

766 Dd nü ze hove kömen die Hartmuotes man, 
Hüde diu fchoene grüe?en ß began. 

fam tete in hohem muote vrou Küdrün diu Mre. 

diu edele und diu guote minte den küenen Herwigen f&re. 

767 Swie erbolgen ß in wseren, fchenken man in hie?, 
den boten, vor den mseren. vrou Hilde ß fitzen lie? 
vor ir und vor ir tohter. wa? ß. dar wolten, 

des vrägte diu küneginne, wände ß fis niht verdagen folten. 

768 Vil gezogenliche von dem fedele Auont 
alle? da? gefinde, f6 noch boten tuont. 

ß fageten, wa? ß wolten ze Hegelinge lande: 

da? ß ir herre Hartmuot nach der fchoenen Küdrün dar lande. 

769 D6 fprach diu maget edele 'ich wil des haben rät, 
da? der küene Hartmuot bi nur niht enität 

vor unfer beider vriunden under küneges kröne. 

er iß gehei?en Herwlc, dem ich ßnes guoten willen gerne löne. 

770 Dem bin ich beveAent: ich lobete in ze einem man. 
er nam mich ze wlbe. dem recken ich wol gan 

fwa? im immer künde gefchehen gr6?er Sre. 

alle mlne Hunde ger ich üf minne deheines vriundes möre,' 



762, 3 ftwmt fehlt foUen w. 4 ir foU tr n. xu d. v. 763, 3 hintx 

xe M. 764, 2 dd feUt 4 xs feUt 765, 2 fich d. 4k f. baide ane 

— Chattdnmen die fehlt 766, 2 Hilden die fchönen 3 im hx^ien 

4 mynnete 767, 2 Hilden 4 iomn fy feitx n. 769, 2 enlflcU 3 freunde 

770, 1 X6 avnen 



[K. rv 7— 9] 15. »ventiure. 93 

771 D6 fprach der boten einer 'iu hie; her Hartmuot 
lagen, des er dinget, ob ir des niht entuot, 

da; ir in mit ilnen recken fehet ze Mataline 

an dem dritten morgen.' des erlachte diu vil wol getane. 

772 Die boten wolten dannen. urloubes hört man gern 
die zwöne rlche gr&ven. vrou Hilde hie; ß. wem, 

fwie vremede ß ir wseren, ir gäbe rlche, 

der ü doch niht nämen. die edelen boten würben lilticllche. 

773 Die Hetelen recken, den boten Taget man da;, 
da; ü vorhten kleine ir zom unde ir ha;. 

ob Q. niht wolten trinken des küneges Hetelen win, 

man fchankte mit dem bluote ime und ouch den recken Hn. 

774 D6 brfihten difiu msere die boten an die Hat [7] 
hin widere, da ü Hartmuot von im riten bat. 

dö lief er in engegene und vr&gte, wie; ergienge : 
ob ß. diu edele Küdrün durch finiu msere iht vriuntliche 

enphienge. 

775 Ir einer fprach zem recken 'iu iA alfö verfeit, [8] 
e; habe einen vriedel diu hörllche meit, 

den ß. im herzen minne vor aller f Iahte diete. 

weit ir ir win niht trinken, f5 fchenke man iu hei;e; bluot ze miete.' 

776 'Ach miner fchandeP alfö fprach Hartmuot. 
'in mlnem herzen ande mir difiu rede tuot. 

n&ch be;;^ren vriunden darf ich nimmer vrägen, 

wan der mir helfe Urlten.' dö fprungen üf die bl dem Ibade lägen. 

777 Ludewlc unde Hartmuot fich huoben mit ir fchar [9, 1. 2] 
mit vanen üf gerihtet vil zomecllchen dar. 

man kös üf Matel&ne ir zeichen fchinen verre. 

dö fprach diu wol get&ne 'wol michl dÄ kumet Hetele min herre.' 

778 Si bekanten, da; e; wsere des wirtes zeichen niht. 
'ach grö;er fwaere, diu hiute hie gefchihtl 

uns kument grimme geSie nach Küdrün der vrouwen, [9, 3. 4] 
manegen heim vefte fiht man vor äbende noch zerhouwen.' 
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779 Die von Hegelingen fprächen Hüten zuo [10] 
'fwa:^ Hartmuotes gefinde Mute hie tuo, 

des ful wir G. letzen mit vil tiefen wunden.' 

dd hie^ diu küniginne diu bürge tor verfliegen an den Ihmden. 

780 Des wolten niht volgen die küenen Hetelen man. [11] 
die des landes huoten, die Messen binden an 

ir herren zeichen. zuo in ü^ der veAe 

die Hetelen degene wolten flahen die vil werden gelle. 

781 Die fchranken, die man folte alle nider l&n, 
durch ir übermüete wurden üf get&n. 

da:; goumen Hartmuotes lie^^en Q. in verlin&hen. 
d6 die ^rAen in drungen, d6 kämen in oueh die leiten al ze 

nähen. 

782 Mit üf geworfen fwerten vant man dö dar vor [12] 
wol tüfent oder m6re, die habten vor dem tor. 

d6 was ouch komen Hartmuot wol mit tüfent mannen. 

G erhellten an die beide : man hie^ diu ros fehlere ziehen dannen. 

783 Si truogen fcheffce in henden mit inidenden fpem. 
wer möhte den Arlt d& wenden? G begunden wem 

die Holzen burgsere mit den tiefen wimden. 

d6 kam von Ormanle Ludewlc mit beiden fä ze ftunde. 

784 Des beten vrouwen forgen, d6 er dort her reit 
G fähen unverborgen flniu zeichen breit, 

bl der iegellchem wol driu tüfent manne 

k6men dar mit zorne, fwie die küenen recken fchieden dannen. 

785 Si wurden alle unmüe^c dort unde hie. 
man gefach von einem lande küener recken nie, 
danne ouch dife wären in den Hetelen felden. 

ß. künden wunden vären. ^ täten:; wol mit Hartmuotes beiden. 

786 Ludewlc der küene, der voget ü;; Ormandin, 
Ü5 herten fchildes fpangen f luoc er röten fchin 
mit finem Harken eilen, da; er in brülten truoc. 
die finen fpilgefeUen wären küene genuoc. 

787 D6 die burgsere wänden vride hän,' 
d6 kam mit beiden msere näher dar gegän 
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der yater Hartmuotes dft her von Ormandlne. 

dem beide gunde er guotes. dai; wart des tages dicke ze fchtne. 

788 Den itolzen burgaeren leiden d6 began, 
da:; ü den rät liefen, den Hilde bete getan, 
diu fcboßne vrouwe, da? Hetelen wlp. 

des lach man dürcbel fcbilde und yl6s oucb meneger da den lip. 

789 Ludewlc unde Hartmuot beide wären komen 
£6 nähen zuo einander: ß. beten wol yernomen, 
dai5 man die burc vroun Hilden wolte verfliegen. 

dö giengeuB mit den fcbilden, da; ß diu zeichen in die burc Itie^en. 

790 Swie vil man von der müre warf und gefchö?, 
des nam Q. vil untüre: ir eilen da:^ was gr6;. 

ii ahte harte kleine, fwa:; man da fach der veigen. 
mit gr6?en lä;I);einen fach man vil der beide geneigen. 

791 Ludewlc unde Hartmi^ot körnen in da:^ tor. [13] 
vil manegen Xfere wunden liefen ß^ dar vor. 

des begunde weinen ein juncvrouwe f^re. 

in der Hetelen bürge wart des großen fchaden dannoch möre. 

792 Der künec von Ormanle der was vrö genuoc, [14] 
d6 er imd oucb die ßne ßnes landes wäfen truoc 

vür den M künic Hetelen. obene durch die zinne 

lie? man den vanen weihen, des trürte diu vil b^re küniginne. 

793 Mich wimdert, wa? doch waere den geAen da gefchehen, 
ob Wate der vil grimme hsete da? gefeben, 

da? Hartmuotes beide durch den fal f6 giengen 

mit famet Ludewige, da ß die fchoenen Küdrünen viengen. 

794 Wate und oucb Hetele bseten? f6 gewert, 
der in? gefaget hsete, üf belme fö gebert 

mit ir guoten fwerten, da? e? nimmer waere ergangen, 
da? ß Küdrünen ze Ormanle brsehten gevangen. 

795 Swa? man da vant der liute, die wären imgemuot. 
fam tsete man noch hiute. maneger bände guot, 

die da? wolten rouben, die vuorten? ü? der felde. 

da? muget ir gelouben: rieh wurden alle Hartmuotes beide. 

796 Hartmuot der faelle ze Küdrünen gie. [15] 
er fprach 'maget edele, ich verfmähte iu ie. 
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mir und mlnen vriunden folte ouch nü yerlm&hen, 

da; wir hie nieman viengen. wir foltens alle flahen unde hähen.' 

797 Dd redete ß. niht m6re wan 'owö vater mini [16] 
folteß du da; wi^^en, da; man die tohter din 
gewalticllchen vüeret ü; dinem lande, 

mir armen küniginne gefchsehe niht der fchade noch diu fchande. 

798 D6 ß^ genomen höten fchaz und ouch gewant, 
dar zuo man Hilden wüte bi ir wl;en hant. 

die guoten Matel^e wolten ß. verbrennen. 

wa; in da von gefchsehe, die von Ormante woltens niht erkennen. 

799 Hartmuot hie; d6 l^en die burc unverbrant. 
des ilte er äne md;e, wie er rümte da; laut, 

6 da; e; ervunden die mit heres kreften lägen 

ze Wäleis bl der marke, des künic Hetelen man und fine mäge. 

800 'Lät den roup belibenl' aITö fprach Hartmuot. 
'ich gibe iu dk heime mines vater guot. 

uns iA ouch delle lihter ze vame üf dem ß.' 
gewalt der Ludewtges tete Küdrünen w6. 

801 Diu burc diu was zerbrochen, diu Aat diu was ver- 

brant. [17] 
d6 hete man gevangen die bellen die man vant. 
zw6 und fehzic vrouwen vil minnecltche meide, 
die vuorten li von dannen. d6 was der edelen Hilden herzen leide. 

802 Wie trürec ü lie;en des wirtes wine ftßn! [18] 
d6 Ilte diu küniginne in ein venfter gön, 

da; ß nach den mageden her nider möhte fchouwen. 

noch He;ens in dem lande klagende vü manege fchoene vrouwen. 

803 Eüefen unde weinen vil lüte man d6 vant. 
vr6 was ir deheine, d6 man über laut 

mit der Hilden tohter ' vuorte ir ingefinde. 

da; gefchadete fit in alter dar n&ch maneges werden ritters kinde. 

804 Hartmuot die glfel brähte mit im üf den fant. 
verbrennet und zervüeret lie; er des vürAen laut. 

e; was nach finem willen die zlt wol ergangen. 

Küdrün und Hildeburge vuort er mit im von dannen gevangen. 
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805 Er weile wol, da:; Hetele in da; vierde lant 
durch urliuge wffire. des rümte er den lant. 

er was niht S6 gfthes von den Hegelingen, 
vrou Hilde hie; diu msere Hetelen unde ßnen vriunden 

bringen. 

806 Wie rehte klegellche ^ dem künege enbAt, 
da; im dft heime Is^n ßne ritter t6t! 

fi hiete Hartmuot ld;en in dem bluote touwen. 
fin tohter wsere gevangen: d& mite vuorte er manege fchcene 

vrouwen. 

807 'Ir boten, Taget dem künege, da; ich vil eine bin. 
e; Ut mir komen übele. mit h6chverte hin 

vert ze ßnem lande Ludewlc der rlche. 

tüfent oder m^re ligent vor der porte jsemerllche.' 

808 Hartmuot fich dö fchifte fnelle in drlen tagen 
wider üf die kiele, fwa; die mohten tragen, 

da; heten flne recken genomen und geroubet. 

des künic Hetelen degene wären hie vil fchedellche betoubet. 

809 Wie ^ nü gevüeren, wer möhte iu da; gefagen? 
man hörte in ir fegele die;en unde wagen, 

dA & gewendet wären von des küneges lande 

ze einem wilden werde, der was gehei;en da zem Wülpenfande. 



(16.) Äyentiore, 

wie Hüte boten sande Hetelen unde Herwigen. 

810 Hüte diu vil höre ir herze und ouch ir fin 
dar zuo wante ufere, wie ß^ gevrumte hin 

ir boten deme künege. diu herzenliche leide 

gefchach ir von Hartmuote. der lie; ir mit jämer ougen weide. 

811 Ir manne imd Herwige diu vrouwe d6 enböt, 
ir tohter wsere gevangen, ir beide wseren tot 

und hseten ß al eine mit ungemüete lä;en. 

ir golt und ir gelleine vuorten die von Ormanle an den flrä;en. 
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812 Die boten riten gähes und Uten über lant. 
^ hete in grölen forgen diu vrouwe dar gefant. 
an dem fibenden morgen G, kämen da ü f&hen 

die von Hegelingen bi den Moeren ligen harte nähen. 

813 Si gäben tegeliche ritterfchefte vil. 
ouch mohte man da hoeren maneger hande fpil, 
da? G. an dem legere dörfte niht verdrießen. 

loufen unde fpringen fach mans und dicke mit den fcheften 

fchie^en. 

m 

814 D6 fach von Tenemarke der degen Hdrant [1] 
die Hilden boten riten zuo in in da:; lant. 

er fprach zuo dem künege 'uns kument niuwiu maere. 
got gebe, da^ uns beiden da heime niht gefchehen ß fchade 

fwsere.' 

815 Der künec in gie engegene felbe da er fach [2] 
die ungemuoten boten. gezogenliche er fprach 

'fit willekomen, ir herren, her ze difeme lande. 

wie gehabet fich min vrou Hilde? faget uns, wer iuch here fände.' 

816 Er fprach 'da:; tete min vrouwe. diu hat uns her gefant. [3] 
din bürge fint zebrochen, verbrennet iß; din lant. 

Küdrün ift gevüeret hin mit ir gefinde. 

fchaden alfö grölen ich wsene diu lant niht überwinde.' 

817 Er fprach 'ich klage dir m^re, des g^t uns michel n6t. 
diner mäge und diner manne lit wol tüfent tot. 

din fchaz ift gevüeret ze vremeden künicrichen. 

din hört ill an gerüeret. da:; Hot fö guoten beiden laflerlichen.' 

818 Er vrägte, wie er hie^e, der e? hete getan. [4] 
d6 fprach zuo dem künege ein des recken man 

'der eine heilet Ludewic von Ormanieriche, 
der ander heilet Hartmuot. die kömen uns mit beiden fche- 

deliche.' 

819 D6 fprach der vürAe Hetele 'darumbe ich verzöch 
im mine fchoene tohter: wol welle ich, da? im l^h 
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dem kun^e ü^ Onnanie BEagene Ün lant 

dar iimbe wsere Küdrün hin ze im n&ch dren niht gewant. 

820 Man fol nnfer vlnde^ difin msere gar verdagen. 
man fol fi unfern vriunden heimlichen klagen. 

nü heilet uns die m&ge balde here bringen. 

e; endörfte guoten recken d& heime nimmer wirfer gelingen.' 

821 Dö hie; man Herwige hin ze hove gftn, 
vriunde unde mftge und ander sküneges man. 
d6 dife guote recken ze hove komen w&ren, 

man lach den künic Hetelen in finem muote truobe gebären. 

822 Der yoget von HegeUngen fprach 'ich wil iu klagen 
und muoi^ iu üf genftde minen kumber Tagen, 

was; uns min vrou Hilde her enboten h&t, 

da; e; ze Hegelingen fö rehte unyroBlichen Mt. 

823 Min lant ift verbrennet, mtn bürge gebrochen nider. 
uns ift gehüetet übele dft heime leider fider. 

min tohter ift gevangen, erflagen mtne mftge, 

die mir mlnes landes und mtner 6re da heime phlägen.' 

824 D6 trehenden Herwige diu ougen umbe da;, 
da; diu Hetelen ougen von weinen wurden na;, 
als tAten die andern alle, dö üs weinen lilhen. 

der was wi6 deheiner, die dem künege ftuonden alfö nähen. 

8^ D6 fprach Wate der alte 'nü vermeldet niht. [5] 
fwa; uns an vriunden fchaden nü gefchiht, 
des muge wir uns erholen her nach mit maneger wünne. 
vU trürec wirt gefetzet Hartmuotes unde Ludewiges künne.' 

826 Hetele dö vrägte 'wie fol da; ergän?' [6] 
dö fprach Wate der alte 'da ful wir vride län 
den von Mörlande, dem künege und fime gefinde. 

15 vüeren wir die degene nach der fchoenen Küdrün dlnem kinde.' 

827 Wate wlsllchen raten künde duo. 

'wir fulen mit den geften werben morgen vruo 

und ouch in der mä;e, da; ^ werden inne, 

obe wirs niht lä;en, da; Q. ir volc nimmer bringen hinnen.' 
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828 Dö fprach der küene Herwlc 'nü ift geraten wol. 
bereitet iuch alfö hiute, wie man morgen fol 

gebären mit den vlnden, da? wir da? lä?en fchouwen. 
fwie wir von hinnen fcheiden, mir ift unmd^en leit nach den 

vrouwen/ 

829 Si rihten fich ze ftrite mit rofTen und mit w&t. 
G. liefen vil ungeme des alten Waten r&t. 

d6 in erfchein der morgen, • G. verfuohtena; vil före 

an die von Albakine. da mite fi würben beide lop und ^re. 

830 Die paniere allenthalben in gedrenge man dö truoc. 
der vil wol gefunden manegen man dÄ fluoc. 

die von Sturmlande lüte ruofben 'näher!' 

die G da twingen wolten, den was zuo dem ftrite defte gäher. 

831 trolt begunde rüefen über fchildes rant 
*welt ir? mit uns fäenen, ir helde ü? Mörlant? 
des heilet iuch min herre der künic Hetele vrägen. 

iuwer laut fint iu ze verre. ir vliefet beide guot unde mäge.' 

832 Des antwurte Slvrit, der künec ü? Mörlant 
'fwenn ir den Gge erwerbet, f6 habet ir guotiu phant. 
ich wil mit niemen dingen , wan nach mtner ftre. 

wsenet ir uns twingen, ir verderbent beidenthalben defte mßre.' 

833 D6 fprach der recke Fruote *nü fiebert ir uns bl 
ze wefene dieneftllche, fö lä?e wir iuch vrl 

urliuges immer möre ü? mlnes herren landen.' 

die von Karadine ftrakten dar den vride mit ir banden. 

834 Alf6 kam e? ze fuone als ich iu hän gefeit. [7] 
d6 giengen zuo einander die recken vil gemeit. 
einander buten dieneft, die ^ vlnde wären. 

ir ha? der was verluenet: G rieten den von Ormanle ze väre. 

835 Nu fagete alrßrfte Hetele dem künege ü? M6rlant, 
wa? er leider msere von finen boten ervant. 

ob er im helfen wolte, da? diente er an ßn ende, 

da? er hem Hartmuote gelönte dirre ftarken müTewende. 

836 D6 fprach der herre Slvrit, der künec ü? Alzab^ 
'weft«n wir ß. vinden, f6 müefe in werden w6.' 
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d6 fprach Wate der alte Mch wei^ hie bl \'il n&hen 

ir rehte wai^erür&^e. wir mugens üf dem mere vil wol ergäben.' 

837 Hetele fprach ze in allen 'wä folte ich kiele hän? 
ob ich in gerne fchatte, wie möhte da:; ergd,n? 

e:^ enwsere, ob ich da heime mich bereite zuo ir lande, 
da:; ich ^ dft geHsehe: fo gerseche ich an in beide fchaden und 

anden.' 

838 D6 fprach Wate der alte 'fln mac wol werden rät. 
got tuot mit gewalte, als e; umbe in Mt. 

ja wei; ich hie vil nähen bt uns in dem lande 
wol fibenzic guoter kiele. die Ilönt mit guoter fplfe üf einem 

fände. 

839 Die habent pilgerine gevüeret üf den fö. 

die müe^en wir gewinnen, fwie^ uns dar n&ch erge. 

fi fuln gedultidlchen üf dem fände erbiten, 

unz wir mit unfern vlnden uns verfüenen oder aber geitriten.' 

840 Waten deme küenen- wart dannen gäch 
wol mit hundert recken, die andern zugen nach, 
er fprach, er wolte koufen, böten Q^ iht veile. 

des Harb im vil der mäge: im felben kam e^ ouch ze unheile. 

841 Die ß. an dem Itade vunden, vür w&r fö wei^ ich da:;, 
der was drt^c hundert ich wsene und dannoch ba^. 

die mohten niht f6 gdhes gerihten fich ze Itrlte. 

d6 kam in dar näher der künic mit maneger fchar witen. 

842 Swie fö & gebarten, man truoc in üf den fant, 
des Wate niht enwolte, ir filber und gewant. 

die fptfe hie; er lä;en beliben üf den ünden. 

er fprach , man folte ins gelten, f6 Q^ allernsehJfte wider wunden. 

843 Die pilgerine fluohten, des gienc in michel n6t. 
fwa; fi im ir dinges fageten, er ahte e; mht ein br6t. 
Wate der vil küene trabte äne fmiele, 

da; ß. ime lä;en müelten beide kocken unde kiele. 

844 Hetele der enruohte, ob Gl immer üf da; mer 
mit ir kriuze koemen. er nam ü; ir her 
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vünf hundert oder m^re der belten, die Q^ vunden. 

des brähten 6, vil w^nic ze Hegelinge lande der gefunden. 

845 Ich enwei^, ob des engulte Hetele und ßne man, 
da:5 ditze volc eilende da^ herzen leit gewan, 

da? ß^ fich muoAen fcheiden in den vremeden landen. 

ich wsene, got von himele rseche an in da felbe finen anden. 

846 Si vuoren, f6 G. mohten, beldiAe dan. 
Hetele und die fine guoten lufb gewan. 

fi begunden fegelen nach ir vlanden, 

fwä fi die bevünden, und wolten an in rechen fchaden und anden. 

(17.) Ayentiure, 

wie Hetele nftch flner tohter kam üf den Wülpenfant. 

847 Nu was künic Ludewlc und ouch her Hartmuot 
mit ir landes volke bl des meres vluot 

beliben durch ir ruowe üf den wilden grienen. 

fwie vil & liute h^ten, des mohten ß doch lützel genießen. 

\yi\ 

848 E? was ein wert vil breiter und hie:^ der Wülpenfant, [1] 
dk die von Ormante ü? Ludewiges laut 

gemach gevüeget böten ir rofTen unde in felben. 

da? fich ir fchade muofe nach ir gemache grimmicliche melden ! 

849 Die vil edele gifel von Hegelinge lant 
die bete man gewifet üf den wilden fant. 

die mä?e und Q. da mohten fach man Q. geb&ren. 

die minnecliche meide bl den vlnden harte trürec w&ren. 

850 Diu viur man allenthalben bt dem fände fach, 
die von verren landen fchuofen in gemach. 

ß wd,nden da beliben (da? kam in al ze f^re) 

mit den fchoenen wiben wol ze fiben nahten oder m^e. 

851 D6 dife recken lägen an einer wilden habe, 
Hartmuot mit flnen mägen muofiie lä?en abe 
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den gedingen, den ^ hSten, da^ fi d& beliben 

ze fiben tagen folten an ir gemache mit den fchoenen wiben. 

852 £; was von Matelftne nü £6 verre dan 
Küdrün diu wol getftne: die Ludewiges man 
heten an ir gemache deheiner flahte gedingen, 

da; Wate Itne vriunde in ze fchaden ie möhte bringen. 

853 Dö fach der mamsere üf den ünden wagen [2, 1. 2] 
ein fchif mit riehen fegelen. dem künege hie:; er; lagen, 
dö da; geiach her Hartmuot und ouch al die ßne 

(in den fegelen w&ren kriuze), & jähen e; wseren pilgertne. 

854 Schiere lühens vlie^en drl kiele guot 
und niun kocken rlche. die truogen üf der yluot 
manegen, der feiten truoc durch die gotes 6re 

da; criuze: des engelten muofen die ü; Ormanle fl^re. 

855 Si kämen in f6 nähen da; man die helme fach 
ab den fchiffen fchlnen. fich huop ir ungemach 

tmde ir fchade fhre iMdwigen und den ßnen, [2, 3. 4] 

'wol üfl' fprach d6 Hartmuot, 'hie koment die grimmen 

widerwarten mlne.' 

856 Si gähten zuo dem lande, da; man wol vemam 
diu ruoder an den banden krachen manegem man. 
die üf dem flade wären, die alten zuo den jungen, 

die enweHen wie gebären, wan da; ^ werllche dare fprungen. 

857 Ludewlc unde Hartmuot truogen fchilt enhant. 
h wseren 6 vil fanffcer komen in ir laut, 

wan da; ü ir ruowe trouc ein teil ze iJöre. 

li verfähen fich ze ir vlnde, Hetele hete der mäge niht mSre. 

858 Lüte ruofb d6 Ludewlc an alle Itne man [3] 
'e; was gar ein kintfpil fwes ich ie began: 

nü muo; ich aller ^rlbe mit guoten beiden Urlten. 

ich gerlche immer der ir under mlnem vanen getar erblten.' 
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859 Hartmuotes zeichen truoc man üf den fant. [4] 
diu fchif £6 nähen wären, da:; fis mit der hant 

mit fcheften mohten langen bi in an dem griei^e. 

ich wsen her Wate der alte finen fchilt d& niht müei^c lie:5e. 

860 So rehte grimmicliche werte man nie ein lant. 
die von Hegelingen drungen üf den fant. 

mit fperen und mit fwerten itritens alfö före. 

einander ß^ d6 werten, da:; fi des koufes fit niht gerten m^re. 

861 Si wären allenthalben an da; Hat geMn. 
nach winden von den alben fach man nie fh^ gän 
fö dicke f6 da draeten die fchü^i^e von den henden. 

ob ß^ nü gerne tseten, fö mohte den fchaden nieman wol erwenden. 

862 Man vant ein fperwehfel. diu wlle diu was lanc [5] 
e Q. das; lant gewunnen. der alte Wate fpranc 

zuo den vlnden i5^re: ii wären im f6 nähen, 

(er was f6 grimmes muotes) da^ ß^ finen willen wol gelähen. 

863 Ludwic von Ormanie der lief Waten an. [6] . 
mit einem fper vil fcharphen fchd:; er üf den man, 
da:; diu llücke höhe fprungen in die winde. 

Lude^^^c der was küene. dö kam ouch da^ Waten ingefinde. 

864 Wate Ludewigen durch den heim fluoc, 
da; des fwertes ecke üf da; houbet truoc. 
joch hete er under brünne von vil guoten fiden 

von Abalie ein hemede. anders müelbe er nü da; ende Itden. 

865 Ludewic im vil küme mit finem libe enbraH. 
die ftat muofte er rümen. e; was ein übel gall 
Wate da er folte bl vinden ßge erwerben. 

man fach von finer hende manegen guoten recken da Iberben. 

866 Hartmuot unde trolt zuo einander fpranc. [7] 
ir ietweders wäfen üf dem helme erklanc, 

da; man e; mohte hoeren durch die fchar verre. 

trolt was vil biderbe. küene was ouch Hartmuot der herre. 

867 Herwic von Söwen, ein mserer helt guot, [8] 
der enmohte niht voUangen. ja fpranc er in die vluot, 
er Huont unz an die üehfen tief in einer ünde. 

herter vrouwen dienefl wart da dem küenen Herwige künde. 
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868 Difen recken guoten wolten in der vluot [9] 
ertranken ßne vlnde. manegen fchafb guot 

fach man üf im zebrechen. im was gäch zem fände 

nach Unen vlnden. d6 wart gerochen maneges recken ande. 

869 Als fi da; Hat erwürben, man fach des meres vluot 
von den, die da Aurben, gevar als da:^ bluot 

bl in allenthalben in röter varwe vlie^en 

£6 wlte, da; e; nieman mit einem fper wol möhte überfchie^en. 

870 Groe^er arbeiten wart nie beiden kunt. [10] 

e; wart nie helt als maneger gedrücket an den grimt. 

ein lant ß. möhten erben, die äne wunden Aurben, 

die in da fchaden tseten. ich wsen li allenthalben da verdürben. 

871 Nach Jßnem lieben kinde der küene Hetele Areit, 
er und Jßn gefinde. fchaden unde leit 

täten allenthalben die vremeden zuo den kimden. 

des wart vil maneger veige üf dem Wülpenfaride vimden. 

872 Mit imgevüegem dienAe urborten Q^ ir hant [11] 
die von Ormante. von Hegelinge lant 

man lach die küenen f6 h^rlichen Anten: 

fwer genefen wolte, der endorfte ir nimmer da erbiten. 

873 Ortwin unde M6nmc die bouten da^ lant 
nach alf6 großen 6ren, da; man ir wönic vant, 
die ba; gevüegen kimden fchaden mit ir eilen. 

ß. fluogen vil der wunden, die zw^ne helde unde ir hergefellen. 

874 Die vil Aolzen Meere, als ich hän vemomen, 
die w&ren von ir fchifien zuo ir vinden komen. 

der wände da Hetele in forgen wol genießen. 
ß wären helde küene. man fach da; bluot durch die helme 

vlie;en. 

875 Ir voget, den Q. böten, wie möhte der küener ßn? 
des tages vrumte er fwei;ic manege brünne fchln. 

er was in Aarken Aürmen ein mserer helt vil guote. 
wie kundens wefen küener der alte Wate und ouch von Tenen 

Fruote? 
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876 Diu fper verfcho^^en wÄren dort und ouch hie. 
Ortwin mit finen feilen vrcellchen gie. 

des wart des tages helme vil von in verhouwen. 

grimme weinte Küdrün. alf6 täten ouch bl ir ander vrouwen. 

877 Der herte Arlt der werte des felben tages lanc. 
da:^ volc einander gerte. gr6:5 was der gedranc. 

da muolte fnellen helden ü^re müTelingen, 

da die Hetelen vriunde wolten fine tohter wider gwinnen. 

878 Der äbent feie ie näher. d& von der künec gewan [12] 
fehaden deile m^re. die Ludewiges man 

taten fwa:; ß^ folten. fi enweften war entrinnen. 

Q. fluogen manege wimden: alf6 werten Q^ die küniginne. 

879 Diz werte in gr6:^en forgen, unz in:^ diu naht benam, 
vruo von einem morgen. ß täten äne feham 

alle; da; G. künden, die alten zuo den jungen, 

S da; künic Hetele kam zuo dem von Ormante gedrungen. 
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wie Ludewic Hetelen fluoc und bi der naht vuor von dannen. 

880 Hetele unde Ludewic die truogen hoch enhant [13] 
ir vil fcharfiu wäfen. ir ietweder vant 

mit kreften an dem andern rehte wer er waere. 

Ludewic fluoc d6 Hetelen. des wurden d6 herzenleidiu msere. 

881 D6 von Mateläne der wirt wart erflagen, 

da; gevriefch diu wol getane. ja hörte man d6 klagen 

die fchoenen Küdrünen und ouch alle ir meide. 

e; wart gefcheiden küme. den liuten wart beidenthalben leide. 

882 D6 Wate der vil grimme gevriefch des küneges tot, 
er begunde limmen. fam ein äbentröt 

fach man helme fchinen von finen flegen fwinden. 

in unde al die finen die muoAe man vil zornige vinden. 
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883 Swa; die helde t&ten wa; mohte helfen da^? [14, 1. 2] 
von dem heilen bluote der wert wart vil na?. 

des vrides niht engerten die von Hegelingen. 

üf dem Wülpenwerde woltens Küdrün gerne wider bringen. 

884 Die von den Stürmen rächen d6 des küniges t6t. 
die von Tenemarke wären in der n6t 

bl den Hegelmgen und den von Ortlande. 

den vil zieren beiden brälten guotiu wäfen an den banden. 

885 Sinen vater wolte rechen der küene Ortwln 
d6 kam mit gr6:;er menege und die helde ßn. 

der tac was verendet, nahten es; begunde. [14, 3.4] 

dö wart alrörit erhouwen von den beiden manec vil tiefiu wunde. 

886 Einer von Tenemarke ze Hdranden fpranc, 
Hn fwert im harte lüte an der hende erklanc. 

er wände er wsere der vlnde. dö vrumte im an den Aunden 
Hdrant fchaden grA:^en : der degen küene fluoc im eine wunden. 

887 Dö er ßnen neven ze töde bete erflagen, 
den vanen hie; er fchiere nach finem vanen tragen. 

do erkante er b! der Itimme den er da bete verfchröten 
mit ßnen Harken eilen. Hörant klagete D^re dö den töten. 

888 Lüte ruofte Herwlc *bie wirt mort getan. [15] 
Üt da; wir niht lenger des tages mugen bän, 

wir Haben alle einander die vremeden zuo den künden, 
fwie e^ wer unz an den morgen, hie wirt niht der dritte 

lebende vunden.' 

889 Swä man Waten den küenen in ftürmen ie vernam, 
niemen zuo im dringen in der not gezam. 

Qn ungevüege? zürnen nieman bi im dolte. 

er bräbte ir vil manegen da hin, da er immer wefen folte. 

890 Ouch mohten &!^ wol fcheiden unze es; wurde tac. 
ir volc da beidenthalben mit verchwunden lac 

erflagen von den vremeden. in gebraft des mänen fchinen. 
der tac der was zergangen. des vlös den fige der gaJd mit äl 

den ßnen. 
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891 Die grimme müeltchen liefen d6 den ftrit. [16] 
mit vil müeden banden fchieden ß^ fich fit. 

Q^ beliben bi einander dannoch alTö nSben, 

fwä diu viur brunnen , da? & ir belme und ouch ir fcbilde iMien. 

892 Ludewic unde Hartmuot tt? Ormandln 
giengen funder fprächen. da? gefinde fin 
lie? der künic beeren, wes er beliben folte 

bl Waten dem vil küenen, wände der in gerne Aerben wolte. 

893 Er riet in ßnen liften *nü leget iuch ze tal, [17] 
iwer houbet üf die fcbilde und habet großen fcbal. 

f6 mugen des niht waenen die von Hegelingen, 

obe ich? kan gevüegen, da? ich iuch von hinnen alfö bringe.' 

894 D6 volgte Lude^dge mäc unde man. 
trumben und pufünen lüte man vemam, 
fam da? laut da wsere gewalticliche ir eigen, 
fine ftarke litte begunde Ludewic d6 erzeigen. 

895 Man hörte allenthalben gebraht unde wuof. [18] 
do verbot man den kinden den weinenden ruof : 

die da? niht wolten lä?en, da? man die aUe ertränkte: 
fwelhe man gehörte, da? man die in die ünde fankte. 

896 Swa? fi gehaben mohten, da? wart in üf getragen. 
ß^ lie?en da die töten, die in wären erflagen. 

in gebraü; vil vriunde: da? was in vil fwsere. 

des lie?en G. ir kocken hinder in da vil manegen l»re. 

897. Mit alfö grö?en liAen kömens üf den fö, [19] 
die von Ormanie. den vrouwen den was w6, 
da? ß verfwigen muoAen da? varen von ir mägen. 
des weiten niht die beide, die noch üf dem Wülpenwerde lägen. 

898 fe in der tac bekoeme, dö wärens üf den wegen. [20] 
die von Tenemarke itrites wänden phlegen. 

Wate hie? lüte fin herhorn fchellen. 

dö wolte er zuo in gäben, die er mit tiefen wunden wolte vellen. 

899 Ze roffe und ouch ze vuo?e von Hegelinge laut [21] 
da? volc fach man alle? figen über fant 
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nach den von Ormante, Ludwige und ßnen mannen, 

mit den Q^ wolten Urtten. dö wÄren ß^ gevaren verre dannen. 

900 Diu fchif & vunden Isere. geflrewet ir gewant 
fach man alle^ ligende üf dem Wülpenfant. 

der herrenlöfen w&fen wart da vil vunden. 

fi heten da^ verfl&fen, da? Q^ in nimmer gefchaden künden. 

901 Dö man da? Waten fagete, (des gienc im miehel n6t) 
wie angeiUiche er klagete des künic Hetelen t6t, 

da? er? niht hsete errochen an Ludewiges libe. 
vil helme lac zerbrochen. da? klaget da heime vil der 

fchcenen wibe. 

902 Wie rehte jsemerlichen durch zornigen muot 
Ortwin d6 klagete die finen recken guot! 

er fprach 'wol üf, ir helde, ob wir Ci mügen ergäben, 

e da? Gl die felde rümen. ja fint Gl dem Aade noch nähen.' 

903 Des wolte dö gerne volgen Wate der alte man. [22] 
Fruote bi dem lüfte kiefen d6 began. 

er fprach zuo den recken 'wa? hilfet, ob man ile? 
merket mich vil ebene: G fint von hinnen wol dri?ic mile. 

904 Ouch mugen wir der liute die Aate niht gehän, 
da? in iht fchade werde von unfer vart getan. 

nü l&t iu mine 16re' fprach Fruote 'niht«verfmähen. • 
wa? weit ir rede möre? ja muget ir G nimmer wol ergäben. 

905 Nü hei?et die wunden zuo den fchiffen tragen [23] 
und fuochet ouch die töten, die uns fint erf lagen, 

und hei?et die beHaten üf den wilden grie?en. 
G habent hie vil der vriunde. war umbe folten G des niht 

genie?en ? ' 

906 Si fiiuonden al gemeine mit windender hant. 
obe in niwan eine der fchade wurde erkant, 

da? G verloren hseten die jungen küniginne; 

wa? G nü msere möhten vroun Bülden wider bringen? 

907 Dö fprach Mönmc 'und wurde es nü niht mör, 
wan da? wir felbe liden leit unde herzen fori 
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wir dienen fwache gäbe, f6 wir ir bringen msere, 

da; Hetele lit erltorben. noch fanfter ich von Hilden iemer wsere.' 

908 D6 fuochte man die töten über al den fant. 
die da wSxen krülen, fwa; man der da vant, 

die hie; der helt von Stürmen zuo einander bringen, 
wä fi beliben folten, da; ahten ß mit den jungelingen. 

909 D6 riet der degen Ortwlri *j& ful wir ß^ begraben, 
da; ful wir ahten danne, da^ fi Urkunde haben 

mit einem riehen kl6Iler immer nach ir ende 

und da; ein teil guotes iegeltches künne dar zuo fende.' 

910 *Da; h&R, du wol geraten ' fprach der von Sturmlant. 
'ja fol man verkoufen ir ros imd ir gewant, 

die da ligent töte, da; man der armen diete 

nach ir llbes ende von ir guote difen vrumen biete.' 

911 D6 fprach trolt 'fol man ouch die begraben, [24] 
die uns den fchaden tftten, oder fol man ß die raben 
und die wilden wolve üf dem werde lä;en nie;en?' 

d6 rieten da; die wlfen, da; ß der einen ligen niht enlie;eD. 

912 D6 Gl dö müe;ic wurden nach ir maneger not, [25] 
den künic fi begruoben, der den werden t6t 

durch vriunde liebe hßte genomen üf dem fände. 

fwie Gl gehei;en wseren, fam tete man die von iegelichem lande. 

913 Die Meere man befunder ir iegellchen vant. 
als tete man da die degene von Hegelinge laut 

imd die von Ormanle. man muofte ir Ibat befcheiden. 

die legte man befunder. ü wären beide krülen unde beiden. 

914 Vil unmüe;ic G wären unz an den fehlten tac. 
ü heten niht der wile. da; gefinde nie gelac, 

wie G ze gotes hulden die von Hegelingen 

von ir gr6;en fchulden und von ir miffetät möhten bringen. 

915 Lefen unde fingen man hörte f6 vil d&, 
da; man bi fi^urmtdten nindert anders w& 
gote f6 fchdne diente in deheinem lande. 

nt lie man bt den veigen vil der guoten pfafien üf dem lande. 



907, 3 br. die m, 4 von frcwfen H. iemer fehlt 906, 2 do 3 von 
dm 8. ^ vne fy des a. 909, 4 yegklieh 910, 1 von fehlt 8 mans 
4 difem 911, 1 man fol 4 der eriften ainen nieht Hgen Heffm 

912, 1 mOeffig do w. 3 genomen hete 4 fi fehlt tnan da in v. 

913, 1 Der Mom 2 alfo den degen 3 den num fehlt 
915, 4 guoten fehlt 
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916 Ouch mnofen da beltben die ir folten phlegen. 
die hie; man ane fchriben, da; in da wart gegeben, 
wol driu hundert huobe. es; wurden fpitälsere. 

diu msBre erfchullen yerre, wie da; klöller da geltiftet wsere. 

917 Alle die ir mäge heten da verlän, 
die gäben dar ir Mure, wip unde man, 
durch willen der £^le, der lichnam ß^ begruoben. 

fit wart e; alfd riche da; dar dienten wol driu hundert huobe. 

918 Nu ruoche in got genäden, die da fint gelegen, 
und den in dem lande. nü vuoren after wegen 

die noch gefunt wären üf dem Wülpenfande. 

die kdmen nach ir forgen iegelicher heim zir herren lande. 



(19.) ÄTeutiure, 

wie die Hegelinge heim ze lande vuoren. 

919 Die Hetelen mäge heten lä;en hie 
üf des t6des läge, da; guote recken nie 

mit f6 gr6;en forgen m6 kömen zuo ir lande. 

fit fach man fchoene vrouwen weinen mit windenden banden. 

920 E; getorfte ü; Ortlande . der degen Ortwln 
nach fchaden und nach fchande die lieben muoter fin 
Hilden die fchoenen vor jämer nie befchouwen. 

diu warte tegellche, ob Gl brsehten Küdrün die vrouwen. 

[VII] 

921 Wate reit mit vorhten in da; Hilden laut, [1] 
die andern niht getorAen. fin kraft und ouch fin hant 
het übele gehüetet in volcftürmen grimmen. 

er entroute niht f6 gähes die Hilden hulde widere gewinnen. 

922 D6 die liute fageten, Wate wsere komen, 
genuoge des verzageten. ß. heten ^ vernomen, 
fwanne er reit ü; ftrite, f5 vuor er ie mit fchalle. 

da; tete er ze allen z!ten. ß fwigen nü gemeinlichen alle. 



916, 1 musffm 2 des m 917, 2 da 4 h&ben 918, 1 r. fy g. 

begnaden 2 der anndem in 4 yetxlicher xu ir 919, 1 Des 2 des fehlt 

— giieter recken fehlt 3 ir herren l. 4 wynnenden 920, 1 geßori 

2 fchannden Sl2lj 1 in des 4 n. alfo vHder 922, 3 ye er gemein- 
nehen fehlt 



112 19. aventiure. [K,Vn2— 6] 

923 'Ow6' fprach vrou Hilde, 'wie lA e? nü erg&n? [2] 
e^ vüerent dwrchel fchüde des alten Waten man. 
unfanfbe gänt die mcere geladen harte fwsere. 

^ gehabent fich übele. ich weJfte gerne, wä der künic wsere.' 

924 Dar nach in kurzer wile, dö G. da? gefprach, [3] 
dö fach man manegen ilen da man WcUen fach, 

die von ir lieben vrinnden gerne wolten vr&gen. 

d6 fagete er in diu msere, der iegellchen mohte wol betragen. 

925 D6 fprach Wate von Stürmen *ich mac iuch niht verdagen 
noch fol iuch niht betriegen. ß^ fint alle erflagen.* [4] 
des erfchrÄken före die alten zuo den kinden. 

man enkunde nimmer f6 rehte trüric ingefinde vinden. 

926 'Ow^ miner leide!' fprach des küneges wlp. 
'wie ift von mir gefcheiden mtnes herren 11p, 
Hetelen des riehen! wie fwindet min ßre! 

wie hän ich vloren beide! ja gefihe ich Küdrün nimmer m^re.' 

927 Bitter unde meide quelten d6 den lip 
von ungevüegem leide. d6 des küneges wlp 

ir man f6 f&re klagete, man hörte den fal erdie;5en. 
'ow6 mir' fprach vrou Hilde, 'und fol fln künic Hartmuot 

genießen.' 

928 D6 fprach Wate der küene 'vrouwe, lät da? klagen. [5] 
Q^ koment niht her widere noch nach difen tagen. 

f6 uns die Hute erwahfent hie in difeme lande, 

f6 tuo wir Ludewige unde Hartmuote ouch alfam ande.' 

929 D6 fprach diu trürende *hei, folte ich da? geleben! [6] 
alle?, da? ich hsete, wolt ich darumbe geben, 

da? ich errochen wurde, fwie f6 da? gefchsehe, 

da? ich vil gotes armiu mlne tohter Küdrün gefsehe.' 

930 Wate fprach ze Hilden 'vrouwe, lät da? klagen, 
wir fulen uns befenden in difen zwelf tagen 

mit allen iuwem recken, fwa? wir der mugen bringen, 
und raten eine reife. f6 muo? Ormanle miffelingen.' 

931 Er fprach 'min vrou Hilde, e? ift alfö komen: 
ich hän pilgerinen niun fchif genomen. 



923, 2 pies dürchßl fcMlde vüerevU] 3 giengn 924, 2 daj^ ^nan [lies do 
kam Wate der alte, tnanegen ^nan d6\ 8 ireni l. herren vnd fr. 4 des 

925, 1 Sturm 4 künde nynimermere 92C, 1 weibe 2 hertxen leibe 3 Bettels 
4 verloren 927, 2 vngefuegen 3 fcJial 929, 4 vtid da^ 990, 1 xe 

frawen H. 
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diu All wir den armen dar umbe wider bringen, 

ob wir möre ilrlten, da? uns danne ba? müge gelingen.' 

932 D6 fprach diu j&merhafte *da? r&te ich da^ man tuo. 
da? man ir fchaden büe?e, d& h&n ich willen zuo. 

fwer iht nimt pilgerinen, der h&t des fünde Harke, 
man fol ie wider eine in mtnes filbers geben drl marke/ 

933 Diu fchef brÄht man widere, als diu vrouwe riet. 
6 da? dehein pilgerin von dem ftade fchiet, 

d6 wart in allen alf6 wol vergolten, 

da? Gl d& vluohten niemen und da? Hagenen kint beleip 

unbefcholten. 

934 Dar nach des nsehAen morgens d6 kam von S^lant 
Her^c der küene dÄ er vroun Hilden vant 

n^h ir mannes ende weinen grimmicllche. 

mit windenden henden enphienc G doch die beide lobellche. 

935 Von der vrouwen weinen trehenen d6 began 
Herwlc der edele. d6 fpiUch der junge man 

*Q. fint niht alle erAorben, die iu da helfen folten 
unde e? gerne täten. des habent fiimeliche jföre engolten. 

936 E? geruowet nimmer min herze und ouch min 11p, 
e? muo? eramen Hartmuot, da? er mir ie min wlp 
getorfte hin gevüeren und flahen unfer helde. 

ich rite im noch f6 nähen, da? ich gefitze üf ßner felde.* 

937 Swie leit in allen wsere, £i riten gegen der Hat 
hin ze Mateläne. diu künigiime bat, 

fwa? in gefchehen wsere, die triuwe haben wolten, 
da? Q. die küniginne doch dar umbe niht mlden folten. 

938 D6 kömen die von Friefen und die von Sturmlant. 
nach den von Tenemarke hete ß. ouch gefant. 

von Wäleis dar k6men die Mörimges helde. 

d6 riten die Hegelinge mit in zuo der fchoenen Hilden felde. 

939 D6 kam von Ortlande ir fim Ortwln. 
fi klagete, als G folte, den lieben vater ßn. 
die helde fimderfpräche mit ir vrouwen täten. 

e? wart ein urliuge mit den Harken beiden geraten. 



932, 1 da^^ man tuo fehlt 4 in vor ie 934, 1 Sebelandt 2 frawen 
4: h. vil l. 935, 4 famnelich vü f. 936, 1 gereimt meinenn l. 2 meine 
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940 D6 fprach Wate der alte 'ej; kan niht ö gefcheheii; [7] 
die wir da hän ze Mnden, unz da; wir geTehen, 

da? li lint fwertmse^c, vil manec edel weife. 

fi gedenkent an ir mäge und helfent uns vil gerne zuo der reife. 

941 D6 fprach diu küniginne 'wan möhte da; ßn! 
fol alfus bl den vinden diu liebe tohter min 

in vremeden landen ützen alle; dort gevangen, 

ich armiu küneginne, f6 iib mir min vreude gar zergangen.' 

942 D6 fprach von Tenen Fruote 'e; mac niht 6 ergän, 
ö wir die Itate der liute mugen vol gehän, 

da; wir herverten rften von hinnen, 

fwa; halt die vinde die wile dort uns mugen an gewinnen/ 
*'943 D6 fprach diu küniginne 'da; l&;e uns got geleben. [8] 
mir vil armer vrouwen üb der tac ze lanc gegeben, 
fwer an mich gedenket und an Küdrün die armen, 
den wei; ich wol getriuwen, der lieh über uns l&t erbarmen.' 

944 Si gerten urloubes. d6 fprach da; edele wlp 
'fwer an mich gedenket, faelic ß ßn lip. 

ja fult ir, küene recken, gerne zuo mir riten 

und fchaffet unfer reife, f6 ir belle kunnet in. den ziten.' 

945 D6 fprach mit liilen Wate, der alte helt halt 
'vrouwe, man fol fwenden da. zuo den beAen walt. 
fit wir ze herverte haben guot gedinge, 

von iegellchem lande hei;et ir iu vierzic kocken gwinnen.' 

946 Si fprach 'fö fol ich würken hei;en bl der vluot 
zweinzic velle kiele Aare unde guot, 

und wil die hei;en ruften (des hÄn ich guot gedinge), 
da; Q. mine vriunde mit Aaten zuo den vlenden bringen.' 

947 D6 wolten ß. fich fcheiden. der voget ü; Mörlant 
der gie gezogenliche da er die vrouwen vant. 

er fprach 'man fol mir künden der zlt ein rehte; ende, 
f6 fi hinnen wellen, da; man nimmer nach mir gefende.' 

948 Güetllche; fcheiden lie; ß. d6 gefchehen. 
man mohte nach ir leiden trürende fehen 



941, 2 cUles 3 aMort 4: ich vil arme kün^n mir fehlt 942, 1 Tme 
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dife guote geile und ouch die fchoenen vrouwen. 
Q^ rieten ze allen Hunden des die ze Ormante nimmer möhten 

trouwen. 

949 Dö fi von dannen wären geriten in ir laut 
mit truoben gebären, üf den Wülpenfant 

der töten beteliuten hie:; man vüeren fpife, 

da^ Q. ir gedsehten gegen gote. vrou Hilde was \i\ wife. 

950 Dar zuo hie:; ß^ müren ein münHer, da:; was wit. 
kl6Iler und fpitäle hie:; ü müren fit. 

mich dunket, da; e; wurde erkant in manegem lande 

von den, die da lägen, fit nande man e:; da zem Wülpenfande. 

(20.) iTentiure, 

wie Hartnraot heim zo lande kam. 

951 Nü lä^en wir bellben, wie:; umbe ß geM [1] 
oder wai; die Tdößerlmte ze fchaffen heten da. 

wir fulen lä:;en hoeren umbe Hartmuote, 

wie er ze lande brähte manege maget edele imde guote. 

[vni] 

952 D6 &. gefcheiden wären, als wir iu fageten ^, [2] 
vil manegem recken, den was von wunden w^. 

die &. in den Itürmen tounde heten lä^en, 

die muollen fit die weifen beweinen in ir landen äne mä^e. 

953 Mit vil grölen forgen kämens über vluot. 
äbent unde morgen vil manec degen guot 
fchamten fich vü jföre, die alten zuo den jungen, 

da; ß entrunnen wseren, fwie wol in anders wsere gelungen. 

954 Si nähten Ormanle ze Ludewiges laut. 
den guoten fchif liuten was da erkant. 

d6 Qi in ir forgen ir heimwefen fähen, 

d6 fprach einer drunder 'wir fin der Hartmuotes bürge nähen.* 

955 D6 hülfen in die winde in des vüriben laut. [3] 
da; liut ü; Ormanle vreute fich zehant. 



948, \i die von 0. getroflSxm 949, 3 petlmte 4 H. die was 
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dai; fi noch komen Mten ze ir kinden und ze ir wiben, 
die 6 wfißnen wolten, da? fi dort müellen t6t beliben. 

956 Ludewlc der vrie fine bürge fach. [4] 
der von Ormanle ze Küdrünen fprach 

'feht ir die bürge, vrouwe? ir muget iuch vreude nieten, 
weit ir uns ßn gensedic, wir wellen iuch mit richem lande 

mieten.' 

957 D6 fprach vil trürecllche da? edele magedtn [5] 
'wem möhte ich fln gensedic? wan diu genäde min, 
von der bin ich f6 verre leider nü gefcheiden. 

ich wsene et herter fwsere. des bellbe ich alle tage in leiden.* 

958 D6 fprach aber Ludewlc 'l&t iu niht wefen leit. [6] 
minnet Hartmuoten den recken gemeit. 

alle? da? wir ßn habende, da? wellen wir iu bieten. 

ir muget iuch mit dem degene ^re unde wünne noch genieten.' 

959 D6 fprach diu Hilden tohter 'wan lät ir mich &n not? 
ö ich Hartmuoten nseme, ich wolte ö wefen tot. 

im enwsere e? von dem vater geflaht da? er mich folte minnen, 
den lip wil ich verliefen, 6 ich in ze vriunde welle gwinnen.' 

960 Dem künic Ludewige tbte diu rede wo. 
er vienc Gl bl dem häre, er warf ß. üf den &>. 
Hartmuot der küene wie balde er da? werte, 

da? er die maget edele von den Harken ünden vor im nerte! 

961 D6 ß^ nü wolte finken, d6 kam her Hartmuot. 
ß möhte wol ertrinken, wan da? der degen guot 

ir valwe zophe erreichte mit den henden. 

da mite z6ch er ß. widere, anders möhte ir Aerbeji niht erwenden. 

962 Si brähte in eine barke Hartmuot der degen. 
Ludewic künde unfanfte fchoener vrouwen phlegen. 
ß fa? in dem hemede, do ers ü? dem wäge brähte. 

diu zuht diu was ir vremede. hei wie rehte leide ß ir gedähtel 

963 D6 weinten al gemeine diu fchoene magedln. 
vr6 was ir deheine. wie kimde in leider ßn, 

d6 man des küneges tohter Aräfte alfö före? 

ß gedähten in ir muote *man tuot uns der leide noch möre.' 

955, 3 XU ir künden vnd xu iren 4 foUen todt mueflm 956, 1 fr«f fein 
pies küene] 957, 4 hart verre 958, 4^ dend. noch fehlt nieten 959, 1 l er 
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964 Dö fprach der herre Hartmuot 'zwiu ertrenket ir mln.wip, 
die fchoenen Küdrünen? diu ifl mir als der lip. 

tsete e; anders ieman, £6 zürnte ich alfö l%re, 

dan Ludewic der vater min, ich nseme im beide lip unde ^re.' 

965 D6 fprach aber Ludewic * unbefcholten ich noch bin 
komen in min alter und wolte ouch alfö hin 

leben nftch minen ^ren imze an min ende. 

nü bite Küdrünen, da; ü ir zom niht an mir verende/ 

966 Die boten komen wären vrcelich gemuot. 
do enböt man vroun G^rlinde liep unde guot 
und willigen dieneft von ir Arne Hartmuoten 

und da:; fi enphähen Mte üf dem Itade vil manegen ritter 

guoten. 

967 Er hie; ouch da; künden , e; kume über [^ 
diu maget von Hegelingen, nach der dicke w^ 
wsere Hartmuote 6 da; er & gefsehe. 

dö da; gehörte G^rlint, j& wsene ich ir lieber nie gefchsehe. 

968 Dö fprach der böte biderbe 'vrouwe, ir fult ßn 
vor der bürge nidene, da ir diu magedin 

mit minniclichem gruo;e enphähet in ir leide. 

ir unde iuwer tohter fult rlten zuo dem Itade beide. 

969 Ouch fult ir mit iu vüeren hin nider zuo der vluot 
magede unde vrouwen unde ouch ritter guot, 

da man die eilenden in der habe vinde. 

mit minneclichem gruo;e fult ir enphShen da; ir gefinde.' 

970 'Da; tuon ich willicllchen' fprach vrou Grörlint. 
'e; fol mich vreuden riehen hie da; Hetelen kint, 
kumt Gl her ze lande mit ir ingefinde. 

ja wsene ich Hartmuoten dicke bl ir vrcelichen vinde.' 

971 Diu ros hie; man gewinnen, dar zuo diu fatelkleit. 
diu junge küniginne was vrö und gemeit, 

wanne da; gefchsehe, da; R^ in ir vater lande 

Küdrün geÜBehe, die man vil dicke in hohem prife nande. 

972 Dö fuohtens ü^ den Mfi^n die aller bellen w&t, 
die G d& inne wifi^n und die ouch ieman hat. 

964, 1 »u weu 2 fehone Chaudrun 4 b. feinen l. 965, 4 vnd 
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mit vli^e hie^ man kleiden die Hartmuotes helde. 

des küneges ingefinde reit fchöne mit vil zierde üj? der felde. 

973 An dem dritten morgen wlp unde man, 
fwa^ G^rlint unde Ortrün gefindes gewan, 
da:^ was wol bereitet ze fchoenem antvange. 

fi riten ü^ der bürge unde biten d& ze hove niht lange. 

974 D6 wären ouch die geAe komen in die habe. [7] 
alle^, das; G^ brähten, da? wart gevüeret abe. 

G. wären zuo ir lande komen vroellchen, 

wan Küdrün eine und ir gefinde vuoren trürecllchen. 

975 Hartmuot der fhelle Q. vuorte bi der haut. [8] 
möhte e? fich gevüegen, ß^ hsete e? gerne erwant. 

ja nam euch diu arme den dienft von im durch 6re. 

d6 tete ab er? vil gerne unde fwa? er dienen künde m^re. 

976 Mit ir giengen dannen wol fehzic magedln [9] 
dem gelich, ß^ folten in höhen zühten Hn 

komen ü? ir lande. ß wären ö vil msere. 

döne lie? ß^ vreude haben niht ir vil gr6?iu fwsere. 

977 Diu Hartmuotes fwefter bi zwein vürfl«n gie 
da Ci die Hilden tohter vlt?icllche enphie. 

mit weinenden ougen diu maget vil eilende 

kufiie des wirtes tohter. dö nam Q. Ortrün bi ir wl?en hende. 

978 KülTen ß. d6 wolte da? Ludewiges wip, 
d6 was in unmuote der juncvrouwen lip. 

Q. fprach ze Görlinde 'wes göt ir mir £6 nähen? 

swie ich iuwer tohter kufiie, ir endurfet mich niht enphähen. 

979 E? wären iuwer raete, da? ich armiu meit, 
üf michel imfi;sete, vil manegiu herzen leit 

mit fchanden hän geduldet. es wirt noch leider m6re.' 

do begunde nach ir hulden diu alte küniginne ringen li^re. 

980 Si gruo?te ouch befunder die vrouwen über al. 
d6 kam liute ein wunder. da von was michel fchal. 
dö hie? man üf den grie?en manege hütten fpannen 

mit fidlnen fhüeren dem herren Hartmuote und fitnen mannen. 

972, 4 vü fchone mit xdde 973, 2 tms man O. von 0. 3 xu fro- 
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981 Die liute unmües^ic wären, 6 da? G^ ab dem fö 
br&hten da? ß. vuorten. Küdrünen tete wo, 

da? die von Ormanie bl ir megeden wären. 

man lach Q. wider nieman, wan gön Ortrünen wol gebären. 

982 Si muoAen üf den grie?en beliben al den tac. 
ir ougen fach man rieben, fwes ander ieman phlac. 
diu wurden feiten trucken unde ir liebten wange. 
Hartmuot ß^ dicke tröAe. doch muoAe ir ungemüete weren lange. 

983 Ortrün was alles arges gegen ir tagende vrl. 
fwa? anders ieman taste, !i was ir gerne bl 

und liebte ir ze wefene in ir vater lande. 

der armen juncvrouwen was nach ir vriunden leit unde ande. 

984 Vr6 fis da heime vunden (da? was michel reht), 
den & erzeigen künden, ritter oder kneht, 

wa? ß. von Hegelingen heim ze lande brähten. 

wie vroelich fis enphiengenl wände ß in dort niht wol gedähten. 

985 Dö ß gemuo?et böten ab dem wilden mer, 
fwa? d6 die liute tseten, da? Hartmuotes her 
da? wart d6 gefcheiden des landes manegen ende, 
etliche fach man lachen, fumellche winden die hende. 

986 Dö vuor ouch von dem fände der degen Hartmuot. 
er brähte Küdrünen ze einer bürge guot. 

da muoHe El fit lenger beliben danne wsere 

der juncvrouwen wille. ß. leit da michel angefl; unde fwsere. 

987 D6 diu maget edele in der bürge fa?, 

die man da folte kroenen, der wirt der riet in da?, 

da? fi ir al gemeine dienten vll?iclichen : 

f6 lie?e ß deheinen, ß machtes alle fant mit guote riebe. 

988 D6 fprach diu alte Görlint, da? Ludewiges wip [10] 
'wanne fol nü Küdrün den Hartmuotes Up, 

den jungen künic riehen, mit armen umbeflie?en? 
er mac fich ir wol geliehen. wolte ß, ß endörfte es niht ver- 

drie?en.* 

989 Diz erhörte Küdrün, diu eilende meit. [11] 
ß fprach *vrou Görlint, e? wcere iu übte leit, 
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len 983, S lieb X6 984, 1 fy fy dahaymen 4 v>ann fy ir d. xe lande n. 
985, 1 fi fehlt 2 des H. 986, 1 lannde 2 Chaudrun xu 4 /t] feü 
987, 4 lieffen machtens all xe hannt 989, 2 eueA vü l. l. 



120 20. aventiure. [K. Vm 12 — 15] 

der iuch eines nöte, von dem ir iuwer mäge 

fö manegen vloren haetet. ja möhte iuch ime dienen wol betragen.* 

990 'Da? nieman mac erwenden' fprach dö des küneges wip, 
'mit triuwen fol man:; enden. nü minne Ünen lip. 

da? habe üf mlnem houbte^ ich wil dirs immer lönen. 
wiltü heilen künegln, ich wil dir gerne geben mine kröne.' 

991 D6 fprach diu ungemuote 'der wil ich niht tragen, 
von ßnem großen guote mäht du mir niht gelüagen, 

da? ich den recken immer gerne welle minnen. 

ich ger hie niht ze wefene. ja muote ich aller tegeliche hinnen.' 

992 Der junge wirt der lande, der degen Hartmuot, 
diu rede was im ande und dühte in niht guot. 

er fprach 'fol ich erwerben niht die edelen vrouwen, 
f6 fol ouch mir diu fchoene deheines guoten willen niht 

getrouwen.* 

993 D6 fprach ze Hartmuote diu übele Görlmt [12] 
'die wlfen fulen ziehen alfö diu tumben kint. 

weit et ir, her Hartmuot, mich li ziehen lä?en, 

ich trouwe e? wol gevüegen, da? ß^ fich ir höchvart müe?e ma?en.' 

994 'Ich gan iu wol der dinge' fprach dö Hartmuot, 
'fwie halt mir gelinge, da? ir die maget guot 

habet in iuwer zühte nach ir und iuwern ören. 

diu maget iA eilende. vrouwe, ir fult ß^ güetlichen leren.' 

995 Die fchoenen Küdrünen, ö da? er dannen gie, [13] 
der jimge künec ze zühte finer muoter lie. 

die junge küniginne gemuote e? harte före. 

fich wolte ir niht gelieben, fwie ß. taete, Grerlinde löre. 

996 Dö fprach diu tievelinne wider die fchoenen meit [14] 
'wilt du niht haben vreude, fö muolt du haben leit. 

nü fich et allenthalben, wer dir da? wende. 

du muoA minen phiefel eiten unde felbe fchürn die brende.' 

997 Dö fprach diu maget edele 'da. kan ich wol zuo, [15] 
fwa? ir mir gebietet, da? ich da? alle? tuo, 

unz mir got von hhnele mine forge wende. 

iedoch h&t vil feiten mtner muoter tohter gefchürt die brende.' 

989, 4 hete verlorn m. er im 990, 4 krönen 991, 3 gemynnen 4 6«gw 
— von hynnen 993, 1 xe Hartmuoie fehlt d. edel G. 995, 1 er fehlt 
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2 freunde 3 loennde 4 m. hayten meinen phiefel vnd m&fl fch. felbs die 

997, 2 da^ nach ich fehlt 4 mein mAter ewr t. 
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996 Si fprach 'du muoft b^innen, ob ich da; leben hin, 
da; ander küniginne feiten hänt getan, 
dlne michel höchvart trouw ich dir wol geleiden. 
^ morgen Abent werde, du muoft von dinen meiden ßn gefcheiden. 

999 Du dunkeH dich £6 tiure, als ich hoere jehen. 
da von dir arbeite dicke muo; gefchehen. 

dinen muot vil grimmen trouw ich dir wol geleiden. 

von allen hdhen dingen wil ich dich fwachen unde fcheiden.' 

1000 Ze hove gienc mit zorne diu übele G^rlint. [16] 
Q. fprach ze Hartmuote 'da; Hetelen kint 

wil dich und dine vriunde haben alfö fmsehe. 

^ ich da; hoeren wolte, ich wolte ^ da; ichs nimmer m6r geüaBhe.' 

1001 Dö fprach ze ßner muoter Hartmuot der degen [17] 
'fwie da; kint gebAre, vrouwe, ir fult fin phlegen 

alf6 güetiüche, da; ichs iu müge gedanken. 
ich hÄn ir getan f6 leide, fi mac wol von minen dienAen 

wanken.* 

1002 D6 fprach diu küniginne *fwa; ir ieman tuot, [18] 
fi etivolget niemen. li ift f6 herte gemuot, 

man enwende fis mit übele, ^ kumt dir ze einem wibe 
ze rehter mä;e nimmer. da; tuon ouch, e fis äne belibe.' 

1003 Dö" fprach von Ormanie der ü; erweite degen 
'vrouwe, nü lÄt fchinen und ruochet ir alfö phlegen, 
ob ir mir triuwe leiAet, ir ziehet & in der mä;e, 

da; mich diu küniginne ü; der vriuntfchefte niht gar lä;e.' 

1004 Diu übele tiuvelinne zornicliche gie 
da G. da; ingefinde von Hegelingen lie. 

ri fprach 'ir juncvrouwen, ir fult würken g&n. 
da; ich iu gebiute, da; fol deheiniu verlän.* 

1005 D6 wurden d6 gefcheiden diu fchoene magedin, [19] 
da; ß. einander lange muollen vremede fin. 

die mit gr6;en ören herzoginne wseren, 

die muofi^n gam winden. ß. fä;en fit in ungevüegen fwseren. 

1006 Sumllche muofi^n fpinnen und bürften ir den har. 
die von höhen dingen wären komen dar 
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und die wol legen künden golt in die fiden 

mit edelem gefteine, die muoften iinselie arbeite liden. 

1007 Diu diu beAe drunder ze hove folte fin, 
der gebot man befunder, da? ü diu magedln 

ze Ortrünen kemenäte da? wa??er tragen hie?e. 

diu was geheizen Heregart. j& mohte ß^ ir adeles niht genießen. 

1008 Eines vürAen tohter, der bürge het unt laut [20] 
den Oven muolte heilen mit ir wt?en haut, 

£6 Grörlinde vrouwen in die Hüben giengen. 

da? li in alfö diente, da? G^ ir? zem beAen niht verviengen! 

1009 Ouch was ir einiu drunder von Galitzen laut, 
die hete ir ungelücke von Porteg&le gefant. 

li was von trlande komen mit Hagenen kinde 

hin ze Hegelingen. fit wart li ze Ormanle ingefinde. 

1010 Nu muget ir beeren wunder umb dife gr6?e n6t. 
diu fwachefte drunder, fwa? ir diu gebot, 

da? muofe ß^ leillen, fwa? ß diu würken hie?e. 

G. mohte ir edelen mäge dk ze Ormanle niht genie?en. 

1011 Werc diu vü fmaßhen, da? iA al wÄr, [21] 
der phlägen die vrouwen vierdehalbe? jär, 

unze da? her Hartmuot ü? drin herreifen 

was komen heim ze lande, dannoch dienten alle? d& die weifen. 

1012 Hartmuot hie? im zeigen die triutinne fin. 
an der edelen vrouwen was worden fchln, 

da? Q. hete vil feiten gemach und guote fpife. 

man lie fi des engelten, da? ü lebete in tugentllcher wife. 

1013 D6 ß im gie engegene, der junge künic fprach [22] 
*Küdrün, fchcene vrouwe, welch ift dln gemach, 

fit ich und mine degene fchieden von dem lande?' 
G fprach *dk muofe ich dienen, da? ir fin habet lunde unde 

ich fchande.' 

1014 D6 fprach aber Hartmuot 'wie habet ir f6 getan, [23] 
Gr^rlint, liebe muoter? ich hete Q^ iu doch verlän 

1006, 3 die nach in fehlt 4 fnuehe fehlt arbait 1007, 1 Die dUerpefl 
darundter 2 fi fehlt 3 in Ortnm k. Meffen 1006, 1 jS^ toas aines 

— hette bürge 2 fy m&flen den ofen 4 dientn 1009, 1 darunder 2 Par- 
tigal 4 hin fehlt Hegelinge 1010, 1 w. vnd d. 2 der f. darundiejt 

3 hieffen 4 magn 1011, 1 aMes w. 2 des 3 dreyen 4 diente da a. das 
arme ynnge/inde vnde w. 1012, 1 trauUine 2 an der der e. 3 h^ih 

1013, 2 welchs 4l das m. 1014, 2 fi fehlt 
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ze huote üf die genäde, da^ ir diu grA^e fwcere 

an aller hande dingen geringet in difeme lande waere.' 

1015 D6 fprach diu wülpinne *wie möhte ich ziehen ba^ 
die Hetelen tohteif? du folt wi?^en da?: 

ich künde nie gewinnen, gebiten noch gebieten 
da? ß. dich und dinen vater, dar zuo din mäge niht befchol- 

ten biete.' 

1016 D/^ fprach aber Hartmuot *des g6t ir michel not. 
wir fluogen ir die m&ge, f6 manegen ritter tot. 

wir machten ze weifen Küdrün die hören: 

min vater f luoc ir vater. jÄ mac man ß. mit llhter rede gefören.' 

1017 D6 fprach aber fln muoter *fim, da? iib w&r: 
ob wir Küdrünen vlfegten drl?ic jär, 

ichn mohtes wan mit befemen oder geifel dar zuo bringen, 
da? ü bt dir Isege. anders kan ir? nieman an ertwingen.' 

1018 Si fprach ze Hartmuote 'ba? unde ba? [24] 
wil ich ß^ haben gerne.' d6 enwelte da? 

niht rehte der recke küene, da? fis in allen ende 
wirs danne dA vor böte. da? mohte der armen leider nieman 

wenden. 

1019 D6 gie fi hin widere da fi fi fitzen vant. 
G. fprach ze Küdrünen von Hegelinge laut 

*ob du dich, maget fchoene, niht ba? wilt verdenken, 
du muoll mit dlnem häre ftrichen lloup von fchamelen und 

von benken. 

1020 Mine kemenÄten, da? wil ich dir fagen, 
die muofli du drl ftunde ze iegelichem tage 
wol keren imde zünden mir da? viur darinne.' 

Gl fprach 'da? tuon ich alle?, 6 ich vür mlnen vriedel ieman 

minne.' 

1021 Si leiAe güetllchen alle? da? man hie? [25] 
tuon die maget edele. wie lützel G des lie?I 

üben jär bevollen leit G in vremeden riehen 

die gr6?en arbeite. man hete G küneges kinde niht gellche. 
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1022 D6 e^ dem niunden järe n4hen began, [26] 
(Hartmuot der was wife), der helt fich verfan 

dd^ im und flnen vriunden wsere gar ein fchande, 

da? er niht kröne trüege und doch herre hie^e ob küneges lande. 

1023 Er kam geriten d^ ftrite^ er und fine man. 
mit vil hohem eilen pris er gewan. 

d6 wände er Küdrünen die fchcenen minnen folte, 

die er vor allen meiden ze einem liebe gerne haben wolte. 

1024 D6 er nü was gefe^^en, bringen ers im hiea;. 
deheiniu guotiu kleider tragen & enlie? 

G^rlint f luoc ß. dicke. fwie der helt nü taste, 

die maget e? ahte ringe. wan fi was an grölen eren Itsete. 

1025 D6 rieten fine vriunde, e? liep oder leit [27] 
finer muoter wsere, da? er die fchoene meit 

in finen willen braehte fwä mite er kimde. 

er möhte mit der vrouwen geleben noch vil manege liebe Hunde. 

1026 Nach finer mäge r&te gie er da er fi vant 
in einer kemenäte. er nam ß^ bt der hant. 

er fprach 'ir fult mich minnen, vil edele maget riche, 
und fit ein küniginne. iu dienent mine helde lobellche.' 

1027 Dö fprach diu maget fchcene 'des hän ich nindert 

muot, [28] 
wan mir diu übele Görlint fö vil ze leide tuot, 
da? mich niht mac gelülten deheines recken minne. 
ir und al ir künne bin ich vint von allen minen finnen.* 

1028 'Da? ift mir leit* fprach Hartmuot. *ob ich? gedie- 

nen kan, [29] 
fwa? iu min muoter Görlint ze leide h&t getan, 
des wil ich iuch ergetzen nach unfer beider ^reJ 
d6 fprach diu maget edele ' ich wil iu getrouwen nimmer möre.* 

1029 D6 fprach von Ormanie Hartmuot da? kint [30] 
'ir wi??et da? wol, Küdrün, da? min eigen fint 

diu laut und die bürge unde ouch al die liute. 
wer hienge mich dar umbe, ob ich iuch mir gewünne ze einer 

briute?* 
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1030 DA fprach diu Hetelen tohter ' da? liie?e ich mifletÄn. [31] 
dar zuo ich keine forge entriuwen nie gewan. 

es; fprsechen ander vürlten, £6 Q. des hörten msere, 

da; dai; Hagenen künne in Hartmaotes lande kebefe wsere.' 

1031 ' Wa? ruohte ich, wa? Q. tasten ? ' fprach d6 Hartmuot. [32] 
*obe et e; iuch eine, vrouwe, diuhte guot, 

£6 wolte ich künic werden und ouch ir küniginne.' 

Q. fprach 'fit äne forge, da; ich iuch immer gerne minne. 

1032 Ir wi^^et wol, her Hartmuot, wie e; dar umbe ft&t, [33] 
wa; iuwer balde; eilen mir gefchadet h4t, 

dö ir mich dort vienget und mich vuortet dannen, 

wa; fchaden iuwer recken täten an mlnes vater mannen. 

1033 Nu iA iu wol künde (da; iA mir leit genuoc), [34] 
da; iuwer vater Ludewlc minen vater f luoc. 

ob ich ein ritter wsere, er dörfte äne wäfen 

zuo mir komen feiten, war umbe folte ich danne bt iu fläfen? 

1034 E; was noch her der zite ein fite alfd getan, 
da; kein vrouwe folte nemen nimmer man, 

e; enwfißre ir beider wille. da; was ein michel öre.* 
Küdrün diu fchoene klagete et ie nach ir vater f^re. 

1035 D6 fprach vil zomecliche der recke Hartmuot 
'mir iA vil unmsere fwa; man iu getuot, 

fit ir niht enruochet tragen mit mir kröne. 

ir vindet da; ir fuochet. ja. git man iu da; tegelich ze löne.' 

1036 *Den 16n wil ich dienen als ich h&n her getan, 
fwa; ich gewürken künne den Hartmuotes man 

und Görlinde wlben, fit min hat got verge;;en, 

da; llde ich alle; gerne, ich bin mit manegem kumber befe;;en.' 

1037 Si wolten^ ba; verfuochen. ze hove hie; man gän [35] 
die vil fchoenen Ortrün, ein maget wol getan. 

diu folte in ir zühten ß^ mit ir gefinde 

eines guoten willen die armen Küdrünen überwinden. 

1038 Dö fprach ofFenlichen der degcn Hartmuot 
*ich wil iuch immer riehen, fwefi;er , obe ir; tuot 
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da; ir mir des gehelfet^ da; Küdrün diu Mre 

verge;;e ir großen leides, da; ^ doch enklage niht fö i^lre.* 

1039 D6 fprach ü; Ormanle Ortrün da; kint 
4cli fol ir immer dienen und alle die da fint, 
da; ü yerge;;e ir leides. min houbet ich ir neige. 

ich und mine meide fuln ir immer dienen hie vür eigen.' 

1040 Des iagete ir dö genäde diu maget wol get4n. [36] 
'da; ir mich fö gerne gekroenet isehet Mn 

bi Hartmuote dem künege und da; ich lebete in ^re, 

des 16ne ich iu mit triuwen. doch müet mich min eilende före.' 

(21.) ATentiure, 

wie Kütrün mnofte wafchen. 

1041 D6 bot man Küdrünen bürge unde lant. 
d6 ß^ des mht wolte, ßt muofte R^ gewant 
wafchen aller tegellch von morgen unz an die naht, 
des vl6s den lige her Ludewlc, d6 er mit Herwige vaht. 

1042 D6 bat man Küdrünen von dem fedele ftßn 
und hie; die maget edele mit Ortrünen g6n, 

da; fi gemaches phlsege und trunke guoten win. 
d6 fprach diu eilende 'ich wil niht küniginne fln. 

1043 Ir wi;;et wol , her Hartmuot, fwie iuwer wille Mt, [37] 
da; man mich bevellent einem künege hat 

mit vil Aseten eiden ze eim Glichen wibe. 

e; enß da; er fterbe, ich gelige nimmer bl recken' llbe.' 

1044 D6 fprach der vürfte Hartmuot *ir fent iuch äne nAt. 
uns enfcheidet nieman, e; entuo danne der tot.' 

ir fult mit guoten fiten ßn bl miner vrouwen. 

diu fenftet iuwer fwsere: des wil ich ir ze vll;e wol getrouwen.' 

1045 Hartmuot wsenen wolte, da; fich ir Ilseter fite 
da mite fenften folte, da; ir ßn fwefter mite 

al gellche teilte fwa; Ci möhte bringen. 

ja ged&hten ß^ in beide, da; in möhte noch an ir gelingen. 
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1046 Si begunde enphfthen fwer ir dienelt bot. 
Ortrün fa; ze ir nfthen. ir varwe r^fenröt 

wart in kurzen ztten von trinken und von fpife. 

des wart ir yil bereite. d6 enwas diu arme niht £6 wtfe. 

1047 So li der künec ie gruoi^te unde ir^ fchöne bot, 
wie lützel da; ir buo^tel fi ged&hte an ir not, 

die fi und ir geünde dulte in vremeden landen. 

mit rede harte fwinde li räch an Hartmuoten ir anden. 

1048 Dai; tete fi alfö lange, da^ ßn den künec verdrö:^. [38] 
er fprach *mln vrou Küdrün, ich wsere wol gend:; 

des yürHen Herwtges, den ir vür michel ^re 

nemet iu ze vriunde. j& Itr&fet ir mich dicke al ze I^re. 

1049 Weitet ir d&s; 14;en, da:; waßre uns beiden guot. 
mir üb leit unmä^en, fwer iu iht leides tuot, 

da mite er iu befwseret da; herze und ouch die finne. 

fwie vint ir mir wceret, ich li«5e iuch gerne wefen küniginne.' 

1050 Von dannen gie d6 Hartmuot, da er die llnen man 
vl^gte, da; li folten des landes huote h&n 

und ander Üner ^ren. er geddhte im under Hunden 
'man ha^^et mich 16 D^re, da; ich an dem fchaden iht werde 

ervunden.' 

1051 G^lint diu übele dienen ir d6 hie; 
die li an vrouwen fedele harte feiten lie;. 
die man von allem rehte bi vürHen kinden 

alle zit folte fuochen, die muoile man da bi den fwachen vinden. 

1052 Diu alte wülpinne fprach ir vintlichen zuo [38] 
'ich wil da; mir den dienelt diu Hilden tohter tuo. 
nü li fich durch ir übele dunket alfö ftsete, 

nü muo; ß. mir dienen, da; ü mir fus nimmer getsete.' 

1053 D6 fprach diu maget edele 'fwa; ich dienen mac [40] 
mit willen und mit henden naht unde tac, 

da; fol ich yli;iclichen tuon in aller Hunde, 

Üt mir min ungelücke bi mlnen vriunden niht ze wefene gunde.* 

1054 Dö fprach diu übele G^rlint 'du folt min gewant [41] 
tragen aller tegeltch hin nider üf den fant. 
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unde folt da; wafchen mir unde mime gefinde^ 

und folt da? behüeten da? man dich dehein wile müe^ic vinde.* 

1055 D6 fprach diu maget edele *vil riches kün^es wlp, [42] 
fö fchaffet, da? man löre mich da? ich den Up 

dar zuo bringen hSmne, da? ich iu wafche kleider. 

ich fol niht haben wünne: ich wolte da? ir mir noch tastet leider. 

1056 JTü hei?et mich e? Iferen, fit ich wafchen fol. 
ich wei? mich niht f6 höre, ich künde e? gerne wol, 
fit ich da mite dienen fol mine fpife. 

ich verfage e? niemen/ Küdrün diu arme was vil wlfe. 

1057 D6 hie? ^ eine ander tragen da? gewant, [43, 1. 2] 
diu ü dd. Mren folte, mit ir üf den fant. 

alr^rft begundes dienen mit forgen angeftlichen. 

da? underAuont d6 niemen. G^rlint quelte d6 Küdrün die riehen. 

1058 Vor Ludewiges felden l^rte man ^ da?, 
da? £\ f5 diente beiden da? nieman künde ba? 
gewafchen in diu kleider in Ormanlelande, 

ir juncvrouwen wart nie leider, d6 fi li ülhen dienen üf dem fände. 

1059 Dö was ir einiu drunder, diu was ouch küneges kint. 
fwa? ^ alle klageten, da? was gar ein wint. 

düiu arbeite diu gienc in allen nähen, [43, 3. 4] 

d6 £\ ir edelen vrouwen alfö j&merlichen wafchen fähen. 

1060 D6 fprach in ir triuwen Hildeburc diu meit [44] 
*e? mac li edle rmwen (gote Ü e? gekleit), 

die mit Küdrünen kömen her ze lande. 

die erbeitent reite küme. nü A^t &. felbe wafchende üf dem fände.' 

1061 Diz gehörte G^rlint. &. fprach ir übele zuo 
'wiltü da? dln vrouwe der dienlte niht entuo, * 

fö folt du dich vervfihen der dienUe ze aller ftunde.' 

'ich tsete e? vür Q. gerne' fprach Hüdeburc, *ob mirs ieman gunde. 

1062 Ir fult durch got den riehen, min vrou Gr^rlint, [45] 
^ niht eine lä?en: li ifl küneges kint. 

ouch truoc min vater kröne. da^ wil ich noch volbrmgen: 
lät mich mit ir wafchen, fwie uns übele oder wol gelinge. 

1054, 3 mmrnn 4 dUunn 1055, 3 [lies miige bringen] euch dicke ir. 

4 Mie noch 1056, 2 heren 'S fol dienen 4 die arme Chaudrun 1057, 1 ainer 
andern wafchen 3 begunde fy 1058, 1 fy man A da fy fcüwn dasi fy diente 
auf 1059, 1 darundter 2 arbait 1060, 2 pies rititven aUe] 3 Chaudrun 
4 arbaiUmt feWer 1061, 3 dii fy v. xu 4 fttr fy vor ob 1062, 2 aine 
nicht iß aines k. k. 3 u\)l br. 4 w. lat mna gelingen 
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1063 Si erbannet mir £6 före, fwie ich felbe llde n6t, 
durch ir höhen ^re, die got an ir gebot. 

richelt aller künege da; w&ren vor ir m&ge. 
ir dieneft zimt hie übele, doch lä^e ich mich niht bi ir 

betragen/ 

1064 Dö fprach diu übele G^rlint *£6 wirt dir ofte w6. [46] 
fwie herte Q. der winter, du muoll üf den fh^ 

und muoll diu kleider wafchen in den küelen winden, 

fö du dich ofte gerne in dem phiefelgademe lie^ell vinden.' 

1065 Si erbeite harte küme, dei^ äbenden began. [47] 
da von diu edele Küdrün einen tr6Il gewan. 

zuo ir gie vrou Hildeburc in eine kemen&ten. 
klagen fi d6 beide von ir dienite herzeliche täten. 

1066 Hildeburc diu höre weinende fprach 
*j& riuwet mich vil före dln größer imgemach. 
ich h&n die tievelinne erbeten da; du niht eine 

wafcheft üf dem griene. ich trage mit dir die fwsere gemeine.' 

1067 D6 fprach diu eilende 'des 16ne dir Krift, 
da; du alf6 trürec mines leides bill. 

wiltü mit mir wafchen, da; glt ims vreude guote 

und kürzet uns die wile. uns ilt ouch delle ba; ze muote.' 

1068 Dö ir da; was erloubet, da; li da; gewant, 
diu vreuden was beroubet, mit ir üf den fant 

ze wafchen tragen müefe, da; trolle fi in ir leide. 

fwa; anders ieman tsete, noch muoAen möre wafchen dife beide. 

1069 S6 ir ingelinde die muo;e mohte h&n, 
H weinten harte fwinde, £6 lis fähen Mn 
wafchen an dem grie;e. da; klagetens alle i^re, 

und heten ü doch arbeit, da; in der werlte ir hete nieman möre. 

1070 Da; werte alfft lange, da; iß; al w&r, 
da; fi wafchen muofen wol fehfbehalp j&r, 
bereiten wl;iu kleider den Hartmuotes beiden. 

e; wart nie vrouwen leider. man vant ü j&merlichen vor den 

felden. 



1063, 1 fßlber 3 ir vormagen 1065, 1 da^ es abende b. 
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(22.) ATentiure, 

wie Hilde herverte nach ir tohter. 

[TS] 

1071 Nu lä^en wir bellben, wie fi dienten hie [1] 
mannen unde totben. yrou Hilde hete nie 

IS^en ü;; gedanken, wie li dk nach gefünne, 

wie fi ir lieben tohter ü;; Ormanielande gewünne. 

1072 Si hete heilen würken bi des meres vluot 
Aarker kiele iibene velle unde guot, 

zwöne und zweinzic kocken niuwe unde riebe. 

fwa:; die haben folten, des wären li berihtet vlti^icliche. 

1073 Vierzic galeide hete Q. üf dem mer. 
da;^ was ir ougen weide. ß^ warte einem her, 
da; ß^ fenden folte. dem hete G. rtche fpife 
erworben fwä Q. künde. G. 16nte ir beiden wol ze prife. 

1074 Fj; nähent zuo den ziten, da; li zuo dem fö 
niht lenger wolten blten n&ch jenen, den vil w6 
was in vremeden landen mit Harken arbeiten. 

d6 hie; diu fehcene Hilde ir boten mit kleidem wol bereiten. 

1075 Da; was zen wihen nahten, dö kunte ß den tae [2J 
den, die da; folten rechen, da; Hetele t6t gelac. 

d6 bat li; allen künden ir vriunden unde ir mannen, 

da; si daran gedsehten da; man ir liebe tohter vuorte dannen. 

1076 D6 fände ß aller örfte Herwige dan 
ir boten, da; er weüe unde jßne man, 

wie £i in gefworen hseten lange herreife, 

von den in was befanden da zen Hegelingen manec weife. 

1077 Dö Uten Hilden boten in Herwlges laut. [3] 
er weAe wol war umbe ü waren dar geiknt. 

d6 gieng er hin engegene da li li komen fähen. 

d6 gruo;te ers vll;icllchen, d6 Q. im Hilden botefchafb verjdhen. 



1071, 2 manne [lies die magede eilende.] 3 gefunne 4 Ormame dem 
lannde 1072, 2 ßarche 3 »tmy vnd kocken fehlt nefe 1073, 1 galiden 
heüen 2 ivartet 3 riche fehlt 4 recht e. 1074, 1 naehnete xe dem 

2 jhenen was d. 1075, 1 xun w. nächien 3 aUe freunde 4 dax ß daran 
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dax deti m. reicher u\ 1077, 2 tvam 4 die g. er vil v. 
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1078 *Ir wi^et wol, herre, wie ez; dar umbe ft&t, 
wie zen Hegelingen da? volc gefworen hat. 

des getrouwet iu vrou Hilde ba? dan anders iemen. 
Küdrünen eilende da? erbarmet billlcher niemen.* 

1079 D6 fprach der ritter edele *ich wei?, wie? drumbe Mi, 
da? Hartmuot mit vrevele min trüt gevangen hat 

durch da? fi im verfagete imd mich ze vriimde erkös. 
dar umbe ouch min vrou Küdrün ir vater Hetelen verlos. 

1080 Du böte vil biderbe folt ir min dieneil Tagen. [4] 
ja wirt e? Hartmuote nimmer vertragen, 

da? er mlne vrouwen £6 lange h4t gevangen. 

ba? dan anders ieman fd mac mich der arbeit belangen. 

1081 Ir imde ir gefinde folt du böte fagen, 

da? ich nach wlhen nahten in fehs und zweinzic tagen 

zen Hegelingen rite mit drl tüfent mannen.' 

dö biten ^ niht möre. vroun Hilden boten fchieden von dannen. 

1082 Bö rihte fich Herwlc üf ftrltes w&n 
mit den, die e? vil dicke heten guot getan. 

do bereite er zuo der verte die mit im varen wolten 

in einem winter herte, die des urliuges mit im phlegen folten. 

1083 Hüten der fchoenen helfe wsere not, [5] 
hin ze Tenemarke ir vriunden ß^ e? enb6t, 

da? die vil fnellen recken niht lenger folten blten, 
die ze Ormanle nach der fchoenen Küdrün wolten rlten. 

1084 Si hie? fagen Hörande, da? er gedaehte dran, [6] 
(er waere des küneges künne) da? er und fine man 

die ir lieben tohter in lie?en erbarmen, 

^ ß gelaege immer an des künic Hartmuotes armen. 

1085 D6 fprach der degen küene * vroun Hilden folt du fagen, [7] 
da? ich e? alf6 füene mit maneges wlbes klagen. 

ich kume zuo ir gerne und alle? min gefinde. 

man beeret noch darumbe weinen von maneger muoter kinde. 



1078, 1 Der ainer fprach ir 2 xun 4 Chaudrun daot, fehlt 

1079, 1 wayss ivol wie es dariimbe 3 danimb da^ 1080, 1 vil biderhe fehlt 

1081, 2 weyhenachien 3 xun 4 frawen 1082, 3 hereUet 1083, 2 tr vriundefi 
fehlt 3 f. hüeten 4 Chaudninen 1084, 1 h. es f. daran 2 da'x, fehlt 
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frawen H. 2 ichs 'iinbes fohlt 3 g. ich vnd 4 darunie w. in dem lannde 
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1086 Dar zuo fult ir m^re miner vrouwen lagen^ 
da? ich ir vil gerne kume in kurzen tagen 

und wie ze urliuge ße min gedinge, 

da? ich zehen tüfent miner helde ü? Tenemarke bringe.' 

1087 Die boten urloubes gerten von im dan 
ze W41eis in die marke, da ü mit Jßnen man 
Mörungen viinden, den marcgr^ven riehen. 

er fach die boten gerne imde enphie ü harte minniclichen. 

1088 Dö fprach der degen Irolt *von mir iA wol erkant, 
da? ich in üben wochen ze Hegelinge lant 

mit recken folte riten, fwa? ich der möhte bringen. 

da? tuon ich vil gerne, fwie joch minen recken da gelinge.' 

1089 D6 hie? da? Mörimc künden in Holz&ne lant, 
da? nach ir vriunden vrou Hilde hete gefant. . 

man folte herverten: da? kunte man den guoten. 

d6 fagete man diu msere von Tenemarke dem küenen Fruoten. 

1090 Dö fprach der ritter biderbe 'ich kum vil gerne dar, 
da wirs gewinnen widere. des ift driuzehen j&r, 

da? wir herverten ze Ormanie fwuoren, 

dö Hartmuotes vriunde von ims hin mit Küdrünen vuoren.' 

1091 Wate ouch wol gedfihte, der helt ü? Sturmlant. 
line helfe er brähte. fwie im niht was bekant 

der böte der küniginne von den Hegelingen, 

doch llte er, fwa? er kimde, wa? er guoter ritter möhte bringen. 

1092 D6 vli??en ^ fich alle zuo der hervart. 
wol mit tüfent beiden wol bereitet wart 

Wate da zen Stürmen von mannen und von mägen, 
da mite er Hartmuote ü?er Ormanie wolte lägen. 

1093 Die eilenden vrouwen übele bewart 
bi Grörlinde wären. wan vrou Heregart 

(fö hie? ir einiu drimder) diu phlac höher minne 

mit des küneges fchenken. ^ wolte wefen gewaltic herzoginne. 

1094 Da? weinte vil dicke der fchcenen Hüten kint. 
ouch gefchadete e? f&re der felben vrouwen fint. 



1086, 3 flet 1087, 2 Waylais 1088, 1 YroU umm m. 2 ich fehlt 

— Hegelingen l. 4 vne yedoch von m. r. möge da gdingen 1069, 1 Da h. 

do M. 3 kündet m. d. helden g. 1090, 2 %oo toir g. 3 herfvrU 4 hm 

fehlt Cfumdrun 1091, 2 xoaa fehlt 3 küniginnen 1092, 3 das dm 

4 aus 0. 1093, 2 Heregat 3 emm fehlt 4 geiraUige 1094, 1 bewamU 

2 es vil f. da felb fr, f. 
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da^ G^ mit in niht wolte tragen d& die fwsere. 

fwa? ir d& von gefchaihe, da^ was Küdrünen nnmsere. 

1095 Die liute unmüei^ic wären, als ich iu h&n gefeit, 
vil lützel wart gebüe^et doch der arbeit, 

der G^ vil ofle phlägen in Hegelinge lande. 

die helde d6 da? rieten, da? man nach Küdrünen bruoder fände. 

1096 Die boten riten balde gegen Ortlant, [8] 
d& man üf dem plane den jungen degen vant 

bl einem breiten phlüme, der was vögele riebe. 

mit flnem valkensere beizte da der künic vil kündicliche. 

1097 Die boten fach er gäben. dö fprach er fä ze hant 
'dort ritent liute nähen, die hat nach ims gefant 

Hilde min vrouwe, ir helde vil verme??en. 

nü wil ii des wsenen, da? wir der herverte haben verge??en.' 

1098 Die valken lie? er vliegen. dö reit er balde dan [9] 
da er in kurzen ziten trüeben muot gewan. 

die boten er fchöne gruo?te. wie fchiere ü im da? künden, 
da? Ii die küniginne ze allen ziten weinende vimden. 

1099 Si fageten im ir dieneil triuwe unde guot: [10] 
wie der recke wsere dar umbe gemuot 

oder wen er finer manne dar wolte bringen? 

Q^ folten herverten hin ze Ormanie von den Hegelingen. 

1100 Dö fprach der degen Ortwln *dü häil mir war gefeit. [11] 
ich wil von hinnen vüeren michel imde breit 

ein her mit guoten beiden, mit zweinzic tüfent mannen, 
die wil ich dar vüeren, ob ir deheiner nimmer kome von dannen.' 

1101 Man fach in allen enden riten in da? laut [12] 
nach den vrou Hilde h^te gefant. 

wie ^ der wol gedienten, des vli??ens fich durch ^re. 
die helde die ir kömen, der was fehzic tüfent oder m^re. 

1102 Von Wäleis her Mörimc der bete üf der vluot 
wol fehzic kocken Harke vefte imde guot. 

fwa? die Uute mohten hin ze Hegelingen 

getragen üf der vlüete, die wolte er nach vroun Küdrünen bringen. 

1094, S in da nicht tragen wolte die crone fw. 4 gefchach Chaudrun 

1096, 1 vxiren vil vnmüeffig Q im 4 helffe Chaudnmen Ortweinen f. 

1096, 1 gen Nortiande 2 vande 3 des was 4 künigleicke 1097, 1 fo x. 
1098, 1 da vnü er 8 fchone fehlt 1099, 2 wie do der r. darynn w. g. 4 hin 
xun Hißgelingen 1101, 8 den tpol vliffen fy f, 1102, 1 der hete fehlt 8 %en 
4 frawen 
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1103 Man brähte ouch fchif diu riehen d& her von Ortlant. 
harte lobelichen ir ros und ir gewant 

alle^ was gezieret g^n dem urliuge, 

ir helme unde ir wäpen. ^ vuorten harte ritterlich geziuge. 

1104 Man ahte bl den fchilden, wie vil ir möhte ßn, 
die der fehoenen Hilden da; edele magedtn 

folten helfen bringen ü; Ormanleiiche. 

der wurden fibenzic tüfent. in gap vrou Hilde ir g&be koHliche. 

1105 Swelhe bekomen wären oder fwer ze hove gie, 
diu vreudel6fe vrouwe feiten da:; verlie, 

ß engienge in engegene und gruo^te li befunder. 

den ts; erweiten degenen gap man von licher wsete manic wunder. 

1106 Die Hilden kiele wären wol bereit dar zuo: 
ob ü varen folten des nsßhilen tages vruo, 

e? zseme wol ze mä^en den lobelichen geAen. 

d6 wolte üs niht lä^en, unz li heten deheiner flahte gebreiten. 

1107 Diu wäpen hie; vrou Hilde zuo den fchiffen tragen 
und helme vil guote ü; Jllahele geflagen. 

halsberge wl;e wol vünf hundert mannen 

über alle;, da; ü h^ten, hie; ß. die recken mit in vüeren dannen. 

1108 Ir ankerfeil diu wären von veAen ßden guot, 
ir fegele harte rlche, da mite ü über vluot 

von Hegelinge lande ze Ormanle folten, 

die der vrouwen EUlden Küdrünen gerne wider bringen wolten. 

1109 Ir anker wären von !fen niht geflagen, 
von glocken fplfe gego;;en, fö wir beeren fagen. 
mit fpänifchem mefTe wären li gebunden, 

da; den guoten beiden die magn^ten niht gefchaden künden. 

1110 Hilde diu fchcene vil manegen bouc bot 
Waten und den finen. da von muoAen t6t 
geligen vil der beide, do er mit den Hegelingen 

ü; Hartmuotes bürge die fehoenen vrouwen folte wider bringen. 

1111 Hilde vll;iclichen d6 begunde biten 
die von Tenelande *fwa; ir her habet geftriten 



1103, 1 NortlarU 3 vrlauge 4 riOerliche 1104, 3 f. häffe b. 
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in herten volcMrmen, des 16ne ich iu nach ^ren. 
Yolget minem venre, der kan iuch da;; belle wol gel^ren.' 

1112 Si yrftgten, wer der wsere. da; tete Q. in bekant. 
ü fprach 'da; ilt Hörant da her von Tenelant. 

fin muoter diu was fweiter Hetelen des riehen. 

weit irs im getrouwen, f6 fult irm in dein llurme niht entwichen. 

1113 Ir fult ouch niht verge;;en des lieben funes min, 
ir helde vil verme;;en. er ilt der tage JÖn 

küme in zweinzic jären gewahfen ze einem manne. 

beginnet Jßn ieman vären, 16 helfet ir im, guote recken, dannen.' 

1114 Da; li da; gerne taeten und wseren ü d& bi, 
da; fprächen li gemeine. er koeme fchaden vri 

wol heim ze ßnem lande, ob er in wolte volgen. 

des was der helt Ortwln in Jßnen jungen fiten unerbolgen. 

1115 E; wart zuo den fchiffen gevüeret imd getragen, 
da; iu da; wunder nieman künde vol gefagen. 

ß. gerten urloubes g^n ir arbeite. 

den riehen Krift von himele bat ß. diu fchcene Hilde wol 

beleiten. 

1116 Genuoge mit in vuoren, den ir vater was erf lagen. [13] 
die 'biderbe weifen wolten ir fchaden niht vertragen. 

joch weinte vil der vrouwen d& ze Hegelingen, 

wanne in got von himele ir liebiu kint folte wider bringen. 

1117 Si mohten; in ir finne alle; niht getragen 
und wolten die liute niht lenger lä;en klagen. 

Gl huoben fich dannen mit vreuden imd mit fchalle. 

d6 ß zen fchiffen giengen, die guoten ritter hört man fingen alle. 

1118 D6 nü gefcheiden w4ren hie die liute dan, 
dö fach man vil der vrouwen in den venÄem Mn. 
ß. beleitens mit den ougen fo ß verrifi» kimden 

von der burc ze Matel&ne, dö die helde dannen varn begimden. 

1119 Ir masboume erkrahten, in kam ein rehter wint. 
vil fegele fich erfi;rahten. maneger muoter kint 

vuor üf den gedingen, da; ß würben 6re. 

der kam in vil ze banden: dar nach ß muoAen arbeiten f^re. 



1111, 4 fomer enich nach eren das 1112, 4 ir fein g. ir im in 
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1120 Ja enwei? ich es; niht alle:;, wie ir dinc ergie. 
wan der künec des landes von Karadie 

der vuor mit linem volke den recken hin engegene. 

er brähte ü? JÖnem lande ze in wol zehen tüfent fneller degene. 

1121 Üf dem Wülpenfande, da 6 was der Ärlt, 
von iegelichem lande da heten ü fich fit 
verme??en aUe gellche einer famenunge. 

ir klöiler da^ was liche. dar gap der alte und der junge. 

1122 Die abe den fchiffen wären gegangen von der habe, 
der fehlet nü vil maneger von fines vater grabe 

mit folhem ungemüete da:; es; wart jenen fwsere, 

an den fi da^ erkanten, d^r in fchedelich in Aiite wsere. 

1123 Der künic von den Moeren wart enphangen wol. 
vier imd zweinzic kocken br&hte er liutes vol, 

dar zuo vil der fplfe, da:; in in zweinzic j&ren 

niht gebreilen folte. ü wolten der von Ormante v&ren. 

1124 Von ilade ii fich dö huoben fo Q^ aller beJfte dan 
mit ir fcheöen künden. fit wart in kunt getan 

michel arbeite üf dem breiten vluote. 

wa^ half da? ii nü wtfte der alte Wate und von Tenen Fruote? 

1125 In k6men funderwinde, die fluogen üf dem & 
da? edele ingefinde (d& von wart in wo), 

da ß. mit tüfent feilen den grünt niht hseten vunden. 
ir belle fchifliute aller meifte weinen d6 begunden. 

1126 Ze Glvers vor dem berge lac da? Hilden her. 
fwie guot ir anker wseren, an da? vinJfter mer 
magn^ten die Heine heten ß gezogen. 

ir guote fegelboume Auonden alle gebogen. 

1127 Dö da? volc mit jÄmer weinte über al, 
d6 fprach Wate der alte 'lÄt Valien hin ze tal 
in die gruntlöfen ünde die unfer anker fwsere. 

man faget von manegen dingen, dar bl ich under wllen ger- 
ner wsere. 

1128 Sit hie 11t verfigelet unfer vrouwen her 
und wir fin komen fö verre üf da? vinÄer mer — 



1120, 4^ xein fehlt 1121, 1 den 3 g. xu ainer 1122, 1 Die von den 
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ich h6rte ie Tagen von kinde vür ein wa^^ermsre, 

da ze Glvers in dem berge ein wlte:^ künicrlche erbouwen wsere. 

1129 Dk leben die liute fchöne. fö riche 11 ir lant: 
da diu wa^er vlie^en, 11 lilberin der fant. 

d& mite mürens bürge. da; ß d& habent vür iteine, 
da; ilt golt da; belle. ja ilt des ir armuot harte kleine. 

1130 Und hörte Tagen möre (got würket manec werc): 
fwen die magnöten bringent vür den berc, 

da; lant hat die winde, fwer ir mac erbiten, 

der ül immer riche mit allem ßnem künne nach den zlten. 

1131 *E;;en wir die fpife. ob ims gelinge wol' 
fprach Wate der wlfe, 'fö ful wir va;;en vol 
unfer fchif diu guoten mit edelem gelleine. 

kom wir da mite widere, wir gefitzen vroelich noch d& heime.' 

1132 D6 fprach von Tenen Fruote '6 mir diu galin^ 
an mlnen vartgen6;en tsete hie 16 w6, 

ich fwüere tüfent eide deich nimmer guot gewünne, 

da; ich vor difeme berge mit guoten winden ü;er not entrünne.' 

1133 Die d& krillen hie;en, die gevrumten ir gebet, 
dö diu fchif dk Auonden valle an einer llet 

vier tage lange, ich waene, und dannoch m^re, 

da; fi nimmer dannen koemen, des vorhten die Hegelinge före. 

1134 Da; genibele z6ch fich höher als e; got gebot, 
do erwageten ouch die ünde: dö kämens ü;er not. 
durch die grö;en viniler fähen & die funnen. 

dö kom in ein wellerwint. dö was in ir arbeit gar zerunnen. 

1135 Der treip ^ in einer wlle ze Givers vür den berc 
wol fehs imd zweinzic mile, da; fi diu gotes werc 

und ouch llne helfe befcheidenlichen f&hen. 

Wate mit ßme gefinde was den magn^ten komen al ze nahen. 

1136 Ze vlie;enden finden waren ii nü komen. 
& engulten niht ir fiinden. ja was in benomen 

ein michel teil ir forgen, der wolle in got niht gunnen. 
diu fchif diu wären rehte gön Ormanlelande nü gerunnen. 
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1137 D6 huop fich aber fehlere ein iteniuwe^ klagen, 
die fchifv^ende krähten. d6 begunden wagen 

von den gruntwellen ir kiele harte i^re. 

dö fprach der degen Ortwln *wir müeijen tiure koufen unfer ^re.' 

1138 Dö ruofte ein mamsere 'ach ach dirre n6t, 
da? wir ze Glvers lägen niht vor dem berge t6t! 
fwes got wil verge:5?en, wie fol lieh der behüeten? 

ir helde vil verme^^en, da? mer wil aber toben unde wüeten.' 

1139 Dö ruofte von Tenemarke der küene Hörant 
'gehabet iueh wol, ir degene. mir iil wol erkant: 
der lufb fchadet hie niemen, e? fint wefterwinde/ 

dö vreute fich der msere der künee von Karadie und da? gelinde. 

1140 Hörant der fnelle oben in die keibe gie. 
er fach manege wellen. wenken er dö lie 

finiu ougen wlten. dö fprach der felbe herre 

'ir muget fanfte erblten. wir ßn Ormanle vil unverre.* 

[X] 

1141 Die fegele hie? man lä?en nider in al dem her. [1] 
einen houe & fähen vor in in dem mer 

und oueh vor dem berge einen walt vil witen. 

da hin begunde raten Wate ünen beiden an den ziten. 

(23.) Iventiare, 

wie ß körnen in die habe und vaoren in Ormanielani. 

1142 Si vuoren vor dem berge an den felben walt. 
mit liAen muollen werben d& die recken halt. 

ir anker ü d& fehu??en zuo des meres grimde. 

li lägen in der wilde, da? da? nieman gemerken künde. 

1143 Durch gemach ß vuoren von fchiffen üf den fant. 
guoter dinge gnuoge hei wa? man der da vant! 

vrifche kalte brunnen die vlu??en in dem tanne 
nider von dem berge. des vreuten fich die wa??ermüeden 

manne. 
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1144 Da die liute folten mit gemache ligen, 
da was der degen trolt üf einen boum geMgen. 
der was unmäi^en höher. dö fchoute er vll^icllche, 

war ß. von dannen folten. dö fach er ze Ormanle in da? rlche. 

1145 *Nü vreut iuch, jungelinge!' fö fprach der junge man. 
'min forge ül nü ringe, fit ich gefehen Mn 

wol fiben palas rlche imd einen fal vil wlten. 

wir fin in Ormanle morgen wol vor mittes tages ziten.' 

1146 Dö fprach Wate der wlfe 'fö traget ü? üf den fant [2] 
fchilt unde w&pen und iuwer wlcgewant. 

tuot iuch felbe immüe^ic, die knehte heilet dienen, 
diu ros fol man baneken. ir hei:;et haLsberge unde hehne 

riemen. 

1147 Ob iuwer etelichem da? kleit niht rehte ÄÄt, 
da? zuo dem wäpen hoeret, fö habet des mlnen rät. 
e? hat min vrou Bülde vünf hundert brünne 

mit uns her gefendet: die geben wir der guoten ritter künne.' 

1148 Diu ros zöch man fehlere zuo in üf den fant. 
fwa? man guoter decke imd kovertiure vant, 

die verfuohten üf ir roffen ritter imde knehte, 
welhei; in gezseme, dö nam ir iegelicher im da? rehte. 

1149 Diu ros hie? man erfprengen witen üf dem fant 
die breite imd die lenge. manege? man d& vant, 

diu vil traege wären und fpringen niht enkunden. 

diu fich verAanden böten, Wate hie? G. kellen an den Hunden. 

1150 Ir viur ß. dö zünden. riche fpife guot, 
die beJften, die li vimden bi des meres vluot, 
die hie? man dö bereiten den eilenden gellen, 
wände ü fö nähen ir gemaches da niht enweften. 

1151 Die naht ü heten ruowe imz an den nsehlten tac. 
Wate imd euch her Fruote der küneges rsete phlac. 
die giengen funderfprächen üf dem wilden fände, 

die ir bürge brächen, wie £i den gelönten in ir lande. 

1152 'Wir folten boten fenden' fprach dö Ortmn, [3] 
'die uns ervüeren msere von der fweiler min 
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und von den eilenden, ob lebeten noch die meide. 

fwann ich an li gedenke, fö iJft mir dicke herzenltche leide/ 

1153 Sie rieten, wer der wsere, der böte möhte ßn 
und der in brsehte msere, w& man diu meidin 

vil befcheidenliche in dem lande vunde, 

und ouch die flnen^vr&ge vor den vtnden wol gehelen künde. 

1154 Dö fprach ^n Ortlande der degen Ortwln, 
ein helt ze finen banden 'ich wil böte ßn. 
Küdrün ift min fweiler von vater und von muoter. 

under allem dem gedigene f6 ift dehein böte niht f6 guoter.' 

1155 Dö fprach der künic Herwlc ^ich wü der ander wefen, [4] 
ich wil bl dir fterben oder aber genefen. 

was diu maget dln fwefter, man gap mir Q. ze wibe. 
ü^ ir dienefte einen tac ich nimmer belibe.' 

1156 D6 fprach Wate in zorne *da? wsere ein kindes muot, 
ir helde ü? erkome. da? ir des niht entuot, 

da? rate ich iu mit triuwen: 14t e? iu niht verünÄhen. 
wirt iuwer Hartmuot innen, er heilet iuch an einen galgen 

h&hen.' 

1157 D6 fprach der künic Herwlc 'ergo e? übele od wol, 
fit vriunt vriunde dienen angeftllchen fol, 

ich und min vriimt Ortwln fulen niht erwinden, 

fwie halt uns gelinge, wir enmüe?en Küdrünen vinden.' 

1158 Dö ^ beide wolten in botefchefbe dan, [5] 
dö hie?ens in gewinnen ir mÄge unde ir man, 
da? li mit in redeten da? ^ ir veften eide 

nimmer verge??en folten an den kü^ien recken beiden. 

1159 *Ich mane iuch iuwer triuwe' fprach dö Ortwln. 
'werde man unfer innen, ob wir gevangen fin, 

da? li uns wellen lÄ?en loefen mit guote, 

fo verkoufet lant und bürge. dar umbe Q. iu leide niht ze muote. 

1160 Nu beeret, guote degene, wa? wir iu möre JGagen. 
erbünne man uns lebenes oder werden wir erflagen, 
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fö fult ir niht vergesji^en, ir enrechet iuwer anden, 

ir beide yil verme^en, mit fwerten in künic Hartmuotes landen. 

1161 Ouch biten wir iuch möre, ir edelen ritter guot, 
mit fwelben arbeiten ir beide da; getuot, 

da^ ir bie ibt l&?et die eilenden vrouwen, 

ö ir iucb Urites mä^et, ßt ^ iu alles guotes wol getrouwen/ 

1162 Des gÄben fi ir triuwe den vürllen an ir bant [6] 
die aller bellen drunder, da; li ir eigen lant 

mit willen nocb mit muote mbt wolten befcbouwen, 

fin brsebten mit in widere ü;; Ormanln die eilenden vrouwen. 

1163 Die in getriuwe wären, die weinten umbe da; 
(li vorbten alle barte den Ludewiges ba;), 

da; ü nibt boten ander von in möbten fenden. 

li gedäbten fumellcbe *nü kan ir ende nieman erwenden.' 

1164 Si beten mit dem rate geltriten al den tac. 
e^ was nü worden fpäte, der funne fcbln gelac 
verborgen binder wölken ze GuAräte verre. 

des muoÄe nocb beliben Ortwin unde Herwic der berre. 



(24.) Äventiure, 

wio KÜtrün wart ir kirnft kunt getan. 

[XII 

1165 Nü fwlgen wir der degene. icb wil iucb län vernemen, [1] 
die wol mit vreuden wseren, wie den da; mac gezemen, 

da; fi müe;en wafcben in den vremeden landen. 

Küdrün imde Hildeburc die wuofcben alle zlt M einem fände. 

1166 E; was in einer vaften umb einen mitten tacb. [2] 
ein vogel kam gevlo;;en. Küdrün d6 fpracb 

'owö vogel fcboene, du erbarme A mir f6 före, 

da; du fö vil gevliu;eA üf difeme vluote' fpracb diu maget bore. 

1167 In menfcbllcber ftimme antwürten ir began 
der gotes engel bore, fam e; waere ein man. 

4cb bin ein böte von gote, und kanß; du micb gevrägen, 
vil bore maget edele, f6 fage icb dir von dinen mägen.^ 

1160, 3 rechet 1161, 4 euch des fl. 1162, 2 darundter ^ fy b. Or- 
manien die vü e. 1164, 1 aUn den 3 hmder den w. 1165, 3 wie dann das 
1166, 2 g. hyna Ch. 1167, 3 hin ein fehlt 
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1168 Dö diu juncvrouwe die fbimme d& vemam, 
dö wolte Q. niht getrouwen, da? immer alfam 

der wilde vogel wurde da? er reden künde. 

ü hörte Üne itimme, fam fi gienge ü? eines menfchen munde. 

1169 Dö fprach der engel Tiere 'du mäht dich wol verfehen, [3] 
maget vil eilende : dir fol grö? liep gefchehen. 

wilt du mich vrägen von diner m&ge lande, 

ich bin ein böte der dine, wan got ze tröHe mich dir here Dande.' 

1170 Küdrün diu edele viel üf den grie? ze tal, 
alfö ß^ tsete ir venje gön gote in kriuzeHal. 

fi fprach ze Hildeburge *fö wol uns dirre ^e, 

da? unfer got ruochet. ja fule wir trüren nü niht möre.' 

1171 Dö fprach diu gotes arme 'ßt dich KriA h&t gefant [4] 
uns vil eilenden ze trolle in ditze laut, 

du folt mich lä?en beeren, böte du vil guoter: 

lebet noch inder Hilde? diu was der armen Küdrünen muoter.' 

1172 Dö fprach der vil höre 'ich wil dir veijehen. [5] 
Hilden dine muoter hÄn ich gefunt gefehen, 

dö li ein her grce^er dir vrumte her ze lande, 

dan witewe oder künne durch lieber vriunde willen ie gefande.' 

1173 Dö fprach diu maget edele 'böte du vil hör, [6] 
lä dich des niht verdrießen, ich wil dich vrägen mör. 
lebet noch indert Ortwln, der künec von Ortlande, 

und Herwlc min vriedel? diu msere ich harte gerne bekande/ 

1174 Dö fprach ]der engel here 'da? tuon ich dir wol kunt. [7] 
Ortwln unde Herwlc die fint wol gefunt. 

die fach ich in den ünden üf des meres muoder. 

die eilenthaften degene zugen vil gellche an dnem ruoder.' 

1175 Si fprach 'nü fage mir möre. iA dir da? bekant, 
ob trolt unde Mörunc komen in ditze laut, 

böte vil höre? gerne ich des vräge: 

die fsehe ich ouch vil gerne. ii wären mines vater Hetelen mäge.' 

1176 Dö fprach der böte höre 'des wil ich dir verjehen.' 
trolden und Mörungen die h&n ich gefehen. 
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die dienent willicHchen iu vil fchoenen vrouwen. 

koment G. her ze lande, von in wirt der helme vil zerhouwen/ 

1177 Dö fprach der engel höre 'ich wil fcheiden hin 
(got phlege iuwer 6re), wan ich unmüe^ic bin. 

e? iA über minen orden, ich fol niht reden möre.* 
er verfwant in vor den ougen. da:^ klageten dö die juncvrou- 

wen i5&re. 

1178 D6 fprach diu Hilden tohter 'mir ilt unmä^en leit. 
des ich d& wolte vr&gen, da? iA mich verdeit. 

ich gebiute dir bi Krüle, ö da:; du fcheideA hinnen, 
da? du ü? den forgen IcefeA mich vil armen küniginne.' 

1179 Er fwebete ir vor den ougen aber alTam ö. 
*ö da? unfer fcheiden min und dln ergo, 

fwa? ich dir mac gedienen, des fol mich niht betragen. 

fit du? bl Krifte gebiuteA, f6 fage ich dir von allen dlnen m&gen.' 

1180 Si fprach *fö hörte ich gerne, h&A du da? vemomen, [8] 
fol von Tenemarke Hörant here komen 

mit den finen beiden, die mich in forgen lie?en? 
den wei? ich alfö biderben , deich armiu maget fln möhte wol 

genie?en.' 

1181 *Dir kumt von Tenemarke Hörant der neve dln [9] 
üf urliuge Aarke er imd die recken fin. 

er fol da? Hilden zeichen tragen in finen banden, 
fö die Hegelinge koment zuo den Hartmuotes landen.' 

1182 Dö fprach aber Küdrün 'kanA du mir gefagen, [10] 
lebet noch Wate von Stürmen? fö wolte ich niht klagen, 
des vreuten wir uns alle, fwenne da? gefchsehe, 

da? ich ouch Fruoten den alten bl mlnem zeichen gefsehe.' 

1183 Dö fprach aber der engel 'dir kumt in ditze lant [11] 
Wate von den Stürmen. der h&t an finer hant 

ein Aarke? Aiemioder in einem kiel bi Fruoten. 
be??er vriimde deheiner darftü niht bl urliuge muoten.' 

1184 Dö wolte aber der engel von in fcheiden hin. 
dö fprach diu gotes arme 'in forgen ich noch bin. 
ich wiAe harte gerne, wanne da? gefchsehe, 

da? ich vil eilende miner muoter Hilden boten fsehe.' 
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1185 Des antwurt ir der engel 'dir göt vreude zuo. 
dir koment boten zw6ne morgen vil vruo. 

die fint wol f6 biderbe, da? ß. dich niht triegent, 
fwa; dir die fagent msere, da^ ü dir der deheine:; niht enlie- 

gent.' 

1186 DdJmuoAe von in fcheiden der böte vil h^r. [12] 
die eilenden vrouwen vr&gten d6 niht m6r. 

ja was in mit gedanken Hep unde fw«re, 

die in da helfen folten, w& da? vil werde ingefinde waere. 

1187 Si wuofchen delle feiner des tages da; gewant. 
ß. redeten von den beiden, die in dar gefant 

hsete ü? Hegelingen Hilde diu riebe. 

der Küdrünen mäge erbiten die magedin angeAltche. 

[xn] 

1188 Der tac bete ende. ze büfe folten g&n [1] 
diu magedin eUende, ^6 wart in getan 
zornlicbe; Aräfen von der übelen Gr^rlinde. 

da:^ lie; ß vil feiten, . fin zumte mit dem edelen ingefinde. 

1189 Si fprach zuo den vrouwen 'wer g!t iu den rät, [2] 
da:^ ir fö feine wafebet die Xabene und ander wät? 

mine wi^e pfelle die bleichet ir ze feine. 

diu e; niht behüete, ich wil da; e; eteltchiu beweine.' 

1190 Dö fprach diu vrouwe Hildeburc 'wir tuon fwa; wir 

gemügen. [3] 
ouch fult ir iuwer zühte, vrouwe, an uns gehügen. 
uns a/rme^ inge finde vriufet.ofte före. 
wseten warme winde, wir wüefchen iu vil deüe möre.' 

1191 Dö fprach aber G^rlint in übelllchen zuo [4] 
'j& fult ir iuch niht fümen, fwie da; weter tuo, 

im wafchet mine fabene vruo unde fpäte. 

als e; betaget morgen, f6 fult ir g^n von miner kemenäte. 

1192 Uns ndhent böchzite, da; habet ir wol vemomen. [5] 
der palmetac ilt nähen, uns fulen gefi;e komen. 
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und gebet ir mtnen beiden wl:^ nibt ir kleider, 
fo gefcbab nie wefcben mßre in küneges felden noch zer weite 

leider.* 

1193 Von ir fi d6 giengen. R legten von in na:^ [6, 1> 2] 
die wät, die li truogen. man folte ir phlegen ba:;. 

ja was in gar der triuwen leider da zerunnen: 

da? mobte & geriuwen. ir fplfe was von rocken und von brunnen. 

1194 Da? arme ingefinde wolte flÄfen gän. 
ir bette was nibt linde. beide truogens an 

niwan zwei falwiu bemede. fus künde fi bedenken [6, 3. 4] 
Gr^rlint diu vil übele lie? & Äne küfle ligen üf berten benken. 

[xm] 

1195 Küdrün diu arme vil unfanfte lac. [1] 
G. erbiten beide küme, wanne e? wurde tac, 

und riiefen delle minner. G^ wsen dar an gedsebten, 
wanne in diu vogellin ze Ormanie guote ritter brsehten. 

1196 Dd e? 6rfi;e tagete, an ein venfter gie 
diu durcb die nabt unlanfte was gelegen ie, 
Hildeburc diu edele von Galitzen lande. 

d6 was ein fn^ gevallen. da? was den armen leit und vil ande. 

1197 Dö fpracb diu eilende 'wir folten wafcben gän. 
e? enß, da? e? got wende, da? weter üb £6 getan, 

ful wir biute wafcben, vor äbendes fi;imden, 
alf6 barvüe?e, wir werden gar llhte töte vunden.' 

1198 Si vreute iedoch gedinge, fwie e:^ folte gefcbehen, 
da? ß. boten die Hilden des tages folten feben. 

fö Q^ dar an geddbten die minniclicben meide, 
die in tr6fi; und vreude bräbten, dö was in nibt fö berzen- 

Ucben leide. 

1199 Dö fpracb diu Hilden tobter 'gefpil, du folt da? fagen 
der übelen Gr^rlinde, da? G. uns erloube tragen 

fcbuobe zuo dem fi^we. Gl mac da? felbe kiefen, 

gßn wir dar barvüe?e, fö müe?e wir üf den tot ervriefen.* 



1192, 3 mcht weiss ^ xe der toelt 1193, 3 der trewen in gar 4 im^ 
V. roekem 1194, 2 trügen fy an 3 nun %. falwey funfl künden 4 ligen 
ons küffe 1195, 1 vü dicke vnf. 3 minder wann fy d. 4 xe Ormanie fehlt 
1196, 2 Ate 1197, 3 aJbentßundm 1198, 2 der H. ^ da fy 

E. Martin, Küdrün. \Q 
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1200 Si giengen da Q. vunden v den künec und ouch fin wip. 
d6 hete umbevangen den Ludewtges lip 

G^rlint diu übele. ß. fliefen dannoch beide. 

Q. getorAen Q. niht wecken, da^ was der armen Küdrünen leide. 

1201 Klagende in ir mfe hörte ß. ß. Aän. 
ß begunde Aräfen die maget wol getan. 

ß fprach 'nü Taget, war umbe gSt ir niht zuo dem grie:;e 
und wafchet wÄt die mlne, da? da? lüter wa??er nider vlie?e?' 

1202 D6 fprach diu eilende *ja enweL? ich, war ich g6. 
hinte iA gevallen ein krefticltcher ßnk 

ir enwelt uns danne des tödes gerne büe?en, 

wir müe?en hiute Herben, tragen wir niht fchuohe an den vüe?en.' 

1203 Dö fprach diu wülpinne 'ich wsene e? niht ergß. 
ir müe?et alfö hinnen, iu 11 fanft oder w6. 

ir wafchet vil genöte oder ich tuon iu fd leide. 

wa? werret ir mir töte?' dö weinten die vil armai vrouwen beide. 

1204 Dö nämen ß diu kleider imd giengen alfö dan. 
'nü gebe e? got' fprach Küdrün, 'da? ichs iuch geman.' 
mit den baren yüe?en ß wuoten durch den fnd. 

den vil edelen meiden tete ir eilende w6. 

1205 Nach ir gewonheite giengens üf den fant. [2] 
ß Auonden unde wuofchen aber da? gewant, 

da? ß getragen h^ten nider zuo den grie?en. 

ir hohes gedingen mohten ß vil übele nü genie?en. 

1206 Si täten harte dicke vür fich üf den vluot 
fenliche blicke, wä die boten guot 

zuo in komen folten, die von ir lande 

diu vil riebe künegin dem edelen ingeünde dare fände. 

(25.) Aveiitinre, 

wie Ortwtn nnde Herwtc dar körnen. 

1207 Dö ß gewarten lange, dö fähens üf dem i^ [3] 
zw^ne in einer barken imd ander nieman m6. 

dö fprach vrou Hildeburc ze Küdrün der riehen 

'dort übe ich vlie?en zwöne, die mügen dinen boten wol geliehen.' 

1201, 1 horten 3 nü faget fehlt 1202, 1 die vil e. ich fookm ich 2 heut 
SiffeU 4 hmU 1203, 2 a. von h. 4 teeret 1204, 2 ich euehs 4 den 

eilenden m. 1205, 3 %« 4 r»/ fehlt 1206, 3 kamden 4 reichen kümiige 

1207, 2 Tüway mer 
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1206 D6 fprach diu j&mers riche 'ow^ ich armiu meiti 
mir iH innercliche liep iinde leit. 
fint e; die boten Hilden, fuln mich die fus hie vinden 
wafchen üf dem griene, da; laller künde ich nimmer überwinden. 

1209 Ich ml gotes armiu, ja enweL; ich, wa? ich tuo. [4] 
trütgefpil Hildeburc, rät mir dar zuo: 

fol ich von hinnen wichen oder 14s;en mich hie vinden 

in difen großen fchanden? 6 weite ich immer heilen ingefinde.' 

1210 Dö fprach vrou Hildeburc *ir fehet wol, wie e:^ Aät. 
ir fult an mich niht lÄ:;en alTö höhen rät. 

ich leille mit in gerne alle;, da; ir tuet. 

ich wil bi iu beliben und llden übel unde guot.' 

1211 D6 karten ß. fich umbe und giengen beide dan. [5] 
d6 wären euch £6 nähen dife zw^e man, 

da; ß. die fchcenen wefchen bi dem Hade fähen. 

Gl wurden des wol innen, da; Q. weiten von den kleidem gäben. 

1212 Si fprungen ü; der barken und ruoften in hin nach [6] 
'ir vil fchcenen wefchen, war üb iu f6 gäch? 

wir lln vremede Hute, da; muget ir an ims kiefen. 

fcheidet ir von hinnen, £6 müget ir die vil rtche fabene vliefen.' 

1213 Si täten dem geliche, fam fis niht beten vemomen. 
doch was in diu Jdimme wol zuo den 6ren komen. 
Herwlc der herre fprach ein teil ze lüte. 

er wüte niht der msere, da; er fö nähen Aüende ßnem trüte. 

1214 D6 fprach der voget von S^wen *ir minnicliche kint, 
ir fult uns lä;en beeren, wes difiu kleider fint. 

wir biten iuch valfches äne, allen meiden tuot e; ze ^ren. 
ir minnidlchen vrouwen, ja fult ir wider zuo dem fi;ade k^ren.' 

1215 D6 fprach diu vrouwe Küdrün ' fö diuhte ich mich gefchant, 
ßt ich ein maget hei;e und ir mich habet gemant 

durch aller magede 6re. des müe;et ir genie;en' 

fprach diu vrouwe höre, 'fwie des müe;en miniu ougen rie;en.' 

1216 Si giengen in ir hemeden, diu wären beidiu na;. [7, 1. 2] 
den vil edelen vrouwen was ö gewefen ba;. 

1206, liehvüa. 2 iammerUehe baide l. 3 fSnß 1209, 1 pies Dd 
fprach diu gotes arme] 2 rate 4: ich kie ymmer h. ingefinden 1210, 4 l. 
baide vbel 1211, 8 wefehin 1212, 1 dm b. 2 wefeherin 3 /miw freunde l. 
4 verHefen 1213, 4 feiner iraMne 1214, 3 euch on valfeh A xe d, gflade 

1215, 3 d. annder maget ir nu g. 4 fwie fehlt aiugen nu r. 

1216, 1 «rm 

IQ* 
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d6 bidemet von dem vrolle da:; arme ingeünde. 

Q^ wären in fwacher kolte. ja waten die kalten merzifchen winde. 

1217 £:; was in den ziten, do der winter üch zerlie 
imd da; in widerHrite die vögele wolten hie 

fingen aber ir wtfe nach des merzen Jdunden. 

in ih^we imd ouch in ife wurden die vil armen weifen vunden. 

1218 Mit Arübendem häre ßlhen ß. ß. gän. 
fwie in diu houbet w&ren beiden wol getan, 

ir vahs was in zervüeret von merzifchen winden. [7, 3.4] 
es; regente oder e^ ihite, w6 was ie den vil edelen kinden. 

1219 Der fi^ allenthalben mit dem tfe vlö;. 
da; hete fich zerlÄ^en. ir forge diu was grö;. 
in fchein durch diu hemede wi; aliam der iuS 
ir lip der minnicllche. in tete diu unkünde w6. 

1220 Herwic der edele guoten morgen bot [8] 
den eilenden kinden. des wsere in dicke not: 
wände ir meillerinne diu was vil ungehiure. 

' guoten morgen, guoten äbent' was den minnicltchen meiden tiure. 

1221 'Ir fult l&?en beeren* fprach her Ortwln, 
'wes difiu richiu kleider üf dem fände ßn 

oder wem ir wafchet. ir beide fit fd fchoBne. 

wie tuot er; iu ze leide? da; in got von himele gehoBnel 

1222 Ir fit f6 rehte fchoene, ir möhtet kröne tragen, 
obe e; iu wol möhte von erbe her behagen, 

ir foltet landes vrouwen fin mit größer 6re. 
dem ir fd fwache dienet, hat er fö fchcener wefchen noch 

iht m6re?' 

1223 D6 fprach vil trürecllchen da; fchoene magedin 
'er hat noch manege fchcener, dan wir mügen fin. 

nü vräget fwes ir wellet. wir haben ein meillerinne: 
e; kumt uns niht vergebene, fiht ß. ims mit iu fprechen ab 

der zinne.' 

1224 'LÄt iuch niht verdrie;en und nemet unfer golt. [9] 
guoter bouge viere da; R iuwer folt, 

da; ir fchoene vrouwen iuch niht lät betr&gen, 

(die geben wir iu gerne) da; ir uns faget des wir iuch wellen vr&gen.' 

121G, 4 waren 1217, 3 merces 4 fnee 1218, 1 M. ir fir. 4 fekneibU 
— ie fehlt 1219, 2 mit dem das xelaffen 1220, 1 edle in g. 2 war 

3 vrnin 4 morgen vnd g. meiden fehlt 1221, 4 h. ymmer g. 1222, 1 fch. 
a^ ird 2 mocht tcol 3 folt 4 wefcfdn 1223, 2 manigtr 3 fr. was *r 
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1225 'Got lÄ?e iu iuwer bouge beiden fselic fin. [10] 
wir nemen von iu niht miete' fprach da:; magedin. 
'nü vräget, fwes ir wellet: wir müe^en fcheiden hinnen. 

fiht man uns bt iu beiden, da; ilt mir leit von allen minen finnen.' 

1226 *Wes fint difiu erbe und ditze rlche laut [11] 
und ouch die guoten bürge? wie ift er genant? 

da; er iuch äne kleider lät fö fwache dienen, 

wolt er iht haben ^fe, £6 folte im; vür guot verv&hen niemen.' 

1227 Si fprach *der yürAen einer heilet Hartmuot: [12] 
dem dienent laut diu witen und veAe bürge guot. 

der ander heilet Ludewlc von Ormanleriche. 

in dienent vil der helde: die fitzent in ir lande lobellche.' 

1228 'Wir üehen ß. vil gerne' fprach Ortwln. [13] 
'muget ir uns befcheiden, vil fchoeniu magedin, 

wft wir die vürAen beide in ir lande vinden? 

wir ßn zuo in gefendet. ja fi wir eines küneges ingeünden.' 

1229 Küdrün diu h^re fprach den beiden zuo [14] 
4ch lie fi in der bürge hiute morgen vruo 

ligen an ir bette wol mit vierzic hundert mannen. 

da; iA mir ungewi;;en, fint ß. indert in der zit geriten dannen.' 

1230 Dö fprach der künic Herwlc *muget ir uns gefagen, 
von wiu die küenen fd grö;e fwsere tragen, 

da; Ci mit f6 vil helde fitzent ze allen ztten? 
hset ichs in miner felde, ich troute wol eins küneges laut 

erilrlten.' 

1231 'Uns ifi; niht kunt dar umbe' fprächen d6 diu kint. 
'wir enwi;;en, weihen enden der vürflien erbe fint 

(ein laut, da; liget witen, da; hei;et Hegelinge) 

die vürhtent ß. alle zlte, da; ß in dar ü; herte ^nde bringen.' 

1232 Dö bidemten vor der kelte diu fchoenen meidin. 
dö fprach der vürlle Herwlc 'möhte da; gefin, 

da; e; iuch minnicllchen diuhte niht ein fchande, 

obe ir edele meide unfer mentel trüeget üf dem fände?' 



1225, 3 feh. von h. 4 baide 1226, 3 euch ainer d, fö fehlt 4 v. yeman 
1227, 3 0. der reiche 4 im 1228, 1 fi fehlt S irm l. mochten v. 
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1233 Dö fprach diu Hilden tohter 'got lä^e iu feHc fin 
iuwer beider mentel. an dem libe min 

fuln nimmer iemens ougen gefehen mannes kleider.' 
möhten ü lieh erkennen, £6 wsere in dicke gefchehen leider. 

1234 Ofte erblikte Herwic die junevrouwen an. [15] 
fi dühte in £6 fehoene imd ouch 16 wol getan, 

da; e; im in llnem herzen harte üuften brähte. 

er gelihte Q. ze einer, der er vil ofte güetliche ged^te. 

1235 D6 fprach aber Ortwln, der künec von Ortlant [16, 1»] 
4ch vräge iuch meide beide, i£b iu iht bekant [16, 1**. 2] 
umbe ein hergefinde, da^ kom in ditze lant? 

einiu was dar tmder, diu was Küdrün genant.' 

1236 Dö fprach diu juncvrouwe *da; iA mir wol kunt. 
her kom ein geünde, des iA nü langiu Aunt. 

in Aarker herverte br^te maus in ditze rtche. [16, 3. 4] 
die eilenden vrouwen kömen her ze lande j&merliche.' 

1237 Si fprach 'die ir da fuochet, die hÄn ich wol gefehen [17] 
in grölen arbeiten: des wil ich iu verjehen.' 

ja was ü; der einiu, ^die Hartmuot dar br^te. 

e; was felbe Küdrün. ß. wsene der msere deAe ba; gedähte. 

1238 Dö fprach der vürAe Herwic 'nü feht, her Ort^^n. [18] 
fol iuwer fweAer Küdrün indert lebende Ün 

in deheinem lande üf al dem ertrtche, 

fö iA das; diu felbe. ich gefach ir nie deheine fö geliche.' 

1239 Dö fprach der künic Ortwln 'Gl iA vil minniclich 
und doch mtner fweAer nindert anelich. 

von unfer beider jugende gedenke ich noch der Aunde, 

da; man in al der werlde fö fehoene maget hste nindert vunden.' 

1240 Dö üch alfö nante der vil küene man, 
da; er Ortwln hie;e, dö fach in wider an 
Küdrün diu arme. ob e; ir bruoder w»re, 

da; wiAes harte gerne: fö hsete gar ein ende al ir fwsere. 

1241 'Swie ir ßt gehei;en, ir fit lobellch. [19] 
einen ich erkande, dem fit ir anelich. 

1233, 1 diu fehlt 2 numü S fol ^ in offt vnd d. 1234, 2 m] fy 

3 hertxen offt feufxm 4 es g. vü fy xe gtteüichen 1236, 1 Hortlanndt 
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der was geheimen Herwic und was von S^lande. 

ob der helt noch lebete, fo erl6Ae er uns von difen ftarken banden. 

1242 Ich bin ouch der einiu, diu von Hartmuotes her 
in Jdrlte wart gevangen und gevüeret über mer. 

ir fuochet Küdrünen: das; tuot ir äne n6t. 

diu maget von Hegelingen ifb in gr6^en arbeiten tot.' 

1243 D6 trahenten Ortwlnen Aniu ougen lieht« 
ouch enlie; e^ Herwic ungeweinet nicht. 

do ü in gelaget h^, da; erlborben wsere 

Küdrün diu fchoBne, d6 h^ten die helde gr6:;e fwsere. 

1244 D6 fi fi beide vor ir weinen fach, 
diu maget eilende zuo in d6 fprach 

'ir tuot dem geliche und fit in der gebsere, 

fam diu edele Eütrün iu vil guoten beiden üppe wsere.' 

1245 D6 fprach der vürfte Herwic *jä riuwet mich ir lip 
üf mines lebenes ende. diu maget was min wip. 

G, was mir bevellent mit eiden alfö Aseten. 

fit muoite ich Gl verliefen durch des alten Ludewiges rsete.' 

1246 *Nü wellet ir mich triegen' fprach diu arme meit. 
'von Herwiges töde iÄ mir vil gefeit. 

al der werlte wünne die folte ich gewinnen: 

wsere er indert lebende, fö hsete er mich gevüeret von hinnen.' 

1247 Dö fprach der ritter edele 'nü fehet an mlne haut. [20] 
ob ir da? golt erkennet, f6 bin ich Herwic genant, 

da mite ich wart gemahelet Küdrün ze minnen. 

fit ir dann min vrouwe, fö vüere ich iuch minnicllche hinnen.' 

1248 Si fach im nach der hende: ein nnc dar an erfchein. 
da lac in dem golde von Aball der Hein, 

der belle, den ir ougen zer werlte ie bekanden. 

den hete vrou Küdrün diu fchcene S getragen an ir banden. 

1249 Si erünielte in ir vreuden. d6 fprach da; magedln [21] 
*da; golt ich wol erkande: hie vor dö was e; min. 

nü fult ir fehen ditze, da; min vriedel fände, 

dö ich vil arme; magedin mit vreuden was in mines vater lande.' 



1241, 3 Seelanndm 1242, 1 die mU H. 3 Chaudrun 1243, 2 liess 

3 hete gefaget 1244, 1 Da fys b. 2 m.vü e. 4 ewr 1245, 2 ims die maget 

4 Ludwigen 1246, 3 aller der ich folte 4 toere der yrmdert lebetUig 
1247, 4 m. von h. 1248, 1 erfcheinen 3 ir fehlt xu der w. 1249, 2 hiebevor 
da es was 3 düs 



152 25. äventiure. [K. XUI22 — 24] 

1250 Er blikte ir nach der hende. d6 er da^ golt eriach, [22] 
Herwtc der edele ze Küdrünen fprach 

'dich truoc ouch anders nieman, e^ enwsere küneges künne. 
nd hän ich nach manegem leide gefehen mtne vreude und 

mine .wünne.' 

1251 Er umbeflö:; mit armen die hSrlich^i meit. [23] 
in was ir beider msere liep unde leit. 

er kufte, inwei^ wie ofbe, die küniginne riche, 
11 unde Hildeburc die eilenden maget minnicliche. 

1252 Ortwin begunde vrägen die hörllchen meit 
(des fchamte Q^ lieh JD&re: wände ir was leit), 

ob ü niht anders künde dienen in dem lande, 

wan da; ü kleider wuefche ze allen zlten an dem Dande. 

1253 *Nu faget mir, vrou fweAer, wä Jint iuwer kint, 
diu ir bi Hartmuoten habet getragen ünt, 

da:; ß. iuch eine läi^ent waTchen an den grienen? 

fult ir werden künigin, des lät man iuch hie übele genießen.' 

1254 Si fagete im weinende *wft folte ich nemen kint? 
e; ill allen den wol künde, die bi Hartmuoten ünt, 

da; er mir nie künde folhe; ie gebieten, 

da; ich in nemen wolte. des muo; ich mich der arbeit Üt nieten.' 

1255 D6 fprach der herre Herwlc *des muge wir verjehen, [24] 
da; uns an dirre verte ift alf6 wol gefchehen, 

da; uns nimmer künde zer werlde ba; gelingen. 

nü ful wir des gäben, da; wir Ü von der vefte bringen.' 

1256 D6 fprach der degen Ortwin 'ich wsen des niht erg^. 
und hsete ich hundert fwelter, die lie;e ich Iterben ^, 

dann ich mich alfö Aarke in vremeden lande hsele, 
die man mir nam mit Iturme da; ich die minen grimmen 

vinden Asele.' 

1257 D6 fprach der helt von Söwen 'da; üt diu angell min, 
wirt man unfer innen, da; man diu meidin 

enphüere alfö verre: (des Ü wir bl in tougen) 

man lät uns deheine nimmer m^r gefehen mit unfern ougen.' 



1260, 2 der eilende xe Chavdrun 3 nyemands tpare 1251, 2 in w. in 
8 kufft es ich loaya nü wie 4 eilenden fehlt 1252, 2 loann 4 wüefohm xu a. 
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lume 1257, 1 Seeben iß\ ich 2 maydm 



[K. Xm 26. 26J 25. Äventinre. 153 

1258 D6 rprach aber Ortwln 'wie lie^e wir danne hie 
da^ edele ingeünde? da; Mt gebiten ie 

in difeme vremeden rlche, deis ß. mac verdrießen, 
miner fwefter Küdrün fulen alle ir meide wol genießen.' 

1259 D6 fprach der degen Herwic *war tuoft du dinen lin? 
die mine triutinne die wil ich vüeren hin. 

werben, fwie wir künnen, über unfer vrouwen.' 
d6 fprach der degen Ortwln *6 liei^e ich mit der fweller mich 

zerhouwen.' 

1260 D6 fprach diu ungemuote . 'wa:^ hän ich dir getan, 
lieber bruoder Ortwln? wände ich nie gewan 

deheine gebsere, da; man mich möhte fchelten. 

ich enwei;, welher dinge • du mich, edele vürAe, l&ft engelten.' 

1261 *J& tuon ich;, liebe fweAer, niht durch dinen ha;, 
dine fchoene meide genefent deite ba;. 

ich kan dich niht von hinnen geziehen wan nach 6ren. 
du folt haben holden Herwigen dtnen vriedel hören.' 

1262 Si giengen zuo dem fchiffe. d6 klaget diu fchoene meit. 
Q. fprach 'ow6 mir armen! nu iA endelös min leit. 

der ich mich ie.getröfte, fol ich den nü verfm&hen, 

da; mich ir helfe löfte? mir iA min gelücke vil unn^en. 

1263 Den ellenthaffcen degenen was von dem llade g&ch. [25] 
Küdrün diu arme ruofte Herwigen nach 

'ö was ich diu belle, nü h&t man mich zer beeilen, 
wem wil du mich ld.;en oder wes fol ich mich armer weife 

troeften?' 

1264 *Dü bift niht diu boefte, du muoft diu beAe fin. [26] 
vil edele küniginne, verhil die reife min. 

6 morgen fchlnt diu funne, ich bin vor difen felden, 

da; habe üf mlnen triuwen, mit ahtzic tüfent miner küenen helde.' 

1265 Si vuoren fö Q^ künden beldiUe dan. 

dö wart ein herter fcheiden von vriunden getan, 

dan noch vriunde tseten, da; wei; ich äne lougen. 

fo 6. verriAe kimden, beleiten Ä die boten mit den ougen. 



1258, 2 gtpeten S des fy 1259, 4 ich mich mit der fw. mein x. 
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1266 Der wefche dö verg&^en diu Mrllchen kint. 
des hete wol gegoumet diu übele Grörlint, 

da; fi Auonden müe^c da nidene üf dem fände. 

da:^ zumte fi vil jföre: e; was ir an ir wefche leit und ande. 

[XIV] 

1267 D6 fprach diu vrouwe Hildeburc, diu meit ü? trlant, [1] 
^wes lät ir, küniginne, ligen ditz gewant? 

da:5 ir niht enwafchet Ludwiges man diu kleider, 
und wirt des G^rlint innen, fo getete Q. uns mit flegen noch 

nie leider.' 

1268 Dö fprach diu Hilden tohter *dar zuo bin ich ze Mr, [2] 
da; ich Gr^rlinde wafche immer mör. 

dieneA alf6 fwache; fol mir nü verfmähen. 
mich kulten zw^ne künege und ruohten mich mit armen 

umbevÄhen.* 

1269 D6 fprach aber Hildeburc *lät iu niht wefen leit, 
da; ich iuch da; löre. wir bleichen ba; diu kleit, 

da; wir ß^ iht f6 falwiu tragen ze kemenäten: 

anders wirt uns beiden der rücke mit flegen wol beraten.' 

1270 D6 fprach da; Hagenen künne *mir g^t vreude zuo, 
tröft imde wünne. der mich unz morgen vruo 

die ztt mit befemen flüege, ich troute niht erHerben. 

die ims da tuont f6 leide, der muo; etelicher ^ verderben. 

1271 Nü wil ich düiu kleider tragen zuo der vluot. [3] 
ß. fuln des wol genie;en' fprach diu maget guot, 

Ma; ich mac geliehen einer küniginne. 

ich wirfe li üf die ünde, da; G. vrlllche vlie;en hinnen.' 

1272 Swa; Hildeburc geredete, Küdrün truoc dan [4] 
die Gr^rlinde fabene. zürnen ß began. 

£i fwanc G. von den banden verre zuo den ünden. 

G. fwebeten eine wlle: ine wei;, ob fis immer möre vünden. 

1273 Dö nähent e; der nahte, da; in des tages zeran. [5] 
Hildeburc gie fwsere zuo der bürge dan. 

Q. truoc ander kleider und üben fabene riche. 

diu Ortwines fwefter gienc bi Hildeburc ledecUche. 

1266, 3 fant 4. des x. 1267, 3 niht fehlt tpafehU 4 fy g. vnns mit 

flegen fo noch [streiche mit flegen] 1268, 2 w. nymmermer 1270, 1 des H. 

— freuden 4 etUieher davor v. 1271, 4 vi. von hynne 1272, 1 gerete 
2 der O. ß fehlt 
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1274 E; was nü harte fpäte. fi kÄmen hin gegän 
ze Ludewiges bürge. da vundens vor Mn 
G^rlint die übelen: diu warte ir ingefinde. 

die vil edelen welchen gruoi^te Q. mit worten harte fwinde. 

1275 *Wer hat iu da? erloubet?' fprach des küneges wip. 
*«5 fol iSre eramen iuwer beider 11p, 

das; ir g^t den ftbent über wert vil fpäte. 

e? zimt niht küneges wibe, da; Q. iuch fehe in ir kemenäten.' 

1276 Si fprach *nü faget mir balde, war umbe tuot ir da?? 
ir verfprechet rlche künege, den fit ir geha?, 

und köfet g^en äbent wider boefe knehte. 

weit ir erwerben ^re, fd enkumet e? iu niht ze rehte.' 

1277 Dö fprach diu maget höre *wes lieget ir mich an? 
wände ich vü armiu den willen nie gewan, 

da? ieman lebe f6 tiure, mit dem ich fprechen wolte, 

e? enwseren mlne mäge, mit den ich von rehte reden folte.' 

1278 *Nü fwic, du übele galle. du hei?eA liegen mich? 
da? fol ich hint rechen alf6 über dich, 

da? dir din zom erhillet f6 lüte nimmer möre. 

ö da? ich erwinde, f6 gemüet e? dinen rücke f&re.' 

1279 'Da? wil ich widerrÄten' fprach diu maget hör, 
*da? ir mich mit befemen geArÄfet nimmer mör. 

]ä bin ich verre tiurer, dann ir mit iuwem mägen. 

als ungevüeger zühte der möhte iuch nü möre betr&gen.' 

1280 Dö fprach diu wülpinne 'wä fint die fabene min? [6] 
da? du alfö gewunden hält die hende din 

f6 rehte müe?icliche in den dinen gören, 

und leb ich dehein wlle, ich wil dich anderen dieneA lören.' 

1281 Dö fprach da? Hagenen künne 'ich hän Q. ligen län [7] 
da nidene bl der vlüete. dö ich Q. wolte dan 

mit mir ze hove tra^n. Gl wären mir ze fwsere. 

befchouwet ir G nimmer, da? iA mir üf min triuwe vil unmsere.' 

1282 Dö fprach diu tiuvelinne *ja geniu?eA du flu niht. [8] 
ö da? ich entfläfe, wie leide dir gefchiht!' 
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dö hie? lis ü? ziehen, ü? dornen befemen binden. 

der ungevüegen zühte wolte d6 vrou G^rlint niht erwinden. 

1283 Ze einem bettellalle binden Q^ ß. hie:;, 
in der kemenäten nieman fi bi ir lie?. 

ß. wolte ir hüt die fchoenen flahen von den beinen. 

die vrouwen, die da:; wellen, begunden alle krefticUchen weinen.' 

1284 Mit lillen fprach dd Küdrün 'da? wü ich iu fagen: [9] 
wird ich mit difeme befemen hlnt hie geflagen, 

geliht mich immer ouge geilen bi künegen riehen, 
da? ich trage kröne, iu wirt fln gelönet licherllchen. 

1285 Da? ir mich der zühte müget vil gerne erl&n, [10] 
fö wil ich 6 minnen den ich verfprochen hÄn. 

ich wil da? künicriche ze Ormante bouwen. 

wird ich gewaltic immer, f6 tuon ich des nieman mac getrouwen.' 

1286 Dd fprach diu vrouwe (J^rlint *fö lie?e ich minen 

zom. [11] 
und ob du tüfent fabene hsetell mir verlorn, 
die wolte ich verkiefen. e? kseme ouch dir ze guote, 
ob du von Ormanie minnen wüt den vürllen Hartmuote.' 

1287 Dö fprach diu maget fchsene *jä wil ich mich erholn. 
dife manege quäle mac ich niht verdoln. 

hei?et mir gewinnen den künec ü? Ormanln. 
fwie er mir geblutet, fö wil ich immer möre fin.' 

1288 Die dö die rede hörten, die liefen balde dan. [12] 
dem ihellen Hartmuote wart e? kunt getan. 

bl im fä?en möre der fines vater manne. 

dö fagete im einer msere, da? er ze Küdrünen gienge dannen. 

1289 Der fagete im ofienlichen 'gebt mir da? boten bröt. [13] 
der fchoenen Hilden tohter ir dieneil iu enböt, 

da? ir komen ruochet zuo ir kemenäten. 

ß wil iuch nimmer vremeden. li h&t fich be??er dinge fit beraten.' 

1290 Dö fprach der ritter edele *dü liugeA äne not. [14] 
waeren war dln msere, ich gsebe dir boten bröt 

guoter bürge drie und dar zuo huobe riebe 

und fehzic bouge goldes. j& wolte ich immer leben wünnicllche.' 



1282, 3 fy ausziehen prechen vnd aus 4 tv. die f. 1283, 1 petßal fys h. 
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1291 Dö fprach ein Qn gefelle 'ich hän e^ ouch yemomen. [15] 
die gäbe wil ich teilen: ir fult ze hove komen. 

es; fprach diu maget edele, da; ü iuch gerne minne, 
obe ir des geruochet, & werde hie ze lande küniginne.' 

1292 Hartmuot der iagete d6 dem boten danc. [16] 
wie rehte vroalichen er von dem fedele fprancl 

er wände, da; in minne hsete got beraten. 

in vrcelichem muote gienc er zuo der meide kemenäten. 

1293 D6 Auont in na;;em hemede da; h^rltche kint. [17] 
mit weinenden ougen gruo;te & in fint. 

fi gienc im hin engegene und Auont im all^ nähen, 
da; er mit finen armen wolte Eüdrünen umbevähen. 

1294 Si fprach 'neinä Hartmuot! des entuot noch niht. [18] 
ja wi;ent iu; die liute, fwer fö da; erfiht 

ich bin ein armiu wefche: e; mac iu wol verf mähen. 

ir fit ein künic rtche : wie zseme ich iu mit armen ze umbevähen ? 

1295 Ich erloube e; iu danne vil wol, Hartmuot, 
fwann ich ftßn under kröne vor iuwem recken guot. 
f6 hei;e ich küniginne und fol iu niht verfmähen: 

£6 zimt e; wol uns beiden, f6 fult ir mich mit armen umbe- 
vähen.' 

1296 In finen gr6;en zühten er ftuont üf höher dan. [19] 
er fprach ze Küdrünen 'maget vil wol getan, 

nü du mich ruochell minnen, ich wil dich höhe mieten, 
mir unde minen vriunden mäht du, fwa; du felbe wilt, gebieten.' 

1297 Dö fprach diu juncvrouwe 'mir wart fanfter nie. [20] 
fol ich vil gotes armiu nü gebieten hie, 

fo üb min gebot da; örfte nach grö;er arbeite, 

t da; ich hlnt fläfe, da; man mir ein fchoene; bat bereite. 

1298 Min gebot da; ander fol ditze fin, [21] 
da; man mir balde bringe miniu magedin, 

fwä man Gl vinde under Gr^rlinde wlben. 

in ir phiefelgademe ejifol ir deheiniu niht bellben.' 

1299 'Da; fchaffe ich willicliche' fprach her Hartmuot. [22] 
dö fuohte man ü; dem gademe manege maget guot, 
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die mit trübendem Mre unde in fwachen kleiden 

hin ze hove giengen. diu übele G^rlint was unbefcheid^i. 

1300 Dö kämen dri und fdizic da Hartmuot ß^ lach. [23] 
Küdrün diu edele gezogenliche fprach 

'nü fchouwet, künic riche: weit ir da:^ h&n vür öre? 
wie fint erzogen die meide?' dö fprach er *es; gefchiht in nim- 
mer m^re.' 

1301 'Tuot mir^ ze liebe, Hartmuot' fprach da; edele kint, 
'alle mine meide, die hie verderbet iint, 

da:; man Q. bade hinte. volget miner rsete. 

ir fult ß^ fehen felbe, da? ß. ft6n in wünnicllcher waete.' 

1302 Des antwurte Hartmuot, der ritter tu; erkom 
*liebiu min vrou Küdrün, ift iht der kleider vlom, 
diu mit im her brdhte iuwer ingeünde, 

f6 gibet man in diu heften, diu man in der werlde indert vinde. 

1303 Ich fol fi fehen gerne bt iu gekleidet ftän.' [24] 
bades vll^clichen gäben man began. 

Hartmuotes künnes wart maneger kamersere. 

Gl Uten ir alle dienen, durch da? ß. in dar n&ch gensedic waere. 

1304 D6 wart gebadet fchöne diu hSrliche meit 
mit ir juncvrouwen. diu aller heften kleit, 

diu ieman haben künde, brähte man in allen. 

diu fwachefte drunder diu möhte einem künege wol geyallen. 

1305 D6 G. gebadet wären, d6 brähte man in win, [25] 
da? in Ormanie niht be??er mohte fin. 

mete den vil guoten brähte man den vrouwen. 

wie es im gedanket würde, wie folte des her Hartmuot getrouwen? 

1306 In einen M geiä?en diu minnicltchen kint. 
ir tohter Ortrünen hie? vrou Gr^rlint 

da? ß fich folte mit ir juncvrouwen 

darzuo fchdne cleiden ob ß die Hilden tohter wolte fchouwen. 

1307 Ortrün diu edele kleite jfich ze haut, 
ü gienc vil vrcellchen da ß Küdrünen. vant. 

dö gienc ir hin engegene des alten Waten künne. 

dö ß enlamet wären, dö gefach man vreude unde wünne. 

1299, 3 claidem 1302, 2 verlorn 3 in A in der toerlde fehlt 
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ISOS Si kuAen beide einander under r6tem golde guot. 
dar zuo fchein ir varwe. gezwdet was ir muot. 
liep was Ortrünen, der küniginne riebe, 
da; ß^ die edele wefeben facb gekleidet alfö wünniclicbe. 

1309 Dö yreute fieb diu arme, als wir b&n veijeben, 
da; ß. ir edele; künne £6 fcbiere folte feben. 

rpilnde bi einander f&^en die b^ren. * 

fwar ß dicke fseben, e; möbte ein trürec berze vreude l^ren. 

1310 'Wol micb' fpracb vrou Ortrün, 'da; icb gelebet b&n, 
da; du bi Hartmuote wilt bie beHän. 

des dinen guoten willen gibe icb dir ze löne, 

die icb tragen folte, miner muoter Gdrlinde kr6ne.' 

1311 'Nu löne dir got, Ortrün' fpracb da; meidin. 
'fwie du mir gebiuteft, f6 wil icb gerne fln. 

du bält beweinet dicke mines berzen leide. 

getriulicber dienite wil icb nimmer tac von dir fcbeiden/ 

1312 In Mntlicben lüten fpracb diu maget guot 
'ir fult boten fenden, min ber Hartmuot, 

in Ormaniericbe, ob e; in wol gevaUe, 

näcb iuwern beAen vriunden, da; ü ber ze bove kumen alle. 

1313 G^It^nt mit vride diu erbe, da; wil icb iu fagen, 
f6 wil icb bi iu kröne vor den beiden tragen, 

da; icb da; müge erkennen, wer min ger ze vrouwen. 
micb unde mine müge l&;e icb danne iuwer recken fcbouwen.' 

1314 E; was ein lüt f6 wifer. fwa; er der boten vant, 
wol bundert oder m^re wurden ü; gelant. 

delte minner was der vinde, d6 die Hegelinge 
fuobten Hartmuoten. da; was oucb der meide gedinge. 

1315 Dö fpracb diu vrouwe G^rlint 'liebiu tobter min, 
nü fult ir iucb fcbeiden. fol e; aber morgen An, 

f6 fit bi einander mit gezogenbeite.' 

d6 neic Q. Küdrünen unde bat got fin ir geleite. 

1316 Von dannen gienc d6 Hartmuot. fcbenken man ir 

fcbuof [26] 
unde trubi£ß;en. dÄ was vil kleiner ruof. 
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man hie^ d6 haben goume der Holzen meide riche. 

mit trinken und mit fplfe phlac man der eilenden vlls^icliche. 

1317 D6 rprach von Hegelingen ein vil fchoene meit [27] 
*f6 ¥dr dar an gedenken, f6 wirt uns dicke leit, 

ful wir bt den bellben, die uns here br&hten, 

uns reiben äne wünne: des wir uns doch feiten ie gedähten.' 

1318 Si beguijde weinen da ir vrouwe fa?. [28] 
dö der kinde m^re gefehen beten da;, 

ü gedäbten in ir forgen ir ungemacbes f<^re. 

G^ weinten fumelicbe. des erlacbte Küdrün diu höre. 

1319 Si wänden, da; Q^ folten immer d& beltän. [29] 
d6 was der vrouwen wille nindert lÄ getan, 

da; G. belibe gerne bl in tage viere. 

d6 kam e; an die ztte, da; Gt; G^rlinden rünten fehiere. 

1320 Ein teil ü; ir zühten lachen ü began, 
diu in vierzehen jären vreude nie gewan. 

da; bete wol gehoeret diu übele tiuvelinne. 

diu winkte Ludewigen. e; was ir leit von allen ir finnen. 

1321 D6 gienc ü fchiere da Q. Hartmuoten vant. 
ß^ fprach Tun der mine, über alle; ditze lant 
müe;en haben arbeit die liute dar inne. 

ich enwei;, wes gelachet habe Küdrün diu küniginne. 

1322 Swie; fich habe gevüeget oder fwie &^ habe vemomen, 
ir fint von ir vriunden heimliche boten komen. 

d& von folt du dich hüeten, edel ritter höre, 

da; du iht verliefelt beidiu den lip und ouch die öre.' 

1323 Er fprach 'lät e; beliben. ich gan ir harte wol, 
fwa; ß^ bl ir wlben vreude haben fol. 

mir fint ir nsehJfte mäge gefe;;en alfö verre: 

wä kceme ich in ir läge? ja wsen mir von in immer iht gewerre.' 

1324 Küdrün ir gefinde vrägen d6 began, [30] 
ob ir gebettet wsere: ß wolte fläfen gän. 

ß was die naht al eine gefcheiden von ir fw«re. 

d6 giengen mit der meide des künic Hartmuotes kamersere. 

1325 Diu kint von Ormanle diu truogen ir diu lieht. [31] 
ß beten ir gedienet da vor vil feiten ieht. 
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man vant d& gerihtet wol drli^ic oder möre 

vil füberllcher bette, da folten ligen der ritter tohter höre. 

1326 Dar üfe lägen golter d& her von Ar&b^ 
vil maneger hande varwe, und grüene als der kl6 
von llllen harte tiure diu deckelachen rlche. 

röt gellch dem viure fchein golt ü^ den fiden füberllche 

1327 An den lichten phellen. von maneger vifche hüt 
bezöge wären drunder. Hartmuot wände er trüt 

der minnicllchen wsere da her von Hegelingen. 

er welle niht der maere, wa? im ir künne leides möhte bringen. 

1328 Dö fprach diu maget edele 'ja fult ir f läfen gän, [32] 
ir Hartmuotes helde. wir wellen ruowe hän, 

ich und mine vrouwen, doch dife naht al eine, 
fit wir her bekömen, f6 gewunne wir m6r deheine.' 

1329 Swa; da was der vremeden, die fach man dannen gän, [33] 
die wifen mit den tumben. die Hartmuotes man 

die Uten ze ir gemache ü^ der kemenäten. 
von mete und ouch von wine die armen wären vll^cllche 

beraten. 

1330 D6 fprach diu Hilden tohter 'beflie^et mir die tür.' [34] 
Aarker rigele viere fchö:^ man dar vür. 

ouch was da? gadem fö veAe, fwes man da begunde, 

dei? ü? der kemenäte befcheidenlichen nieman beeren künde. 

1331 Dö fä^ens aller ßrlle und trunken guoten wln. [35] 
dö fprach diu aller herfte *vrö müget ir wol fln, 

alle mine vrouwen, nach itarkem iuwerm leide. 

ich lä?e iuch morgen fchouwen an iuwer vil lieben ougen weide. 

1332 Ich hän geküffet hiute Herwigen mlnen man [36] 
und Ortwln mlnen bruoder. da fult ir gedenken an: 
fwelhiu wil werden riebe von mir an alle? forgen, 

diu Q. des gencete, da? ß^ ims nach der naht verkünde den 

morgen. 

1333 Ir miete wirt niht ringe. uns nähent vreuden zlt. 
ja gibe ich ir ze miete guote bürge wlt. 
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dar zuo vil der huoben. die mac ich wol gewinnen, 

gelebe ich an die Aunde, da? man mich nennet eine küniginne.' 

1334 D6 legten li fich fläfen. vr6 was in der muot. [37] 
fi weßen, da? in koeme manic ritter guot, 

die in gehelfen möhten von ir gr6?en forgen. 
dar zuo ßuont ir gedinge, da? ii ß^ faehen an dem nsehlten 

morgen. 

(26.) Ayentiure, 

wie Herwtc unde Ortwtn wider zuo dem here komen. 

[XV] 

1335 Nu hceren wir ein msere, des habe wir niht vernomen. [1] 
Ortwln unde Herwic wären balde komen 

da Ii ir recken vunden noch üf dem wilden fände. 
d6 liefen in engegene die helde ü? Hegelinge lande. 

1336 Die boten Ii wol enphiengen und bäten in da? fagen, [2, 1 . 2] 
wa? Ii msere brsehten: ß^ foltens niht verdagen. 

Ortwin den küenen, den man dar umbe fände 

ß vrägten 4ebet noch Küdrün in des künic Ludewiges lande?* 

1337 Dö fprach der ritter edele 4ch mac iu niht gefagen 
allen befunder: ja muo? ich iuch verdagen, 

unz unfer belte vriunde bl mir gell^nt vil nähen: 

fö lä?e wir iuch hceren, wa? wir vor Hartmuotes bürge fähen.' 

1338 Dö fagete man? den beiden: der kam ein michel kraft, 
dö wurdens umbeftanden mit grö?er ritterfchaft. 

dö fprach dep degen Ortwln * nü bringe ich iu msere, [2, 3. 4] 
möhte e? fich gevüegen, der ich mit minen vriunden gerne 

enbsere. 

1339 Nü beeret michel wunder, da? hie iA gefchehen. [3] 
Küdrün mine fwelter die hän ich gefehen 

unde Hildeburge die maget ü? trriche.* 

dö er in da? fagete, dö beten e? vür lüge fumellche. 

1340 Dö fprachen fumellche *den fpot mugt ir wol län: 
wan wir nach ir gefinnet nü lange zlte hän. 
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wie wir & wider brsehten von Ludewiges lande. 
Ortwln und ßne degene die fint noch üf dem fehaden und 

der fchande.* 

1341 *Nü vräget Herwigen, der h&t & ouch gefehen, [4] 
und Bl£b, da^ uns künde leider niht gefchehen. 

nu gedenket, alle ir mäge, ob uns da; H ein fchande: 
wir vunden Hildeburgen und vroun KMrün wafchen üf dem 

fände.' 

1342 D6 weinten alle mäge, die man da fach. 
Wate der vil alte zornecllche fprach 

'ir gebäret alten wlben vil geliche, 

ir enwi;;5et war umbe. jä/t^t e; beiden niht lobellche. 

1343 Welt ir Küdrünen helfen ü; der not, [5] 
fö fult ir nach der wi^e diu kleider machen röt, 
diu da habent gewafchen . ir vil wl^e hende. 

da mite fult ir ir dienen, fö mac ii komen ü; ir eilende.' 

1344 D6 fprach von Tenen Fruote *wie viengen wir da; an, 
da; wir ze ir lande koemen, 6 Ludewiges man 

und Hartmuotes beide ervunden difiu msere, 
da; Hilden ingefinde bl in hie in Ormanle waere.' 

1345 Do fprach Wate der aide *da; kan ich raten wol. [6] 
ich getrouwe in vor der felde gedienen als ich fol, 

gelebe ich die zlte, da; ich in kum fö nähen. 

ir beide, ir fult; hie rümen, unde fult gen Ormanle gäben. 

1346 Der luft iA fö heiter. fö riebe und fö breit [7J 
der mäne fchinet hinte: des bin ich gemeit. 

nü gäbet von dem fände, ir tiurlichen beide, 

6 e; morgen tage, da; wir Jßn ze Ludewiges felde.' 

1347 Si wurden harte immüe;ic durch den Waten rät, [8] 
^ fi zen fchiffen braehten ir ros unde ir wät. 

Q. Uten, fwa; & mohten, des nahtes zuo dem lande. 

6 da; e; tagen begunde, fi wären vor der bürge üf dem fände. 

1348 Wate der bat fwigen da; here über al, 
da; ^ fich fanfte legten den grie; hin ze tal. 
den wa;;ermüeden beiden den wart da; erloubet: 

ß. ßrakten nider die fchilde. dar üf legten fumellche ir houbet. 

1340, 4 der fehlt 1341, 1 den hau ick aucli 2 Mde 4 fra-wen 

1342, 3 (Ulm 1343, 1 Ckaudnm 1344, 1 Tme 4 hie fehlt 1345, 1 [lies 

Äd] 2 der halde 4 folt es h, 1347, 1 dtirdi des W. 2 %un 1348, 4 da^ 
fy kauple 
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1349 *Swer an dem morgen vrüeje gerne welle geligen' 
fprach Wate der alte, *der fol fich niht verligen. 

j& h&n wir dirre verte erbiten harte küme. 

f6 wir den morgen kiefen, da? iuch guote recken danne iht füme. 

1350 Und wil iuch warnen mßre: üf und ouch ze tal 
fwer f6 lioere diesen mlnes hornes fchal, 

da? der fich f& ze Aunde rihte g^n dem Ai-lte, 

künde ich iu den morgen, da? iwer deheiner d& iht lenger blte. 

1351 So ich ander Aunt gebläfe, des fult ir niht län, 
iu enfi gefatelet. zen roJCfen fult ir gän 

imd Mit da, bereite, unz ich den tac erkiefe, 

ze rehter Iturmes zlte da? nieman da Hu arbeit verliefe.' 

1352 Si jähen, da? li? gerne taeten fwa? er riet, 
wa? er d& fchcener vrouwen von ir vriunden fehlet 
mit verchtiefen wunden in dem herten Itrlte! 

fi warten al gemeine niewan gön des nsehAen tages ziten. 

1353 'So ich drl ftunt gebUfe, ir lieben vriunde min, 
f6 fult ir wol gewäfent üf den rofCen Ün. 

dannoch fult ir degene min gerne blten, 
uuz ir mich fehet gewäpent nach der fchcenen Hilden zeichen 

riten.' 

1354 Dö legten fich die müeden üf den wert ze tal. 
Q^ wären da vil nähen vor Ludewiges fal. 

fwie e? bi der naht waere, den fähen ß^ doch alle, 
die Rolzen helde msere lägen da mit wenigem fchalle. 

[XVI] 

1355 Nu was der morgeniterne hoch üf gegän. [1, 1. 2] 
d6 kam ein maget fchoene in ein venJfter fiiän. 

ß. fpehete, wanne e? wsere, da? e? tagen folte, 

da mite Gl gr6?e miete an vroun Küdrünen dienen wolte. 

1356 D6 kös diu maget edele ein teil des morgens fchin, 
und g^n des wa??ers brehene, als e? folte ßn. 



1349, 2 fieh nUd fehlt Ugm 4 morgen fehlt ichtficht danne 

1350, 1 ich euch w. mich] auf S fo 4 /b k. 1351, 1 Da ich an der 

2 fey X6 gar 3 dabey raite 1352, 1 wes er geriet 2 von ir vriundeti 
fehlt 1352, 3 w. mit den h. ftreiten 4 trnren des nachtes x. 1353, 1 drey- 
nial g. 3 d. aUe m. 1354, 2 w. doch v. 3 wann es 4 da] doch 

1355, 2 V. geftan 4 g. tnüre an frawen Chandntn 



[K. XVI 1, 3. 4 — 5] 2<>. äventiure. 165 

fach G^ liuhten heline und vil der liebten fchilde. 

diu burc was befe^en: von gewsefen lübte al da? gevilde. 

1357 Dö gienc &. hin widere da G ir vrouwen vant. [2] 
* wachet, maget edele! alle? ditze lant 

und difiu burc velle mit vinden ilt befe??en. 

unfer vriunt da heime habent unfer armen niht verge??en.' 

1358 Küdrün diu höre* ü? dem bette fpranc: 
gäch was ir in da? venller. ii faget der meide danc 
dirre botefchefte. da von wart Ii rlche. 

von ir grö?en fwaere Ii goumte nach ir vriimden vli?icllche. 

1359 Dö fach ii riche fegele wagen üf dem I<&. 
d6 fprach diu maget edele *nü iJft mir 6rlte w^. 
ow6 ich gotes armiu, deich ie den 11p gewan! 

man fiht hie hiute Aerben manegen wsetlichen man/ 

1360 D6 fi da? geredete, da? liut noch meülec flief. [3] 
Ludwiges wahtsere krefticlichen rief 

*wol üf, ir Holzen recken! wäfen, herre, wäfen! 

ir küene von Ormanle, ja wsene ich ir ze lange habet gefläfen.' 

1361 Ditze erhörte G^rlint, Ludewiges wip. [4] 
dö lie? ii ligen fläfen des alten küneges lip. 

dö gähte ii harte balde felbe in eine zinne. 

dö fach G vü der gelte. unmä?en leit was dö der tiuvelinne. 

1362 Si Ute hm widere da Q. den künic vant. [5] 
'wachä, herre Ludewicl dln burc und ouch dln lant 
da? iA umbemüret von gelten imgehiure. 

da? lachen Küdrünen koufent dlne recken hiute tiure.' 

1363 'Swlget' fprach dö Ludewic, 'ich wil Ii felbe fehen. 
wir müe?ens alle erblten, fwa? uns mac gefchehen.' 

dö gienc er harte fhelle in ßn palas fchouwen. 

er bete des tages gelle, der er übele mohte getrouwen. 

1364 Dö fach er vanen breite vor finer bürge wagen, 
dö fprach der künic Ludewic *jä ful wir e? fagen 
mim fune Hartmuote. e? fint llhte pilgerine 

imd ligent hie durch koufen vor der Aat imd vor der bürge mlnen.' 



1356, 3 [lies do sach^ 4 gewaffmt l. (üles 1357, 2 fy fprach w. 
4 vnnfere 1358, 2 fagte 3 potfchefft märe d. 1359, 2 mir von e. 3 da^ 
ich den leib ye g. 4 h&ui hie 1360, 1 gereue kute mmßßaM ß. 3 here 
1361, 1 O. kumg L. 3 fdbs 1363, 1 felbeir 2 cMes e, vns nu m, 

1364, 1 fane 3 vnemem fem vülei(M pügrinne 4 bürge irme 
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1365 Man wakte Hartmuoten. do e? im wart gefeit, 
dö fprach der degen guote *lät iu niht wefen leit. 

ich erkenne vürften zeichen wol in zweinzic landen. 

ich waen die vinde wellen rechen an uns ir alten anden.* 

(27.) Äventiure, 

wie Hartmuot Ludewtgen nante der vürften zeichen. 

1366 Do lie? er ligen fläfen alle Jßne man. [6] 
Ludewlc unde Hartmuot die zw^ne giengen dan 
fchouwen in diu venAer. d6 ß^ diu here fähen, 

fehlere fprach dö Hartmuot *fi ligent miner bürge ein teil ze 

nähen. 

1367 Es; fint niht pilgerine, vil lieber vater min. 
Wate und ouch die Üne mügen e? vil wol fin, 

der helt von Sturmlanden und der von Ortnche. 
dort fihe ich wagen ein zeichen, da? mac dem msere fich vil 

wol geliehen. 

1368 E? iA ein brüner pfelle da her von Karad^. 
^ da? fich der geneige, da bl wirt beiden wk 

dar inne fwebet ein houbet, da? iJft von rotem golde. 
alf6 küener gelte ich hie ze lande gerne enberen wolde. 

1369 Uns bringet der voget von Moeren wol zweinzic tüfent man. 
da? fint vil küene degene, als ich gefehen kan. 

die wein an uns erwerben mit Arlte michel 6re. 

noch fihe ich dort ein zeichen, da bl lit der beide noch m^re. 

1370 Der van iA Hörandes da her von Tenelant. 
dar bi fih ich hem Fruoten, der iA mir erkant, 
und hern Mörungen von Wäleis dem lande. 

der hat uns vil der vinde gevüeret wider morgen zuo dem lande. 

1371 Noch fihe ich ir einen mit liebten fparren röt: 
da A^nt Örter inne, des kument beide in not. 

der iA Ortwlnes da her von Ortriche, 

dem wir den vater fluogen. der enkumt uns niht ze vriuntllche. 



1365, 1 Hartm&U 4 wän da^ die 1367, 2 dia fehlt 3 Hortreiohen 

4 m. fein d. mare vü 1368, 1 ein fehlt 1369, 1 der vorm von 2 käme 

fehlt g. han 3 loeUm 4 der heldm leit 1370, 3 herrm 4 tnder 

morpen geßeret 1371, 2 wder 3 Hortriche 4 humbt 
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1372 Dort fihe ich vanen einen, der iß wl^er danne ein fwan. [7] 
guldiniu bilde müget ir kiefen dran. 

den Mt min fwiger Hilde gefendet über ünde. 

der ha:^ der Hegelinge wirt 6 morgen äbent vil wol künde. 

1373 Noch fihe ich hie bi weihen einen vanen breit [8] 
von wolkenbläwen Üden. da? Ü iu gefeit: 

den bringet uns her Herwlc da her von Sölande. 

i^&bleter fwebent dar inne. er wil hie vaAe rechen finen anden. 

1374 Ouch kumt uns her Irolt: des mac ich wol jehen, 
er bringet vil der Friefen, als ich mich kan verfehen, 
und ouch der HolzIie:5en: da? fint ziere helde. 

e? nähet ze einem Aurme. nü wäfent iuch, ir recken in der felde ! 

1375 Nü wol üf' fprach Hartmuot, 'alle mlne man! [9] 
wan ich den grimmen gelten der 6re niht engan, 

da? ß^ ze miner bürge geriten fint f6 nähen. 

wir fuln vor der porten Q^ mit fwertf legen wol enphähen.' 

1376 Döfprungen von den betten die man noch ligendevant. [10] 
ß^ ruoften, da? man braehte ir lichte? wicgewant. 

Q^ wolten deme künege helfen wern da? riebe. 

wol vierzic hundert degene garten fich dar inne füberllche. 

1377 D6 wäfente fich Ludewic unde ouch Hartmuot. 
die vrouwen eilende dühte e? unguot. 

^ beten in der bürge ganzen tröfl; deheinen. 

d6 fprach einiu drunder *der vert lachte, den lät hiure weinen.' 

1378 Vil fehlere kam vrou Görlint, Ludewiges wip. 
*wa? weit ir tuon, her Hartmuot? zwiu weit ir den 11p 
felbe hie verliefen und alle dife helde? 

ja flahent iuch die vinde, kumet ir zuo in ü? der felde.' 

1379 D6 fprach der ritter edele *muoter, g^t hin dan. 
ir müget niht bewifen mich und mlne man. 

ratet iuwern vrouwen, die mügen? fanfte liden, 
wie ß^ gefi«ine legen mit dem golde in die fiden. 

1380 Nü fult ir' fprach Hartmuot, 'wafchen hei?en gän 
Küdrün mit ir meiden, als ir 6 habet getan. 



1372, 1 icÄ fehlt 2 daran 3 hat vor vber 4 Hegelingen 

1373, 1 fanen der iß prait 3 Seelannden 1374, 4 ir fehlt 1375, 2 gan 

3 m. portm 4 fuUm fy v. d. p. mit 1376, 4 gurten 1377, 2 es vbel 

vnd guet 4 darundter lachete 1378, 3 felber 4 felden 1379, 4 dem 
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ir wändet, Q. enhaete niht vriunt noch ingeiinde. 
ir müget noch hiute fchouwen, da? uns die geAe gedankent 

fwinde.' 

1381 Dö fprach diu tiuvelinne *dä mite diente ich dir, 
da? ich Q. wände twingen. nü folt du volgen mir, 

din burc iA fö velle: hei? dlniu tor beflie?en, 

fö mügen dife geAe ir reife harte w^nic her genießen. 

1382 Du weiA vil wol, Hartmuot, da? ß. dir fint geha?, 
den du ir mäge flüege. nü hüete dich deAe ba?. 

du häA vor der bürge geiipter vriunde deheinen. 

die Aolzen Hegelinge bringent ie zweinzic wider einen. 

1383 Ir fult ouch da? bedenken, vil lieber fim min: 
ir habet in difeme hüfe bröt unde wln 

unde guote fpife vollen ze einem järe. 

fwer hie wirt gevangen, ja lä?ent ß. den Icefen harte imdäre/ 

1384 Dö riet aber den recken da? Ludewiges wlp 
*behüetet iuwer 6re, verliefet niht den Hp. 

mit armbruAen hei?et ü? den venAem fchie?en 

die grimmen verchwimden, da? e? ir vriunt da heime berie?en. 

1385 Antwerc diu beAen hei?et feilen wol 
gegen difen geAen. diu burc iA recken vol. 

^ ich iuch mit den vlnden der fwerte lä?e brüchen, 

ich und mine meide tragen iu die Aeine in wl?en Aüchen.' 

1386 D6 fprach in zorne Hartmuot *vrouwe, nü göt hin. 
wa? müget ir mir geraten? zwiu folte mir min iin? 

^ man mich beflo??en in dirre bürge vinde, 

^ wolte ich Aerben da ü?en bl Hilden ingeiinde.' 

1387 D6 fprach weinende des alten küneges wip 
*jä tuon ich? dar umbe, da? du dinen 11p 

deAe ba? behüeteA. fwer fich lät hiute fchouwen 

under dlnem zeichen, der mac uns alles guotes wol getrouwen. 

1388 Nü wäfent iuch' fprach Görlint *bl dem fune min. 
houwet ü? den helmen den hei?en viures fchin. 

ir fult bi dem recken hiute wefen nähen. 

ja fult ir die geAe mit den tiefen wunden wol enphähen.' 



1380, 3 ir maynet fy ket freunde 1381, 3 dein tor 4 irer 

1382, 4 xvmnxic fehlt 1383, 3 xu 1384, 1 des L. 3 mü pogen vnd mit 

4 freunde 1385, 1 Handtioerch 2 gen 3 ichs auch m. d. v. mU fchwerten 
1387, 3 fmot UU 4 dein>en giUen 
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1389 *Mln vrouwe läget iu rehte' fprach dö Hartnmot, 
*ir vil guote knehte. fwer e:; mit willen tuot 

und mir e^ mit den vinden hiute hilfet tichen, 

fwa? der alten Airbet, den wil ich die weifen alle riehen.* 

1390 Gewäpent wart dar inne der Ludewiges man 
tüTent unde hundert. 6 da? ii vüeren dan 

ü^ des küneges porte, der bürge fchuof er huote. 

noch liefen ii dar inne wol vünf himdert fhelle ritter guote. 

1391 Dd fl6? man üf die rigele ze vier bürge torn. 
ß^ heten niht gebreAen gön einigem fporn. 

die dem jungen künege wolten helfen Ariten, 
mit helmen üf gebunden fach man der drii^ic hundert nach 

im riten. 

[xvn] 

1392 Nu n&hent e:^ dem ftrite. der helt ü;^ Sturmlant [1] 
begunde ein hom bläfen, da; man? über fant 

wol von ßnen krefben hörte dri?ic mile. 

die von Hegelingen begunden zuo dem Hilden zeichen ilen. 

1393 D6 blies er ander Aunde. da? tete er umbe da?, [2] 
da? iegellcher recke in den fatel fa? 

und da? ß. ir fchar fchikten dar Gl wolten kören. 

man gevriefch in den Ariten nie alten recken alfö hören. 

1394 Er blies ze dritten Aunden mit einer krefte gr6?, [3] 
da? im der wert erwagete und im der w&c erd6?. 
Ludewiges eckeAeme ü? der müre möhten rlfen. 

d6 hie? er Höranden der fchoenen Hilden zeichen dannen wifen. 

1395 Si vorhten Waten fÖre. da wart nieman lüt. [4] 
man hörte ein ros ergrlnen. da? Herwlges trüt 

Auont obene in der zinne. Aatellche rlten 

fach man die küenen, die mit Hartmuoten wolten Ariten. 

1396 Nu was komen Hartmuot unde Jßne man [5] 
ze vll?e wol gewäpent ü? der porten dan. 

von vremeden und von künden durch die venAerAeine 
erglaAen in die helme. ja was ouch Hartmuot da niht eine. 



1389, 2 mit euch eilen 3 deichen 4 detn w. 1390, 2 fürten 4 fneller 

1391, 2 gegen 4 der fach man 1392, 2 mans vbers f. 3 meylen 4: der II. 
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1397 Der bürge in vier enden giengen zuo die fchar. 
alle;^ ir gewsete was nach ülber var. 

dar zuo fach man fchinen gefpenge ab liebten fchilden. 

Si vorhten Waten den alten alfe einen grimmen lewen wilden. 

1398 Die beide von den Meeren man funder riten facb. 
ß^ fcbu:5?en Itarke fcbefte. vil trunzen da zerbracb. 

d6 ii den Arit erbuoben mit den von Ormandine, 
dö facb man ü:^ ir wäpen und ü^ ir brünnen viures blicke 

erfcblnen. 

1399 Die von Tenemarke zer bürge riten dan. 
Irolt der vil Aarke wifen d6 began 

der müre an ein ende febs tüfent oder m^re: 

da? wären guote beide. e? gefcbadete Ludewigen fere. 

1400 D6 reit mit ßnen mannen funder Ortwin. 
er vuorte wol abtzic bundert. da? muofe fcbade ßn 
dem lande ze Ormanie und oucb den liuten drinne. 
Gerlint unde Ortrün ßuonden weinende an der zinne. 

1401 D6 kam oucb ber Herwic, vroun Küdrünen man, 
des vil manic vrouwe großen fcbaden gewan. 

d6 er begunde ßriten näcb fines berzen trüte, 

von den Aarken wäpen borte man die belme erdie^en lüte. 

1402 Nu was oucb Wate der alte mit ünen recken komen. 
der belt was grimmes muotes, da? beten Q^ vernomen. 

mit fperen ungeneigten reit er unz an die fcbranken. 

leit was e? Grörlinde. dö mobte aber es Küdrün im gedanken. 

1403 Dö facb man Hartmuoten riten vor der fcbar. [6] 
ob er ein keifer wsere, fö künde er nimmer gar 
vli^iclicber werben. e? lübte gen der funnen 

alle? ün gewsete. im was nocb böbes muotes unzerunnen. 

1404 Dö erfacb in Ortwin, der künec von Ortlant. 
er fpracb *und faget uns ieman, dem e? Ü erkant, 
wer iA jener recke? er vert dem wol gellcbe, 

fam er mit Jßner bende an uns erdienen welle ein künicrlcbe.' 



1397, 1 enden fehlt dreyen 2 farbn 3 fch. das g. 1398, 2 ß fehlt 
— fchüff&n 3 Ormandineti 4 auf ir pr&ne 1399, 1 xu der 3 xu der 
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1405 Dö fprach ir einer drunder 'das; ilt Hartmuot. 
da man fol helde kielen, da iA er ein ritter guot. 

ja iJß; e^ der felbe, der dinen vater fluoc 

er ilt in allen ßrlten küene und biderbe genuoc* 

1406 In zorne fprach Ortwin *f6 üb er mtn gefchol. 
er muo;; mir iicherUche hiute gelten wol. 

fwa:^ wir von im verlorn hän, da^ ful wir hie gewinnen, 
des hilfet im niht G^rlint, da? er immer lebende kome hinnen.' 

1407 Dd hete Ortwinen Hartmuot erkorn. [7] 
fwie er Jßn niht erkande, doch houte er mit den fporn 
ßn ros, da? fpranc vil wite. er reit üf Ortwinen. 

ir fper li neigten bMe: da von man fach lichte brünne erfchinen. 

1408 Ir ietweder des andern mit Jftiche niht verga?. 
Ortwlnes ros da? guote üf die hehfen fa?. 

der künege ungemüete ß^ mohten niht verdoln. 

dö fach man ouch ftrüchen des künic Hartmuotes voln. 

1409 Diu ros üf gefprungen. dö huop fich michel klanc [8] 
von der künege fwerten. man mohte in fagen danc, 

da? ß^ den ilrit erhuoben fö rehte ritterlichen. 

ß wären beide küene. ß wolten einander niht entwichen. 

1410 Ir beider ingefinde kam mit geneigten fpern. 
da? gefchadete manegem kinde. einander fach man wern 
mit hurte tiefer wunden die guoten ritter lere. 

ß wären alle biderbe unde würben vafte umbe ^re. 

1411 Tüfent wider tüfent der Hartmuotes man 
ze Waten ingefinde dringen dö began. 

der herre von den Stürmen leidet e? in före: 

fwer im kom ze nähen, der gedähte des dringens nimmer mere. 

1412 Dö was underfchüttet diu Herwiges fchar 
mit zehen tüfent mannen: die körnen zomec dar. 
6 da? & ieman folte von dem lande trlben, 

G. wären in dem muote, da? Gl wolten tot da beliben. 

1413 Herwlc was ein recke. wie wackerllche er ßreit! 
er diente vll?icllchen, da? im diu fchoene meit 

deHe holder wsere. wie im da gelimge, 

wie möhte er des getrouwen ? er fach alle? Küdrün die jimgen. 

14^, 1 darundter 1406, 4 Ubentig k. von h. 1407, 2 ßn fehlt 3 ei/w r. 
1408, 3 verdolen 1409, 4 to. an emmder 1410, 2 inan fy wem 3 tieffe 
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1414 D6 hete fich gefamenet mit den von Tenelant 
Ludewic der alte. der truoc an liner haut 

ein vü Aarke? wäpen. er Auont alfam ein herre. 

er linde fine degene wären vür die fchranken komen ze verre. 

1415 Mit den Holzfse^en manigen erfluoc 
Fruöte der küene. vrum was er genuoc. 

von Wäleis ü^ dem lande Mömnc den degen jungen 

vor Ludewiges bürge fach man die erde mit den töten tungen. 

1416 Irolt der junge was ein ritter guot. 
der houwet tu; den ringen da? hei^e walbluot. 
bl dem Hilden zeichen Itreit da? Waten künne. 

man fach diu houbet bleichen. ja täten Q^ die dicken fchar 

vil dünne. 

1417 Dö famente fich her Hartmuot und Ortwln alüarn 6. 
von bergen waeten winde fö dicke nie den üi^, 

fö die helde täten • diu fwert an den banden. 

dö wart aber Hartmuot von dem künege ü? Ortlant beilanden. 

1418 Ortwln der junge biderbe was genuoc. 
Hartmuot der Itarke in durch den heim fluoc, 
da? im Jßn liehtiu brünne mit bluote gar heran, 
da? fähen vil ungerne des küenen Ortwines man. 

1419 Dö wart ein michel dringen: gemifchet wart der Aiit. 
G^ fluogen durch die ringe vil manege wunden wlt. 

dö fach man mit den fwerten geneiget manege? houbet. 
der tot tet dem gellche, da? er die liute guoter vriunde 

beroubet. 

1420 Dö fach von Tenen Hörant Ortwinen wunt. [9] 
dö begunde er vrägen, wer hsete ungefunt 

gemachet in dem ßrlte Jßnen lieben herren. 

Hartmuot der lachte: ja wärens von einander vil unverren. 

1421 Ortwln fagete im felbe *da? tete her Hartmuot.' [10] 
dö gap da? Hilden zeichen von im der degen guot, 

da? er wol künde bringen nach maneger grö?er 6re 

ze fchaden finen vinden. des dranc er nach Hartmuoten DIre. 
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1422 Hartmuot bl im hörte imgevüegen fchal. [11] 
er fach da? bluot rillchen vlie^en hin ze tal 

vil manegen ü? den wunden nider zuo den vüe^en. 
d6 fprach der degen küene 'den fchaden fol ich minen helden 

büe;5en.* 

1423 Dö körte er fich hin umbe da er Höranden fach. [12] 
von ir beider eilen balde da? gefchach, 

da? viur von den ringen in dräte vür die ougen. 

fich bugen fwertes ecke von ir banden üf den helmbougen. 

1424 Er wunte Höranden, als ouch 6 gefchach [13] 
dem küenen Ortwlnen, da? im ein röter bach 

vlö? ü? Jßnen ringen von Hartmuotes banden. 

er was fö rehte biderbe: wer folte muoten dö nach finen landen? 

1425 Gefcheidet wart mit ßrlte von ir beider man 
in angeltllcher zite vü fchilde wol getan 

mit den guoten fwerten, diu G. üf einander Jföre 
vli?icllchen fluogen. Hartmuot werte fich nach grö?er ^re. 

1426 Ortwines und Hörandes vriunde huoten fit 
da? G. ü? der fchar wichen, da? man ir wimden wlt 
vrumte gebunden: des gähten & vil Jföre. 

dö riten G hin widere. von in wart geßriten fider möre. 

1427 Nu lä?e wir G muoten fwes ß. nü gezeme. 
wer da vrume gewinne oder wer da fchaden neme, 
da? Lßi nü imverfcheiden vor Ludewiges veHe. 

fin volc da? wert fich grimme. dö würben wol nach 6re die gelle. 

1428 Man künde iu von in allen gellche niht gefagen. 
der man da gedenket, der wart da vü erflagen. 

man hörte in vier enden der fwerte vü erfchellen. 
man mohte da zen fiiunden gefcheiden niht die traegen noch 

die fnellen. 

1429 Wate ßuont niht müe?ic, des ich gelouben wil. 
er hete ir vil gegrüe?et des llbes an ein zu, 

die von finen banden vor im zerhouwen lägen. 

da? wolten rechen gerne ü? Ormanle der guoten ritter mäge. 
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1430 Nü was komen Herwic, als uns ift gefeit, 
gegen Ludewige mit einer fchar breit 

da er fach Ariten Ludwigen den alten, 

da? er und fine degene wunder vil der guoten recken valten. 

[xvm] 

1431 Lüte ruoft d6 Herwic 'ift iemen da? erkant, [1] 
wer iÄ jener alte ? der hat mit finer hant 

f6 vil der tiefen wunden alle? hie gehouwen 
von finem Aarken eilen, da? e? beweinen müe?en fchcene 

vrouwen.' 

1432 Da? erhörte Ludewic, der voget ü? Ormanin. [2] 
'wer ill der in der herte hat gevräget min? 

ich bin gehei?en Ludewic von Ormanieriche. 
möhte ich mit den vinden gellriten wol, da? tsete ich 

iicherliche." 

1433 D6 fprach der künic Herwic 'du häft verdienet da?, 
nü du hei?ell Ludewic, da? ich dir bin geha?, 

wan du uns vil der helde flüege üf einem fände, 
von dir erllarp ouch Hetele. der was ein küener helt ze 

ßnen banden. 

1434 Du tsete uns fchaden möre, ö da? du fchiedell dan. 
den klage wir noch vil f^re. da von ich gewan 

fö vil der herzen fwsere. du Ilaele mir min vrouwen. 

üf dem Wülpenfande du lie?e miner helde vil verhouwen. 

1435 Ich bin gehei?en Herwic: du nseme mir min wip. [3] 
die muoft du geben widere, oder unfer eines lip 

muo? dar umbe Herben, dar zuo der recken m^re.' 
d6 fprach der künic Ludewic 'du dröuft mir in mim lande 

gar ze före. 

1436 Du häA mir dine bihte äne not getan. [4] 
ir ill hie noch m^re, den ich genomen hän 

ir guot unde ir mäge. des folt du mir getrouwen, 

ich fol e? alfö fchaffen, da? du nimmer küffeft dine vrouwen^ 
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1437 Nach dem felben worte liefens einander an, [5] 
die zwöne riche künege. fwer:^ da guot gewan, 

der holte e:^ unfanfte. von ir jungelingen 

von ir beider zeichen fach man manegen guoten zuo in fpringen. 

1438 Herwic was biderbe und küene genuoc. [6] 
der vater Hartmuotes den jungen künic fluoc, 

da? er begunde Ilrüchen vor Ludewiges banden. 

er wolte in hän gefcheiden von i5nem libe und von ßnen landeli. 

1439 Wseren niht f6 nähen die Herwlges man, [7] 
die im mit y\h;e hülfen, fö künde er nimmer dan 
dne ßn ende von im ßn gefcheiden. 

alf6 künde Ludewic der alte den kinden bl im leiden. 

1440 Die hülfen Herwige, da:; er da genas. [8] 
dt) er fines valles wider komen was, 

dö blikte er harte fchiere ze berge gegen der zinne, 
obe er indert fsehe dar inne A^n ßns herzen triutinne. 



(28.) Ayentiure, 

wie Horwtc Lndewigen fluoc. 

1441 Er gedähte in finem muote 'ach wie ift mir gefchehen! [9] 
ob min vrou Küdrün ditze hat gefehen, 

gelebe wir da? immer deich £i fol umbevähen, 

ß. tuot mir itewl^e, fö ich bl miner vrouwen lige nähen. 

1442 Da? mich der alte grlfe hie nider hat gef lagen, [10] 
des fcham ich mich vil före.' fln zeichen hie? er tragen 
hin nach Ludewige mit den finen mannen. 

a drungen nach den \dnden: ii wolten in lä?en niht von dannen. 

1443 Ludewic der hörte hinder im den fchal. [11] 
dö k^rte er wider umbe gegen im ze tal. 

dö hörte man üf den helmen fwerte vil erdie?en. 

die da bl in wären, die mohte ir beider grimmes wol verdrie?en. 

1444 Si fprungen zuo einander durch ftrlt in da? wal, 
da herte wider herte in dem Äurme ergal. 
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wa? da liute erlburbe, wer kiinde des wi^^en aht? 
des vl6s den iige Ludewlc, d6 er mit Herwige vaht. 

1445 Der Küdrünen vriedel under helme über rant [12] 
erreichte Ludei/n^gen mit ellenthafter hant. 

er wundet in £6 15&re, da? er niht mohte geAriten. 

da von muofte Ludewlc des grimmen tödes d& vor im erblten. 

1446 Er fluoc im ander Hunde einen veÄen fwanc, [13] 
da? des küneges houbet von der ahfel fpranc. 

er hete im wol vergolten, da? er was gevallen. 

der künic was erAorben : des muoAen fchoeniu ougen über wallen. 

1447 Die Ludewiges helde da? zeichen wolten tragen 
wider zuo der felde, als er wart erf lagen. 

d6 wÄren ii der porten komen gar ze verren. 

d6 nam man in da? zeichen. ir muojfte vil beliben bl ir herren. 

1448 D6 fach der bürge huote, wie er verlos den 11p. 
d6 hörte man weinen man unde wip. 

ß. weiten wol erllorben den alten künic riehen. 

Küdrün und ir gefinde ftuonden da ze hove angeftllchen. 

1449 D6 weile niht der maere der degen Hartmuot, 
da? er erflagen wsere mit manegem ritter guot. 

er enwelte war umbe, die ir mäge wären, 

die hörte er in der bürge fchrien lüte und angeAllche gebären. 

[xrx] 

1450 Dö fprach ze finen mannen Hartmuot der degen [1] 
'nü wendet mit mir dannen. ir Lft hie vil gelegen, 

die uns flahen wolten in den herten ftriten. 

nü köret zuo der bürge, unz wir be??erre wile erblten.' 

1451 Des wolten ß. ime volgen: £i körten da er reit. 
Gl heten? überhouwen mit grö?er arbeit 

da ß gewefen wären bl grimmen vianden. 

da? bluot vlö? witen von Hartmuotes und finer recken banden. 

1452 'Ir habet mir fö gedienet, ir mäge und mlne man, 
da? ich iu miner erbe mit mir ze habene gan. 
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nü All wir riten ruowen zuoder vefte min. 

man tuot uns üf die porten und fchenket uns met unde wln.' 

1453 Si heten vil der degene hinder in verlän. [2] 
wser da^ laut ir eigen , fi enkunden hän getan 

niht be;5;5er8 in dem Ilrlte. ß^ wollen zuo der felde. 
Wate fümte Aarke ii mit tüfent ßner guoten beide. 

1454 Er was unz an die porte mit gr6;5er kraft gegän, [3] 
da Hartmuot hine wolte mit den ßnen man. 

ß^ künden;^ niht verenden: in zowet es harte kleine, 
li fÄhen ab der müre werfen mit manegem Ifi^fteine. 

1455 Üf Waten und ßne helde f6 grimme man d6 fchö;;, 
fam von dem lüfte nidere gienge ein fchür gr6?. 

wer lebete oder fturbe, da? ahte Waten ringe. 

wie er den lige erwürbe, dar nach ftuont aller i5n gedinge. 

1456 D6 fach in her Hartmuot vor dem bürge tor. [4] 
er fprach 'da:; wir verdienet haben hie bevor, 

da? wil fich wserllche hiute an uns erzeigen. 

die gefunden haben forge. ja 11t hie harte vil der veigen. 

1457 Da? ich der Harken vlnde ie f6 vil gewan, 
da? müet mich nü vil Jföre. Waten und fine man, 

den fihe ich an dem bürgetor dort mit fwerten houwen. 

fol er fin portensere, f6 mac ich keines guotes im getrouwen. 

1458 Ir recken fchouwet felbe: die müre imd ouch diu tor 
fint vafte umbezimbert. da iA vil der helde vor. 

in allen vier enden bouwent ii die fträ?e. 
Küdrünen vriunde werbent nach dem ßge äne mä?e. 

1459 Da? müget ir felbe kiefen. als ich kan gefehen, 
wir müe?en vriunde vliefen. fwie da? Ü gefchehen, 
vor der ü?em porten iih ich von Mörrichen 

wagen des landes zeichen. da? werent mine helde vli?icllchen. 

1460 Da bi in der nsehAen fih ich die vlnde min. 
der wint diu örter rüeret. da Ift her Ortwin, 

vroun Küdrünen bruoder: der wil hie dienen vrouwen. 

ö im der muot erkuolet, fö wirt möre helme hie verhouwen. 
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1461 S6 ßhe ich bl der dritten Herwigen Mn. 
dem habent dar gevolget wol fiben tüfent man. 
er dienet ritterliche nach i5nes herzen wünne. 

da? iiht Mute gerne vrou Küdrün und ouch der magede künne. 

1462 Nu hat fich verfümet mlnes herzen fin. 

nu enwei? ich, wÄ ich wende mit mlnen recken hin, 

ßt da? Wate der alte zer vierden porten ilrltet. 

min gefinde drinne da? wsene et i5ner vriunde lange bltet. 

1463 Ich mac niht gevliegen: veder hän ich niht. [5] 
ich enmac ouch under die erde, fwa? anders mir gefchiht. 
wir mugen ouch vor den vlnden niht zuo den ünden. 

den heften mlnen willen wil ich iu befcheidenllchen künden. 

1464 Sin mac niht anders werden, ir edele ritter guot. [6] 
erbei?et zuo der erden- und houwet hei?e? bluot 

ü? den lichten ringen: des l&t iuch niht verdrießen.' 

Gl ftuonden von den fatelen : diu ros ß^ hinder fich ze rugge ftie?en. 

1465 'Nu zuo, ir mseren heldel' fprach d6 Hartmuot. [7] 
'göt näher zuo der felde. e? ß. übel oder guot, 

ich muo? ze Waten dem alten. fwie mir da gelinge, 

ich wil doch verfuochen , ob ich in höher von der porten bringe.' 

1466 Mit üf geworfen fwerten begunden Q. d6 gÄn, [8] 
Hartmuot der küene unde ouch i5ne man. 

do beftuont er Waten den grimmen : da? was dem helde ein öre. 
dö hörte man fwert erklingen. d6 fi^rp guoter ritter defter m6re. 

1467 D6 Wate Hartmuoten zuo im dringen fach 
(den vanen truoc her Fruote), der helt mit zome fprach 
*jä hoere ich zuo uns vafl« vil guoter fwerte erklingen. 

vil lieber neve Fruote, l&t iuch nieman von der porten dringen.' 

1468 Wate vil zomecllchen lief Hartmuoten an. 
dö wolte im niht entwichen der waetllche man. 
der melm gön der funnen truobte harte före. 

ir kraft was unzerunnen. Hartmuot und Wate würben vafte 

umb 6re. 

1469 Wa? half da? man iagete, fehs und zweinzic manne kraft 
hsete Wate der alte! doch gap im ritterfchaffc 

1461, 2 den haben 1462, 2 nun enwayss ich war S xu der v. 4 dari^nne 
— vxmet f. 1463, 3 tuir künnen auch 4 iu fehlt 1464, 1 Sein kan annders 
nicht w. 2 [lies von den roffen] 3 niM fehlt 4 fich %e fehlt 1465, 2 [lies 
dürt/e] 4 in fehlt parte 1468, 2 waydeliche 3 melme gen 4 «r. tn 
^(^rurmen 1469, 1 fagte da'X, f. mannes c. 3 Ormanien 



28. Äventiure. 179 



Hartmuot der junge, der herre von Ormanlne. 

fwie die gelle tasten, er verfuohte e^ vaAe mit den finen. 

1470 Er was ouch ein recke und tete in Ilrlte wol. 
der berc von den töten lac allenthalben vol. 

e^ was ein michel wunder, da? d6 Hartmuot 

von Waten niht muojfte Herben, vil grimme was der recke gemuot. 

1471 Er hörte lüte erfchrlen da? Ludewiges wlp. 
i5n muoter Glörlint klaget des küneges lip. 

& bot vü grö?e miete, da? man? iht vertrüege: 
da? man Küdrünen mit allem ir ingefinde f lüege. 

1472 Dö lief ein ungetriuwer (dem was liep da? guot), 
da? er befwärte 15&re der fchcenen vrouwen muot, 

d& bi einander fä?en diu kint von Hegelingen, 
durch die vil höhen miete wolte er £i alle von dem lebene 

bringen. 

1473 Als diu Hilden tohter fach blö? ein w&fen tragen 
gegen ir zomecllche, & mohte balde klagen, 

da? ß. fö verre wsere von ir vriunden komen.^ 

und fsehe e? niht her Hartmuot, ir wsere ir houbet da benomen. 

1474 Si verga? ein teil ir zühte. wie lüte ß fchrö, 
als Q. erfterben foltel diu angelt tete ir w6. 

als täten die andern vrouwen, die da bi ir wären 
ebene in den venitern. ja fach man fi vil übele gebären. 

1475 Si erkante bl ir ftimme der recke Hartmuot. 
in wunderte, wa? ir waere. dö fach der helt guot 
einen ungezogenen mit dem fwerte Aän, 

als er Q^ flahen wolte. der helt rüefen dö began 

1476 'Wer fit ir, zage bcefe? wa? twinget iuch des not, 
da? ir die juncvrouwen wellet flahen tot? 

und flüeget ir ir eine, iuwer leben waer zergangen, 
alle? iuwer künne müefe ficherllchen drumbe hangen.' 

1477 Jener fpranc üf höher: er vorhte finen zom. 
dö hete der künic felbe nähen den Hp verlorn, 

da? er die gotes arme durch fine triuwe trölte, 
do er felbe ftuont in forge, da? er ß. von dem grimmen töde 

erlölte. 
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[XX] 

1478 Schiere kam Ortrün von Ormanlelant [1] 
diu junge küniginne mit windender hant 

ze vroun Küdrünen. diu junge maget höre 

viel ir vür die vüe?e. Q. klagete ir vater Ludewigen fere. 

1479 Si fprach 'lä dich erbarmen, edele;; vürften kint, [2] 
16 vil miner mäge, die hie erftorben fint, 

und gedenke, wie dir wsere, d6 man fluoc den vater dlnen. 
edele küniginne, nü hÄn ich hiute vloren hie den mlnen. 

1480 Nü fich, maget edele: diz ift ein grö^u not. [3] 
min vater und mlne mäge fint aller meiAe tot. 

nü it^t der recke Hartmuot vor Waten in gr6;5er vreife. 
verliufe ich den bruoder, f6 muo^ ich immer möre ßn ein weife. 

1481 Und lä:5 mich des genießen' fprach da? edele kint: [4] 
*f6 dich nieman klagete der aller, die hie fint, 

du hetefi; niht vriunde möre danne mich vil eine. 

fwa? dir ieman taete, fö muofl« ich ze allen zlten umb dich weinen.' 

1482 Dö fprach diu Hüden tohter 'des häfi; du vil get&n. [5] 
ich wei? niht, wie ich möhte den fl;rlt underÄ&n, 

ich enwsere danne ein recke, da;; ich wäpen trüege: 

f6 fchiede ich ei; gerne, da^ dir dlnen bruoder nieman f lüege.' 

1483 Si weinte angefi;llche. wie tiure & Q^ bat, [6] 
unze da:; vrou Küdrün in da^ venfi.er trat. 

fi winkte mit der hende und vrägte ß. der msere, 

ob von ir vater lande ieman guoter dar komen waere. 

1484 Des antwurte Herwic, ein edel ritter guot [7, 1. 2] 
*wer Üt ir, juncVrouwe, diu uns vrägen tuot? 

hie ifij von Hegelingen nähen bl iu niemen. 
wir ßn her von S^wen. nü fagt ims, maget, wa^ ful wir iu 

dienen?' 

1485 Dö fprach da? küneges künne *ich wolte iuch gerne biten, 
möhtet ir? gefcheiden: hie iXt doch vil gefixiten. 

da? wolte ich immer dienen, fwer mich des getrölle, 
da? er Hartmuoten mir von Waten dem alten erlöfi».' 
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1486 D6 fprach gezogenllche der helt von S^lant 
'nü Taget mir, maget edele, wie ßt ir genant?* 

ß^ fprach 'ich heL^e Küdrön und bin da? Hagenen künne. [7, 3.4] 
fwie riche ich vor waere, fö fihe ich hie vil wönec dehein wünne.* 

1487 Er fprach *ßt ir e? Küdrün, diu liebe vrouwe min, [8] 
fö fol ich iu gerne immer diende fin: 

f6 bin ich e? Herwlc und kös iuch mir ze trolle, 
und l&^e iuch da? wol fchouwen, deich iuch von allen forgen 

gerne 16fte.' 

1488 Si fprach *welt ir mir dienen, ritter ü? erkorn, [9] 
fö fult ir uns vervähen da? vür deheinen zorn. 

mich bitent vll?icllche hie die fchoenen meide, 

da? man Hartmuoten von Waten dem alten ü? dem ftrite fcheide.' 

1489 'Da? fol ich gerne leiften, vil liebiu vrouwe min.' [10] 
lüte ruoft dö Herwlc zuo den recken fin 

*nü fult ir mlniu zeichen ze Waten vanen bringen.' 
dö fach man Herwigen imde al die flne Jföre dringen. 

1490 Ein herter vrouwen dieneil wart von im getÄn. [11] 
Herwlc ruoft dö lüte den alten Waten an. 

er fprach *Wate, lieber vriunt, gunnet da? man fcheide 
difen llrlt vil fwinden: des bitent iuch die minnicllche meide.' 

1491 Wate fprach mit zorne 'her Herwlc, nu göt hin! [12] 
folt ich vrouwen volgen, war tsete ich mlnen fin? 

folte ich fparn die vlnde? da? taete ich üf mich felben. 

des volge ich iu nimmer. Hartmuot muo? finer vrevele engelden.' 

1492 Durch Küdrünen liebe zuo in beiden fpranc [13] 
Herwlc der küene. der fwerte vil erklanc. 

Wate was erzürnet: er künde da? wol leiden, 

da? in flrlte nieman in von finen vlnden torÄe fcheiden. 

1493 Dö fluoc er Hen/n^gen einen tiuren flac, [14] 
der da wolte fcheiden, da? er vor im lac. 

dö fprungen fine recken und hülfen im von dannen. 
genomen wart dö Hartmuot vor Herwige und vor allen finen 

mannen. 



i486, 1 Sewenlandt S b. des Hagme k. 4c i(^ hie vor Main 

1487, 1 irs Ch. 2 dienende 3 ichs H. 4 da^i ich 1488, 4 aiis dem ftreUe 
von dem aUen Waten 1489, 3 nu bringend m. xe fehlt W. veinde bringen 
fehlt 4 fere dringen vor Herungen aUe 1490, 1 Sein 3 er fprach fehlt 
1491, 2 ich nu f. loohin 1492, 1 Chaudrtmne 2 der küene fehlt 4 torfte 
fehlt 1493, 4 von von 
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(29.) Ayentiore, 

wie* Hartmaot gevangen wart. 

[XXI] 

1494 Wate tobete !^re. dö gienc er vür den fal [1] 
gegen der porten höher. manegen enden fchal 

hörte man von weinen und von fwerte klingen. 

Hartmuot was gevangen. dö muoAe ouch finen helden müTelingen. 

1495 D6 viene man bl dem künege ahtzic ritter guot. 
die andern fluoc man alle. dö wart Hartmuot 

üf ir fehif gevüeret und bef lo^en ISre. 

e^ hete noch niht ende: ^ muolten llden arbeit dannoch m^re. 

1496 Swie dicke man ß. fchiede von der bürge dan [2] 
mit würfen und mit fchü^^en, Wate doch gewan 

die burc mit grimmen ftürmen. fit wurden üf gehouwen 

die rigele ü^ der müre. da? beweinten dö die fchoenen vrouwen. 

1497 Hörant von Tenemarke da? Hilden zeichen truoc. [3] 
im volgten vü der recken (der hete er d& genuoc) 

vür einen palas i/n^ten üf den tum allerbeiten, 
den die Hegelinge indert da in der bürge wellen. 

1498 Diu burc was gewunnen, als ich iu hÄn gefeit, 
die li da inne vunden, den was grimme leit. 

dö fach man nach gewinne dringen vü der recken, 
dö fprach Wate der grimme 'w& fint nü die knehte mit den 

fecken?' 

1499 Dö wart üf gehouwen vü manege? riche? gadem. [4] 
dö hörte man dar inne vü ungevüegen kradem. 

joch wären die ge£be mht in einem muote. 

genuoge fluogen wunden, die andern würben vaAe nach dem guote. 

1500 Si vuorten ü? der bürge, fö wir hoeren fagen, 
da? e? zwöne kiele künden niht getragen, 

von pheUe und ouch von flden, von filber und von golde, 
der üf tiefer vlüete flniu fchef da mite laden wolde. 

1501 In der bürge niemen deheiner vreude gezam. 
da? volc von dem lande grö?en fchaden nam. 

dö fluoc man dar inne man unde i/n^p. 

der kindel in den wiegen verlos da manege? finen 11p. 

1494, 4k h. bey dem kunige m. 1495, 3 b.vü f. 1496, 1 vor 2 tporffm 
3 bürge 1497, 1 der H. x. 4: in der bürge f^t 1499, 3 auch w. 

1500, 4 mite fehlt 1501, 4^ die k. manigea da 
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1502 Irolt der Harke ruofte Waten an 

*jä habent iu den tiuvel diu jungen kint get&n. 
ü habent an unfern mägen deheiner flahte fchulde. 
durch die gotes 6re £6 lät die armen weifen haben hulde!' 

1503 Dö fprach Wate der alte 'du häA kindes muot. 
die in den wiegen weinent, diuhte dich da5 guot, 

da? ich ß^ leben lie^e? folten die erwahfen, 

fö wolte ich in niht nlöre getrouwen danne einem wilden Sahfen.' 

1504 Bluot in manegem ende ü? den gademen vlö?. [5] 
ir vriunde, die da? fähen, wie iSre iis verdrö?! 

dö kam vü forcHche Ortrün diu höre 

da & fach Küdrünen. ja vorhte & des fchaden gewinnen m^e. 

1505 D6 neigte Q. ir houbet vür die fchoenen meit. [6] 
G. fprach 'vrou Küdrün, 1&? dir wefen leit 

mlnen Harken jämer und lä mich nilvt verderben. 
e?n Itö an dinen tugenden, ich muo? von dinen vriimden hie 

erilerben.' 

1506 'Ich wil dich neren gerne, ob ich mit rehte kan, [7] 
wand ich dir aller ören imd alles guotes gan. 

ich wil dir vride gewinnen: du mäht lebendec wol beliben. 
fö ftant mir defte n&her her mit dinen meiden unde wlben.' 

1507 *Da? tuon ich harte gerne' fprach Ortrün da? kint. [8] 
mit drl und dri?ic meiden ernerte Q. ß. fint. 

zwöne und fehzic degene Auonden b! den vrouwen. 

wseren die niht entwichen, & wseren von den gelten gar zerhouwen. 

1508. Dö kam ouch dar gegähet diu übele Grörlint. [9] 
diu bot lieh vür eigen vür da? Hilden kint. 
'nü ner uns, küniginne, vor Waten und flnen mannen, 
e? enitö an dir al eine, ich wsene e? Ü umbe mich ergangen.' 
" 1509 Dö fprach diu Hilden tohter 'nü hoere ich iuch gern, [10] 
da? ich iu ß. gensedic. wie möhte ich iuch gewem? 
ich bat iuch nie zer werlde des ir mir woltet volgen. 
ir wäret mir ungnsedic: des muo? ich iu von herzen fin erbolgen.' 

1510 Dö wart ir Wate der alte in der zit gewar. [11] 
mit grisgramenden zenden ze hant huop er fich dar, 

1502, 4 w. lan hulde 1503, 2 w, der w.w. 1504, 2 fy des v. 4 gemn- 
nen fehlt 1505, 1 haupte ^ es ßet 1506, 2 vKvrm 4 rwhner her fehlt 
— dinen fehlt vnd mU w. 1507, 3 vnd xw. 4 fo warn 1508, 2 des H. 
3 vnd vor f. 4 flee 1509, 1 der H. Z xu der w. d. yemand w. 4 un^fenädig 
1510, 2 grysmamenden %e hcmnde 
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mit fchlnenden ougen, mit ellenbreitem barte. 

alle die da wären, vorhten den helt von den Stürmen harte. 

1511 Mit bluote er was berunnen, na:; was ßn w&t. 
fwie gerne in Dsehe Küdrün, doch haete & des rät, 

da? er 16 tobellche gegen ir iht gienge. 

ja wsene ich ir deheiniu vor vorhte in iht minnecliche enphienge. 

1512 Niwan Küdrün diu vrouwe gienc da ß Waten fach, 
diu reine Hilden tohter forgende fprach* 

'willekomen Wate! wie gerne ich dich faehe, 

ob f6 vil der diete hie niht leide von dir gefchsehe.' 

1513 'Genäde, maget edelel fit ir da? Hilden kint? 
wer fint dife vrouwen, die iu fö nähen fint?* 

dö fprach Küdrün 'da? iA Ortrün diu höre: 
der foltü, Wate, fchönen. ja vürhtent dich die fchoenen vrouwen 

iSre. 

1514 Da? ander fint die armen, die mit mir über mer 
von Hegelingen brähte da? Ludewiges her. 

ir fit von bluote fwei?ic: nü göt uns niht 16 nähen- 

fwa? ir uns danne gedienet, da? lä?e wir arme uns niht verünähen.* 

1515 Wate gienc üf höher, da er Herwigen vant 
unde Ortwlnen, den künic von Ortlant, 

Irolden und Mörungen und ouch von Tenen Fruoten. 

die wären vil unmüe?ic: ß. fluogen vil manegen ritter guoten. 

1516 Vil fehlere kam Hergart diu junge herzogin. 
* Küdrün vil edele, du folt gensedic flu 

mir vil armen wlbe. gedenke, da? wir hie?en 

und fin noch din gefinde, des lä? mich, edele vrouwe, genie?en.' 

1517 In zome fprach vrou Küdrün 'ir fult üf höher Aän. 
alle?, da? uns armen leides wart getan, 

da? klagetet ir vil kleine und ahte e? iuch ringe. 

nü ift ouch mir unmaere, obe iu übele oder wol gelinge. 

1518 ledoch Rj^t mir dar näher under diu magedln.' 
noch fuochte Wate der alte die widerwarten fin, 



1510, 3 fehennden eUenpraüen 1511, 1 ims er waU 3 gen ir fo 
^obelich 4 ir dhainer v. vorcMe minnecliche fehlt 1512, 1 Nun Ch. 4 Ate 

fehlt toid 1513, 1 ir der H. 2 fein nahmt 4 fchomm fehlt 

1514, 2 Hegelinge des L. 1515, 2 HorUmt 3 Tene 4 vil manegen fehlt 

1516, 3 w. vnd g. d. w. dein gefinde h. 4 imd bin n. edele fehlt 

1517, 3 claget ich v. k. v. achtets auch r. 1518, 1 Yedoch mir fey d. 
2 widerwarteten 
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wä er viÄden folte die übelen G^6^1inden. 

bl vroun Küdrünen was diu tiuvelinne mit ir ingefinde. 

1519 Wate grimllche giene hin vür den fal. 

er fprach 'min vrou Küdrün, gebt mir her ze tal 

Gr^rlint mit ir vriunden, die iuch der wefche nöten, 

und der felben künne, die uns da heime manegen recken töten.' 

1520 D6 fprach diu minnicllche 'der iA deheiniu hie.' 
Wate in finem zorne dö dar näher gie. 

er fprach 'weit ir niht balde mir die rehten zeigen, 

die vremeden zuo den vriunden müe^en alle wefen hie die veigen.' 

1521 Er zumte harte ^le: des wurden Gl gewar. 
im winkte ein maget fchoene mit den ougen dar. 
da von er bekante die übelen tiuvelinne. 

*faget mir, vrou Glörlint, wellet ir der wefchen mör gewinnen?' 

1522 Er vienc Q. bl der hende imd z6ch G^ von in dan. [12J 
G^rlint diu übele trüren dö began. 

er fprach in tobeheite 'küniginne höre, 

iu fol min jimcvrouwe iuwer kleider wafchen nimmer möre.' 

1523 Als er Q. wsene brähte vür die fales tür, 
wes er mit ir gedähte, des goumten G hin vür. 
er vienc fi bl dem häre. wer het im da:; erloubet? 

Ün zürnen was gar fwsere: er fluoc der küniginne ab da:^ houbet. 

1524 Die vrouwen fchriren alle: des twanc G michel lÖr. 
dö gienc er hin widere. er fprach *w& iA ir mör, 

die ir da. hei^ent fippe? die fult ir mir zeigen. 

ir deheiniu ill fö tiure, ine getürre ir houbet wol geneigen.' 

1525 Dö fprach weinende da5 Hetelen kint 
'nü lät min gemeinen die durch vride fint 
her ze mir gegangen und bl mir geftanden. 

da:; iXt Ortrün die edele und ir gefinde ü^ Ormanlelande.' 

1526 Den ii hete vride gewimnen, die hie:; man höher fl;än. 
Wate vil imgüetliche vrägen began 

'wä ift min vrou Hergart, diu junge herzoginne, 
diu in difeme lande des küneges fchenken nam durch höhe 

minne.' 

1518, 4 frawen irem 1519, 1 gnrrUich 3 nöeten 1520, 1 dJiaine 
3 niM fehlt 4 hie fehlt 1521, 3 vbel 4 er fprach fagt weU ir die w. 
1522, 4 eme 1523, 1 des pcUes t. S het fehlt 1524, 1 fchrim 3 hayffet 
fipe 4 fo fehlt ich getüre 1525, 1 der H. i. g. von Orrrmnielaimden 

1526, 2 vngüettlich 4 nam den fu/ngen k. fch. d. 



186 29. Sventiure. [K. XXI 13. 14] 

1527 Si wolten li niht zeigen: d6 trat er aber dat. 
er fprach *ob ir vür eigen hetet diu riebe gar, 
folber höcbverte wer möbte iu der gctrouwen? 

ir babet gedienet kleine in difeme lande Küdrün iuwer vrouwen.* 

1528 Si ruoften al gemeine *lät Gl nocb genefen.' 
dö fpracb Wate der alte * des enmac nibt wefen. 
icb bin kameraere: fus kan icb vrouwen zieben.' 

er fluoc ir ab da? boubet: & begunden binder Küdrünen vlieben. 

1529 Si beten nü gemuo^et des Arltes über al. [13] 
d6 kam der künic Herwic ze Ludewiges M 

mit finen walgenö^en näcb bluote var gegangen, 
als in erfacb vrou Küdrün, d6 wart er von ir minneclicbe 

enpbangen. 

1530 Sin fwert der degen fcbiere von der fiten baut. [14] 
dö fcbutte er fln gewaefen in des fcbildes rant. 

d6 gie er Ifenvarwer da Itön zuo der vrouwen. 

er bete durcb ir liebe da? wal des tages dicke durebbouwen. 

1531 D6 kam oucb ber Ortwln, der künec von Ortlant. 
Irolt unde Mörune die zugen ab ir gewant 

durcb da? ß. erkuolten ü?erbalp der ringe. 

ß^ wolten zuo den vrouwen : die beide beten des guot gedinge. 

1532 D6 ficb erbouwen b^ten die beide ü? Tenelant, 
ir fcbilde und oucb ir wäpen legtens ü? der baut. 

ir belme ß ab gebunden und giengen zuo den meiden, 
ein gruo? vil minneclicbe wart von Küdrünen in beiden. 

1533 trolt unde Mdrunc nigen fä ze baut 
der minnicllcben meide. wie fcbiere man bevant, 
da? ß gerne fsebe da? edele ingeündel 

d6 was wol ze muote ü? Hegelinge lande dem Hilden kinde. 

1534 Dö wurden ze rate die berren unde ir man. 
fit man Kafßäne die guoten burc gewan, 

d& mite warn betwungen die bürge zuo dem lande. 

dö riet Wate der alte da? man turne unde palas brande. 

1535 Dö fpracb von Tenen Fruote 'des enmac nibt fin. 
bie inne muo? beliben diu liebe vrouwe min. 

1527, 2 het 3 gefrewm 4 Chavdrunen 1528, 3 fuß 4 ChoMdnm 
1529, 4 minwldichen 1530, 1 degem 3 er fehlt da, xe flem %m dm f. 

1531, 1 Horlannt 3 dammb dax, 1532, 4 mineclich Chaudrun 1533, 1 nrng- 
ten /ich xeh. 2 die m. man das b. 3 fahen 4 toa^ H. lanndt dem 
uwdm H. 1534, 3 den, kmnden 4 prarmden 1535, 1 Tene mag 
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nü hei5et ir die töten tragen ü^ den leiden. 

e^ mac diu min gewerren hie ze lande allen difen beiden. 

1536 Diu bure ilt vil velle, wlt unde guot. 
beißet ab den wenden wafcben da? bluot, 

da? iht verdrieße binne die minniclicben vrouwen. 

da? Hartmuotes erbe ful wir ba? mit berverte fcbouwen.' 

1537 Des wart gevolget Fruoten: wife er was genuoc. 
vil manegen ritter guoten man ü? der bürge truoc 

fS&re verbouwen mit tiefen vercbwunden. 

dö vuortens zuo den ünden die ß^ erf lagen vor der porten vunden. 

1538 Der bevulben ß. dem wäge vier tüfent oder ba?. 
da? was ein ungenäde. Fruote riet in da?. 

des fi pblegen folten, da? was noeb unergangen. 

in Ludewiges bürge wart Ortrün diu küniginne gevangen. 

1539 Zwöne und febzic degene und drl?ic meidin 
die wurden mit ir glfel. dö fpracb diu künigln 

'der meide wil icb büeten: ß nämen vride den minen. 
nü tuo et, fwa? er weUe, Wate mit den glfelen finen.' 

1540 Der künic von den Moeren der wart enpbangen wol, 
als man guote recken näcb arbeite foL 

gedanket von den vrouwen wart dö dem guoten berren, 
da? er von Karadlne bete gebervertet alfö verren. 

1541 Do bevalcb man Hörande, dem beide ü? Tenelant, 
fwa? man der glfel ze KafOäne vant. 

man bevalcb im Küdrün, Q. und alle ir vrouwen. 

er was ir nsebAe? künne : man mobte ime defte ba? getrouwen. 

1542 Man bie? in wefen meifter der vier?ic tüme guot 
und febzic fale i/n^ter, die Auonden bi der vluot, 

und drl palas riebe. ein berre er was darinne. 

dö muoAe nocb bellben bl im vrou Küdrün diu küniginne. 

1543 Dö bie? man fcbaffen buote den fcbiffen bl der vluot. 
bin wider wart gevüeret der degen Hartmuot 

üf Kafßänen ze andern Ünen mägen, 

d& die fcbcenen vrouwen oucb bl den beiden dö gevangen lägen. 



1535, 4 m. deß mynnder gewesen 1536, 4: des H. 1537, 1 loeiß was er 
4 do fehlt 1538, 1 beuaüwn 1539, 1 Mü wo. degenm maidm 2 fp. 
da^ maidm 3 meide fehlt 4 Vii&e Wate wax, er wette m. d. gyfel f. 1540, 1 den 
fehlt 2 arbaü 1541, 4 nachfler deßer 1542, 3 er fehlt vm 
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1544 Man hie:; ir alfö Meten, da^ nieman in entran, 
und lie? ouch d& bellben tüfent küener man, 

die mit dem von Tenemarke huoten da der vrouwen. 
Wate und der küene Fruote wolten noch der fchilde mör zer- 

houwen. 

1545 D6 fchikten ß^ ir reife mit drl^ic tüfent man. 
da? viur allenthalben hie? man werfen an. 

dö begunde ir erbe an manegen enden brinnen. 

dem edelen Hartmuote wart örfte leit von allen ßnen finnen. 

1546 Die helde von den Stürmen und von Tenelant 
die brächen guote bürge, fwa? man der d& vant. 

ß. n&men roup den meiAen, den ieman möhte bringen. 

vil manic fchoeniu vrouwe wart dö gevangen von den Hegelingen. 

1547 fe da? die Hilden vriunde ir reife körten wider, 
fehs und zweinzic bürge brächen ß dar nider. 

ß wären ir urliuges vil Aolz unde höre. 

fit brähten ß. vroun Hilden tüfent glfel oder dannoch möre. 

1548 Man fach da? Hilden zeichen durch Ormanlelant 
vüeren unverirret hin wider üf den fant, 

da ß heten lä?en die edelen maget höre. 

ß wolten dannen fcheiden : fi muoten da ze wefene niht möre. 

1549 Die ii da heten lä?en in Hartmuotes M, 
die riten gön ir vriunden ü? der burc ze tal. 

ß gruo?ten willicHche die alten zuo den jungen. 
d6 fprächen die von Tenelant 'wie iA iu jimgelingen dort 

gelungen?' 

1550 D6 fprach der künic Ortwln 'da? iA die mä?e wol, 
da? ichs mlnen vriunden immer danken fol. 

wir haben in vergolten mit ftrlte alfö ^re, 

fwa? ß uns ie getäten, wir nämen in wol tüfent ftunde möre.' 

1551 D6 fprach Wate der alte *wen wellen wir hie län, 
der uns phlege der lande? nü hei?et abe gän 

die fchoenen Küdrünen. wir fuln gön Hegelingen 

und lä?en da vroun Hilden fehen wa? wir ir ze lande bringen.' 



1544, 2 da fehlt 3 wm fehlt 1545, 1 fchioktms ir 1546, 3 n. weib d. 
— yemand da m. 4 von den von H. 1547, 1 widere 2 da nidere 

4 fratoen dannoch fehlt 1548, 1 der H. 3 da^ ß 4 muteten 1549, 4 iu 
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1552 Dö fprächens al gemeine alt unde junc 
'da? tuon die Tene Hörant unde Mörunc. 

die fuln hie beliben mit tüfent küenen mannen.' 
d6 muoiben ß. in volgen. die herren vuorten manegen glfel 

dannen. 

1553 D6 ii ze Hegelingen der verte heten muot, 
ß. brdliten zuo den fchüfen maneger flahte guot, 
da; Ii genomen h^ten und da; was ir eigen. 

die vremede; gerne brähten, die mohten e; d& heime vil wol 

zeigen. 

1554 D6 hie; man Hartmuoten ü; dem fale gän 
den recken vil guoten mit vünf hundert man, 

die alle glfel hieben und wären d& gevangen. 

& gewunnen bt ir vlnden fider manegen 2bhen tac vil langen. 

1555 Man brähte ouch Ortrünen, die hörlichen meit, 
mit ir ingeünde ze gr6;er arbeit. 

dö ß von dem lande und von vriunden muolten fcheiden, 
d6 mohtens wol gelouben, wie Küdrünen wsere und al ir meiden. 

1556 Die gevangen liute vuorten ß dan. 
die gewimnen bürge wurden undertan 
Mörunge und Hörande. dö Ii vuoren dannen, 

Ii beliben in Ormanle wol mit tüfent ir vil küenen manne. 

1557 'Nu bsete ich iuch gerne' fprach dö Hartmuot, 
'dar umbe wolte ich fetzen 11p unde guot, 

da; ir mich ledec lie;et in mlnes vater rlche.' 

dö fprach Wate der alte 'ja behalten wir iuch felben vll;icliche. 

1558 Ich enwei; von weihen fchulden e; min neve tuot, 
der im gerne nseme 11p unde guot, 

da; er den hei;et vüeren heim ze finem lande, 
wolt er, ich fchüefe e; fehlere, da; er geforgte nimmer in 

dem bände.' 

1559 'Wa; hülfe, ob ir Ii alle' fprach her Ortwln, 
'hie ze töde flüeget in dem lande fln? 
Hartmuot und Ün gefinde die fuln ba; gedingen. 

ich wil Q. lobellche ze lande miner muoter Hilden bringen.' 



1552, 1 aUe 2 da t. 1554, 1 Hwrtm&t 2 g(U 1555, 3 dm lanndm 
4 mocfUen fy w. Chaudrun allen iren 1556, 2 vnd die 3 danne 4 man- 
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1560 Si bräliten zuo den fchiffen den krefdgen rät: 
mit golde und mit geAeine ros imde w&t. 
des ii gedingen Mten, dar an was in gelungen, 
die vor vil harte klageten, man hörte da:; ß. fumeliche fungen. 



(30.) ÄTentiure, 

wie fi Hilden boten fanden. 

1561 Sich huop mit vreuden widere Hegelinge her. 
die Q. mit in h^ten gevüeret über mer, 

der muofte da beltben töter unde wunder 

driu tüfent imde m^re. Q^ klageten ir vriunt heimellche befunder. 

1562 Ir fchif gingen ebene, ir winde wären guot. 
die den roup d& brähten, die wären hoch gemuot. 
fwie & da? gevuogten, ir boten £i vür fanden, 

die brähten düiu msere hin heim ze Hegelinge lande. 

1563 Si gähten fwa? Q. mohten, da? wil ich iu fagen. 
Q. kämen heim ze lande in nei?wie manegen tagen. 

e? gehörte vrou Hüde nie fö liebiu msere, 

dö Q. ir da? fageten, da? künic Ludewic erf lagen waere. 

1564 Si fprach 'wie lebet min tohter unde ir meidln?' 
'da bringet iu her Herwtc die triutinne fin. 

e? darf niht ba? gelingen beiden alfö guoten. 

li bringent Ortrünen gevangen unde ir bruoder Hartmuoten.' 

1565 'Da? fint mir liebiu msere' fprach da? edele wlp. 
'e? was von in bekumbert min herze und ouch min 11p. 
ich fol? in itewi??en, gefehent ii min ougen. 

michel ungemüete leit ich offenlichen unde tougen. 

1566 Ir boten, ich fol iu lönen da? ir mir habet gefeit, 
da von mir üb entwichen min ungevüege? leit. 

ich gibe iu golt da? mtne und tuon da? billlchen.' 

ß fprächen 'vrouwe h^re, ja muget ir uns fanfte geriehen. 

1567 Da? wir da hän geroubet, des bringen wir fö vil. 
wir tuon? niht durch veriinähen, fwer da? iuwer niht enwil. 



1560, 2 und fehlt Überschrift zu 1561 : fannde 1562, 1 gienge 2 rmp 
fehlt 4 hin fehlt Hegelingenlannden 1563, 2 ich wais nü in m. t. 4 da^ 
der k. 1564, 2 hedarff 4 Orirun 1565, 1 fein 3 foUa 4 i4ih lidt m. 
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ja iint unfer kocken von liehtem golde fwsere. 

wir haben üf unfer verte Id^en vil guote kamersere.' 

1568 Vrou Hilde hie? bereiten, fö &^ hete vemomen, 
g6n ir vil lieben geilen, die ir d& folten komen, 
trinken unde fpife, Itüele zuo den benken, 

da ß. da fitzen folten. ja künde fis nach 6ren wol bedenken. 

1569 Die ze Matel&ne unmüe^c man d6 vant. 
da nidene üf dem plane unde ouch üf dem fant 
fchuof man zimberliute. die Uten des vil före, 

wie d& nach ^ren fsei^e Herwlc unde Küdrün diu höre. 

1570 Ich kan iu niht befcheiden, ob fi üf dem mer 
heten iht der leide. da? Ortwlnes her 

was komen in fehs wochen hin ze Mateläne. 

ß brähten die vrouwen unde manege maget wol getane. 

1571 D6 ß. nü komen wären (da? läget man uns vür war), 
d6 hete ir herverten geweret wol ein j&r. 

e? was in einem meien, dö fi ir gifel brähten. 

nü vuoren Q. mit fchalle, fwie ß maneger arbeit gedähten. 

1572 D6 man nü ir kocken vor Mateläne fach, 
von trumben und pufünen hörte man manegen krach, 
vloiten unde bläfen, üf fumber före b6?en. 

Waten fchif des alten wären nü in eine habe gefi:ö?en. 

1573 D6 kämen ouch die degene ü? Ortlant. 
dö reit in engegene nider üf den fant 

vrou Hilde und ir gefinde ü? der burc ze Mateläne. 
dö was ouch komen Küdrün: dö fach man manege vrouwen 

wol getane. 

1574 Si wären von den roffen geibanden üf den fant, 
vrou Hilde und ir gefinde. dö vuorte an finer haut 

die fchoenen Küdrünen trolt der msere. 

fwie Q. Hüde erkante, Q. weflie niht, wer ir deheiniu w»re. 

1575 Si lach mit ir gefinde wol hundert vrouwen gän. 
'nu enwei? ich' fprach vrou Hüde, 'wen ich fol enphän 
vür mine lieben tohter: diu iR, mir gar unkünde. 
willekomen Ün min vriunde, die getreten fint ab der ünde.' 

15G7, 3 kächm 1568, 1 fo fy h. 1569, 1 Da xe MaeeUme (und so von 
hier an stets) 2 die n. 1570, 1 mere 3 komm fehlt 4t b. da. f. 

1571, 3 wa^ ^wie wol fy 1573, 1 HorÜandt , 2 dem 4 manege fehlt 
1574, 1 den fehlt 2 an ir hamuU 3 Chaudr&n 1575, 1 looU h. 2 nun 
enwayaa 3 liebe 4 meine fein 
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1576 'Da? iA iuwer tohter' fprach Irolt der degen. 
d6 gienc fi ir dar nälier. wer möhte in widerwegen 
mit guote dife vreude, die ^ dö gewiinnen? 

dö ii einander kuAen, d6 was in ir leides zerunnen. 

1577 Vrou Hilde enphienc Irolden und alle Üne man. 
Waten ^ vil tiefe nigen began. 

'willekomen, helt von Stürmen I du h&ft gedienet fchöne. 
wer möhte dich verfolden, man engebe dir lant imd eine kröne?' 

1578 D6 fprach er zuo der vrouwen 'fwa:^ ich iu gedienen mac, 
des bin ich iu vil willic imi^ an den leAen tac.' 

d6 kujfte ii in vor liebe : als tete fi ouch Ortwinen. 

dö was ouch komen Herwlc mit den Aolzen werden recken ßnen. 

1579 Der vuorte an finer hende Ortrün da? kint. 
Küdrün bat ir muoter güetllchen fint 

*nü küffet, liebiu vrouwe, dife maget h^re. 

in minem eilende bot ü mir manegen dieneA unde ^re/ 

1580 *Ich wil hie nieman küffen, ern Ü mir danne bekant. 
wer fint der vrouwen mäge oder wie üt ^ genant, 

die du mich hei^eA küffen fö rehte vriuntllche?' 

^ fprach 'e? iA Ortrün diu junge maget von Ormanleriche.' 

1581 'Ich fol ir niht küffen. zwiu raeteA du mir da?? 
da? ich ß^ hie?e testen, da? zseme mir vil ba?. 

ja habent mir ir mäge getan vil der leide, 
fwa? ich h&n her geweinet, da? was ir künden beAiu ougen 

weide.' 

1582 'Vrouwe, dir riet feiten difiu fchcene meit' 
fö fprach aber Küdrün 'dehein herzen leit. 
gedenke, liebiu muoter, wa? ich des biete fchulde, 

fwen flüegen mlne m&ge. lä? die armen haben dlne hulde.' 

1583 Si wolte es ir niht volgen. weinende alle? an 
Küdrün ir muoter vlögen dö began. 

ß fprach 'ich wil dich lenger niht fehen alfö rie?en. 

hat ß. dir iht gedienet, des muo? Q. in difeme lande genie?en.' 

1584 Dö kuAe diu fchcene Hilde da? Ludewiges kint. 
ß gruo?te ouch m^r der vrouwen durch Küdrünen fint. 

1576, 1 degene 2 fy ye d. 4 fy an dnounder ir fehlt 1577, 2 Wate 
fich V. 3 V. dm S. 4 gebe dir dann l. 1578, 2 letxften 3 alfo iei auch 
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dö kam ouch vrou Hildeburc diu dicke in vremeden landen 
mit ir hete gewafchen. die vuorte her Fruote an llnen handen. 

1585 Dö fprach aber Küdrün 'vil liebiu muoter min, 
nü grüe^et Hildeburgen. möhte iht be^ers Hn 

dan vriuntlichiu triuwe? golt oder edel gelteine 

fwa^ des ein riebe hsete, da; folte man Hildeburgen geben eine.* 

1586 Dö fprach diu küniginne *e^ ilt mir wol gefeit, 
wie fi mit dir getragen hdt liep unde leit. 

ich gefitze nimmer vrcellch under kröne, 

da; ß. dir hat gedienet, unze ich irs mit rehten triwen gelöne.' 

1587 Dö fi die maget kuite (die andern tete ß. fam), 
vrou Hilde fprach ze Fruoten 'da; ilt mir äne fcham, 
da; ich dir gienc engegene und dtnen wiganden. 
willekomen fit ir degene alle her ze Hegelinge lande.' 

1588 Si nigen ir vll^icllchen. dö ir gruo; gefchach, 
den künic von den Moeren komen man dö lach 

mit dmi finen recken üf den grie; mit fchalle. 
ein wife von Aräben fungen dö die be;;ilten alle. 

1589 Vrou Hilde dö gebeite, da; er zem llade gie. 
den voget von Karadte ß vll;icllche enphie 

'fit willekomen, her Slvrit, ein künec ü; Mörlande. 

ich fol e; immer dienen, da; ir hülfet rechen minen anden.' 

1590 'Vrouwe, ich tuon e; gerne, fwa ich iu gedienen mac. 
fo ich in diu laut nü kume, diu mtn vil manegen tac 

fint her gewefen von jugende, fit ich begunde riten 

üf fchaden Herwlgea, nü wil ich nimmer m6r mit im geltrlten.' 

1591 Do entluoden fi die kocken und truogen üf den fant 
vil dinges, des ß brdhten mit in in da; laut. 

dö e; begunde kuolen vor äbende nähen, 

ß biten da niht langer. man fach ß gegen der herberge gäben. 

1592 Vrou Hüte mit ir gefi«n reit üf da; velt. 
man fach vor Mateläne hütten und gezelt 

von golde gezieret. manic fedel riebe 

beten ß dÄ vunden. dar inne phlac man ir vll;icllche. 
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1593 Vrou Hilde hete heilen vüeren in ir lant, 
da^ 11 da niht lie:;eii ir bürgen noch ir phant. 

e^ wart in allen riehen ein wirt nie fö guoter 

fam diu edele witewe. ir geÄe gulten weder win noch da? vuoter. 

1594 D6 ruoweten die müeden unz an den vünften tac. 
fwie wol man doch ir aller mit handelunge phlac, 

dar under wart Hartmuot mit forgen doch beraten, 
unz da? die fchoenen meide vroun Hüten umbe einen vride 

bäten. 

1595 Ir tohter unde Ortrün giengen da ^ fa?. 
^ fprach 'vil liebiu muoter, gedenket an da?, 
da? nieman fol mit übele deheines ha??es lönen. 

ir fult iuwer tugende an dem künege Hartmuoten fchönen.' 

1596 Si fprach 'vil liebiu tohter, des folt du mich niht biten. 
ich hÄn von finen fchulden gr6?en fchaden erliten. 

im fol min kerksere ßnes übermuotes büe?en.' 

wol mit fehzic meiden vielen ir die vrouwen dö zen vüe?en. 

1597 D6 fprach Ortrün 'vrouwe, lät in genefen. 
da? er iu gerne diene, des wil ich bürge wefen. 

ir fult gensediclichen minen bruoder halten. 

e? kumt iu ze allen ören, fol er noch finer kröne walten.' 

1598 Si weinten al gemeine da? er gevangen fa? 
in vil Harken banden. ir ougen wurden na? 
umbe Hartmuoten, den künec von Ormandlne. 

die vil gr6?en boien lägen an im unde an den Ünen. 

1599 Dö fprach diu küniginne 'ir fult da? weinen l&n. 
ich wil Q. ungebunden ze hove lä?en gän. 

ß^ müe?en mir erA^ten, da? ß uns iht entrinnen, 

und müe?en fweren eide, da? Q^ äne min gebot iht rlten hinnen.' 

1600 Die vü edele glfel man ü? den banden He?. 
Küdrün die helde tougen baden hie? 

unde fchöne kleiden und hin ze hove bringen. 

ü wären guote degene: des muoite in deibe ba? gelingen. 

1601 D6 man Hartmuoten fach bl den recken Mn, 
man vant wsetllcher nie deheinen man. 
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in allen Ünen forgen lluont er in der gebsere, 

als er mit einem penfei an einer wende wol- entworfen wsere. 

1602 Dö fiähen in die vrouwen güetlichen an: 
da von er heimliche be?:5er ßt gewan. 

mit vollen wart verfüenet der ha?, den ii d& tmogen, 
da? & des gar vergäben, da? ir recken ^ einander fluogen. 

1603 Herwic dö gedähte, wie er Hegelinge lant 
mit ^ren möhte rümen. wäpen und gewant 

hie? er zen roffen bringen. man luot fine foume. 

da? gevriefch vrou Hilde: Ii werte in der reife harte koume. 

1604 Si fprach 'min her Herwic, ir fult hie beft&n. 
mir iß fö vil der liebe von iuwer fchult getan, 

da? ich? immer diene. j& fult ir nindert rlten. 

6 lieh die geÄe fcheiden, ich wil mit mlnen vriunden höchzlten.' 

1605 D6 fprach der vürfte Herwic 'vrouwe, e? iß wol erkant, 
die ir mäge fendent in ander künege lant, 

da? iesllcher die Ünen gerne fsehe. 

ß. erbeitent des vil küme, wann unfer widervart hin heim 

gefchsehe.' 

1606 D6 fprach aber Hilde 'ir fult mir gunnen hie 
der 6ren und der vreude, fö wart mir fanfber nie. 

vil edel künic Herwic, nü gebet mir da? ze löne, 

da? min liebiu tohter bl mir armen vrouwen trage kröne.' 

1607 Er volgte des ungeme. ß. bat und ouch gebot: 
da mite die eilenden kömen fit ü? not. 

dö er veijehen Mte, da? er? gerne taste, 

dö wart vrou Hilde beraten mit höhen vreuden ftsete. 

1608 Den beiden hie? ii fidelen ie ba? unde ba? 
da fit vil manic recke mit ören bl ir fa? 

ze einer höchzlte, die erkante man fit verre. 

die fchcenen Küdrüne hie? dö krcenen Herwic der herre. 

1609 Die mit in komen wären, der fehlet ^ nieman dan, 
\mz man der höchzlte vor Mateläne began. 

dar zuo kleidete Hilde wol fehzic oder möre 
minnicllcher meide, vil liep was ir ir lop und ouch ir Are. 
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1610 Wol hundert fchcenen wlben gap man guot gewant. 
man lie:^ der niht» bellben , die man in da? lant 

dar ze gifel brfilite: die kleidete man befunder. 

e? tete diu vil fehcene Hilde mit ir gäbe michel wunder. 

1611 Irolt wart kamersere. der degen in ir lant 
muoibe komen gsehes. vil fchiere man den vant. 
Wate wart truliLf8e:5e, der helt von Sturmlande. 

nach dem Aarken Fruoten von Tenemarke man dö ouch Tande. 

1612 Man hie? in wefen fchenke. der helt fprach ir zuo 
4ch leiAe e? gerne, vrouwe. weit ir, da? ich? tuo, 

diu l^en fult ir llhen mit zwelf vanen riehen, 
fö wirde ich herre in Tenelant.' des lachte d6 vrou Hilde 

minnecllchen. 

1613 Dö fprach diu küniginne *des mac niht geÜn. 
in Tenelant ift herre Hörant der neve dln. 

du folt in vriundes mÄ?e an ßner Aat fchenken. 

fwie er Q, ze Ormanle, fö folt du doch hie heime in bedenken.' 

1614 Da? liut hie? man berihten, wes ^ folten phlegen. 
vrou Hilde hie? zervüeren da? lange was gelegen 

in killen unde in kameren, manegen phelle riehen. 

die truogen kamersere: die teilte man den geilen willicUchen. 

1615 DA was fö fwacher niemen, man engsebe im guot gewant. 
ob ^ noch vremeder iemen brähten in da? lant, 

da? ift mir ungewi??en, wes Q. d& mite gedähten. 

der was wol drl?ic tüfent, die ü von Ormanle dar brähten. 

1616 Der £i alle wolte kleiden , w& folte er da? hän ? 
ob ze Arabl da? rlche im wsere undert&n, 

fö wsene ich drinne nieman vunde be??er wsete, 
dan man d& gap den gellen. da? wären ouch vroun Küdrü- 

nen raete. 

1617 Dö diu vil minnicllche bl den geAeri fa?, 
n&ch Ortwine li fände, dar umbe tete ii da?, 

da? ii im r&ten wolte nach Ortrünen minne. 

diu Ludewiges tohter fa? bi Küdrünen ouch dar inne. 

1618 Der helt von Ortriche ze ir kemenäten gie. 
Ortwlnen vll?icllche manegiu maget enphie. 



1610, 3 dar fehlt 1611, 2 der m. 4 mieli fehlt 1612, 1 fchencken 

1614, 1 Die l. 4t dm geflen fehlt 1615, 1 Do gab 4 Ormanim 

1616, 3 daryrm 4 fraw Ckaudnm 1617, 2 n. Ortrun fy 3 Ortrun 4 Cltau- 
drun 1618, 1 v. Norttiandinen %"& ir 2 Ortrun vil vi. 



30. äventiure. 197 



fin fweller Auont von fedele und nam in bl der hende. 
Kütrün diu edele gie mit im des hoves an ein ende. 

1619 Si fprach 'vil lieber bruoder, nü folt du volgen mir. 
mit vil rehten triuwen fö wil ich r&ten dir. 

wilt du bl dinem lebene vreuden iht gewinnen, 

fwie du da:; gevüegell, fö folt du Hartmuotes fwefter minnen.' 

1620 Dö fprach der ritter küene 'diuhte dich da^ guot? 
wir fin £6 niht gevriunde ich unde Hartmuot. 

wir fluogen Ludewigen. fwan G. dar an gedsBhte 

und li bl mir laege, ich waene ir^ under wllen iiuften brsehte.' 

1621 'Da folt du da:; verdienen, da^ fi des niht entuo. 
an mlnen rehten triuwen fö r&te ich dir dar zuo, 

die ich zer werlte ze iemen bl miner zit gewan. 
du häA mit ir wünne, fol li dir werden undertän.' 

1622 Dö fprach der ritter edele 'ift li dir fö bekant, 
da? ir fulen dienen liute unde laut: 

weiH dus in den zühten, ich wil ii gerne minnen.' 

'ja kanA du' fprach Küdrün 'bl ir nimmer leiden tac ge- 



winnen.' 



1623 Er fagete e? flnen vriunden. vrou Hilde e? widerfprach, 
unz er fin Herwigen dem recken ouch verjach. 

der riet e? im mit triuwen. ouch fagete er e^ Fruoten. 
er fprach 'du folt Q^ minnen. du häA von ir manegen recken 

guoten. 

1624 Man fol den ha? verfüenen, den wir h&n getragen, 
mit wie getanen dingen, da? wil ich dir fagen.' 

alfö redete ü? Tenelant der fhelle degen Fruote. 

'da ful wir Hildeburge gemahelen dem künege Hartmuoten.' 

1625 Herwic der biderbe mit triuwen fprach dar zuo 
'ich wil e? gerne raten, da? e? diu maget tuo. 

von Hartmuotes landen iA ii vrouwe rlche. 

under finen banden hat er wol tüfent bürge gewalticliche.' 

1626 Küdrün diu fchcene in heimliche fprach 
zer edelen Hildeburgen: ß. vuogte ir gemach. 
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& fprach Hrütgefpil min, wüt du, da? ich dir löne 
des du mir häA gedienet, fö wirt dir ze Ormanle ein richiu 

kröne.' 

1627 Dö fprach diu fchoene Hildeburc ' unfanfte mir da? tuot, 
fol ich einen minnen , der herze noch den muot 

nie an mich gewante zuo deheinen Aunden. 

fol ich mit im alten, wir werden etewenne in zorne vuuden.' 

1628 D6 fprach diu vrouwe Küdrün 'da? folt du underll^n. 
ich wil n&ch Hartmuoten, balde hei?en g§n, 

obe im da? gevalle, da? ich in ü? banden 

loefe mit den recken unde in fende heim ze ßnen landen. 

1629 S6 faget er mir genäde. ze hant rate ich da?, 
da? er? immer m^re gerne diene ba?. 

fö wil ich in vrägen, obe er welle minnen, 

da mite er m!ne mäge imde mich ze vriunden müge gewinnen.' 

1630 Man br&hte Hartmuoten den künec von Normandtn. 
mit im gie dö Fruote d& Aolziu meidin 

vor der Hilden tohter ze kemenäten i%?en, 

die fit vil maneges leides von der vrouwen rate verg4?en. 

1631 Dö fun der Ludewiges durch den palas gie, 
diu beAe noch diu bceAe deheiniu da? verlie: 

Q^ täten? im ze liebe und Auonden von dem fedele. 

er was bevollen küene: dar zuo was er rlche unde edele. 

1632 Dö bat in fitzen Küdrün diu minnicliche meit. 
e? hete niht ir grüe?en deheiniu im verfeit. 

dö fprach diu Hilden tohter 'zuo der gefpilen minen 
folt du ützen, Hartmuot, diu 6 mit mir wuofch den beiden 

dlnen.' 

1633 'Ir weit mir itewi??en, küniginne hör. 
fwa? man iu tete ze leide, da? wären miniu iSr. 
ja hie? mich? alle zlte heln diu vrouwe mine, 

da? ich es niht ervunde noch min vater und al die beide fine.' 

1634 Dö fprach diu juncvrouwe 'ich kan des niht verlän: 
ich muo? mit iu, Hartmuot, funderfprächen gän. 
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da; fol nieman hoeren wan ich unde ir eine.' 
dö gedÄhte im Hartmuot 'nu gebiete ir got, da; ^^ mit triu- 

wen meine.' 

1635 Dar zuo hie; Q^ nieman wan Fruoten g&n. 
d6 fprach zuo dem künege diu maget wol getan 
'weit ir des volgen, Hartmuot, alTö ich iuch 1^, 

tuot ir da; willicliche, f6 fcheidet ir von aller hande före.* 

1636 'Ich wei; iuch in den tugenden' fprach d6 Hartmuot, 
*da; ir mir niht r&tet wan fere unde guot. 

ich wei; in minem herzen niht alTolher finne, 

ich entuo mit willen fwa; ir mir ratet, edele küniginne.' 

1637 Si fprach 'fö r&te ich gerne: diu vriAe dinen 11p, 
ich unde mlne m&ge wir geben dir ein wlp. 

da mite wirt behalten din laut und ouch din ^re, 

und ouch der vintfchefte wirt d& von gewahenet nimmer möre.' 

1638 'S6 lÄt mich wi;;en, vrouwe, wen weit ir mir geben? 
6 da; ich alfö minte, 6 lie;e ich min leben, 

diuhte e; da heime mine mäge ünaehe, 

f6 wolte ich waerliche, da; man mich ö veigen geüaehe.' 

1639 'D& wil ich Ortrünen, die fchoenen fweAer din, 
hie ze wlbe geben dem lieben bruoder min. 

f6 nim du Hildeburgen, die edele küniginne. 

du kanlt in der werlte tiurer maget nindert dir gewinnen.* 

1640 'Muget ir da; gevüegen, als ir mir habet gefeit, 
da; iuwer bruoder Ortwln Ortrün die fchcenen meit 
nimet wcerlichen hie ze einem wlbe, 

f6 nim ich Hildeburgen, da; e; immer äne ha; bellbe.' 

1641 Sie fprach 'ich h&n; gevüeget, da; er; gelobet h&t, 
ob dich des genüeget, da; er dir wider l&t 

din laut und ouch din erbe und ouch die bürge dnnne: 
f6 mac dich des wol lüAen, da; Hüdeburc dd, werde küni- 
ginne.' 

1642 Er fprach 'da; lobe ich gerne', und lobete e; an ir hant. 
'fwie fehlere fö min fwefter bl dem von Ortlant 
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Mi under kröne, fö wil ich niht verzihen 

die fchoenen Hildeburge, Q^ enmüe^e mit mir geben unde lihen/ 

1643 D6 er^ gelobet böte, dö fprach diu maget hör 
'ich wil der vriuntfchefte gerne machen mer. 

da? li mit uns Ilsete immer mör bellbe, 

dem von Karadie gebe wir Herwiges fweAer ze einem wtbe.' 

1644 Ich waen als grö^iu iuene nie wart als tetie da? kint. 
die tiure beide küene zefamene kämen fint. 

da? riet alle? Fruote ü? Tenelande, 

da? man nach Ortwine unde nach der Meere künege fände. 

1645 Ze hove ^ dö giengen und truogen guot gewant. 
dö fchuof da? vrou Küdrün, da? e? Wate ervant. 

man hie? ouch trolden lagen diu felben msere. 

ß. giengen runderfpräcben. dö wart der beide rät vil lobebsBre. 

1646 Dö fprach Wate der alte 'wer möhte e? iuenen ö, 
unz Ortrün unde Hartmuot vür vroun Hilden g^ 

und biete fich ze vüe?en der edelen küniginne. 

unde lobet ii? eine, fö müge wirs alle wol ze hulden bringen.' 

1647 Dö fprach diu edele Küdrün 'da? wU ich iu fagen: 
fi iA in niht ungen«dic. nü fehet ir G. doch tragen 

diu kleider, diu min muoter gap mir und mlnen vrouwen. 
ich wü e? gerne fäenen : des mügen die eilenden mir getrouwen.' 

1648 Dö hie? man Ortrünen zuo dem ringe gän 
unde ouch Hildeburge, die maget wol getan. 
Ortwin imde Hartmuot die nämen ß^ ze wlbe. 

' nü wil ich ' fprach vrou Hilde ' da? e? immer mör mit vride bellbe.' 

1649 Ortwin von dem ringe ze im da? meidin 
zukte minniclichen. ein guldln vingerlln 

gap er der küniginne in ir vil wl?en hende. 

da mite was verdrungen von ir dö da? michel eilende. 

1650 Dö umbeflö? ouch Hartmuot die meit ü? trlant. 
ir ietweder? dem andern da? golt Aie? an die haut. 

ß bete niht imtugende, diu fich im mehte leiden. 
Hartmuot unde Hildeburc die wären ßt mit triuwen ungefcheiden. 
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1651 D6 fprach Hilden tohter 'Herwlc, herre min, 
mügen diniu erbe hie fö nähen iln, 

daj; man dtne fwelter, fwie man da; bedsehte, 

dem künege ü; Karadle her ze miner muoter lande brsehte?' 

1652 Dö fprach der künic Herwlc *dsü; wil ich dir Tagen, 
der fin wolte gäben, e? gefchsehe in zwelf tagen. 

der die maget junge braehte her ze lande, 

er müeAe es h&n arbeit, 6 ich ir min geleite dar fände.' 

1653 Dö fprach Hilden tohter 'wie gerne ichs biten wil! 
fö brüevet ir iu felben maneger hande fpil. 

dar zuo glt iu min muoter kleider unde fplfe. 
nü bringet uns die vrouwen, da; ich; iu mit rehten triuwen 

prlfe.» 

1654 Dö fprach der vürAe Herwlc *wä nseme li gewant? 
der von Karadle wuofte mir min laut 

und brande mlne bürge. dö vlös ich ir gewsete.' 
dö fprach der künec von Moeren, da; er ir wan in einem 

hemede bsete. 

1655 Herwlc himdert recken nach ir fände dan. 
dö hie; er üf der verte gäben ßne man. 

Waten bat er mit in rlten unde Fruoten. 

da; was in ein arbeit. iedoch gewerten ii den degen guoten. 

1656 Si Itrichen, fwa; & künden, die tage zuo der naht, 
dö ^ die maget vunden, da; Wate dö niht vaht, 

da; underltuonden küme die Herwlges beide, 
mit vier und zweinzic vrouwen brähten ii die recken von der 

felde. 

1657 Wate was ir geleite von der bürge unz üf den fant, 
da er zwo galeide und zw^ne kocken vant. 

der nämen fi den einen; d begunden llen. 

des hülfen in oie winde. ß. kömen wider in zwelf tagewUen. 

1658 Dö Q^ die maget brähten ze Hegelinge laut, 
die ritter des gedähten, wie ü über fant 

llende gön der fchcenen mit panieren vuoren. 
Q^ behielten wol ir eide, die nach der edelen vrouwen minnen 

fwuoren. 



1651, 1 Benrig Heber h. 1652, 4 m. fein h. 1653, 2 felber 4 ich euchs 
1654, 2 wüeftet 3 jprennet verlos 1655, 2 auf die f. 3 r. dem vnd den 

fchnellen F. 1656, 4 die helde v. den f. 1657, 2 gaUd$ 4 tagnweylen 

1658, 1 Hegelingetilant 3 eyUen g. fueren 



202 30. äventiure. 



1659 Wie möhte ein gruo^ iht fchoener von edelen kinden fin? 
ir vuoren hin engegene diu fchcenen meidln 

und Hüte diu edele mit vrouwen vil gemeine. 

fwie ir laut verbrennet wsere, Herwiges fweHer vuor niht eine. 

1660 Ir volget ü:; dem hüfe wol driu hundert man. 
d6 ir der künic Herwic nähen nü began, 

manegen punei^ riehen reit er durch ir öre. 

fam täten die andern alle: man hörte vil fchilde itd^en i^re. 

1661 Die vier künege riebe ir hin engegene riten. 
d6 li zefamene kömen, von beiden wart geltriten 
umbe ir aller feboene, wer diu belle waere. 

man lobete ir aller tugende. hie mite geHuonden diüu msere. 

1662 D6 kufte & vrou Küdrün und die andern al ze haut. 
& giengen üf dem griene da man ein hütte vant 

von vil rieben Üden, da ^ geAuonden under. 

wes man da phlegen wolte, des nam Herwiges fweAer wunder. 

1663 Den künee von Karadle hie^ man dar gän. 
ii fprächen zuo der vrouwen 'weit ir difen man? 
der machet iuch gewaltic niun künicrlcbe.' 

bl dem fach ii falwen A^n manegen ritter lobellchen. 

1664 Sin vater und fin muoter diu wären niht enein. 
fin varwe kriftenliche an dem beide fchein. 

fin bär lac üf dem houbte als ein golt gefpunnen. 

li wsere gar unwlfe, folte Q. im ir minne niht engunnen. 

1665 Doch lobete & in träge, als dicke ein maget tuot. 
d6 bot man im ir minne. d6 fprach der degen guot 

'li behaget mir in der mä?e, da? ich niht erwinde, 
ich endiene 16 der vrouwen, da? man mich an der fchoenen 

betfe vinde.' 

1666 Dö lobeten ii einander der ritter und da? kint. 
ß. erbiten alle küme der naht des tages fint. 

ir aller heimliche vuogte lieb alfö fchöne. 

vier künege tohter, die wlhte man vor den beiden zuo der kröne. 
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(31.) ÄTentiure, 

wie die vier künege in Hilden lande hochziten. 

1667 D6 wären ouch die künege gewihet nach ir ö. 
da wurden fwertdegene vünf hundert oder m^. 

difiu werde höchzit gefchach in Hilden lande. 

e^ was ze Mateläne vor der bürge nidene üf dem fände. 

1668 D6 gap diu fchcene Hilde allen ir gellen kleit. 
hei wie vor dem gefidele der alte Wate reit, 

trolt unde Fruote, die recken ü;^ Tenelande! 
man hörte vil fchefte brechen, die da die helde neigten in ir 

banden. 

1669 Swie lützel windes wsete, der Iloup wart fam diu naht, 
die helde lobebsere hetens lützel aht, 

ob d& an fchcenen vrouwen falwet iht guoter wsete. 

^ nämen buhurt manegen vor dem gefidele in Mateläne itsete. 

1670 Man wolte dö niht lä?en beliben d& diu kint. 
mit der fchcenen Hilden brähte man ^ fint 

in diu wlten venAer den recken ze ougen weide, 
dö fach man bl den vieren wol hundert meide in wünnic- 

lichem kleide. 

1671 Der varnden kunH muoAe fchlnen den tac. 
fwa? iegelicher künde, wie gerne er des phlac! 

an dem andern morgen nach vruomeffe zlte, 

als d& wart gote gedienet, dö ffihen & aber die fwertdegene riten. 

1672 Wa? möhte d& fin m^re dan vreude unde fchal? 
von maneger hande döne der palas ofte erhal. 

da^ werte vollicUche unz an den vierden tac. 
da; edele ingelinde feiten müe^ic da gelac. 

1673 Dö was der muten einer hin ze hove komen. 
der hete von den varnden da? vil wol vemomen, 
dsLz, ß^ alle wurden rlche, dar nach ftüend ir gedinge. 

do erhuop er? willicllchen, da? in mÖhte delter ba? gelingen. 

1674 E? was der voget von S^wen, der die Ärfte gäbe fwanc 
fö williclich von hende, da? im des fageten danc 
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alle, die e^ fahen unde Üt ervunden. 

des ßnen röten goldes gab d6 her Herwic wol ze tüfent phunden. 

1675 Dar zuo gäben kleider fine mäge und fine man. 
ros mit guoten fatelen maneger da gewan, 

der Q^ feiten h^te geriten vor difen ziten. 

da^ fach d6 Ortwin. Q. begunden mit der mute Iliiten. 

1676 Der künec von Ortlande gap fö rlche w&t: 
ob ieman be^^er keine fit getragen hat, 

des wi:r:5en wir niht msere noch habens niht ervunden. 

er und fine degene gelluonden kleider blö^ in kurzen Hunden. 

1677 E^ künde erahten nieman, wie manege riche wät 
die von Mörlande, als man uns gefaget hat, 

liefen dd beliben ze roffen den vil guoten. 

den Ci da geben wolten, die dorften da hoehers niht enmuoten. 

1678 Die jungen zuo den alten die wurden guotes rieh. 
d6 fach man Hartmuoten. der tete dem wol gelich, 

ob niht verheret waere der junge künic h^re, 

den wüle man f6 milten, da^ deheiner hsete niht gegeben m^re- 

1679 Er und fine vriunde, die im volgten dan, 
die da gifel hieben, wie lanfte man gewan 

fwa^ ß^ haben mohten und ieman an ß^ gerte! 
Hartmuot mit den finen die liute des güetlichen werte. 

1680 Küdrün diu fchoene diu was holt genuoc 
Hildeburgen ü;^ trlande, diu ofte mit ir truoc 
diu kleider zuo dem griene, da li wafchen folden. 

Q. W8Bn des ouch niht lie^e, fine gewänne ir Hartmuoten holden. 

1681 Dem hie^ ß von ir kameren der mä^e guotes tragen^ 
fwem ß da? geben wolte, da:^ man da:; möhte fagen, 

dem diu junge künegln fö guotes willen waere, 

da? Ci ze gebene haete beidiu w&t unde golt da? fwsere. 

1682 Man fach die von den Stürmen von dem fedele Mn 
in fö guoter wsete, da? künec noch küneges man 

be??er nie getruogen in deheinen zlten. 

die da ir gäbe wolten, die lie?en Q. dar nach niht lenger biten. 

1683 Wate der gap eine alfö guot gewant, 
da? man an küneges libe be??er nie bevant. 
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von golde und von gelteine was e? überhangen 

mit einem netze riche. da mite kam der helt ze hove gegangen. 

1684 In iegelichem Uricke lac ein edelHein. 
fwie fin name hie^e, da bl wol da? fchein, 
da? li verflo^^en wären ze Abagl dem lande. 

Waten und fine beide nämen d6 die vürllen bl ir banden. 

1685 Si muoften al gellche, die e? beten da gefeben, 
Waten deme degene der w&rbeite jeben, 

da? vür küneges gäbe fin gäbe reicbte verre. 
dem Q. da kom ze banden, der was von böbem guote lange 

ein berre. 

1686 Irolt der lie? fcbouwen willic finen muot, 
da? im nibt erbarmte debeiner flabte guot. 

von Tenemarke Fruote was Hilden kamersere. 

er diente flner vrouwen, da? man da von lange fagete msere. 

1687 D6 wolten ß. lieh febeiden, diu böchzit ende nam. 
d6 lie? man Hartmuoten die mä?e, als im gezam, 
gedingen mit den vlnden in vride finer vrouwen. 

ß kamen fit ze lande ba? dan fin ieman möhte getrouwen. 

1688 Vrou Hüte minnicllcben Q. febeiden von ir lie. 
G. und oueb ir tobter mit Hildeburge gie 

und alle? da? gefinde von der bürge verre. 

d6 ß. von dannen wolten, urloup nam d6 Hartmuot der berre. 

1689 Vrou Hilde in gap geleite üf erde und üf dem mer. 
G. gewunnen funder ein füberliche? her, 

die Ortwln und her Herwlc hin wider mit in fanden. 

die ir gefinde bie?en, der bräbten Q. wol tüfent zuo den landen. 

1690 Küffen manegen enden man fich die vrouwen fach, 
ir fumellcber febeiden alfö da gefchach, 

da? ß. da nach gefähen einander feiten m^re. 

Gl beleite unz üf ir kocken Ortwln unde Herwlc der b^rre. 

1691 Ir geleite muofi» werden Irolt imz an ir laut, 
den hie? der künee f6 werben, da? er? tsete erkant 
H6rande ü? Tenemarke, wie ß^ gefcheiden waeren. 

fit vuorte er ze lande mit im vil manegen degen msere. 
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1692 Ich enwei?, in welher zite fpäte oder vruo 
da; ß^ begunden fegelen KaJMnen zuo. 

fich. vreute d6 willicllchen alliu diu diet. 

ich waen nach arbeite got vil manegen da beriet. 

1693 Irolt faget Hörande in Normanielant, 
wie in die künege hsßten mit in dar gefant. 

er fprach '16 iA e; billich, da:; man; den recken rüme. 

ß. ßnt hie heime gerne, lo erblte ouch ich ze mlnen landen küme.' 

1694 Si enphiengen Hartmuoten und rümten im fin lant. 
wie er der lande phlsege, da; ift mir unbekant. 

Hörant und fine vriunde gähten des vil Harke, 

d6 ß von dannen fchieden, da; Q. koemen fehlere in Tenemarke. 

1695 Ir vart wir l&n bellben und wellen ahten da;, 
da; von höchgeziten nie gefchieden ba; 

recken al deheine noch von ir mägen. 

die von Karadie dannoch höchvart in dem lande phlägen. 

(32.) Aventiiire, 

wie die andern ze lande vaoren. 

1696 Da ze Hegelingen biten li niht mö. 
Herwlges fwelber gegen Alzab^ 

vuorten ü mit fchalle. in was d& wol gelungen. 

d6 fi üf der lträ;e wären, die Holzen ritter vrcelichen fungen. 

1697 Vrou Hüte lie; ii alle minniclichen dan. 
fwie rlche ii ir kömen, Herwlges man, 

ß. lie; Ii äne ir gäbe dannoch niht bellben. 
der nü f6 mute wsere, ja müelle man im; vür ein wunder 

fchrlben. 

1698 Vrou Küdrün fprach ze ir muoter *nü folt du fselic Ün- 
getroeite dich der veigen. ich und der herre min 

fuln dir alfö dienen, da; feiten din gemüete 

bellbe in keiner fwsere. du folt genie;en Herwlges güete.' 

1699 Dö fprach diu küniginne 'vil liebiu tohter min, 
wil du mir ßn gensedic, mich fuln die boten dln 

drl Hunt des järes fehen hie zen Hegelingen. 

an michel ungemüete getrouwe ich fus nimmer hie gedingen.' 
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1700 DA fprach diu edele Küdrün 'muoter, da? fol fin/ 
mit lachen und mit weinen ü unde ir meidtn 
verwendicllche giengen ü? Mateläne. 

ir forge hete nü ende. man gefach nie niht f6 wol getanes. 

1701 D6 br&hte man gefatelet, diu folden tragen dan 
Q^ und ouch ir meide, diu ros vil wol getan 

mit goltröten zoumen, mit finalen vürbüegen. 

langer da ze wefene ich wsen die vrouwen d6 iht gewüegen. 

1702 Die ir imgebunden under golde riten bl, 
ich wsene die des ha^^es iht waeren vrl, 

d6 Ci von Ortrüne fchieden unde ir meiden. 

ob ieman fchöner lebete, da? waere Kütrün der vrouwen leide. 

1703 Diu triutinne Ortwlnes danken d6 began 
der edelen Kütrünen, da? von ir fchult gewan 
Hartmuot ir bruoder da? laut ze Normandle. 

'des 16ne dir got, Küdrün: des bin ich immer mßr diu for- 

gen vrle.' 

1704 Des begunde & ouch genäde ir muoter Hilden Tagen, 
da? ß^ ze Ortlande kröne folte tragen 

bi Ortwlne dem künege, da? ß. d& vrouwe hie?e. 

d6 fprach diu küniginne, da? ß^ immer ungeniten lie?e. 

1705 Ortwin unde Herwic die fivuoren beide enfiunt 
mit triuwen fteete einander, da? ß ir vürAen amt 
nach ir höhen §ren vil lobellche trüegen: 

fwelhe in fchaden wolten , da? ß. die beide viengen unde f lüegen. 

Hie hdt Kütrfln ein endo. 
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